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I .  E I N F Ü H R U N G

1. Problemstellung

Den Gegenstand vorliegender Untersuchung s t e l l t  d ie  Prosa J.Š. Baars, 
konkret dann die “ C hodentrilog ie“ ("Chodska t r i lo g ie " )  und ih re  Bezie- 
hung zur Fo lk lore  wie auch zum lite ra rh is to r is c h e n  Kontext dar. Das 
h e iß t, daß in  d ieser A rbe it auch d ie  w irts c h a ftlic h e n  und sozialen Pro- 
zesse um d ie  Jahrhundertwende be rücks ich tig t werden, d ie  fü r  d ie z e it -  
genössische Entwicklung der lite ra r is c h e n  Werke n ich t ohne Bedeutung 
s ind . In bezug auf den bisherigen Stand der Forschung s o ll 1n dieser 
S tudie auch der e rs te  Versuch gemacht werden, Baars Lebenswerk zusam- 
menfassend zu präsentieren. Die F a ch lite ra tu r hat s ich m it der Proble- 
matlk des Lebens und Schaffens dieses S c h r lf ts te lle rs  -  tro tz  neuer 
Auflagen von Baars Werken sowie auch ständigen Leserinteresses ־ b is  
auf wenige Ausnahmen in  den 60er und 70er Jahren kaum beschä ftig t. So 
wurden zwar Bemühungen um d ie  Darlegung wesentlicher Momente seines 11־ 
te ra rischen  Schaffens s ich tba r, d if fe re n z ie r te re  Untersuchungen liegen 
b is  heute jedoch n ic h t vor. Was aber in  jeder Auseinandersetzung m it 
Baars Werk immer wieder besonders hervorgehoben w ird , 1st eine enge 
Beziehung zwischen L ite ra tu r  und F o lk lo re , d .h . zwischen zwei sich 
zwar zum T e il überdeckenden, trotzdem aber sehr unterschiedlichen 
S truktu ren . Dieser Zusammenhang w ird o f t  d is k u t ie r t ,  doch d ie  meisten 
Betrachtungen bleiben auf e ine r deskrip tiven  oder l ite ra tu rk r it is c h e n  
Ebene, obwohl es s ich h ie r gerade um eines der Grundelemente von Baars 
Texten handelt.
Daraus e rg ib t sich meiner Meinung nach d ie  große Aufgabe, eine aus- 
fü h r lic h e  Untersuchung der Beziehung eines lite ra r is c h e n  Textes zur 
F o lk lo re  anzuste llen, d ie  n ich t nur d ie  wesentlichen Q ualitä ten von 
Baars Werk, sondern auch e in ige allgemein theoretische Fragen erhe llen  
könnte. Unter diesem Aspekt w i l l  s ich  meine Studie m it dem 
lite ra r is c h e n  Werk Baars befassen. In meiner A rbe it geht es jedoch 
n ich t um eine d e ta i l l ie r te  Analyse in te rd lsz ip lin ä r-ko m p a ra tis tis ch e r 
A rt. Das Werk ßaars w ird h ie r vor allem von einem 1 ite ra tu rwissen- 
sch a ftlich en  sowie von einem volkskundlichen Standpunkt, also unter 
zw e ie rle i Perspektiven, be trach te t. So l ie g t  der thematische Schwer-

Kim Karen Ucen - 9783954791897
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:44:43AM

via free access



punkt meiner Untersuchung n ic h t im re in  lite ra tu rw is s e n s c h a ftlic h e n  
Bereich, sondern auch ln  der Erforschung des volkskundlichen M a te ria ls , 
das dem Werk Baars eine einm alige Note v e r le ih t .  Es w ird  versucht, den 
A n te il und d ie  Funktion der F o lk lo re  1n Baars Werk zu bestimmen und 
g le ic h z e it ig  e in ige  Fragen zu e rö rte rn , d ie  eine allgemein theore tische 
Problematik b e tre ffe n , nämlich d ie  der F o lk lo r ls ie ru n g  der L ite ra tu r  
sowie auch der L1terar1sierung der F o lk lo re .
Es 1st n ich t das Z ie l d iese r A rb e it, s ich  m it e ine r A rt D eskrip tion  des 
gesamten Werks von J.S . Baar zu beschäftigen. Meine Studie ko n ze n trie rt 
s ich  auf e in  Werk, das ich rep räsen ta tiv  fü r  Baars ganzes Schaffen 
und auch fü r  dessen Höhepunkt h a lte : den d re ite i l ig e n  Romanzyklus HCho- 
d e n tr i lo g ie “ ( “ Chodska t r i lo g ie " ) ,  d ie  a ls  e in  Chronikroman a l le  fü r  
meine Untersuchung w ichtigen Aspekte au fw e is t. Außer der erwähnten Be־ 
trachtungsperspektive w ird  dieses Werk sowohl in  se iner Beziehung zum 
gesamttschechischen a ls  auch zum regionalen (d .h . chodischen) s o z ia l-  
h is to rischen  Kontext behandelt, wobei d ie  Ereignisse um das Jahr 1848 
von maßgebender Bedeutung s ind. Die h is to ris ch e  T ra d itio n  der Choden 
s t e l l t  e in  w ertvo lles  Forschungsobjekt dar: Ih re  P o p u la r itä t, d ie  b is 
heute im tschechischen Kontext nachweisbar 1st, hat der schönen L ite ra -  
tu r  v ie l mehr zu verdanken a ls  der w issenschaftlichen H is to riog raph ie  
(siehe T e il I I ) .
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2 . Z ie l und Methode der A rbeit

Die beabs ich tig te  Analyse des Chronikromans kann h ie r  auf keine wel- 
te rführende w issenscha ftliche  D arste llung zu diesem Thema aufbauen. Zum 
einen gehört Baar m it seinem Suje t e in e r längst vergangenen g e s e ll-  
schaftU chen Epoche an, so daß das In teresse der L i te r a tu r k r i t ik  an ihm 
gering 1st, zum anderen befaßt s ich d ie  moderne bohemistlsche L ite ra -  
tu rfo rschung nur am Rande m it der sog. ״Regionall i t e r a t u r “ , zu der man 
Baar jahre lang  irrtüm lich e rw e ise  zäh lte . So w o llte  man Baars r e a l is t i -  
stischem Schaffen den Rang der gesamtnationalen L ite ra tu r  s t r e i t ig  ma- 
chen.1 Daß es s ich  bei Baar jedoch k e in e s fa lls  nur um einen regionalen 
Autor handelt, gehört auch zu den Aufgaben d iese r Untersuchung.
M it dem h is to risch e n  sowie auch 11te ra tu rh1s to r i  sehen H intergrund, 
und m it dem Stand der Forschung s e tz t s ich  nach der allgemeinen 
Einführung in  d ie  Problematik (T e il I )  der zweite T e il d iese r A rb e it 
auseinander.
Im d r it te n  T e il fo lg t  d ie  Auseinandersetzung m it dem Problem der Be-
Ziehung der Baarschen Texte zum Phänomen F o lk lo re . Die chodIsche
F o lk lo re  b ild e t  einen In teg ra len  Bestandte il der gesamten T r ilo g ie .
So w ird  d ie  Analyse des Folkloreaspekts a ls  e in e r der w ich tigs ten
T e lle  der vorliegenden Untersuchung aufgebaut (T e il I I I ) .
Das Erzählverfahren der “ C hoden trilog ie “ ( “Chodská t r i lo g ie " ,  w e ite r

о
“ CHT") w ird nach einem fü r  d ie  Untersuchung geeigneten Modell ana ly- 
s ie r t .  B e rücks ich tig t w ird das Beziehungsgefüge, das s ich  zwischen den 
Grundfaktoren des Kommunikationsprozesses -  Autor, Text und Leser -  e r-  
g ib t ,  unter Einbeziehung der neuen und t ra d it io n e lle n  Aspekte der Nar- 
r a t iv ik ,  wobei der h is to ris ch e  Prozeß, aus dem s ich  d ie  m a te rie lle n  und 
Ideologischen Veränderungen e ine r g e se lls ch a ftlich e n  Epoche ergeben, 
a ls  Basis d ie n t. Die theoretischen Voraussetzungen werden a u s fü h rlich  
in  T e ll IV untersucht, wobei das b e g r if f l ic h e  Modell a lle n  Untersu- 
chungen zugrunde l ie g t .
Im H in b lic k  auf d ie  Person des Erzählers werden te x ts p e z ifis c h e  über- 
legungen au fgeze ig t, ebenso eine d e ta i l l ie r te  Untersuchung zur E rzähl- 
techn ik  sowie d ie  Bestimmungskriterien des E rzählers.
Im fü n fte n  T e il der A rb e it w ird  d ie  beabs ich tig te  Analyse der “ CHT“ m it 
H ilfe  der Raum-, Z e lt -  und Flguren-Koordlnaten durchgeführt, woran sich
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d ie  Untersuchung der sprachlichen und s t i l is t is c h e n  Merkmale des aus- 
gewählten Erzählwerkes ansch ließ t. Der Analyse fo lg t  eine eingehende 
Betrachtung der e igen tlichen  Erzählproblemat1k m it direktem Bezug zum 
ausgewählten Text, der "CHT".

3. Biographische Oaten

JlndM ch Simon Baar wurde am 7. Februar 1869 1n K le n if 1m Cho- 
denland geboren.4 Er stanvnt aus e ine r a lte n  BauernfamlUe, d ie  sich der 
Geschichte der Choden über Generationen hinweg v o ll  bewußt war. 
Baar besuchte das Gymnasium 1n der K re isstad t DomaïHce und 
w o llte  dann Philosophie stud ieren. Doch angesichts der fin a n z ie lle n  
Schwierigkeiten seiner E lte rn  e r fü l l t e  Baar den Wunsch seiner M utter, 
und nahm ־  e ig e n tlic h  gegen seinen W illen ־ 1888   das Studium an der 
Theologischen Faku ltä t 1n Prag auf. Nur sein lite ra r is c h e s  Interesse 
und d ie  Perspektive, einmal auch a ls  P r ie s te r l i te ra r is c h  tä t ig  sein 
zu können, halfen 1hm, das strenge Reglement des Priestersem inars zu 
ertragen. B ere its  a ls  Seminarist engagierte sich Baar l i te r a r is c h ,5 
gründete einen fo lk lo r ls t ls c h e n  Z irk e l und p u b liz ie r te  seine e rs te  
fo lk lo r1st1sche S tud ie .6 Nach seinem Studium wurde er 1892 zum P rie s te r 
geweiht und w irk te  a ls  Kaplan 1m bayerischen Pf raumberg, dann 1n ver- 
schledenen P farre ien 1n Böhmen; s e it  1899 war er a ls  P fa rre r tä t ig .  
Künstlerisch neigte Baar zur Bewegung der tschechischen "Katho- 
1 Ischen Moderne" ("KatoUckà moderna“ ) , deren M itg lie d  e r ab 1892 b is  
zu Ih re r Auflösung um 1907 war. Seine A k tiv itä te n  fü r  diese Bewegung, 
d ie noch e rö r te r t  werden (T e il I I /  1 .1 ), bezeugen auch mehrere 
Beiträge Baars 1m lite ra r is c h e n  Almanach der "Katholischen Moderne". 
Seine künstlerischen Interessen standen 1n Zusammenhang m it seinem 
gese llscha ftlichen  Engagement. Er gehörte zur Bewegung ka tho lischer 
G e is tlich e r 1n Böhmen, d ie  s ich  um verschiedene Reformen 1m gesamtge- 
se11sch a ft11chen Leben bemühte. Nach der Entstehung der ersten tsche- 
choslowakIschen Republik 1918 wurde Baar zum Vorsitzenden der neuge- 
gründeten k irc h lic h -p o lit is c h e n  O rganisation "Katholische E inhe it" 
( "K a to lic k i Jednota") gewählt.
Da er seine Hoffnung, d ie  beabsichtig ten k irch lich e n  Reformen, wegen

Kim Karen Ucen - 9783954791897
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:44:43AM

via free access



e iner s ta rk  ko n s e rv a tiv o rie n tie rte n  Gegenreaktion aufgeben mußte, legte 
e r b e re its  1919 sein Amt a ls  Vorsitzender d ieser Organisation nieder 
und lie ß  s ich  a ls  F ü n fz ig jä h rig e r v o rz e it ig  pensionieren. Er kehrte in 
seinen Heim atort K le n ïl zurück, entschlossen, nunmehr aussch ließ lich  
l i te ra r is c h  tä t ig  zu sein.
Dort s ta rb  e r am 24. Oktober 1925.

4. Thematische Gliederung von Baars lite rarischen  Merk

Seine l i te ra r is c h e  T ä tig k e it  begann Baar m it Gedichten, d ie  e r während 
seines Studiums 1n den 90er Jahren v e rö ffe n t lic h te ; 1903 wurde seine 
erste  Gedichtsammlung "Rodnemu k r a j iN (*,Dem Heimatland**) herausgege- 
ben. Obwohl Baar auch später Gedichte schrieb, p u b liz ie r te  er dann 
aussch ließ lich  seine P rosa.7

Baars l i te ra r is c h e  T ä tig k e it  wurde durch zwei biographische Faktoren 
wesentlich b e e in flu ß t: erstens durch seine innere Verbundenheit m it 
seinem Heimatland und zweitens durch seinen Beruf a ls  P rie s te r. Beides 
sp ie g e lt s ich  1n der thematischen, gedanklichen und künstlerischen 
S tru k tu r seines Schaffens w ider. Sein umfangreiches Werk konzen trie rt 
s ich  auf d re i Themenkreise:
1) d ie  sozia len V erhä ltn isse , d ie  Existenzweise und d ie  damit zusammen- 
hängenden Probleme des Priestertum s a ls  eines der w ich tigsten  Themen 
seines ersten Prosaschaffens;
2) D arste llung des D orfm ilieus , d ies bedeutet e ig e n tlic h  eine Hinwen- 
dung zu fo lk lo r ls t is c h e n  Aspekten sowie auch zum sozialen Leben auf 
dem Lande;
3) weitere Schilderungen des D orfm ilieus, aus denen jedoch schon bewußt 
a r t ik u l ie r te  h is to ris ch e  ( fo lk lo r ls t ls c h e )  sowie auch p a tr io tisch e  
Aspekte s ich tb a r werden.

Zu 1): Die Romane und Erzählungen, d ie  d ie  Probleme des Priestertums 
behandeln, gehören zum -  z e i t l ic h  gesehen -  ä lte s te n , jedoch auch um- 
fangreichsten T e il von Baars Prosaschaffen. Das Bemühen um eine k r i t i -  
sehe, rea le  E ins ich t und das Interesse an den sozialen und menschlichen 
Problemen der D o rfp r ie s te r, wie s ie  der Autor aus eigener Erfahrung
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kannte, machen diese Werke zu einem Interessanten lite ra r is c h e n  Zeugnis 
seiner Z e lt.
Den Charakter dieses thematischen Bereichs s k iz z ie r t  der e rs te  Roman 
"Cestou krfžovou" ( “Auf dem Kreuzweg“ ) ,  zuerst 1899 1n e ine r Z e lt-  

g
s c h r l f t ,  dann 1900 1n Buchform v e rö ffe n t lic h t.  Es 1st ein k r it is c h e s  
81 Id der armseligen sozialen S te llung eines D o rfp rle s te rs , der Schwie- 
r ig ke lte n  bei der Realisierung seiner Reformideale hat. Baar leg te  se i- 
ne ganze erzählerische Energie 1n diesen Roman, der d e u tlich  Mo- 
graphische Elemente t rä g t.  Das Bemühen des P ries te rs  J i f f  Holub, d ie  
Ideen des Christentums 1m A llta g  zu p ra k tiz ie re n , stöß t Ihn ln  Armut 
und Iso lie ru n g , seine sozialen Verhältn isse dann 1n eine töd lich e  
Krankheit. Auf diesem “ Kreuzweg" f in d e t Holub zwei Z u fluch tso rte : bei 
seiner Mutter und ln  seinem Heimatdorf, wohin e r a ls  Tuberkulose-Kran- 
ker zurOckkehrt. Er spürt d ie  B it te rk e it  der Armut und die eigene H i l f -  
lo s lg k e lt ,  obwohl er h ie r a ls  Bauer zufrieden leben könnte. A lles  
sp rich t da fü r, daß der Autor 1n diesen ersten Roman einen T e il seines

Q
eigenen Schicksals p ro jiz ie r te .
Baars äußerst k r it is c h e  P osition  gegenüber dem P riesterstand wird 
auch 1n seinen späteren Romanen s ich tba r. Er s c h ild e rt unter anderem 
d ie  Probleme der Pfarrköchlnnen, d ie  1n e ine r gewissen g e se llsch a ft11־ 
chen Is o la tio n  leben, wie z.B. d ie  machthaberische Tereza m it Ih re r 
zw eife lhaften  Moral 1m Roman “ Farská panlčka” ( “ P farrersfrauchen", 
1906).In  Opposition zu d ieser Figur s teh t Rosalie ln dem Roman "ZebraC- 
ka" ("D ie B e tt le r in " ,  1908) m it ih re r  c h r is t lic h e n  Demut und Aufopfer- 
b e re ltsch a ft fü r  andere, so daß s ie  1n den le tz te n  Jahren ihres Lebens 
a ls  eine von a llen  vergessene B e tt le r in  le b t. Beide Romane wurden zu 
e iner Ind irekten  Polemik gegen d ie  Härte der k irch lich e n  V o rsch riften , 
deren Auswirkungen das Schicksal der P rie s te r negativ bestimmen.
Baars Darstellungen beschränken s ich  n ich t nur auf k r it is c h e  Be- 
trachtungen, sondern bemühen sich auch um d ie  Suche nach einem Ausweg, 
un die tro s tlo se n  Umstände des damaligen Priestertums auf dem Lande zu 
überwinden.
Am Beisp ie l seines M itbruders "Pśter Kod/tek" ("P r ie s te r Kodytek", 
1912) s c h ild e rt Baar d ie  Bemühungen eines katholischen G eistlichen um 
ein besseres, gerechteres Leben und v e rb irg t dabei das p a tr io tis ch e  
V erhä ltn is  zu seiner Nation n ic h t. So verkörpert Kodytek das Ideal
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eines n ic h t nur s o z ia l, sondern auch p a tr io tis c h  engagierten Menschen. 
Auch 1n Baars folgenden Romanen und Erzählungen werden d ie  Probleme des 
Priestertum s Immer wieder e rö r te r t .  Zu d ieser Thematik gehört das 
kü n s tle risch  re ifs te  Werk "Holoubek** (**Das Täubchen**, 1921), eine ru h l-  
ge Geschichte m it e ine r d e ta i l l ie r te n  psychologischen Charakterdar- 
S te llung , d ie  wieder deu tliche  biographische Züge trä g t .  In  der G estalt 
des P rie s te rs  Holoubek s c h ild e rt Baar dessen K o n flik te  m it der 
w e ltlich e n  Macht sowie m it der K1rchenhierarch1e. Erst 1n den le tz ten  
Jahren seines Lebens f in d e t Holoubek seine Mission ln  e iner 
undogmatisehen Auffassung des Christentums, in  der Verw irklichung der 
Nächstenliebe. Der Held dieses Romans stößt bei seinen Bemühungen auf 
e in  w ich tiges g e se llsch a ftlich e s  Problem, nämlich d ie  In d u s tr ia - 
lls le ru n g  der Provinz am Anfang des 20. Jahrhunderts. Baar fü rch te te  
d ie  negativen Auswirkungen dieses Prozesses, der o f t  von wachsendem 
menschlichen Egoismus und von sozialem Unrecht b e g le ite t war. Neben 
der k r it is c h e n  Betrachtung finden w ir 1n diesen Befürchtungen den 
nostalgischen und auch konservativen Wunsch eines sensiblen Menschen, 
d ie  schwindenden Idea le , d ie  U rsprüng lichke it und Eigenart des Landle- 
bens zu e rha lten .
In  den späteren Jahren se iner le tz te n  Schaffensperiode kehrte Baar 
zu ein igen Motiven der frühen Prosa zurück, um s ie  je tz t ,  von der 
re la tive n  E in s e it ig k e it  der ersten Periode b e fre it ,  in  d ie meist то- 
nographisch ko n z ip ie rte  Romanreihe (so wie s ie  auch ln  der **CHT** ver- 
tre te n  1st) einzuordnen. Baars e rs te  Erzählungen, Romane und Novellen 
haben durch Ih re  ungewöhnliche Thematik auf s ich aufmerksam gemacht, 
da der Autor s ich  n ic h t scheute, e in ige  Fragen, d ie  b is  dahin zu den 
strenggehüteten In te rna der Kirche gehörten, pub lik  zu machen.

Zu 2 ): In se iner zweiten Schaffensperiode änderte Baar seine b isherige 
thematische O rien tie rung und b e fre ite  s ich von der gegenüber der 
In d u s tr ia lis ie ru n g  des Landes tendenziös konservativen Zuspitzung. So 
gelangte e r zu thematisch anspruchsvolleren Werken, d ie  o f t  auch m it 
re a lis t is c h e r  Rauhheit und k r it is c h e r  Unbefangenheit d a rg e s te llt wer- 
den.
Der Übergang von der ersten zur zweiten Schaffensperiode macht sich 
auch 1n der Haltung Baars gegenüber seinem bisherigen Schaffen
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bemerkbar. Ein Interessantes Be isp ie l s t e l l t  h ie r seine frühe r erschie- 
nene Erzählung “ Pro kravlčku" ( ,*Fürs Kühle in", 1908) dar, über d ie  sich 
Baar se lbs t Innerhalb eines einzigen Jahres äußerte. In  d iese r Erzäh- 
lung w ird nämlich der Kontrast zwischen einem durchaus p o s it iv  betrach- 
te ten Leben auf dem Lande und den negativen Eigenschaften des s tä d t l-  
sehen M ilieus auf eine melodramatische und Id y llis ch -p a th e tis ch e  Welse 
gesch ilde rt. Doch wie aus der Korrespondenz J .5 . Baars hervorgeht, wur- 
de s ich der S c h r if ts te l le r  der verklärenden Idea lis ie rung  des Landes 
und somit auch e ine r gewissen N a iv itä t dieses Werkes 1n der Darstellung 
des Kontrasts zwischen Stadt und Land v ö l l ig  bewußt:

"Psal jsem j1 v ie  srdeem néí hlavou a vfm, že vÿchovë svého 
rodneho kra je  nepHspël jsem ani za mák ־  zav fra l jsem dmyslnő 
0£1 pred “ ternnym Chodskem" / . . . / ,  a le  zustanu-11 Ž1v a zdrav, 
to l1 k  mohu f i c1, 1b to  není mé slovo poslednf, k tere ' jsem
о k ra j i  p ro m lu v ll.“ 10 

( ,*Ich schrieb das Buch eher m it dem Herzen a ls  m it dem Verstand und 
weiß, daß Ich zur Erziehung meines Heimatlandes n ic h t e in  Körnchen 
be itrug  -  ich verschloß a b s ich tlich  meine Augen vor dem *,dunklen Cho- 
denland“ / . . . / ,  aber so v ie l kann Ich sagen, s o llte  Ich gesund und am 
Leben ble iben, 1st dies n ich t mein le tz te s  Wort, welches Ich über mein 
Land gesprochen habe.“ )

Den e ig e n tlic h  ersten Roman dieser Periode s t e l l t  das Werk “Pośledni 
soud" ( “ Das jüngste G erich t” , 1911) dar, 1n dem d ie  Idea lis ie rung  des 
Landlebens vor seiner scharfen K r i t ik  1n den Hintergrund t r i t t .  Was 
h ie r  zum Z ie l des Betrachtens w ird , sind d ie  durchweg negativen 
Eigenschaften eines Menschen auf dem Lande: Habsucht, Neid, Hartnäckig- 
k e lt  und das Verlangen nach ewigen S tre it ig k e ite n  untereinander, die 
d ie  Beziehungen nahestehender Verwandter zerstören und sogar innerhalb 
e ine r Fam ilie zu e iner tragischen Auseinandersetzung, zum Brudermord 
führen.
Als repräsentatives Werk dieser Schaffensperiode wurde von der K r i t ik  
der Roman “Jan Cimbura“ , 1908 aufgenommen, und zwar a ls  eine A rt 
Synthese der b isherigen lite ra r is c h e n  T ä tig k e it Baars.11 Von e iner 
mündlichen Überlieferung In s p ir ie r t ,  wählte Baar a ls  H auptfigur einen
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südböhmischen Bauern, den er zum Träger a l le r  pos itiven  Eigenschaften 
der bäuerlichen T ra d itio n  machte. Als Maßstab dienten h ie r  vor allem 
d ie  Moral dieses Helden, seine ethischen Werte, seine weise Umsicht, 
d ie  auch durch äußerliche Eigenschaften wie z.B. d ie  physische K ra ft 
s t i l i s i e r t  sowie auch id e a lis ie r t  wurden. Als Widerspiegelung der- 
a r t  p rä se n tie rte  W erth ierarchie d iente  h ie r  d ie  södböhmische Land- 
sch a ft, e in  zwar m it fo lk lo r1s t1sche r Genauigkeit beschriebenes, doch 
s ta rk  id e a lis tis c h e s  S innb ild  der Harmonie des Menschen m it seiner 
Umwelt. Es 1st d e u tlic h  zu erkennen, daß Baars W e ltb ild  vor allem von 
se ine r t ie fe n  c h r is t lic h e n  Moral geprägt wurde.
In  der zweiten Phase seines Schaffens s o llte n  auch d ie  k ritis ch e n  
Standpunkte aufbaufähig wirken. Doch neben der k r it is c h e n  Beobachtung 
eines A na ly tike rs  wurden h ie r auch Baars Bemühungen um eine gez ie lte  
Verbesserung der gese llscha ftlichen  Zustände a r t ik u l ie r t .  Dabei äußerte 
s ich  Baar zu den ak tue llen  Themen, d ie  1hm sowohl a ls  P ries te r wie auch 
a ls  Mensch nahegingen.

Diese erzieherische und moralische In te n tio n , d ie  aber n ie  den mensch- 
lichen  Maßstab aus den Augen v e rlie re n  w o llte , e rre ich te  Ihren Höhe- 
punkt 1n den Erzählungen "Míikové obrázky" ( “ Momentaufnahmen“ , 
dreibändige Ausgabe, 1904, 1910, 1914). Es handelt s ich  um eine A rt 
Exempelgeschichten von Schuld und Sühne. Baar t r i t t  h ie r a ls  scharfer 
und e i f r ig e r  S itten p red ige r sowie konservativer Gegner a llen  L ibera-
1 Ismus auf und prangert durch pam phletartig deform ierte B ilde r d ie  Mo- 
ra l se iner Zeitgenossen an.
Baars Betrachtungsweise d ien t n ich t so sehr den Z ie len eines analy״ 
tischen K r it ik e rs ,  sondern te n d ie rt eher zur Synthese, d .h . zu e iner 
Typolog1s1erung des Handelns und Gestaltens. Das zeigen o f t  seine 
Charakterstudien, wie z.B. “Skflvanek" ( “Die Lerche“ , 1924), e in humor- 
vo lle s  B ild  eines A ltbauern, das vor dem Hintergrund der Verhältn isse 
des Ersten W eltkrieges einen durchaus p o s it iv  betrachteten Volkstypus 
d a rs te l l t .
Die Ereignisse des Ersten Weltkrieges finden in  J .$ . Baars Werk mehrere 
Widerspiegelungen. Das b e t r i f f t  auch d ie  b e re its  1915 verfaßte Er- 
Zählung “Hance“ , d ie  das Thema der Napoleonlschen Kriege behandelt 
und allgemein einen starken Protest gegen kriegerische Gewalt zum Aus־ 
druck b r in g t. Zu diesem epischen B1ld wurde Baar durch d ie  chodische
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Vergangenheit In s p ir ie r t ,  d ie 1hm durch d ie  Erinnerungen seiner Groß-
12m utter bekannt war.

Zu 3): In der le tz te n  Phase seines Schaffens schrieb 8aar seine 
bedeutesten Romane, d ie  e r dann unter dem G esam ttite l "Chodskrf 
t r i l ogi e1925 ,1924 ,1923 ״ herausgab. Hierzu sammelte e r umfangrel- 
ches M ateria l aus der nationalen Fo lk lore  (V o lks lie d e r, Märchen, 
Sagen, Sprüche usw.). Die Märchen wurden außerdem unter dem T ite l "Ná- 
Se pohádky" ("Unsere Märchen", 1921) und "Chodské povídky a pohádky" 
("Chodlsche Erzählungen und Märchen", 1922) herausgegeben. Später 
erschien noch eine Sammlung unter dem T ite l "PovSstl z Chodska" ("Sagen 
aus dem Chodenland") , d ie  e r 1923 schrieb, d ie  aber e rs t nach seinen» 
Tod 1930 p u b liz ie r t  wurde. 1909 schrieb Baar zusammen m it seinem Freund 
FrantlSek Teply eine h is to risch e  Monographie seines Heimatorts "Klerifcl, 
mēstečko na Chodsku" ("K lenfcl, e in  Städtchen auf dem Chodenland"). M it 
FrantlSek Hruska und Frantlšek Teply verfaßte Baar 1927 d ie  "Chodská 
čftanka" ("Chodlsches Lesebuch"), d ie  überwiegend h is to rischen  Charak- 
te r  hat.

4.1. "ChodskÄ trilogie" ("Die Chodentrllogle")

Die "CHT"(1923-1925) s t e l l t  das Hauptwerk des Schaffens J .5 . Baars dar, 
n ich t nur durch Ihren Umfang, sondern hauptsächlich durch Ihre Bedeu- 
tung. U nbestritten leg t s ie  sowohl einen Beweis fü r  seine s c h r l f ts te l-  
lerlschen Fähigkeiten vor a ls  auch fü r  das Vermögen eines fle iß ig e n  
Folkloresammlers. M it H ilfe  von folklor1st1schem M ateria l w ird h ie r e1- 
ne regionale und z e it l ic h e  Atmosphäre zum Ausdruck gebracht. Die Tr1lo~ 
g1e, d ie die Darstellung eines h is to rischen  und fo lk lo r1st1schen 
Gesamtbildes aus dem Leben auf dem Chodenland am Vorabend des Révolu- 
tlons jah res  1848 1st, hat den Charakter e iner Synthese. Die k ü n s tle r l-  
sehen Bestrebungen Baars, d ie Anlehnung des Sujets an d ie  h is to rische  
T ra d itio n  sowie die systematische Auswertung fo lk lo r1 s t1 sch e r Elemen- 
te  charakte ris ie ren  den Aufbau dieses lite ra r is c h e n  Werkes. Um die 
lite ra r is c h e n  Werte der "CHT" beu rte ilen  zu können, 1st es w ic h tig , d ie 
S itu a tio n , in der s ie  geschrieben wurde, darzuste llen  sowie auch die
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Genese dieses Werkes zu e rö rte rn .
Nach 1918 nahm Baars Widerstand gegen d ie  Anordnungen des hohen Klerus
zut d ie  1n krassem Widerspruch zu seiner fo r ts c h r it t l ic h e n  Weltanschau-
ung standen. In  d iese r Z e lt engagierte s ich Baar 1n der Reformbewegung
des tschechischen Priestertum s, d ie  schon s e it  den 90er Jahren des 19.
Jahrhunderts fü r  e ine Annäherung der Kirche an d ie  p o lit is c h -n a tlo n a -
len Bestrebungen der Tschechen um Ihre  Selbstbestimmung Innerhalb der
Donaumonarchie p lä d ie rte . Durch seine Bete iligung an dieser Reform-
bewegung f i e l  Baar beim hohen Klerus 1n Ungnade, so daß e r, d ieser
V erhä ltn isse  überdrüssig, s ich v o rz e it ig  pensionieren Heß und 1ns

13Chodenland zurückkehrte. Nur d o rt, 1n der ,,B ehag lichke it״ seiner
Heimat, konnte d ie  T r ilo g ie  entstehen. H ier in  K lend versuchte er den
Plan zu ve rw irk lichen , der schon s e it  Jahren 1n ihm r e i f te :  das
Chodenland m it se iner Vergangenheit da rzuste llen , im “Morgengrauen“ der

14p o lit is c h -n a tio n a le n  Reife.
U rsprünglich hatte  s ich Baar vorgenommen, einen Zyklus von fü n f Romanen
zu schreiben; er s ta rb  jedoch nach Vollendung des d r it te n  T e ils . So
sind von dem geplanten v ie rte n  T e il MSvatbaN ( “ Die Hochzeit“ ) nur Frag-

15mente und Skizzen vorhanden.
Auf diese Welse re d u z ie rt s ich  d ie  Erzählkunst Baars 1n polyphonischem 
Einklang mehrerer thematisch m o tiv ie r te r  Reihen, d ie  d ie  Romangestal- 
tung zu e ine r e in h e itlic h e n  Strömung -  zu einem Chronikroman -  verb in - 
den. Diese Polyphonie b ilden v ie r  Handlungsebenen, d ie  untereinander 1n 
ke iner h ierarch ischen Beziehung stehen. Eine fü g t s ich  an d ie  andere, 
ohne von ih r  beherrscht zu werden. Im Rahmen der S tru k tu r dieses Wer- 
kes, befinden sich a l le  Ebenen 1n e ine r Wechselbeziehung, 1n der s ie  
s ich  gegenseitig ergänzen.
Es handelt s ich  um folgende Ebenen:
1) d ie  fo lk lo r ls t is c h e n  Bräuche 1n Ih re r V ie l fa l t  1n bezug auf den 
Wechsel der Jahreszeiten;
2) den gesamthis to r i  sehen Rahmen, d .h . d ie  Geschichte Böhmens und des 

Chodenlandes, 1n der Z e it von 1845 b is  1848;
3) das Leben der chodischen Bauernfam llie K rá l;
4) den R e ch tss tre it um die Wälder.

Zu 1): Das Leben der Gemeinde ־  d ie  Grundlage Ih re r Existenz -  b ild e t
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Ihre Gemeinsamkeit, d ie  durch den regelmäßigen Lebensrhythmus gegeben 
1st, der Immer ln  derselben Form a b lä u ft, vom Wechsel der Jahreszeiten 
bestimmt, 1n dem die A rb e it zweckmäßig m it Vergnügen und Erholung 
wechselt. Das enge Verknüpfen des Menschenlebens m it den Vorgängen 1n 
der Natur b ild e t das Grundprinzip der Komposition. So e n tw ir f t  d ie  
Chronik e in  atmosphärisches B ild  einzelnen Jahreszeiten m it e iner bun- 
ten P a le tte  von Bräuchen, von denen besonders Weihnachten und Ostern 
hervorgehoben werden.
So wie d ie  Chronik den Jahreswechsel v e r fo lg t ,  w ird  g le ic h z e it ig  das 
bunte Gebilde des Chodenlandes g e s ta lte t:  d ie  Naturschönhelten werden 
durch d ie  verschiedenen Stimmungen eines einmaligen Zaubers hervorgeho- 
ben. Sie durchziehen wie e in  Le itfaden das ganze Werk, werden zum Bin־ 
deglled zwischen den einzelnen thematischen Schichten. Oas Verfolgen 
des Jahreskre is laufs erm öglich t es, a l le  Erscheinungen der Volkskunst, 
d ie Bräuche und Gewohnheiten systematisch 1m Rahmen des Lebensrhythmus 
vorzuführen. Baar hat s ie  in  d ie  S tru k tu r seines Werkes organisch 
e ingeg llede rt.

Zu 2 ): Die Handlung der Chronik s p ie lt  s ich  in  Baars Heimatdorf Klen?1 
und seine Umgebung ab, wobei e r aus der Geschichte des Chodenlandes 
die k r it is c h e  Ze itperiode 1845-1848 betont. Baar versucht, das allmäh- 
Hehe Anwachsen des nationalen Bewußtseins 1m Volk zu sch ilde rn , eben- 
so d ie  Aufgabe, d ie dabei der einheimischen In te llig e n z  z u f ie l.  Diese 
w ird in  Baars Werk durch den P rie s te r Faster, den Lehrer J in d flc h  und 
d ie  S c h r if ts te l le r in  BoSena Nômcová, d ie  zu d ieser Z e lt 1m Chodenland 
land leb te , re p rä se n tie rt.

Zu 3 ): Neben dem h is to risch en  Rahmen a ls  e in e r grundlegenden them ati- 
sehen Schicht der Handlung kann man das Leben und Schicksal der Fami- 
l ie  Král verfolgen ־  e ine r urtyp ischen chodischen Bauernfam ilie. Sie 
b ild e t schon deshalb eine fe s te  Grundlage der Komposition, w e il Baar 1n 
der Darstellung der Tochter HanÿÎka d ie  K indhe it seiner eigenen Mutter 
s c h ild e rt. Um diese Fam ilie  g ru p p ie rt s ich  eine Reihe anderer Figuren, 
vor allem d ie  nachbarschaftliehen Bauern, d ie  a l le  zusammen den 
Gemeinschaftskern des Dorfes b ild e n . In  Opposition zu den Bauern werden 
d ie  einheimischen und deutschen Handwerker g e s te l l t ,  d ie  durch die
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machthaberischen he rrscha ftlichen  Beamten u n te rs tü tz t werden.

Zu 4 ): Die Spannung zwischen den einzelnen Gese 11 schaftschlchten w ird 
durch den S t r e it  der Bauern um d ie  Wälder, d .h . “ Lusy“ , d a rg e s te llt. 
Die Bauern hatten diese 1m 18. Jahrhundert von Ihrem Herrscher, dem 
F re iherrn  von Lamlngen und Albenreuth, e rha lten . Vom ersten Zusammen- 
stoß 1n der Gemeinde b is  zum Sieg der Bauern, den ursprünglichen 
Eigentümern, e rs tre c k t s ich  die dramatische Spannung der Chronik und 
1st fe s t ln  das Gesamtbild vom chodischen Leben In te g r ie r t .
Das Leben der Gemeinde, ebenso wie das der Fam ilie  K rá l, s p ie lt  sich 1n 
einzelnen Episoden ab, d ie  das Gemeinschaftsleben zuerst e in h e it l ic h , 
dann durch den S t r e it  getrennt d a rs te lle n . Aber n ich t nur der harmoni- 
sehe Einklang betont d ie  enge Verknüpfung m it der Natur, das Leben 
v e r lä u ft  auch 1n einem ständigen Kampf m it ih r .  S ta tt der e rho fften  
Ernte t r i f f t  d ie  K le ins tad t Klenčf e in  ka tastropha le r Sturm.
Die T r ilo g ie  1st u n b e s tritte n  der Höhepunkt von Baars künstle rischer 
R e ife , auch wenn der Glaube an d ie  Idea le , aus denen s ie  erwachsen 
1st, von den romantischen Vorstellungen der Generation des Autors 
gekennzeichnet 1st. A ll dessen war s ich  Baar durchaus bewußt, suchte 
aber aufgrund e re rb te r Moral d ie  Lösung n ich t in  der G esellschaft, 
sondern 1m nationalen Kampf, dessen Träger der an den nationalen 
T rad itionen festha ltende Bauernkern d a r s te l l t .

00050415
1־ ־ 3

4 .1 .1 . "Pani komisarka" ("Frau Kommissarln“ )

Baars enttäuschte Hoffnungen auf eine Reform nach dem Krieg 
kennzeichnen d ie  Stimmung, in  der e r den ersten Roman der “ CHT“ 
schrieb : “ vSechny struny v srdc l mem popraskaly״ ( ,*a lle  Saiten in  me1- 
nem Herzen risse n “ ) und er wünschte s ich , “ abych smól na n1 zahrát p f-  
sert o lasce к tt f to  tv  rde', kamen i té  zem i.״ ( “daß er einmal auf Ihnen ein 
L1ed über d ie  Liebe zu diesem harten, s te in igen  Land spie len dü rfe “ ). 
In  “ Pani komisarka“ ( “ PK“ ) s t e l l t  Baar dem Leser d ie  K le ins tad t Klenčl 
vor und beschre ibt deren nationales Erwachen im Jahre 1845. Die In te l-  
llgen z , an deren Spitze der junge Pater Faster und d ie  S c h r if ts te l le r in
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Bożena Nemcova stehen, versucht d ie  unzufriedene Stimmung der Bauern 1n 
eine nationale Bewegung zu lenken und s ie  fü r  d ie Idee der nationalen 
E inhe it zu begeistern. Den dramatischen Kern der Handlung b ild e t der 
persönliche Kampf Pater Fasters 1n K lenćf, der s c h lie ß lic h  wegen seines 
Patriotism us und seines fo r ts c h r it t l ic h e n  Denkens d ie  P fa rre i verlassen 
muß und zu seinem Bruder 1n d ie  heim atliche K re isstad t Doma5l1ce zu- 
rückkehrt.

In  der Gemeinsamkeit der abendlichen Zusammenkünfte ("h y jty ** ). m it 
Erinnerungen an d ie  berühmte Vergangenheit des Chodenlandes 1n den 
Besuchen p a tr io tis c h e r Aufführungen des Puppentheaters Smfd sp ie g e lt 
s ich  das Leben der Gemeinde vor dem Hintergrund der t ra d it io n e lle n  
Lebensrhythmik und des Brauchtums sowie der k irch lich e n  F e ie r lic h k e ite n  
w ider, wobei d ie  Veränderungen des nationalen Selbstbewußtselns eine 
gesamtnatlonale W ertstellung erha lten .
Die nationale Bedeutung der V0lkstrad1t10n verkörpert Boîena Nèmcová. 
Sie w ird 1m Roman a ls  eine sensible und fa s z in ie r te  Beobachterin des 
Volkslebens 1n ih re r  Annäherung an das chodlsche Volk und Land dar- 
g e s te llt .  Ih re  aufgrund der außergewöhnlichen Em pfänglichkeit fü r  d ie 
chodlsche Fo lk lo re  gewonnenen Erfahrungen und Erkenntnisse versucht 
s ie  dem tschechischen Leser 1n den Z e its c h r ifte n  “ Kvfcty** und “Ceskrf 
vcela17*״ zu ve rm itte ln . Sie b e re ite t d ie  Gedanken der nationa len Wie- 
dergeburt vor und u n te rs tü tz t s ie  1m folgenden.
Baar hat BoSena Nëmcova 1n seinem Roman n ich t nur a ls  eine Wahrsagerin
e ine r besseren Zukunft d a rg e s te llt ,  sondern auch a ls  e ine Frau, d ie
durch Ih r Schicksal vom Schatten der Trauer und Krankheit um hüllt 1st.
Trotz Ih re r wachsenden Bedeutung gehört d ie Schilderung ih re r  Person
n ich t zum Kern der Handlung des Romans. "PK" 1st a lso kein M ograph i-
scher Roman der T ite l u n te rs tre ic h t aber Nőmcovás Bedeutung sowie Ihre
Verdienste fü r  das Chodenlandund und hebt ih re  wachsende k ü n s tle r l־

18sehe Reife hervor.
Die Komposition des Romans se tz t s ich aus zwei verschiedenen them ati-

19sehen Ebenen zusammen. Zum einen 1st es die Opposition der soz1a- 
len Schichten im Dorf, a ls  dramatisches Moment der Handlungsdynamik 
d a rg e s te llt ,  zum anderen sind es der Kontrast 1n der N aturdarste llung  
und die m annigfaltigen Beschreibungen der F o lk lo re , d ie  a ls  re ta rd le -  
rendes Element dienen, das Erzähltempo verlangsamen und dem Roman
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eine ruhige K o n tin u itä t ve rle ihen . Aufgrund d ieser Spannung entsteht 
der In d iv id u e lle  Typ eines neuze itlichen Chronikromans, der n ich t auf 
e in e r z e it lic h e n  Spannweite der da rges te llten  Ereignisse b a s ie rt, 
sondern auf dem Umfang der synchronen Handlungsaufnahmen.

4 .1 .2 . "OsmafctyHcatnfcl*״ ("Die Achtundvierziger״)

Dem T ite l  des Romans nach zu u r te ile n , könnte man annehmen, daß es sich 
um d ie  D arste llung der ge se llscha ftlichen  S itu a tio n  des Revolutions- 
Jahres 1848 handelt. Dabei 1st der zweite Roman weniger opposi- 
t lo n e l l  gestimmt a ls  der e rs te . Die Prozesse der "PK", 1n der d ie 
na tiona le  Wiedergeburt e in g e le lte t wurde, werden zwar 1n "OsmaLtyH- 
c a t n id “ ("OM") fo r tg e s e tz t, bleiben jedoch unvollendet. Die ruhige 
Phase w ird durch d ie  Zeitspanne begrenzt. Im Gegensatz zu "PK", d ie 
s ich  über fa s t d re ie inha lb  Jahre e rs tre ck t (Herbst 1845 b is  Frühjahr 
1848), w ird 1n "0MM die  Zeltbegrenzung v ie l d e u tlich e r: vom Frühjahr 
b is  P fingsten 1848.
Die erwähnten Motive der Volksbräuche, durch den Jahresablauf be- 
stimmt, betonen d ie  Funktion des Naturzyklus in  diesem Roman, dessen 
ganzer Aufbau und Sujet s ich  auf den kalendarischen Ablauf s tü tz ten . 
Der Frühlingsanfang m it a l l  seinen Naturschönhelten w ird b is  zum 
Sommeranfang durch den Rhythmus der Bauernarbeit und d ie  dazugehörigen 
Volksgewohnheiten und Feiertage dem onstriert. Das O sterfest w ird beson- 
ders hervorgehoben, und es werden 1hm mehrere Kapite l gewidmet.
Die ganze d a rg e s te llte  F ü lle  des Brauchtums hat 1n Baars künstle rischer 
Auffassung eine v ie ls e it ig e  Funktion. Die Bräuche verkünden die Stärke 
der T rad ition en , der jahrhundertelangen künstlerischen und moralischen 
K u ltu r der chodischen Bevölkerung und sind 1n diesem Sinne die 
o ffe n s ic h tlic h e  Quelle der Dichtung. M it ih re r  täg lichen , lebendigen 
Anwendung b r in g t der Autor d ie  Zusammenkunft der ganzen Gemeinde, 
Menschen verschiedenen A lte rs  und un te rsch ied liche r soz ia le r 
S te llungen, 1n Verbindung. Der Roman "0MM überragt durch d ie  Menge und 
Dynamik der Massenszenen, d ie  zur Konfrontation m it dem z e itlich e n  
Naturrhythmus führen, m it den sich wiederholenden und beständigen 
Zeremonien und m it den konkreten h is to rischen  Ereignissen, durch die
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a k tu e lle  g e se llsch a ftlich e  Handlung des revolutionären Jahres bestimmt. 
Die wachsende Spannung zwischen den Handwerkern, den einheimischen Bau- 
ern und den he rrscha ftlichen  Beamten d r in g t 1n a lle  d ö rflich e n  Gepflo- 
genhelten e in . Es g ib t kaum e in  k o lle k tiv e s  Treffen der Gemeinde wie 
auch der Kinder, bei dem es n ich t zum Z e rfa ll der bisherigen Gemein*• 
schäften und Gewohnheiten kommt.
Die Bekenner der T rad itionen, d ie  Bauern, nach Baars Auffassung deren 
Träger, sträuben sich Immer s tä rke r gegen d ie  bisher festge legten 
Gemeinsamkeiten. Sie tro tzen  a lle n  In s titu t io n e n , d ie  Ih re  a lth e r-  
gebrachten Rechte und P riv ile g ie n  einzuschränken versuchen. Die 
Notwendigkeit Ihres Widerstandes gegen d ie  Zerrüttung des Ge- 
melndelebens s t e l l t  Baar über den Gedanken der c h r is tlic h e n  Demut und 
Selbstaufopferung. So erlangen d ie  c h r is t lic h e n  F e ie rlich ke ite n  1m 
Roman eine Ideologische Bestimmung. D eutlich w ird dies z.B. an einem 
Inneren Gespräch Krals m it Christus und sch lie ß lich  m it s ich  se lbs t, 
m it der Argumentation, daß d ie  Bauern n ich t d ie Urheber des S tre ite s  
sind und daß s ie  e in  vererbtes Recht haben, Ih r Land zu ve rte id igen :

“ Moje ruka a ruka všech sedla'ku se к s mfru n a ta h u je /.. . / .
Nepodajf-11 se 0n1, proč bych se mel podat já  / . . . / ?
Nemcúm se podat1, со by nám rekl1 z hrobu naŽ1 otcove?*‘ (OM 198) 

( “Meine Hand und d ie  Hand a l le r  Bauern 1st zum Friedensschluß ausge- 
s tre c k t / . . . / .  Wenn s ie  s ich n ic h t ergeben, warum s o ll Ich mich erge- 
ben / . . . / ?  Sich den Deutschen zu unterwerfen, was würden dazu unsere 
Väter aus dem Jenseits sagen?“ )

Eine ähnliche Begründung des Bauernstreites um d ie  Wälder gewinnt 1m 
Roman an Gewicht und Überzeugung ln  Verbindung m it der C h a ra k te ris tik  
der “OM“ . Der Kern der Handlung kon ze n trie rt s ich hauptsächlich auf den 
Bauernsprecher Kral und seine Fam ilie , d ie  große Hoffnungen 1n die 
Tochter Hanyika se tz t.
Obwohl der Erzähler auf v ie le r le i  A rt und Welse das s tre itb a re  Verhal- 
ten der Bauern p o s it iv  bewertet, 1st e r s ich dessen bewußt, daß diese 
Haltung beim Leser zu e ine r möglichen Distanzierung fü h r t  und auf 
Unverständnis s töß t. Eine solche Distanz sch a fft Baar bei der F igur 
Bozena Nemcovas, d ie  e r 1n der “OM“ a b s ich tlic h  von K lencf fe rn h ä lt.
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Sie e rsche in t Im Roman meist nur 1m Zusammenhang m it der einheimischen 
In te ll ig e n z  und s t e l l t  d ie  Verbindung m it der p a trio tisch e n  Welt in  
Prag, d ie  a ls  In form ationsque lle  eine moralische Unterstützung fü r  das 
Chodenland bedeutet. Erst a ls  Nèmcová Im Ausklang des Romans von Faster 
d ie  wahren Gründe des Bauernstreites um d ie  Wälder e r fä h r t ,  d ie  n a tlo ־  
na1-gese11sch a ft1ichen Charakter haben, g ib t s ie  Ihren G ro ll gegen d ie  
Bauern auf und b e g re ift Ihren Kampf a ls  Verteidigung ih res  Helmatlan- 
des.

4 .1 .3 . *Lusy“ ( Die M־ ilder*)

Im le tz te n  T e il der T r ilo g ie  ,,L u s y 1 ) “ m weiteren״  LY" ) w ird  der S t r e it  
um d ie  Wälder zugunsten der rechtmäßigen Eigentümer, der Bauern, amt־ 
Hch entschieden. Der Handlungskern beruht auf dem Schicksal der 
Fam ilie  K ra l: Warten auf d ie  Geburt eines Sohnes und s c h lie ß lic h  dessen 
Tod. Das b it te re  Ende des Romans "LY" w ird zur Pointe der ganzen 
T r ilo g ie .
Die Apotheose der Landschaft, 1n der Darstellung der Natur und der
eigenen T ra d itio n  verankert, m it dem wachsenden nationalen und p o l i t i -
sehen Bewußtsein des Revolutionsjahres 1848 k lä r t  am Ende des Romans
über das Schicksal der Menschen und Ih r Leid auf. Das D ia lektw ort
"Lusy” (tschechisch " lo s y ״ ) besonders 1m d r it te n  T e il expon ie rt, hat
eine h is to risch e  sowie metaphorische Bedeutung. Darauf haben der Autor

20ebenso wie auch andere K r it ik e r  der "CHT" h1ngew1esen, daß nämlich
das Wort “ lusy" d ie  ‘,Lose" bedeutet, m it denen man vor Jahren den

21einzelnen Bauern d ie  Waldgrundstücke z u g e te ilt ha tte . Das Warten auf
den Erben in  der Fam ilie K ra l, sein Tod und Begräbnis 1n Opposition
zum gewonnenen S t r e i t  um d ie  Wälder zwingt den Leser, das Wort " lu sy "

22a ls  eine Parabel zu p riva ten  Losen (= Schicksalen) zu verstehen.
Die Spannung der Oppositionen Leben vs. Tod, p r iv a t vs. ö f fe n t l ic h  so- 
wie das N atürliche  vs. da G ese llscha ftliche  u n te rs tre ic h t den Ver- 
g le ich  des menschlichen Schicksals m it anderen Werten, wie dem Leben 
und dem Tod, deren Besitz und V erlust jeder Mensch nur te ilw e is e  
beeinflussen kann.
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1־ 8-

00050415

I I .  Z U M  E N T S T E H U N G S P R O Z E S S

1. Der historische Hintergrund ln Baars Werk

Das folgende K ap ite l s o l l  einen Abriß der soz ia len , w irts ch a ftlich e n  
und p o lit is c h e n  ZeltumstÄnde um d ie  Jahrhundertwende ve rm itte ln , um 
deren E in flüsse  auf Baars Werk zu verdeu tlichen .
Angesichts rap ider Veränderungen 1n der G esellschaft um d ie  
Jahrhundertwende stehen d ie  Anfänge von Baars Schaffen 1m Zeichen 
eines w ir ts c h a ftlic h e n  und sozia len Wandels. Die t ie fe  g e se llsch a ft- 
lie h e  K rise , aus dem Kampf zwischen der Bourgeoisie und dem P ro le ta r ia t 
re su ltie re n d , e rre ic h te  Ihren Höhepunkt 1m Jahre 1890 durch den 
endgültigen Bruch der Bourgeoisie und Ih re r P o l i t ik  m it den A rbe ite rn . 
Die ökonomische O rien tie rung der tschechischen Bourgeoisie an ö s te r- 
re ich  v e r l ie f  unter der Perspektive des w ir ts c h a ftlic h e n  Aufschwungs, 
dessen k a p ita lis t is c h e  Phase längst e inge tre ten  war. Die In d u s t r ia l i -  
slerung des Agrarlandes, d ie  n ic h t g le ic h z e it ig  m it den m aterie llen  
und ge is tigen  Bedürfnissen der Landbevölkerung vollzogen wurde, fü h rte  
zu e in e r Krise und zu tie fg re ife n d e n  Problemen g e fü h rt.
Vor diesem sozia len H intergrund zeichnet s ich  um d ie  Jahrhundertwende 
d ie  p o lit is c h e  O rien tie rung  an Ö sterre ich  ab, d ie  zu e ine r Kompro- 
m iß p o lit lk  im eigenen Lande fü h rte . Die p o lit is c h e n  Strömungen der Par- 
te le n  der “A lttschech ischen“ ( “ StarofceSi“ ) und der “ JungtschechischenM 
( “MladoCeSi“ ) füh rten  untereinander zu starken Gegensätzen und sch ließ - 
l ie h  zu e ine r Spaltung. Im H intergrund d ieser p o lit is c h e n  Umstände 
entstand eine neue P a rte i, d ie  sog. “ R ea lis ten “ , unter Führung des 
Philosophen und P o lit ik e rs  T.G. Masaryk (1850-1937). Sie versuchte, d ie 
b isherige  P o l i t ik  der Bourgeoisie zu reform ieren und Ihren E in fluß  
auf d ie  Arbeiterbewegung geltend zu machen, deren Z ie le  s ich  1n der 
m arxistischen Bewegung, d ie  um d ie  Jahrhundertwende starken Zulauf 
fand, k o n z e n tr ie rte n .1
Die Auseinandersetzungen zwischen den p o lit is c h e n  Lagern haben sowohl 
d ie  g e s e lls c h a ftlic h e  a ls  auch d ie  l i te ra r is c h e  Entwicklung s ta rk  be- 
e in f lu ß t.  Es 1st bemerkenswert, daß 1n d ieser Z e lt der p o lit is ch e n  
Unruhe, der sozia len U nsicherheit und der Auseinandersetzung zwischen
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m a te r ia lis tis c h e n  und id e a lis tis c h e n  Gedanken so v ie le  bedeutende 11te־ 
ra rische  Strömungen entstanden, 1n denen der s o z ia lk r it is c h e  Aspekt an 
Bedeutung gewann.
Man bemühte s ich , verschiedene Ereignisse aus der böhmischen Geschichte 
zu akzentuieren, um dadurch den B e g r if f  der fo r ts c h r i t t l ic h e n  T ra d itio n  
des tschechischen Volkes Ins Leben zu ru fen. Funktion und Bedeutung 
des h is to risch en  Bewußtseins s o llte n  h ie r  n ic h t nur d ie  nationa len, 
sondern auch d ie  allgem ein humanistischen Werte in  der ze itgenöss l- 
sehen tschechischen G ese llscha ft un te rs tü tzen .
Einen Ausweg aus d iese r g e se lls ch a ftsp o lit is ch e n  Lage suchte 1m l i t e -  
r a r i  sehen Kontext auch der tschechische Roman, besonders 1n der 
h is to risch e n  Thematik. D ieser Romantypus s o l l te  d ie  R o lle  e ine r Quelle 
der fo r ts c h r it t l ic h e n  T ra d itio n  des tschechischen Volkes sp ie len und 
d ie  Bedeutung des h is to risch e n  Bewußtseins un te rs tre ichen . Gerade der 
h is to ris ch e  Roman, (z .B . J lrá se k ) se tz te  d ie  Bedeutung der regionalen 
S p e z if itä t  voraus, Insbesondere d ie  des westböhmischen Chodenlandes, 
dessen Geschichte in  das Bewußtsein der ganzen Nation eingedrungen war 
(J iráseks ״Psohlavci**). Neben der e in z ig a rtig e n  chodischen V o lksku ltu r 
haben dazu d re i h is to ris c h e  Fakten beigetragen:
a) d ie a lte  Grenzbewachungsfunktion der Choden an der böhm1sch-bayer1־ 
sehen Grenze,
b) Ih re  W iderstandskraft gegenüber dem germanisierenden Druck,
c ) der Kampf der Choden fü r  ih re  a lte n  Rechte und P r iv ile g ie n  und

2
fü r  soz ia le  G erech tigke it 1m 17• und 18. Jahrhundert.

Anhand der ä lte s te n  gesch ich tlichen  Quellen w ird  von den H is to r l-  
kern der Ursprung der Chodensiedlungen auf das 1 2 . 1 3 ־  . Jahrhundert da־ 
t l e r t .  In den späteren, h is to r is c h  untermauerten Quellen ״kommen d ie  
Choden zu Anfang des 14. Jahrhunderts vor und werden m it dem Schutz der 
Landesgrenze beau ftrag t . Durch Ih re  Verdienste gewannen s ie  eine Re1- 
he kö n ig lich e r P r iv ile g ie n , wie z.B. den Bodenbesitz, d ie  G erich ts- 
b a rk e lt, feudale Würden (Freibauern) und andere soz ia le  Vergünstl-

4
gungen. Zu den grundlegenden Aufgaben der Choden gehörte d ie  Kom־ 
mission der Grenzbewachung, 1n K riegsze lten  d ie  Ausführung der M111־

5
tä r fu n k tlo n . Das größte Maß an den m it diesen V erpflich tungen verbun- 
denen F re ihe iten  errangen d ie  Choden 1m M it te la l te r ,  dennoch verlo ren  
d ie  Verpflichtungen der Choden nach der Schlacht am Weißen Berg 1620
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Ih re  Bedeutung, so auch d ie  P r iv ile g ie n  wurden b is  auf wenige Ausnahmen 
aufgehoben. Für Ihre P r iv ile g ie n  füh rten  d ie  Choden w iederho lt e r b l t -

С

te r te  Kämpfe, und zwar vor allem gegen ih re  Pfandherren.
Oie h is to r is c h  bekannteste Auseinandersetzung m it der neuen 
H errscha ft, nämlich dem Herrn von Lamlngen, wurde später besonders in 
der Z e it des nationalen Erwachens der Tschechen zum Symbol des 
nationalen Kampfes und der Selbstbestimmung und b ild e t den Kern der 
populären chodlschen G eschichte.7 Das ze ig t auch eine große Anzahl von 
sowohl w issenscha ftlicher a ls  auch b e l le t r is t is c h  o r ie n t ie r te r  L ite -  
ra tu r  zu diesem Thema. Das In teresse der tschechischen ö f fe n t l ic h -  
k e lt  am Chodenland wurde 1m 19. Jahrhundert lebendig ( a ls  Reaktion auf 
d ie  Jahre um 1848), besonders 1n der Z e lt des sog. "Bachschen Absolu- 
tlsm us". Der Widerstand gegen d ie  ös te rre ich ische  Macht und gegen die 
s ta rk  gewordene Germanlsierung wurde h ie r durch den ehemaligen Gerech-

g

tigke ltskam pf der Choden m o tiv ie r t .
Dieses Interesse h ie l t  b is  in  d ie  80er Jahre des 19. Jahrhunderts an 
und wurde später durch den Wandel der g e se llsch a ftlich e n  S truk tu r 
zurückgedrängt. Es kam d ie  Z e it der p o lit is c h e n  D iffe renz ie rung  der 
tschechischen Bourgeoisie, d ie  te ilw e is e  eine a n tire vo lu tio n ä re  und

g
ös te rre ich freun d lich e  P os ition  einahm.
Ende der 30er Jahre des 20. Jahrhunderts wurde das Interesse der ö f-  
f e n t i ic h k e it an der heldenhaften Chodenvergangenheit angesichts 
der Gefährdung der Republik durch den Faschismus wieder wach. Nach dem 
Zweiten W eltkrieg war d ie  Lebenskraft der h is to rischen  T ra d itio n  durch 
d ie  Ideo log ie  des Klassenkampfes bestim m t.10
Obwohl Baars ethnographisches und fo lk lo r is t is c h e s  In teresse über das 
h is to ris c h e  dom in ierte, d ien te  ihm der Aspekt der Vergangenheit a ls  
Vorlage fü r  zahlre iche Romane und Erzählungen und wurde zur entsche l- 
denden M otivation beim Verfasssen se iner h is to rischen  chodlschen T r i 10־ 
g ie .
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2. Baar und d ie  *Katholische Reforebewegung־

Im Gegensatz zu se iner lite ra r is c h e n  T ä tig k e it  1st Baars a k tive  und 
In tens ive  Teilnahme an der g e is tlic h e n  Reformbewegung wenig bekannt. 
Diese Bewegung ha tte  Ih re  Ausgangsposition ln  der *,Katholischen Koder־ 
ne" ( “ K a to licka  Moderna"), m it der Baars künstle rische  Anfänge verbun- 
den s ind , d ie  bewußt an d ie  tschechischen joseph1n1schen Reform tradl- 
t lo n e n 11 anknüpfte.
Da das k irc h lic h e  Episkopat gegen d ie  Reformbewegung Einspruch erhob, 
s c h e ite rte  s ie  1907. Doch Baar und seine Gesinnungsgenossen re s i-  
gn ie rten  n ic h t und gründeten nach der Entstehung der TschoslowakIschen 
Republik 1m Oktober 1918 d ie  NJednota ka to lickeho  duchovenstva" С Ver- 
einigung ka tho lische r G e is t lic h e r" ) .  Baar war b is  1919 ih r  V ors itzen - 
d e r .12
Die Reformbewegung der "Jednota" fo rd e rte  eine grundlegende demo- 
к r a t i sehe und na tiona le  Umgestaltung der katholischen K irche, z 8. 
e ine demokratische Besetzung des Kirchenamtes oder d ie  Verwendung der 
der nationalen und a l tk lrchenslavIschen Sprache bei litu rg is c h e n  Zere- 
monien. Gemäß der Entscheidung des Papstes Benedikt XV. von 1920 d u r f-  
ten diese te ilw e is e  In tschechischer und an besonderen Feiertagen ln  
Böhmen und Mähren sogar 1n a ltk lrc h e n s la v is c h e r Sprache abgehalten wer- 
den. Andere Reformen wurden abgelehnt und d ie  "Jednota" 1921 adm1n1- 
s t r a t iv  au fge löst.
Baar legte  schon vor der Auflösung sein Amt a ls  Vorsitzender e n t-
täuscht n ieder, da e r s ich  bewußt wurde, daß seine Generation unfähig

13war, entscheidende Reformen durchzusetzen. Von der R ic h tig k e it  der 
Reformen und e ine r späteren R e h a b ilita tio n  der "Jednota" fe s t über- 
zeugt, legte  e r v ie l Wert darauf, d ie  Dokumente und S ch rifts tü cke  über 
seine T ä tig k e it 1n der "Jednota" von seinem Freund Frantlšek Teply au f- 
bewahren zu lassen .14 So schrieb e r am 13. Mal 1922 an Jan Frantlśek 
Hruśka:

”Ту 1 ja  j l s t e  mllujeme c irk e v  svatou Jako s vo jl rodnou 
matku. Ту takovou jaka je s t  ja  takovou, jaka by . . . b y t i  
mela. Ty z lásky к n i  js1 к j e j fm chybám slepy a hl uchy 
a ja  z teze lásky j i  chci m it i svatou a c is to u , bez hány
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a vady. Ту más za svou povlnnost jako la ik  ke všemu m lčet- 
já  jako knez, dokud jsem był v a k t iv l té ,  v é r i l ,  źe musim 
m lu v it a jednat. Nepodafllo se ml všechno, a le  mnoho. 0 tom 
pov{ jednou dej ln y " .15 

( MDu und Ich, w ir  Heben d ie  h e ilig e  Kirche wie unsere eigene H utter. 
Du so, wie s ie  1st, und Ich, wie s ie . . .  sein s o ll te .  Du b is t  aus Liebe 
zu Ih r  ihren Fehlern gegenüber b lin d  und taub, und ich  möchte sie aus 
derselben Liebe heraus h e il ig  und sauber wissen, ta d e llo s  und ohne 
Mangel. Deine P f l ic h t  a ls  Laie 1st es zu allem zu schwelgen -  Ich dage- 
gen a ls  P rie s te r, solange ich  a k tiv  war, dachte, daß ich  sprechen und 
handeln muß. Es 1st m ir n ic h t a lle s  gelungen, aber v ie le s . Dies w ird 
einmal d ie  Geschichte le h re n .")

Die Anfänge der lite ra r is c h e n  Bewegung der "Katholischen Moderne" f a lê 
len ln  d ie  90er Jahre des 19. Jahrhunderts. Die zeitgenössische l i t e r a -  
rische  Szene erkannte jedoch d ie  Fähigke it d ieser Gruppe zu wissen- 
schaftHchem und künstlerischem Schaffen zuerst n ic h t. E rst d ie  ä lte -

■

ren D ich te r der "Lumfr"-Gruppe, V rch llcky , Zeyer und Sládek, d ie da- 
mals hohe Anerkennung genossen, ließen s ich  durch d ie  Epochen der 
Gotik und des Barock, von den größten Ereignissen der c h r is t lic h e n  Ge- 
sch ich te , der b ib lischen und litu rg isch e n  Poesie, In s p ir ie re n . Dadurch 
wurde d ie  allgemein ve rb re ite te  Meinung über d ie  In fe r io r i t ä t  des 
katholischen Schaffens w iderleg t.
Der Weg zu den Formen e ine r re lig iösen  L y r ik  war somit vo rb e re ite t und 
wurde zu e ine r bedeutsamen Strömung in  der tschechischen L ite ra tu r  des 
19. Jahrhunderts. Die Gruppe le ite te  der P rie s te r und D ichter Xaver 
Dvorak (1858-1939), der aufgrund seiner L y r ik  a ls  e rs te r D ichter des 
Katholizismus des 19. Jahrhunderts bezeichnet w ird . Einen weiteren 
D ich te r, den P rie s te r Karel ßouska, hat d ie  Freundschaft m it dem 
D ichter V rch llcky  1n die "Katholische Moderne" gebracht. Seine überset- 
zungen, besonders von F. M is tra l und J. Verdaguer (1893, 1906, 1914), 
deren sprachliche D ik tion  er s o rg fä lt ig  bewahrte, haben 1hm große 
Anerkennung der K r it ik e r  eingebracht. Dieser Gruppe schloß sich dann 
V rch lickys  Schüler Karel D osta l-Lutinov an, der s ich  m it der a lten  
Ita lie n isch e n  Poesie befaßte und durch seine Studien über d ie  
ka tho lische Dichtung bekannt wurde. Seine eher im press ion is tisch
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o r ie n t ie r te  L y r ik  ergänzte Dvoraks expressiv o r ie n t ie r te s  Schaffen. 
Diese lite ra r is c h e  Gruppe m a n ife s tie rte  s ich 1m Jahre 1895 m it dem 
Almanach ״*Pod jednim praporem" ("Unter e ine r Flagge") m it Beiträgen von 
über fü n fz ig  D ichtern. S e it 1895 brachte s ie  ih re  eigene Revue “ Novy 
z iv o t ” ("Neues Leben״ ) heraus. Von diesen Veröffentlichungen in s p i-  
r i e r t ,  versuchte auch Baar, 1n derselben Revue seine ersten 
Reformgedanken pub lik  zu machen. Durch seine Prosa wurde e r zu einem 
der e rfo lg re ich s te n  Autoren d ieser Gruppe.
Die Bemühungen der "Katholischen Moderne" auf lite ra rische m  Gebiet 
wurden dann allgemein re sp e k tie rt und erlangten bald nationa le  
Bedeutung. So p u b liz ie rte n  ln  der Revue "Novy z iv o t"  (Neues Leben) 
s e it  ihrem Entstehen d ie  D ichter J u liu s  Zeyer, Otakar Brezina, V ik to r 
Dyk, Ružena Svobodova, Jaroslav V rch licky , Josef Vaclav Sládek und v ie -
16 andere.
Umfangreiche k r it is c h e  Studien zur katholischen L ite ra tu r ,  geschrieben 
von Frantisek Xaver Saida, J i r f  Karasek ze Lvovic und FrantiŠek 
Vaclav Krejc1\ zeugen von Ihren künstlerischen Wert und s te lle n  s ie  auf 
eine Ebene m it der nationalen L ite ra tu r .16

3. L ite ra tu rg e s c h ic h tlic h e  Einordnung

J.Š. Baar begann seine lite ra r is c h e  T ä tig k e it 1n e iner schwierigen 
persönlichen und gese llscha ftlichen  S itu a tio n . In  den 90er Jahren des
19. Jahrhunderts überschnitten s ich 1m katholischen Umfeld mehrere 
l ite ra r is c h e  Strömungen. Vorwiegend d ie  L ite ra ten  der ä lte re n  Gene- 
ra tio n  lehnten d ie  w e ltlic h e  Thematik ab. Für s ie  war d ie  L ite ra tu r  
ka tho lische r Prägung le d ig lic h  e in  M it te l,  re lig iö s e  Wahrheiten zu 
verkünden. Die junge Generation dagegen in te re s s ie rte  s ich  fü r  d ie  
theoretischen Fragen des lite ra r is c h e n  Schaffens und suchte eine 
Verbindung zur modernen westeuropäischen D ichtkunst, d ie  neue Aspekte 
der E th ik , der Klrchenmoral v e r tra t .  Der junge Baar neigte weniger zur 
Kontemplation und lie ß  sich von der wachsenden A r t is t ik  1n der 
Entwicklung des 1Ite ra rischen  Schaffens n ich t beeinflussen. In  se iner 
Gedankenwelt befaßte e r s ich vielmehr m it der M öglichke it e in e r Lösung
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und Verbesserung der P ries te rex is tenz . Um Mißverständnissen vorzubeu- 
beugen, s o l l te  diese Haltung Baars von Anfang an dem Leser se iner Wer- 
ke immer gegenwärtig se in , denn s ie  e n tsp rich t e iner ganz persönlichen 
V orste llungsw e lt dieses Autors.
Nach dem Ersten W eltkrieg e rre ich te  Baars starke Innere Qespaltenhelt 
zwischen seinem P ries te rb e ru f und seiner fo r ts c h r it t l ic h e n  k ü n s tle r l-  
le rischen Lebensanschauung Ihren Höhepunkt.
In  se iner Enttäuschung über d ie  p o lit is c h e  Entwicklung 1n der neuen 
Republik schrieb Baar d ie  "Chodentr1log1e".
Die Wahl des Themas, besonders der Z e lt um 1848, war fü r  Ihn sehr ak- 
t u e l l ,  denn er sah zwischen der Z e lt der enttäuschten p o litis ch e n  Hof- 
fnungen nach 1848 und den Jahren nach dem Ersten W eltkrieg gewisse 
P a ra lle le n , well nach 1918 ־ nach der Gründung der Republik -  außer der 
erlangten S e lbständ igke it v ie le  p o lit is c h e  und k u ltu re lle  Hoffnungen 
aus se iner S ich t nur Wunschbilder geblieben sind.
Es kam zu e iner gewissen Abkehr von der revolutionären Vergangenheit,
auch 1n der chodlschen T ra d itio n . Man lehnte Bozena Nemcova ab sowie
J lraseks ,,Psohlavcl“ . Der wahre Kern der “ Bauernrebel 11 on" wurde ver-
tu sch t, hervorgehoben wurde nur das re lig iö s e  Problem. Baar, a ls
P rie s te r unzufrieden und zum Schwelgen v e r u r te i l t ,  konnte a ls  S c h r if t -
s te i le r  seine Haltung gegenüber diesen Umständen pub lik  machen.17
In seinen polemischen Aussagen kämpfte e r um d ie  h is to risch e  Wahrheit.
Er v e r te id ig te  d ie  beiden S c h r if ts te l le r  Nèmcová und J lrasek vor der
ö ffe n tlic h e n  K r i t ik  und po lem is ie rte  gegen eine fa lsche In te rp re ta tio n

1 g
der BauernrebelHon 1m Chodenland.
D16 Verbindung der Dorfthematik m it den h is to rischen  Ereignissen von 
1848 1n der **CHT" bezeugt Baars Bemühen um eine r ic h t ig e  h is to rische  
Auffassung. Der L ite ra tu rh is to r ik e r  Josef Rumler äußert sich dazu 
folgendermaßen:

"H1stor1£nost neznamená и Baara neaktuálnost. Naprosto 
и neho nejde o h is to r i i  Jako samoúcel. Vsak ne náhodou 
se s ta i prave h1stor1cky roma'n ne jtyp Ic tS js ím  nastrojem 
českeho k r it ic k é h o  reālismu.

( Es s״ o ll  n ich t heißen, daß H istoriz ism us bei Baar keine A k tu a litä t  be- 
deu te t. Er be trach te t d ie  Geschichte n ic h t a ls  Selbstzweck. N icht zu
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f ä l l i g  wurde der tschechische Roman zum typischen Ausdrucksm ittel des 
tschechischen k r it is c h e n  Realismus.")

In  d ieser H ins ich t war Baar a ls  P rie s te r ln  der G esellschaft der 20er 
Jahre eine absolute Ausnahme. Er war s ich  des Anachronismus seines 
P rieste rberu fes durchaus bewußt und sym pathisierte o ffen  m it den Auf- 
k lä rungsge is tliche n  der ersten H ä lfte  des 19. Jahrhunderts (e in  Bei- 
sp ie l da fü r 1st d ie  D arste llung des Paters Faster 1n der ״CHT״ ) , d ie  
der D ichter Neruda folgendermaßen c h a ra k te r is ie r t:

b״ y li predevsfm Čechy, Praha J1m byla s to k rá t v fc  nez
Rfm а к svatováclavske korunè h le d ő l1 s nepomerné

20vètéfm nadšenfm, nez к papeíské t1 a fe .M 
("S ie  waren vor allem  Tschechen und Prag bedeutete Ihnen hundertmal 
mehr a ls  Rom und zu der Krone des h e ilig e n  Wenzel schauten s ie  m it w e it 
mehr Begeisterung au f, a ls  zu der päpstlichen T ia ra ״. )

Die re a lis tis ch e n  Tendenzen, d ie  in  der "CHT“ ln  der le tz te n  Phase 
von Baars Schaffen d e u tlic h  zu sehen s ind, waren 1n der Gesamtent- 
Wicklung seiner lite ra r is c h e n  T ä tig k e it n ich t Immer so ausgeprägt. In  
einem B r ie f an seinen Freund B. Wild (Dichtername Ivan Krasko) sch re ib t 
e r:

־ Ham sklony protichudne״  bud* к reālismu, nebo к romantismu.
+  у  2 1

Zase extremy! Bua Zola nebo Zayer.”
(" Ic h  habe gegensätzliche Neigungen ־  e in e rse its  zum Realismus, ande- 
re rs e lts  zur Romantik. Wiederum Extreme! Entweder Zola oder Z ayer.")

Die re a lis tis ch e n  Tendenzen kann man schon d e u tlich  ln  Baars E rs tlin g s -  
werk "Cestou krfzovou" ("Auf dem Kreuzweg") finden. Er nu tzte  h ie r 
seine Erfahrung aus der zeitgenössischen d ichterischen Prosa, so wie 
es zur gleichen Z e it V1lem M rštfk versuchte.
Dagegen weist ״Jan Clmbura", der große Id y llis c h e  Roman aus Südböhmen, 
d e u tlic h  romantische Züge auf. In  der Erzählung "Hance״ hat Baar d ie  
Handlung bewußt h is to r is ie r t ,  denn diese antim i 1i ta r ls t ls c h  ausgerlch־  
te  Erzählung s t e l l t  zwar eine romantische Geschichte dar, 1st aber o r-
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9an1sch in  d ie  moderne re a lis tis c h e  Richtung eInzugi ledern.
01e re a lis tisch e n  Tendenzen 1n der tschechischen Prosa g ip fe ln  um d ie
Jahrhundertwende 1n den Werken von J lrasek, W inter, Holeček, Rais und
Nováková. A ls Baar a ls  Autor bekannt wurde, b ild e te  s ich  1n der
L ite ra tu r  eine neue Dichtergruppe, d ie  s ich durch das Manifest "Česke
moderny" (M anifest der "Tschechischen Moderne“ ) küns tle risch  und w e it-

24anschaulich a r t ik u l ie r te .  Dieser Bewegung gehörten J.S . Machar ,  F.X. 
Salda, A. Sova, V. M rstfk und andere an.
Die Verfolgung von Baars l ite ra r is c h e r  L1n1e weist auf eine 
gegenseitige In s p ira tio n  zwischen der ä lte ren  und jüngeren 
Autorengeneration h in . Aus der Verbindung von Kontrasten, Motiven und 
Themen läß t sich erkennen, daß Baar aus der künstlerischen Chronik 
Jlraseks schöpfte und somit d ie  moderne L ite ra tu r  (besonders d ie  Ly- 
r1k) n ich t außer acht lie ß . S ch ließ lich  knüpfte Baar 1n seinen Romanen 
und Erzählungen m it P riesterthem atik an d ie  T ra d itio n  von J. Kosmák 
und V.B. Trebfzsky an und s teh t daher m it seiner Dorfthematik den 
Prosaisten T. Nováková und J.V. Rais näher. Die k o n tin u ie r lic h e  
Entwicklung der Dorfprosa läß t sich s e it  den 60er Jahren des 19. 
Jahrhunderts verfolgen und nimmt eine führende Rolle in  der tschech i- 
sehen L ite ra tu r  s e it  Anfang der 80er Jahre e in . Die Dorfthematik wurde 
in  mancher H ins ich t zum lite ra r is c h e n  Ere ign is.
Einige P ara lle len  lassen sich zwischen Baars und Rais* re a lis t is c h e r  
Prosa ziehen. So weisen der Roman “Cestou krYzovou" ("A u f dem Kreuz- 
weg") von J.Š. Baar und "Zapad" ("Der Untergang") von J.V. Rais oder 
d ie  Prosa "Skrlvanek" ( “Die Lerche״ ) und Rais* "Pantáta Bezoušek" ("Der 
A ltbauer Bezoušek") S to ff-  und Sujet-Ähnl1chke1ten auf. Doch d ie  b e i- 
den Autoren unterscheiden sich wesentlich in  der Betrachtungsperspek- 
t iv e  der da rges te llten  Welt.
Der eher pessim istisch und melanchonisch wirkende B lic k  von Rais 
k o n tra s tie r t m it Baars strengen und u n e rb ittlic h e n  Lebensanschauungen. 
V ie le  K r it ik e r  verglichen Baars Dorfromane und Erzählungen m it Holeceks 
monumentalem re a lis tisch e n  Lebenswerk "Nasi" ("D ie Unsrigen").
Beide Autoren verfolgen dieselbe thematische L in ie , doch d ie  Auf- 
fassung des Bauerntums 1st bei ihnen un te rsch ied lich . Holeceks "Nasi" 
("D ie Unsrlgen״ ) is t  durch eine psychologische In te n tio n  gekennzeich- 
net, d ie  h is to risch e  Chronik der Reformationsbewegung sp ie g e lt s ich  vor
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dem Hintergrund der h is to r is c h  w ichtigen Gegend 1n Südböhmen w ider:
Huslnec, Tabor, Chelclce. Dagegen g r e i f t  Baars psychologische Sonde
n ich t so t i e f  e in , seine Auffassung des Bauerntums 1st eher ideal1s1e-
rend und trotzdem scheint es einigen K r it ik e rn , daß Baars B lick  “ sach-

25"sach liche r, ausgeglichener, schärfe r, w ahrhaftiger is t . "

4. Die Entwicklung der tschechischen realistischen Prosa um die 
Jahrhundertwende

In diesem Kapite l so llen  e in ige  Aspekte der Realismus-Problematik 
e rö r te r t  werden, um d ie  S p e z if itä t der lite ra r is c h e n  Entwicklung der 
Jahrhundertwende, d ie  innere Umwandlung und Krise der nationalen 
L ite ra tu r  und s c h lie ß lic h  d ie  theoretischen Formulierungen e iner 
re a lis tis ch e n  Konzeption im tschechischen L ite ra tu rko n te x t darzuste l- 
len.
Die Entwicklung des Realismus 1n der tschechischen Prosa der Jahr-
hundertwende s t e l l t  eine der Interessantesten Epochen ln  der Geschichte
der neuze itlichen  tschechischen L ite ra tu r  dar. Obwohl d ie  damalige
Entwicklung der nationalen L ite ra tu r  durch d ie  Wechselwirkung
verschiedener l i te ra r is c h e r  Richtungen bee in fluß t wurde, b ild e t s ie
eine organische E inhe it und bedeutet eine der w ich tigsten  Phasen in

27der Emanzipation der tschechischen L ite ra tu r  im europäischen Kontext. 
Entscheidend fü r  diesen Prozeß war e ig e n tlic h  eine sich s e it  der 
zweiten H ä lfte  des 19. Jahrhunderts entwickelnde t ie fe  
g e se lls ch a ftsp o litis ch e  K rise, d ie  zur Zerstörung der Beziehungen 
zwischen Individuum und G esellschaft und zur Herausbildung neuer 
k u ltu re l le r  Werte und Maßstäbe fü h rte . Die L ite ra tu r ,  d ie b is  1n d ie  
80er Jahre d ie  p o lit is c h e  Entwicklung der na tiona l gesinnten 
Bourgeoisie u n te rs tü tz te , war eine bestimmende K ra ft der nationalen 
Bewegung und nahm gegenüber dem B e g r if f  der nationalen K u ltu r eine 
analoge S te llung e in . Sie s o ll te  vor allem den Idealen der se lb s t- 
bestlmmung der Tschechen dienen. Doch g le ic h z e it ig  e n tfa lte te  s ich 
h ie r  auch eine starke Tendenz, den Schwerpunkt l i te ra r is c h e r  sowie 
auch anderer k u ltu re l le r  A k tiv itä te n  vom national bestimmten Aspekt 
auch auf allgemein soz ia le  Fragen und Probleme der zeitgenössischen
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G esellschaft zu übertragen. N icht z u le tz t handelte es s ich  h ie r  auch um
einen Prozeß der Emanzipierung der L ite ra tu r  a l le in :  a ls  e ine r
L ite ra tu r , d ie  vor allem durch Ihre spezifischen, ästhetischen Werte

2 8
bestimmt werden s o llte .
Diese neue, d if fe re n z ie r te re  Funktion innerhalb des tschechischen 
Nationalkontextes wurde 1m Grunde durch d ie  T ä tig k e it zweier 
Generationen geprägt:
Durch die ä lte re  Generation der sog. "Mai"־ Gruppe, nach dem 1858
erschienenen Almanach benannt, 1n dem diese Gruppe zum ersten Haie
a u ftra t (Neruda, Halek, Svétlá , Heyduk u .a .) .  Die Entwicklung bestimmte
auch d ie  Generation der “ Lumfr“־ Gruppe, d ie  s ich um d ie  Z e its c h r if t
“ Lumfr“ versammelte (Sládek Čech, V rch llcky , Zeyer u .a .) .
Und doch war diese jüngere Generation, d ie  d ie  e igen tlichen  Tendenzen
der nationalen Wiedergeburt vollenden w o llte  und d ie  tschechische
K u ltu r den aktue llen europäischen Strömungen näherzubringen versuchte,

29rückwärts gewandt.
Erst 1n den 90er Jahren wurde das Bemühen um die Gestaltung neuer
Bestimmungselemente 1n der Dichtung s ich tba r. Han war bestreb t, eine
neue Funktion 1n der L ite ra tu r  durchzusetzen: d ie  Überwindung der
Spannung zwischen Subjekt und Objekt sowie d ie  Schaffung eines W irk-
lichkeitsbezugs des Subjekts, dessen Problem gerade das "O b jektive ”
war. Die neue Form der Aussage s o llte  versuchen, eine Ganzheit zu

30finden, um das is o l ie r te  Einzelne m it se iner Umwelt zu verbinden.
Von eben diesen Tendenzen, d ie  das Streben nach Durchsetzung des
R ealistischen in  der tschechischen Prosa bee in fluß t haben, war das
ganze lite ra r is c h e  Schaffen m it seiner Konfrontation der Auffassungen
und der Betonung des Realistischen gekennzeichnet. Was war maßgebend
fü r  diese Durchsetzung? Die Opposition Realismus vs. Romantik, oder
Realismus vs. Pseudorealismus oder d ie  D ia le k tik  1n der Beziehung

31seiner elementaren P rinzip ien?
Bei der Generation um d ie  Gruppe “Česka Moderna" ("Tschechische 
Moderne” ) bedeuten d ie  Bemühungen Versuch um d ie  Durchsetzung des 
künstlerischen Realismus eine der Grundlagen ih res Schaffens. Sie 
b ild e te  t ro tz  a l le r  Heterogenität der p o lit is c h e n , künstle rischen und 
auch in d iv id u e lle n  Auffassungen, d ie  durch d ie  S ub jektiv ie rung  des 11־ 
terarischen Schaffens d ieser Generation gekennzeichnet wurde (Hachar,
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AA
Sova, Brezina, M r lt ík  , Salda, K re jč f ) ,  eine E in h e it. Diese Autoren 
übernahmen 1n den 90er Jahren d ie  führende Rolle in  der tschechischen 
Dichtung.
Die scharfe Polemik in  der Diskussion um Zola, d ie  schon d ie  ä l-
te re  l i te ra r is c h e  Generation geführt ha tte , s ig n a lis ie r t  g le ic h z e it ig
den Versuch, d ie  r ic h t ig e  Auffassung und O rientierung in  der L ite ra -
tu r "  zu erlangen. Die theoretischen Deklarationen Zolas, seine schar-
fe  ana ly tische Konzeption sowie seine E inste llung  zu den Problemen des
Verhä ltn isses von Kunst und W irk lic h k e it konnten an der tschechischen

35L ite ra tu r  n ic h t Vorbeigehen. Stärke und Schwäche der neuen Kunst, d ie
1n der Hervorhebung des Objektivismus d ie  Grenze Ih re r Beziehung zur
W irk lic h k e it zu betonen bestrebt war, führten  zu starken polemischen
Auseinandersetzungen. Man versuchte durch Betonung der erzieherischen

36Funktion der L ite ra tu r  und ih re r  aprio rischen Beziehung zur R e a litä t 
den Kontakt zum Naturalismus zu unterdrücken.
Eine entscheidende R o lle  kam dabei der L1 te ra tu rkr1 t1k zu, d ie  nach
e ine r t ie fe n  E in s ich t in  d ie  lite ra r is c h e  Entwicklung s treb te , um zu
e ine r wahren Auffassung des Realismus zu gelangen. Zu den bedeutendsten
K r it ik e rn ,  d ie  fü r  d ie  Durchsetzung des künstlerischen Realismus m it
der K r i t ik  an der Romantik und ih re r  scharfen Ablehnung des

37N a tu ra lis tischen  kämpften, gehörte zw e ife llo s  T.G. Masaryk. M it se i-
nen theoretischen und k r it is c h e n  Aufsätzen versuchte e r, d ie  neue Ten-
denz des philosophischen Aspekts in  der L ite ra tu r  durchzusetzen, wie

38dies später sein Schüler H. Schauer fo r ts e tz te .
Die Diskussion um d ie  re a lis t is c h e  Konzeption unter k r it is c h e n  Distanz
zum Naturalismus fü h rte  1n den 90er Jahren VI lem M rs tlk . Seine
Kenntnisse der französischen und russischen L ite ra tu r  ermöglichten ihm,
d ie  Auffassung von Zolas Naturalismus zu ve rte id igen . Eine große Anzahl
von Diskussionen kennzeichnen M rstiks k r it is c h e  T ä tig k e it. Bedeutend
1st sein Versuch, d ie  D e fin it io n  des Realismus festzulegen, und zwar
aufgrund eines Vergle iches der beiden lite ra r is c h e n  Richtungen, R ealis-

39mus und Naturalismus sowie e ine r Diagnose des Pseudorealismus.
An MrStik knüpfte später m it Ih re r Analyse der sozia len und nationalen
Fragen, das tschechische L ite ra tu rsch a ffe n  be tre ffend , Tereza Nováková 

40an.
D16 k r it is c h e  Analyse des künstlerischen Werkes a ls  eine Grundlage
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ѳіпѳг re a lis tisch e n  Ä s th e tik  gelang F.X. Šalda m it te ls  se iner k r1 - 
tisch -ana ly tischen  Polemik und s e it  1890 v .a . 0. H ostlnsky.41 Hos- 
tln sk^s  polemische Diskussionen über d ie  Fragen der künstlerischen 
Wahrheit und sein Versuch, d ie  Konzeption des Realismus von e ine r Ver* 
allgemelnerung zu be fre ien , regte eine ganze Reihe von Diskussionen 
an.42 Seine ana lytischen Studien brachten den Unterschied zwischen der 
w irk lichen  und der nur scheinbaren künstle rischen W ahrhaftigke it zum 

Vorschein:

"Pravda umelecká to  je  vérnost obrazu umžleckeho, 
je s t  pravë tak  prvkem e s te t i скуп», 21n1telem krasna 
jako harmonie barev a zvuku.N 

("D ie künstle rische Wahrheit bedeutet d ie  G laubwürdigkeit der küns tle - 
rischen D arste llung, gerade s ie  1st sowohl e in  ästhetisches Element 
a ls  auch ein K o e ffiz ie n t der Schönheit, ve rg le ichbar m it der Harmonie 

der Farben und der Töne.“ )

Im Realismus kommt es Hostinsky n ich t auf d ie  Abbildung der R e a litä t
an, sondern auf e ine f ik t iv e ,  jedoch kü n s tle risch  überzeugende
Darstellung. Die Auseinandersetzung der ästhetischen Meinungen,
besonders in  bezug auf den Naturalismus, bee in fluß te  d ie  weitere
lite ra r is c h e  Entwicklung im 20. Jahrhundert. Man be trach te t diese
Konfrontation a ls  eine selbständige Phase innerhalb des Realismus, d ie
auch v ie le  p o s it iv e  Elemente einbrachte und d ie  Grenzen und

44Möglichkeiten des re a lis tis c h e n  Schaffens e rw e ite rte .

4 .1 . Die Problematik des tschechischen Ronans

45Wie fü r  d ie  Romantiker der Roman d ie  höchste poetische Form war, so 
ging es der Romantheorie des späten 19. Jahrhunderts weniger um die 
Position  des Romans un te r den Dichtungsgattungen, a ls  um d ie  Frage nach 
dessen entsprechender Form.46 Das Verlangen nach e ine r ob jek tiven  
Darstellung47 wurde m it dem zunehmenden K o n flik t  zwischen Individuum 
und G esellschaft maßgebend, da d ie  k u ltu re lle n  und p o lit is c h e n  Krisen 
um die Jahrhundertwende, d ie  einen Kulturpessimismus h e rvo rrie fe n ,
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s c h lie ß lic h  zu e in e r K rise des Romans fü h rte n . Dieser K o n flik t ,  auch 
von den tschechischen Theoretikern und K r it ik e rn  hervorgehoben 
(Schauer, H ostlnsky), bee in fluß te  d ie  w eitere  Romanentwicklung, wobei 
d ie  Tendenz der nach außen betonten A k t iv i tä t  und der künstlerischen 
In d iv id u a litä t  un te rsch ied liche  Aspekte zur Festlegung der Grund- 
p r in z ip le n  des Realismus hervorbrachte. Die he ftig en  Auseinanderset־ 
Setzungen um eine theore tische  Konzeption des Realismus waren fü r  das 
ganze lite ra r is c h e  Schaffen um d ie  Jahrhundertwende maßgebend; dies 
g a lt  besonders fü r  den Roman, dessen In n e r lic h  v ie ls e it ig e  Entwicklung 
Im Zeichen zweier Dominanten v e r l ie f :  der O pposition Epik vs. Ly rik  und 
der Beziehung des menschlichen Subjekts zur ob jek tiven  R e a litä t. Das 
gegenwärtige Bemühen der neuen Generation, d ie  Z ie le  und d ie  Funktion 
der L ite ra tu r  festzusetzen, c h a ra k te r is ie r te  der tschechische D ichter 
und K r it ik e r  S.K. Neumann:

*,Romantismus zd v lh l pravo f ik c e  p ro t i r é a l i té  
a vnè já f pravdu ind iv idua  p ro t i p ro s tre d f; p o z i- 
t iv ls t ic k y  naturaiism us zdv lh l re a l l tu  p ro t i f i k -  
c1, p ro s tre d f p ro t i 1nd1v1duu; k ra jn i smery moder־ 
n f zdv lh ly  opet Individuum, tento k ra te  vsak s jeho 
pravdou v n lt^ n f  p ro t i p ro s tre d f a vné jS f ré a li té  
/ . . . / ,  fe  to  b y l1 t f i  extrémy, ke kteryra se l id -  
stvo nemûze ju ž  v rá t1 t1 , a ze synteza všech smēru 
je s t jedlnym vychodiskem.

("D ie  Romantik erhob das Recht der F ik tio n  über d ie  R e a litä t und die 
äußere Wahrheit des Individuums über sein M ilie u ; der pos1tiv1sche Na- 
tu r a i ismus erhob d ie  R e a litä t über d ie  F ik t io n , das M ilie u  über den 
Ind iv idua lism us; d ie  äußeren Kunstrichtungen erhoben wiederum das 
Individuum, diesmal jedoch m it se ine r Inneren W ahrheit, über das M ilieu  
und d ie  äußere R e a litä t / . . . / ,  es waren eben d re i Extreme, zu denen die 
Menschheit n ich t mehr zurückkehren konnte, und d ie  Synthese a l le r  R1ch- 
tungen b lie b  a ls  e in z ig e r Ausweg.")

E ig e n tlich  läß t s ich  e rs t ln  d ie  90er Jahren des 19. Jahrhunderts, 
nachdem d ie  "Mai״-  und "Lumir ,,-Gruppen schon neue lite ra r is c h e  Wege 
entdeckt hatten (S ve tla , Arbes, Rais, J irasek und Herben), d ie  Entwick-
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lung des modernen tschechischen Romans datie ren.
In  den 80er Jahren sind d ie  analytischen Tendenzen unter dem E in fluss 
der französischen und russischen L ite ra tu r  zu beobachten, d ie 
Romanentwicklung war m it e ine r Degradierung der fam iliä ren  und intimen 
Beziehungen verbunden.51 In der tschechischen L ite ra tu r  s ig n a lis ie r te  
d ies b e re its  Machas '*Maj", denn J. Mukarovsky machte auf diese Tenden- 
zen sowie auf das Eindringen des lyrischen "Ichs" 1n d ie  Epik aufmerk- 
sam. Die Entdeckung der Prosa m it deutlichen analytischen Tendenzen 
sp ie g e lt sich in  der gese llscha ftlichen  Krise w ider, d ie  d ie  Zerstörung 
Ih re r humanen P rinz ip ien  und eine k o n flik tre ic h e  Innere Spannung 
bedeutete. Ihren Spuren folgend, kann man eine a llm ähliche Umwandlung 
des in d iv id u a lis tis c h e n  Romans m it d e u tlich e r Hinwendung zum Psycho-

с  Д  j

logischen verzeichnen. Nerudas “ Povfdky malostranske" ("K le in se lte n e r
53Geschichten") s te llte n  ein küns tle risch  einmaliges Schaffen dar, und 

der Autor wurde a ls  Erzähler zu e iner unerreichbaren A u to r itä t fü r  d ie 
nachfolgende Generation, zum V o rre ite r der gegenwärtigen re a lis tisch e n  
Bemühungen. Die S u b je k tiv itä t seiner Erzählung b irg t  eine starke objek- 
t iv le re n d e  K ra ft in s ich , d ie  s ich bewußt in den zwischenmenschlichen 
Beziehungen äußert.
Das Bestreben nach einem Ausweg aus der gese llscha ftlichen  Krise un te r-
s tü tz te  d ie  Entwicklung des h is to rischen Romans, dessen Repräsentant
A lo is  J irasek war. Es war gewiß kein Z u fa ll,  daß J irásek gerade 1n d ie -
ser Z e lt e in Beisp ie l der menschlichen A k t iv i tä t  im nationalen Wider-

54stand nach 1620 suchte.
P a ra lle l zu der Entwicklung der h is to rischen  Thematik kann man in

55d ieser Z e it d ie beginnende Bedeutung der Dorfprosa beobachten. Zu den
Repräsentanten d ieser Gruppe zäh lt hauptsächlich K.V. Rais, der s ich  in
seinen k ritis ch e n  Analysen des Dorflebens besonders psychologischen
Motiven zuwandte. Am B e isp ie l e iner Vater-Sohn-Beziehung suchte Rais
einen Ausweg aus der G ese llschaftskrise . Dabei is t  d ie  Rückkehr zur
Natur schon bei T. Novaková zu beobachten, d ie  aber 1n ihren Romanen zu
weniger Kompromissen b e re it war a ls  später z.B. V Ilém M rs tik . A ls K r i-
t ik e r  und Theoretiker un te rs tü tz te  M rštik  a lle  Bemühungen, d ie  s ich  im

56im Bereich der Romanentwicklung bemerkbar machte.
Eine entscheidende Wende in  der Entwicklung des Romans s te llte n  in  den 
90er Jahren des 19. Jahrhunderts d ie Prosawerke dar, d ie  d ie  a k tive

00050415

3־ ־ 2

50

Kim Karen Ucen - 9783954791897
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:44:43AM

via free access



Lebenskonzeption und d ie  Atmosphäre des e igen tlichen  Schaffens 
e rfass ten .
Diese A k t iv i tä t  übte großen E in fluß  auf das lite ra r is c h e  Schaffen des
20. Jahrhunderts aus, und 1n diese, ständig an K ra ft zunehmende 
Strömung t r a t  zu Beginn des 20. Jahrhunderts sehr e r fo lg re ic h  J.Š . 
Baar e in . Seine Werke knüpften an d ie  Kunst des h is to rischen  Romans 
von J lrasek  , an d ie  Erfahrung der Prosa-Chroniken von Herben, M rštfk  
Holecek und an d ie  Technik des monographisch- psychologischen Ro- 
mans von Rais an. Die Apotheose der Landschaft, d ie Naturschilderung, 
sind fü r  Baar keine neue Entdeckung, wie man dies bel Nováková a ls  
Rückkehr zur Natur beobachten konnte. Die Erfahrung auf dem Gebiet der 
Lyr1s1erung der Prosa 1st in  Baars erstem Roman "Cestou krfzovou" ("A uf 
dem Kreuzweg") zu finden, so wie s ie  auch V. M rštfk 1n **Santa Lucia" 
p rä se n tie rte . In seinen späteren Romanen m it Dorfthematik versuchte 
Baar menschliche Gemeinsamkeit zu evozieren, wobei er a ls  empfindsamer 
S yn the tlke r h e rv o rtra t, aus der B re ite  der sprachlichen und te ch n i- 
sehen Erfahrungen der gegenwärtigen Dichtung schöpfend, um das P o s it i-  
ve fü r  eine ,,k u lt iv ie r te "  Prosa zu gewinnen, was im besonderen Maße 
fü r  d ie  "CHT" g i l t .

5. Stand der Forschung

Die w issenschaftliche L ite ra tu r ,  d ie  s ich  m it der chodischen H is to r io -  
graphie befaßte, hatte  das Werk J.Š . Baars a ls  eine A rt selbständige 
Quelle a kze p tie rt. Aber man konzen trie rte  s ich vor allem auf neue In -  
te rp re ta tlo n  und M od ifika tion , so daß man s ich  h ie r m it Baars Werk nur 
allgemein und fachbedingt auseinandersetzte.57
B ere its  zu Anfang des 20. Jahrhunderts wurde Baars erzäh lerisches Ta- 
le n t von der K r i t ik  erkannt: Dominik S tr ib rn y  machte in  seinen "S tudie 
informaenf* ("In fo rm ations-S tud ien") d ie  tschechische ö f fe n t lIc h k e lt  
auf Baars epische Q ualitä ten aufmerksam. Abgesehen von e in igen 
biographischen Daten, bemühte s ich S t1*Ybrny auch 1n der "časopls pro 
moderni Ph1lolog11" ( " Z e its c h r if t  fü r  moderne P h ilo lo g ie " ) ,  das nach- 
einander herausgegebene Werk zu system atisieren und zu ana lysieren.
Die e inz ige  monographische A rb e it des Archivars Frantisek Teply ־  der
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g le ic h z e it lg  Baars enger Freund war -  unter dem T ite l “ Ze ž lvo ta  J.Š. 
Baara" (**Aus dem Leben J.Š. Baars"), 1937 ve rfa ss t, b ie te t einen aus־ 
fü h r11chen E inb lick  in  Baars Leben und Werk. Sie l ie f e r t  n ich t nur eine 
D arste llung seiner Biographie und seines Schaffens, sondern 1st auch 
e ine umfangreiche Sammlung von Meinungen verschiedener Autoren zu 
Baars li te ra r is c h e r  T ä tig k e it. Besonders In fo rm ativ  1st eine 
Beschreibung der jahrzehntelangen Diskussion über Baars Engagement 1n 
der katholischen Reformbewegung. Der Mangel d ieser A rb e it H eg t da rin , 
daß Teply t ro tz  des enormen Faktenmaterials keine k r it is c h e  Analyse 
1ie fe r t .

S C O
Auch d ie  b iographisch-b ib liograph ische A rb e it Harle Tauerovas 1st 
eher d e s k r ip tiv . Sie b ie te t einen d e ta i l l ie r te n  biographischen 
Ü berb lick und eine umfassende chronologische B ib liog raph ie  der Werk־ 
ausgaben Baars und a l le r  zugänglichen Veröffentlichungen. Tauerova hat 
a ls  e inz ige  Autorin Baars Prosa thematisch zusammengestellt. Dies e r־ 
le ic h te r te  spätere Veröffentlichungen und d ie  Kata logisierung von 
Baars Korrespondenz. Ohne ih re  A rbe it und ohne Teplys Monographie, die 
eine Reihe von w ichtigen Hinweisen auf d ie  lite ra r is c h e  und sozia le 
S itu a tio n  um d ie  Jahrhundertwende l ie fe rn ,  wäre d ie  h ie r vorliegende 
A rb e it, d ie  sich a ls  erste  um eine systematische Bewältigung des enor־ 
men Faktenmaterials bemüht, n ich t möglich gewesen.
In  den 40er Jahren gab der Gymnasialprofessor Emil F e lix  aus Domazlice, 
e in  chodischer reg iona ler P u b liz is t, eine umfangreiche A rbe it heraus, 
1n der e r Beiträge verschiedener Autoren zusammenfaßte, d ie  s ich  zum 
Chodenland geäußert hatten. Im H inb lick  auf Baar beschä ftig t er 
s ich  hauptsächlich m it dessen zweiter Schaffensperiode, d .h . m it Baars 
regional bezogener Dorfprosa.59 Der Schwerpunkt se iner Betrachtung H egt 
jedoch in  der Darstellung der m o d ifiz ie rte n  lite ra r is c h e n  chodischen 
T ra d itio n  vom 17. b is  zum 20. Jahrhundert. Der S tudie, d ie  m it starkem 
emotionalen Pathos geschrieben 1st, kann man ihren regional-tendenzlö־ 
sen Charakter n ich t abs tre iten .
V ie l umfangreicheres M ateria l b ieten zahlre iche Rezensionen und 
K r it ik e n , d ie  jedoch in te rp re ta to r i sehe Aspekte aus ih re r  S icht

С Л
wiedergeben. Besonders erwähnenswert sind d ie  Aufsätze von Ju liu s  
Skarland, Ivan K re jc f, Čenek Z fb r t,  Marie Majerová und Arne Novak, d ie 
Baars O rientie rung an der s o z ia lp o lit is c h e n  Problematik hervorheben
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und d ie  fu n k tio n e lle n  Möglichkeiten der Fo lk lo re  aufzeigen.
T rotz d iese r gelegentlichen Ansätze und der allgemein p o s itive n  K r i t ik  
an Baars Werk wurde b is  je tz t  kein e rn s th a fte r Versuch unternommen, 
dessen re a lis tis c h e  S tru k tu rp rin z ip ie n  im gesamtnationalen und n ic h t 
nur regionalen Rahmen o b je k tiv  zu bestimmen (a ls  Kennzeichen der 
o ffe n s ic h tlic h e n  Tendenz des D ichters, zur Fo lk lo re  a ls  D a rs te llungs- 
m it te l zurückgre ifen, um s ie  dem Leser bewußt 1n ih re r  Funktion zu prä- 
se n tie ren ). Die sachliche und Inform ative K r i t ik  der 50er b is  80er 
Jahre unseres Jahrhunderts betont e in ige  w ich tige  Punkte 1n Baars 
F o r ts c h r it t l ic h k e it  und seine p o s itiv e  Beziehung zur h is to rischen  Tra- 
d it lo n .  Holub sch re ib t: ,,Presto se jeho práce o rie n to va ly  zejmena na ty
11 dove v rs tvy , ktere* s ta i y stranou p o llt ic ke h o  zapasu, к sympatiom 
s dobovym demokratismem a se sozlalnfm a narodnostnfm pokrokem.” 61 
( “Trotzdem rich te te n  sich seine Arbeiten vor allem an d ie jen igen Volks- 
schichten, die je n s e its  des p o litis ch e n  Kampfes standen und m it der 
damaligen Demokratie und dem sozialen und nationalen F o r ts c h r it t  sym- 
p a th ls ie r te n .H)

Besonders hervorgehoben w ird von Rumler d ie ״CHT:״

Z״ lvo t chodskych venkovanú, je j lc h  zvyky a obyceje, chodska 
p rfroda , to  vše tv o r f  ovšem pouhy ramec к tomu, aby Baar 
mohi bezpečneji nakreśl 1t prfmo u rc ity  konkre tn i obraz z 
d e jln  statecneho lid u  na Chodsku. Ze s l к tomu v o l i  prave 
rok 1848, so u v is f s Baarovou pokrokovostf, s jeho k r lt ik o u  
vyvoje poH tlckych  u d á lo s tf po roce 1918.״ (LY 503)

( Das Leben der chodlschen Landbewohner, deren Bräuche und S״ it te n , d ie  
Schilderung der chodlschen Landschaft, das a lle s  b ild e t zusammen einen 
bloßen Rahmen, der Baar eine wahre D arste llung eines bestimmten und 
konkreten B ildes aus der Geschichte des mutigen chodlschen Volkes e r-  
m ögllchte. Daß e r gerade das Jahr 1848 w ählt, hängt m it Baars F o rt- 
s c h r i t t l ic h k e lt ,  m it se iner K r i t ik  an der Entwicklung der p o lit is c h e n  
Ereignisse und dem Jahr 1918 zusammen.״ )

Rumler be trach te t dieses ganze Werk a ls :
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"bezpećne rozeznani pocátku n e jre vo lučnē jš fho zvra tu  v d e j i-  
nach devatenáctého s to le t i  a síastné fixa ce  románového deje 
na m ista , kde s o z lá ln í a národnostnf s tru k tu ra  zv lá s f c1 t- 
Uve reagovala na v&eobecne podnety doby."

(*'e in  sicheres Erkennen des Beginns des revo lu tionären Höhepunkts a ls  
Wendung 1n der Geschichte des 19. Jahrhunderts und eine g lück liche  F l-  
xlerung der Romanhandlung auf einen O rt, wo d ie  soz ia le  und nationale 
S tru k tu r auf d ie  allgemeinen Anregungen der Z e lt h in  besonders emp- 

p fln d H ch  re a g ie r te .“ )

A ls w e ite re r re levan te r Punkt w ird  von den K r it ik e rn  Baars Erzählkunst 
hervorgehoben:

"Rozehráva' ctenársky zajem pres hran1c1 knlhy, od jedné ča s tl 
к dal sim. Svedčf о autorove итепі роиta t  ctenáre nejen od- 
leh lou lá tkou , vypodobenim krajovych zvyku, poH tlckych  
a s o z lá ln ic h  poméru a zapasu, a le  take smyslem pro obecne 
lld ske  radost1 a s ta r a s t i . ״

( “ Er e n tfe s s e lt das Leserinteresse über d ie  Grenzen des Buches hinaus, 
von einem K ap ite l zum anderen. Dies d ie n t a ls  Beweis fü r  d ie  Kunst 
des Autors, den Leser n ic h t nur durch einen ausergewöhnllchen S to f f ,  
durch d ie  D arste llung der Landesbräuche, p o lit is c h e r  und so z ia le r Zu־  
stände und Kämpfe zu fesse ln , sondern auch durch das Gefühl und das 
Verständnis fü r  allgemein menschliche Freuden und Sorgen.**)

Ludvik Paleniček w eist ln  einem Aufsatz auf e in ige  anachronistische 
Elemente 1m Aufbau der "CHT** h in :

**Je to  d f lo  Baarovy umelecke z ra lo s t l .  Je j l s t e  poznamenano 
casem v ir y  v id e a ły , z nlchž v y ro s tla  s ta tn i samostatnost,
1 románt1ckyml predstavami autorovy generace, k te rá  nechá- 
pala ־ nebo jen  s té z i ־  hluboke promeny, jlm lchž  procházelo 
nejen Chodsko, a le  1 ce ly  národ.**64 

("Dieses Werk bezeugt Baars küns tle rische  R eife. Es 1st s icher gekenn- 
zeichnet durch d ie  Z e lt des Glaubens an Idea le , aus denen d ie  n a tlo -  
naie S e lbs tänd igke it gewachsen 1s t, und durch d ie  romantischen Vor-
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Stellungen der Generation des Autors, d ie  d ie  t ie fe n  Veränderungen 
n ic h t b e g riffe n  hat -  oder nur ganz schwer - ,  denen n ich t nur das Cho- 
denland, sondern das ganze Volk unterworfen w ar.“ )

A ls mögliches Resümee der zahlre ichen Rezensionen 1st d ie  R eflexion Ja- 
nackovas re levan t:

"Basnická a Hdská moudrost Chodske t r i lo g ie  / . . . /  predsta- 
vu je pozdni a ctenarsky vdecny ep ilo g  fady panoramatlckych 
obrazu / . . . / .  Chodsky románovy cyklus p a t r i  dodnes v Cechach 
к nejvyhledávanejsímu c te n í; nad jeho stránkami 1 znalec 
l i te r a tu r y  p o o k re je ."65 

("D ie  d ich te risch e  und menschliche W eisheit der "ChodentrHogie" / . . . /  
s t e l l t  eine späte und fü r  den Leser e rg ieb ige  E p ilog re ihe  von Panorama- 
b ild e rn  vor / . . . / .  Der chodische Romanzyklus gehört in  Böhmen b is  heu- 
te  zu der meistgelesenen Lektüre, an ihren Selten e r fre u t s ich  auch e in  
L ite ra tu rkenne r. ״״)

6. überblick Ober lite ra ris c h e  und fo lk lo r is t isehe Studien aus den 

Chodenland

Die Choden von Domazlice (Taus) erwähnen a ls  e rs te r  e in  C hron is t, der 
sog. Dal imi 1 (14. J h .) ,  dann mehrere H istoriographen des Spätfeudal is -  
mus: Vaclav Stránsky, Vaclav Hajek, Bohuslav Hodejovsky z Hodejova. E t- 
wa dre ihundert Jahre später, während der A u fk lä rungsze lt 1n Böhmen, 1st 
es der P ilsener Professor Vaclav Sedlácek, der s ich  m it der Geschichte 
der Choden b e s c h ä ft ig t.66 In se iner Korrespondenz (1799) erwähnt Josef 
Dobrovsky67 d ie  Choden, er war a ls  L in g u is t besonders am chodischen 
D ia le k t in te re s s ie r t ,  über d ie  Chodenlandschaft und ih re  e in z ig a rtig e  
K u ltu r b e ric h te t in  seinen B rie fen  an Goethe der Philosoph J.G. Her- 
d e r.68
Die chodische T ra d itio n  übte eine große Anziehungskraft auf d ie  Ideo lo - 
logen der tschechischen nationalen Bewegung aus. So h e ro is ie r t  Palacky 
in  den 30er Jahren die Gegend um Domazlice a ls  Kampfplatz der
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Tschechen und Deutschen sowie den Sieg der Husslten bei DomazHce Im 
Jahre 1431. Trotz des lite ra r is c h e n  Interesses hatte  keine dieser Epo״ 
chen eine t ie fe  Beziehung zum Chodenland und seine V o lksku ltu r. Die 
"wahre" Entdeckung des Chodenlandes w ird  den Romantikern zugeschrle־ 
ben, d ie  das In teresse an ethnographischen und fo lk lo r ls t ls c h e n  Stu- 
dien weckten.
In  den 40er Jahren des 19. Jahrhunderts ha tte  das Chodenland die Auf- 
merksamkelt zweier D ich te r und g le ic h z e it ig  ethnographischer und fo lk -  
lo r ls t ls c h e r  Forscher auf s ich , K.J. Erbens und B. Nemcovas. K.J. Er־ 
ben (1811-1870) weckte m it seinen D ia lek ts tud ien , zahlreichen Sk1z־ 
zen, Gedichten und Märchen das In teresse der tschechischen ö f fe n t l ic h ־  
k e it  an d ieser Region . Bedeutend 1st seine ethnographische Studie 
"Popis k ro ju  lid u  selskeho, tak  zvanych Chodu neb Bulákú z o ko li  mesta 
Domažllc v Čechach" ("D ie  Beschreibung der Bauerntrachten der so־  
genannten Choden oder Bulaken aus der Umgebung der Stadt Domažlice 
in  Böhmen"). Diese A rb e it, d ie  d ie  e rs te  d ieser A rt 1st, l ie f e r t  samt 
Ihrem großen Anmerkungsapparat d ie  e rs te  umfangreiche Beschreibung der 
chodlschen Tracht. So g i l t  b is  heute d ie  A rbe it Erbens a ls  Grundlage 
ethnographischer Studien auf diesem Gebiet.
Einige Jahre später wurde das In teresse der Ö ffe n t lic h k e it  an der
chodlschen K u ltu r durch d ie  F e u ille to n s  und Berichte, d ie  B. Nemcová

fidln  den Jahren 1845-1848 an d ie  Prager Zeitungen sch ickte , v e r t ie f t .  
Schon 1m Jahre 1846 v e rö ffe n t lic h te  s ie  eine Sage über d ie  Herkunft der 
chodlschen P r iv ile g ie n  sowie einen B e rich t über den Kampf der Choden um 
ih re  F re ih e it gegen den Herrscher von Lamingen. In ihren Aufzeichnun- 
gen, d ie  auf Überlieferungen fußen, s t e l l t e  s ich Némcová e indeutig  
auf d ie  Seite der Choden.
Eine weitere Anregung brachte d ie  S tudie von J .L . W eisel70 (1848) 
über d ie ChodenrebelHon.
M it dem Chodenland befaßten s ich  1n Ihren h is to rischen Studien Josef
Rank (1816-1896), “Aus dem Böhmerwalde", H yppo llt Randa (1836-1896),
"Chodove a je j  ich  osudy" (**Die Choden und ih r  Schicksa l” ) und Josef
B lau.71 Ihre  Arbeiten sind zwar v o ll  von romantischem und patrio tischem
Enthusiasmus und unbelegten Vermutungen, bringen aber g le ic h z e it ig

72neue, bisher unbekannte Fakten zur Geschichte der Choden hervor.
Das Interesse der tschechischen Ö ffe n t lic h k e it  f in d e t seinen
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Höhepunkt in  dem Roman "P s o h la v c r73 von A. J lrasek , der den Kampf der 
Choden um Ih re  Rechte am Anfang des 17. Jahrhunderts zu einem Bestand- 
t e i l  des tschechischen h is to risch e n  Bewußtseins machte. Nach Jirasek 
war d ie  Chodenrebelllon n ic h t e ine der zahlre ichen elementaren Revolten 
der Z e lt ,  sondern e in  Kampf um ehemalige F re ih e ite n , deren V erlust 
e indeu tig  1n Zusammenhang m it der Schlacht am Weißen Berg (1620) 
gebracht werden muß. Der Roman wurde zum S in n b ild  des damaligen 
nationalen Kampfes der Tschechen fü r  a lte ,  von den Habsburgern an s ie  
abgetretene Rechte.74 Durch *,P soh lavd" wurde das lite ra r is c h e  und 
ethnographische In teresse am Chodenland wieder wach und machte auch das 
regionale h is to ris ch e  Bewußtsein 1m Chodenlande lebendig. In  d ieser 
Richtung be tä tig ten  s ich  auch reg iona le  S c h r i f t s te l le r ,  wie Jan 
Frantlšek Hruška, Karel Mat&j Čapek-Chod, Josef Thomayer, Jan Vrba und 
ganz besonders J ln d r lc h  Šimon Baar, der m it dem A rch ivar Frantláek 
Teply e in ige  h is to ris ch e  Studien über das Chodenland s c h rie b .75 
J.F . Hruška (1865-1937), e in  P h ilo loge , Ethnograph und F o lk lo r is t ,  gab 
Märchenbücher sowie zah lre iche  Studien und Erzählungen aus dem Choden- 
land heraus, fand jedoch se ine r t ie fe n  re lig iö s e n  Überzeugung wegen, 
d ie  sich 1n seinem Werk w iede rsp iege lt, keine dauerhafte Leserge- 
meinde.76
Bemerkenswert 1st seine fo lk lo r is t ls c h e  Studie "0 narodni p isn l na 
Chodsku” ("über das na tiona le  Lied 1m Chodenland1891 *״) ,  ln  der Z e lt-  
s c h r i f t  “ Kvety“ pu b iI z ie r t ,  und der bedeutende Sprachwissenschaft- 
11che Beitrag aus dem Jahre 1907: MD1alekt1cky s lovn fk  chodsky" ("Cho- 
dlsches d ia le k tisch e s  W örterbuch").
In  den 20er Jahren kam es zu e in e r scharfen Polemik zwischen Jan Vrba
und J.Š. Baar, a ls  Vrba versuchte, d ie  ChodenrebelHon 1m an tlka tho-
1 Ischen Sinn zu In te rp re tie re n , m it zahlre ichen Irrtüm ern , d ie  man
kaum a ls  h is to risch e  R e a litä t bezeichnen konnte. Die eigenen Einwände
dagegen faßte Baar 1n e in e r polemischen Studie zusammen, d ie  jedoch
e rs t nach seinem Tod herausgegeben wurde.77 Die g ründ lichs te  und um-
fangre ichste Studie auf diesem Gebiet wurde im Jahre 1931 vom Frantlšek
Roubik ve rfaß t. Obwohl e r te ilw e is e  beim bloßen Sammeln Irre le va n te r
Fakten h a fte nb lieb , machte e r v ie le n  fa lschen Vorste llungen e in  Ende
und scha ffte  damit e in  w issenschaftliches Werk der Chodengeschlchte,

78auf das s ich  w eitere  popu laris ie rende A rbeiten s tü tz te n .
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Nicht zu übersehen sind d ie  Gedichte und Studien von EliŠka Krásnohor- 
ska" (1874-1926) sowie ih re  Beschreibung der chodischen Trachten 
ln  der Z e its c h r if t  **Svetozor1882) (״  ,  Tereza Nova'kovas (1853-1912) und 
und V rch lickys (1853-1912) Gedichte wie z.B. in  "Selske balady“ 
balady** ( *,Bauernbailaden*’ ) sowie 1n “ Domaci pude" ( ,,Heimaterde“ ) und 
v ie le  andere stimmungsvolle Eindrücke aus den Studentenjahren 1n Domai- 
Нее.
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7. Zusammenfassung

Im H inb lick  auf d ie  l i te ra r is c h e  Entwicklung um d ie  Jahrhundertwende, 
auf d ie  Entstehung neuer l i te ra r is c h e r  Richtungen und Ihre geschieht- 
liehe  Wandlung, lä ß t s ich  d ie  Problematik der tschechischen Erzähl- 
kunst folgendermaßen d a rs te lle n : d ie  ungewöhnliche Entfa ltung der 
lyrischen Dichtung, d ie  s ich  b is  ln  d ie  50er Jahre des 19. Jahrhunderts 
zurückverfolgen lä ß t, war durch sta rke  romantische Tendenzen be- 
e in f lu ß t. Die dominierende R olle  der Epik in  der zweiten H ä lfte  des 
19. Jahrhunderts und d ie  Entwicklung des Romans, durch d ie  Krisenpro- 
Problematik des tschechischen Realismus geprägt, läß t d ie neuen Q ua li- 
tä ten der re a lis tis c h e n  Prosa 1n Erscheinung tre te n .
In  den 80er Jahren des 19. Jahrhunderts entw icke lten s ich zwei künstle - 
rische Konzeptionen, deren Verschiedenheit s ich  ln  der W irk lic h - 
keitsauffassung bemerkbar machte. E in e rse its  war es eine harmonisieren- 
de Tendenz, andererse its  war es d ie  v .a . vom Naturalismus bee in fluß te  
O rientierung, d ie  s ich  an k o n tra s tv o ll negativen Lebenserscheinungen 
o r ie n t ie r te .  Beide Tendenzen fanden eine A rt Synthese 1n e ine r neuen

7g
unkonventionellen Kunst m it apriorischem  Realitätsbezug. Der E in fluß  
der europäischen V o rb ild e r, hauptsächlich bei V. M rstfk in te r p r e t ie r t , 
fö rde rte  d ie  re a lis t is c h e  Entwicklung, deren synthetische Konzeption in  
den 90er Jahren Form und Funktion des re a lis tisch e n  Schaffens p o s it iv  
bee in fluß te .
In  diesen Jahren begann d ie  Entwicklung eines q u a lita t iv  hochwertigen 
tschechischen Romans“ , dessen Verbre itung in  der tschechischen L ite -  
ra tu r sich aufgrund der je w e ilig e n  nationalen Besonderheiten m o d lf l-

Kim Karen Ucen - 9783954791897
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:44:43AM

via free access



f1z1e rte , wobei d ie europäische Entwicklung einen d irek te n  E in fluß  auf
auf d ie  Erzählprosa ausübte. Oer m ann ig fa ltige  Prozeß der Romanentwick-
lung v e r l ie f  a ls  Opposition zweier Dominanten, der Epik und der L y rik .

80Der entscheidende Vorgang in  der epischen Prosa war der Versuch 
v ie le r  Autoren, d ie o b je k tive  W irk lic h k e it  i l lu s io n ä r  da rzus te llen , d ie

О 1
sich in  der In d iv id u e lle n  S u b je k t iv itä t  v e rs tr ic k te , 
ln  diesem Kontext t r a t  J.Š . Baar zu Anfang des 20. Jahrhunderts e in . In 
seinem E rstlingsw erk aus den 90er Jahren verwendete Baar d ie  Er- 
fahrungen aus der Iyr1s1erten Prosa E. Zolas und V. M rštfks (der seinen 
Roman **Santa Lucia** se lbst a ls  e in  Experiment bezeichnete). In seinen 
späteren Romanen zeigte s ich  Baar a ls  e rfahrener S yn th e tike r, der aus 
der B re ite  der gegenwärtigen tschechischen Poesie und Prosa schöpfte 

und sich um eine k u lt iv ie r te  Volksprosa bemühte. In  vollem  Maße brachte 
er d ie  sprachlichen und technischen Erfahrungen der Prosaentwicklung 
1n dem Chronikroman **CHT" zum Ausdruck.
Abschließend kann man jedoch fe s ts te lle n ,  daß s ich  d ie  tschechische 
re a lis tis c h e  Prosa um d ie  Jahrhundertwende t r o tz  der E in flüsse der 
europäischen L ite ra tu r  und der Entstehung der verschiedenartigen 
lite ra r is c h e n  Richtungen zwar zu e in e r hochwertigen L ite ra tu r  
heranbildete , aber keinen bedeutenden B e itrag  zur gesamteuropäischen 
Entwicklung d a rs te llte .  So k o n s ta tie r t M ilan Kundera:

"To, co se и nás na sklonku s to l e t i  19. a začatku 20. s to - 
l e t i  nazyvalo v próze rea l ismém, bylo  až na male vyj1m- 
ky p r f l i ś  vzdáleno velkemu reālism u, Jak к nemu dospela

А Л

svetová lite ra tu ra .**
(**Das, was man bei uns Ende des 19. und Anfang des 20. Jahrhunderts in 
der Prosa a ls  Realismus bezeichnete, war b is  auf e in ig e  Ausnahmen ziem- 
11ch w eit von dem großen Realismus e n tfe rn t,  so wie es bei der W e ltH - 
te ra tu r  der F a ll war.**)

Der Durchbruch 1st e rs t 1n den 20er und 30er Jahren des 20. Jahrhun-
83derts zu finden, wobei der P artiku la rism us der lite ra r is c h e n  Rieh- 

tungen zur ideologischen Abgrenzung in  der Dichtung und zu b re ite re r  
In i t ia t iv e  der ly rischen  Poesie fü h r te . Die Avantgarde der l i t e r a -
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rischen Richtungen kennzeichnet d ie  ganze Entwicklung des l i t e r ā r i -  
sehen Schaffens d ieser Z e lt, und es bedarf v ie le r  Experimente, einen

Я АAusweg aus der Krise der epischen Kunst zu finden.
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I I I .  F O L K L O R I S T I S C H E  M E R K M A L E  I N  B A A R S  
M E R K

1. Folklorlslerung der L ite ra tu r

1.1. Die Analyse der F o lk lo re  und ih re  Entwicklung in der tschechischen 
L ite ra tu r

Die Analyse der F o lk lo re  s o ll in  bezug auf d ie  einzelnen Gattungen den 
Sinn und den Wert der F o lk lo re  fü r  d ie  L ite ra tu r  d a rs te lle n . Dabei 1st 
es notwendig, d ie  M a n n ig fa ltig ke it der Termini zu k lären. Den Terminus 
*,F o lk lo re ’‘ bezeichnet O ttos Konversationslexikon (1900) wie fo lg t :

,,Lidovëda neboli modernim slovem fo lk lo re ,  fo lk lo r is t ik a ,  
nöm. Volkskunde, o b ira  se studiem po strśnce duševnf, mrav- 
ne i hmotné.. . “ 1

( ,,Volkswissenschaft oder modern gesprochen F o lk lo re , F o lk lo r ls t ik  oder 
deutsch Volkskunde, b e sch ä ftig t s ich  m it dem Studium der seelischen 
moralischen und m a te rie lle n  S e ite . . . " ) .

Geprägt wurde der Terminus Fo lk lo re  1846 in England von dem Archäo-
logen W illiam  John Thoms ("fo lk** = Volk; *, lore** = Belehrung, Wissen).
Dieser Terminus wurde später besonders in  den osteuropäischen Ländern
auch auf den lite ra r is c h e n , musikalischen und tänzerischen Bereich
sowie auf das Vo lkstheater ausgeweitet, e r bezeichnete d ie  V o lksku ltu r

0
dieser Bereiche.
Anders 1st d ie  D iffe renz ie rung  der Fo lk lo re  in  Deutschland. Semantisch 
gesehen hat der h ie r  benutzte Terminus ,,Volkskunde“ d ie  g le iche 
Zusammensetzung und d ie  gle iche Bedeutung wie im englischen Wort 
“ fo lk lore** ( “ f o lk “ = Volk, " lo re “ = Kunde sind Synonyma).
Wie 0. S irovatka in  se iner Studie “ 0 fo lk lo ru  a fo lk lo r ism u " ("über 
F o lk lo re  und Fo lk lo rlsm us“ , 1984) f e s t s te l l t ,  weist der Terminus “ Folk- 
lo re " in  Deutschland noch heute einen negativen Charakter au f. "F o lk - 
lo re “ bezeichnet n ic h t d ie  V o lksku ltu r, sondern eine Im ita tio n , d ie  Be-

3
nutzung unechter, n ic h t authentischer Formen.
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V. J . Gusev hat 1n seiner Studie "V1dy sovremennogo fo lk lo ra  s lav- 
jansk ich  narodov" ( i9 6 0 )4 nachgewiesen, daß 1n jeder Entwlcklungs- 
phase der Fo lk lo re  d re i Folkloreschlchten zu finden sind:
a) t r a d it io n e l le  Vorlagen, d ie  b is  1n d ie  Gegenwart ohne wesentliche 
Strukturänderung ü b e r lie fe r t  wurden (T ra d itio n  und Fo lk lo re  bilden 
einen festen Zusammenhang);
b) ä lte re  Vorlagen, d ie  auf den neuen Stand a k tu a lis ie r t ,  d .h . verän- 
d o rt werden;
c) neue S trukturen sowohl 1n Form a ls  auch 1n In h a lt ,  gemäß dem neuen 
Stand und Bedarf der G esellschaft.
Diese Entwicklungsstufen kann man m it der je tz ig e n  lite ra r is c h e n  ־$1 
tu a tlo n  verg le ichen, so daß man nach H. Bakoš über d ie  sog. "ak tue lle  
F o lk lo re s itu a tio n " sprechen kann, d .h . über den gegenwärtigen Stand

5
des Folkloregenres 1m heutigen Kulturleben.
Die T ra d itio n  der Volksüberlle ferung w ird nach S lrovatka ln  zwei Formen 
fes tgeha lten . Die a u t h e n t i s c h e ,  d ie  e ig e n tlich e  Folklore 
z i r k u l ie r t  1n unm itte lbarer Kommunikation 1n den Familien oder 
k le ineren  Gruppen. Daneben b ild e t s ich  aus der T ra d itio n  der 
V o lksüberlle ferung d ie  s t i l i s ie r t e ,  s e k u n d ä r e  F o lk lo re , auch 
F o l k l o r l s m u s  genannt, d ie  a ls  Verblndungselement zur h e u tl- 
gen V o lksku ltu r g i l t . 6
Der Terminus "Folklorlsm us" wurde ln  den 60er Jahren von dem deutschen 
Ethnographen H. Moser e in g e fü h rt.7 Dieser B e g r if f  wurde allgemein ange- 
nommen und 1m Rahmen seiner Funktion genauer d e f in ie r t .  A ls “ Fo lk lo - 
rlsmus" bezeichnet Moser verschiedene Bereiche der V o lksku ltu r (Trach- 
ten , vo lkstüm liche Bräuche, F e s tlich ke ite n , länd liche A rch ite k tu r, 
Erzählungen und U eder, volkstüm liche Tänze usw.), deren S tilis ie ru n g  
und Verbreitung 1m Rahmen der Kunst und Ih re r G esetzlichkeiten 
s ta ttf in d e n .
Nach 0. S lrovatka benutzte man den Terminus "Folklorlsm us" ln  der so־ 
w jetlschen F o lk lo M s tlk  schon 1n den 30er Jahren. Er wurde von den L I-  
te ra tu rw lssenscha ftle rn  M. Azadovsklj und V.M. Z1rmunsk1j angewendet,

О

und zwar 1n der Bezeichnung " l i te ra r is c h e r  Folklorlsm us" ( In te -  
grlerung der Folkloreelemente 1n d ie  L ite ra tu r ) .  Han benutzte Ihn etwa 
1m gleichen Sinne wie später bei H. Moser, nur m it dem Unterschied, 
daß d ie  sowjetische F o lk lo r ls t lk  seine Benutzung auf den H te r a r l-
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sehen Bereich e ingrenzte , 1m Gegensatz zum angewandten Folklorism us der 
60er Jahre, der a l le  Bereiche der Kunst einschloß.
In  Verbindung m it den beiden Termini “ F o lk lo re “ und “ Folklorism us" wird

9
o f t  d ie  Bezeichnung “ Pseudofolklore“ angewendet, d ie  eine q u a li-  
fiz ie re n d e  und wertende Bedeutung b e in h a lte t. Dieser Terminus bezeich- 
net Äußerungen der F o lk lo re  in  e ine r fa lschen, unechten Erscheinung, 
a ls  eine Nachahmung ohne jede t ie fe re  Beziehung zur F o lk lo re .
S irovatka weist ausdrücklich  auf d ie  Notwendigkeit der semantischen so- 
wie auch theore tischen E inhe it h in , denn was v ie le  fü r  eine authen- 
tische  F o lk lo re  ha lte n , w ird von anderen a ls  e in B e isp ie l der Pseudo- 

fo lk lo re  bezeichnet.
Dieser Exkurs d ien te  dazu, d ie  Benutzung und Anwendung der Termini im
Rahmen der Analyse der F o lk lo re  k la rzu s te lle n  und der Erforschung der
L ite ra r is ie ru n g  der Folkloregattungen in  Baars “ CHT" näherzukommen.
Nach K. Horalek, der s ich  m it der vergleichenden L ite ra tu r  und Sprach-
Wissenschaft b e s c h ä ftig te ,10 gehört d ie  Erforschung der Beziehungen
zwischen F o lk lo re  und L ite ra tu r  zu deren unmittelbarem Aspekt.
Die Wechselbeziehung zwischen beiden Bereichen ( E inflüsse der Fo lk lo -
lo re  auf d ie  L ite ra tu r  und Wirkung l ite ra r is c h e r  Texte auf d ie  Fo lk lo -
re) is t  von reziprokerr. Charakter und läß t s ich genau v e rfo lg e n .11
Trotz der Zusammenhänge weisen Fo lk lo re  und L ite ra tu r  a lle rd in g s
untersch ied liche Formen der Existenz auf. Die Fo lk lo re  hat keine feste
Form , s ie  1st in  Z e it und Raum variabe l sowie von der mündlichen
Volksüberlie ferung und G edächtn is trad ition  abhängig, und ih re  Kommuni-
kation ko n ze n trie rt s ich  auf k le ine re  soz ia le  Gruppen. Dagegen ersche i-
nen die lite ra r is c h e n  Texte a ls  e in Produkt, das fü r  d ie  ganze Nation
zugänglich is t ,  zudem haben s ie  eine fe s te , f ix ie r te  Form. Aufgrund
dessen ge lten d ie  Grenzen zwischen beiden Gattungen t ro tz  ih re r  engen

12Verbindung a ls  unversehrt.
Zur Erforschung der Wechselbeziehung zwischen L ite ra tu r  und Fo lk lo -
re haben zah lre iche L ite ra tu rw isse n sch a ftle r und L ite ra tu rh is to r ik e r
beigetragen. Neben Th. Benfeye (1809-1881), einem O rie n ta lis te n , der

13a ls  K lassiker der lite ra r is c h e n  Kom paratistik g i l t ,  sind es sowje- 
tische  W issenschaftler wie A. W eselovskij, W.M. Z irm unskij, V .J. Gusev, 
der Pole J. Krzyzanowski sowie d ie  Tschechen V.B. Nebesky, J . Machał, 
J. Polivka, K. Horalek, V. T i ł le ,  B. Vaclavek.14
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Der polnische W issenschaftler J . Krzyzanowskl wies auf den h istorischen
Aspekt der L ite ra tu r  und der Fo lk lo re  h in . Darüber hinaus hat der s lo -
wakIsche L ite ra tu rh is to r ik e r  V. Kochol ln  seiner Studie "L ite ra tu ra  a
F o lk ló r" ( "L ite ra tu r  und F o lk lo re ", 1977) bei der Untersuchung der Ein-
flüsse  der Fo lk lore  auf d ie  L ite ra tu r  auch auf den funktiona len  Aspekt

15 'aufmerksam gemacht. Kochol weist auf d ie  Verbindung der beiden 
Aspekte h in  und e rk lä r t  dies anhand der v ie r  verschiedener Arten der 
Beziehung zwischen L ite ra tu r  und Fo lk lo re :

a) d ie  p a ra lle le  Existenz der beiden Gattungen bezieht s ich  auf die 
ä lte s te  Phase -  den Anfang der lite ra r is c h e n  Entwicklung, wobei Jede 
d ieser Gattungen aus der anderen schöpfte, d ie  Grenzen blieben aber 
unversehrt;
b) d ie  Beziehungskoexistenz von L ite ra tu r  und F o lk lo re , 1n der d ie 
L ite ra tu r  bewußt d ie  ästhetische Funktion und den Wert der 
VolksüberHeferung a ls  eine Kunsterscheinung wahrnimmt;
c) d ie  In teg ra tion  der Fo lk lo re  1n d ie  L ite ra tu r  gehört zum k u ltu re lle n

1 f iProzeß, dessen Kern schon 1n der Beziehungskoexistenz der beiden 
Gattungen zu suchen 1st; d ie  Fo lk lore  d ie n t der L ite ra tu r  a ls 
ästhetische Vorlage;
d) d ie  lite ra r is c h e  Adaption der F o lk lo re . Die L ite ra tu r  übernimmt die 
Funktion der F o lk lo re , durch ih re  Verm ittlung werden verschiedene Arten 
der F o lk lo re , z.B. d ie  Sage oder das Märchen regionalen Charakters, zum 
nationalen Eigentum. Diese Funktion übernimmt d ie  L ite ra tu r  besonders 
1m 19. und 20. Jahrhundert m it der wachsenden Bedeutung der Buchpro- 
d u k tio n .17
Diese genannten Prozesse sind durch Forschungsarbeiten verschle- 
dener W issenschaftler w e ite ren tw icke lt worden, wobei besonders die 
Arbeiten von B. Vaclavek18 von großer Relevanz s ind . Vaclavek hat eine 
Terminologie und Methodologie zur Erforschung der Wechselbeziehung, wie 
z.B. "Durchdringen״ , "Verwendung" und "In te g ra tio n " der Fo lk lo re  1n der 
L ite ra tu r ,  e inge führt und m o d if iz ie r t.
Aufgrund der Beziehungen und E in flüsse zwischen L ite ra tu r  und Fo lk lo re  
kann man von zwei Phasen der In te ra k tio n  zwischen diesen beiden 
Bereichen sprechen. Es handelt s ich  e ig e n tlic h  um zwei Prozesse:
A. F o lk lo ris ie run g  der L ite ra tu r
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В. L ite ra r is ie ru n g  der Fo lk lore
Unter dem B e g r if f  “ Folklor1s1erung der L ite ra tu r “ 1st h ie r der Prozeß 
des E in flusses der Fo lk lore  auf d ie L ite ra tu r  zu verstehen, d .h ., daß 
F o lk lo re  auch im Rahmen e ine r lite ra r is c h e n  Darstellung a ls  Fo lk lore  
a r t ik u l ie r t  w ird . Dagegen bedeutet der Prozeß der “ L1terar1s1erung der 
F o lk lo re “ eine d e ra rt g e s ta lte te  lite ra r is c h e  Präsentierung von fo lk lo -  
r ls t is c h e n  Aspekten, daß d ie  Fo lk lo re  a ls  Konstrukt oder Korre la t von 
s t ru k tu re l l- l i te ra r is c h e n  Elementen a u f t r i t t ,  d .h .,  daß h ie r das Folk- 
lo r is t is c h e  n ic h t unm itte lbar a ls  Fo lk lo re  a r t ik u l ie r t  werden muß, 
sondern nur a ls  eine von mehreren Funktionen der ästhetischen D arte l- 
lung w i r k t . 19

A. F o lk lo r is le ru n g  der L ite ra tu r
20Diesen Prozeß kann man b is  zum M it te la lte r  zurückverfolgen. In den 

Chroniken, der epischen Dichtung, den Liedern sind deu tliche  Nachweise 
der F o lk lo re  zu finden , obwohl d ie  E in flüsse der Fo lk lo re  (Tänze, Bräu- 
che, V o lks lie d e r) nur elementar ve rtre ten  sind. Solche Formen bezelch-

у  21
net F. Vodicka eher a ls  E xpropria tion (Enteignung) der Fo lk lore .
Die E in flüsse  der Fo lk lo re  auf d ie  L ite ra tu r  weisen verschiedenen 
Charakter au f: Sie sind (z.B . im M it te la lte r )  entweder von p r ln z i-  
p ie l 1er Bedeutung, s ie  befinden sich (z . B. a ls  Erscheinungen des 
profanen Theaters) entweder 1m M itte lpunk t oder im Hintergrund des 
Geschehens (v ie le  solcher Aspekte sind z.B. in  den Minneliedern 
e n th a lte n ), oder sind nur am Rand zu finden (z.B. 1n der parod 1st Ischen 
L ite r a tu r ) .
Die E in flüsse  p r in z ip ie lle n  Charakters e rre ich ten  ih r  größtes Ausmaß in
Zeiten des “Romantlsmus“ , wobei nach R. Sulima d ie  Existenz der Folk-

22lo re  in  der L ite ra tu r  bewußt a ls  ästhetische Vorlage d ie n t. Dies 
machte s ich  z.B . a ls  Ausdruck der Id e n tif iz ie ru n g  m it dem Volk, a ls  
M it te l des künstle rischen Ausdrucks bemerkbar. Die Fo lk lore  wurde dem 
Volkstum zugeordnet, wobei s ie  m it dem ländlichen M ilie u  Id e n t i f iz ie r t  
wurde. Das Nationale wurde dann d ire k t vom Ländlichen abg e le ite t Das 
selbe g a lt  auch fü r  d ie  B e g riffe  “ nationa le  K u ltu r“ und s p ie lte  in  Böh- 
men 1n bezug auf d ie  sozialen Verhältn isse 1n der tschechischen Bevöl- 
kerung eine besonders w ich tige  R olle .
Die E in flüsse der Fo lk lo re  auf d ie  L ite ra tu r  ließen in  der zweiten
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H ä lfte  des 19. und Im 20. Jahrhunderts nach, d .h .,  s ie  haben an W irk- 
samkelt, n ich t aber an Bedeutung verlo ren , und man f in d e t s ie  nur

од
noch bei wenigen Autoren.

B. L1terar1s1erung der Fo lk lore
lä g t s ich  a ls  d ie  weitere Phase der k u ltu re lle n  Entwicklung bezeich- 
nen. Das Lesen, d ie  L ite ra tu r  e rse tz t d ie  F o lk lo re . Im Gegensatz zur 
Vergangenheit geht d ie  Tendenz nun zum Lesen und weniger zum mündlichen 
Erzählen oder Singen. Dabei d ien t d ie  L ite ra tu r  zur Unterstützung und 
Verarbeitung der F o lk lo re . Dadurch werden z.B. v ie le  regionale Folk- 
loregattungen (L ieder, Sagen, Sprüche) allgemein bekannt und zum n a tio - 
na len Eigentum.

Die Kompensation der Fo lk lore  1n der L ite ra tu r  1st a ls  Ausdruck des
Л 4

Z iv ilis a tio n s tre n d s  zu begre ifen, denn d ie  Verbre itung der Kul-
tu rw erte  geschieht durch s c h r if t l ic h e  Äußerung, Z e its c h r ifte n  und
Bücher, wobei d ie  technischen M itte l der Z iv i l is a t io n  (Medien, Rund־
funk, F ilm , Fernsehen, Schall p la tte n ) eine neue Form der Unter-
haltung d a rs te lle n . Diese Medien der Massenkommunikation nutzen die
F o lk lo re : z.B. erscheinen t ra d it io n e lle  Märchen und Sagen 1n der Form
eines Z e ich e n trick film s , wobei d ie  L ite ra tu r  a ls  In te g r ie r te  Fo lk lore
d ie n t, denn d ie  Drehbücher werden nach klassischen Vorlagen ge-

25geschrieben.
Der Integrationsprozeß der Fo lk lo re  1n d ie  L ite ra tu r  v e r l ie f  nie 
e ln s e itg  und problemlos. Er bedeutet fü r  d ie L ite ra tu r  neue Themen, 
Motive, neue Ausdruckswelsen und neue Ideen. Die F o lk lo re  im p liz ie r t  
ih re  Ä s th e tik , Ihre Rezeption, und s c h lie ß lich  bedeutet Ih re  In teg ra - 
t io n  d ie  Aufnahme der V o lksku ltu r in  d ie  sog. hohe L ite ra tu r ,  was man
wiederum a ls  einen gese llscha ftlichen  und p o lit is c h e n  F o r ts c h r it t

26bezeichnen kann. Anhand der Überlieferungsprozesse der F o lk lo re  und 
der L ite ra tu r  läß t s ich der kom pliz ie rte  K re is la u f Ih re r Wechselbe- 
Ziehung verfo lgen, denn d ie  Funktion der Fo lk lore  w e is t n ic h t Immer e i-  
ne p o s it iv e  Bedeutung auf. Sie s p ie lte  in  der tschechischen l i t e r a -  
rischen Entwicklung o f t  eine negative R o lle , indem v ie le  Autoren d ie  
F o lk lo re  einfach übernommen haben, ohne se lbst k re a tiv  t ä t ig  geworden 
zu se in , was nach Vaclavek 1m Sinn der lite ra r is c h e n  Entwicklung 
einen S c h r it t  zurück bedeutete, “ srnSrujicim primo p ro t i básnickemu po-
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kroku" ("gerade gegen den d ichterischen F o r ts c h r it t  g e r ic h te t" ) .
Außer zahlre ichen H te ra tu rw lssenscha ftliehen  Arbeiten, d ie  den B e g r if f
der F o lk lo re  aufgrund ih re r  genetischer Bestimmung zu lösen suchten,
g ib t es Untersuchungen, d ie  das C harakteris tische der F o lk lo re  n ich t
in  der H erkunft, sondern 1m Prozeß der Tradlerung sehen. Eine auf
diesem Gebiet bekannte Untersuchung haben d ie  sowjetischen

28W issenschaftler P. Bogatyrev und R. Jakobson durchgeführt (1929). Sie 
ve rfo lg te n  d ie  Tradlerung und Realisierung der Fo lk lo re  a ls  e in e ־̂־  
selbständige Form des Schaffens, und es gelang ihnen anhand der 
Beschreibung d iese r Prozesse eine p r in z ip ie l le  Abgrenzung zur L ite ra  ־
tu r .  Sie schreiben der Fo lk lore  eine soz ia le  Funktion zu, d ie  der 
“ Präventivzensur der Gemeinschaft u n te r lie g t" ,  da s ie  dem herrschenden 
Geschmack der jew e iligen  Gemeinschaft ausgesetzt 1st. Wird s ie  von d ie -

OQ
ser n ic h t wahrgenommen und a kze p tie rt, hö rt s ie  auf zu e x is tie re n . 
Wendet man d ie  B e g riffe  der Sprachwissenschaft auf F o lk lo re , e rg ib t 
s ich  e in  V e rhä ltn is  zwischen dem Kunstwerk und seiner O b jektiv ie rung 
analog dem V e rhä ltn is  zwischen "langue" und "pa ro le ", ln  dem "langue" 
e in  übergeordnetes Gebilde und "parole " d ie  in  der "langue" begründete 
Verw irk lichung der Rede d a rs te l l t .  Die p r in z ip ie l le  Unterscheidung 1st 
d e u tlic h : Die L ite ra tu r  w eist im Gegensatz zur Fo lk lore  eine fes te  Form 
auf, wobei d ie  F o lk lo re  nur 1n ih re r  Funktion a ls  T e il der ü b e r lie fe -  
rung e x is t ie r t  und keine fes te  Form aufweisen kann; Ih r  prägnantes 
Merkmal 1st d ie  V a r ia b i l i t ä t .30
Die einzelnen Grundformen der F o lk lo re , z.B. Märchen, Sage, Legende, 
Spruch, Mythos , c h a ra k te r is ie r t A. Jo lie s  a ls  "einfache Formen", a ls  
Formen der Naturpoesie, "d ie  s ich sozusagen ohne das Zutun eines Dich- 
te rs  in  der Sprache se lbs t ereignen, aus der Sprache se lbs t e ra r- 
be iten и31.

Jo lie s  hat damit eine Reihe von Diskussionen angeregt. Im Verg le ich zu
Bogatyrev und Jakobson, d ie  einen konkreten Überlieferungsprozeß
ve rfo lg te n , stehen fü r  Jo lie s  d ie  Produkte der Ü berlie ferung 1m

32M itte lp u n k t, d ie  einfachen Formen, von der Sprache erzeugt.
M it den E inflüssen der Volksüberlie ferung auf d ie  tschechische L ite -  
ra tu r haben s ich  zahlre iche L ite ra tu rw issenscha ftle r b e sch ä ftig t. Neben 
den Studien von 6. z ib r t ,  V. Nebesky, J. Jakubec, J. P o livka , V. T i l le ,  
K. Horalek, sind d ie  Studien von B. Vaclavek von großer Bedeutung.
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véclavek be rich te te  1n seiner Studie MPfsemn1ctv־f  a 11 dova trad1ceM 
("Das S chrifttum  und d ie  V o lk s tra d it lo n “ , 1938) exakt über den E in- 
f lu B , d ie  Werte und d ie  Funktion der Fo lk lore  und bezeichnete s ie  a ls  
eine In sp ira tio n sq u e lle  fü r  d ie  L ite ra tu r .  Am In tensivsten beschäftig te 
s ich  Vaclavek m it der In te g ra tion  der Fo lk lore  ln  d ie  tschechische 
L ite ra tu r  . Er wies auf zwei w ich tige  Funktionen der Fo lk lo re  in der 
L ite ra tu r  h in , auf Resonanz- und Regenerationsfunktion:

“Tato resonančnf u d r ïu j ic f  funkce 11dővé slovesnosti 
vnašf do d ë jln  národní slovesnosti j is to u  k o n tinuitu ,  
a pffmo z n i tryska  pak korenspondujfd funkce druhá, 
to  je s t  funkce regeneračni. Z té to  zásoby tra d ic  cerprf 
l i te ra tu ra  umelá nejen la tk y , nybrž, a to  hlavne, in i -  
d a t īv u  v dobach, kdyz v i Ivem h is to rlckych  oko ln o s ti 
była j e j {  kontIn u lta  prerusena, nebo se l i te ra tu ra  
v určitem  období v y î l la  a zabëhla do zkostnatôlych a 
prázdnych schemat. MÍ v n f  vîdy zásobu slovesného 
umêni, try s k a jfc fh o  primo z konkretniho ž ivo ta , ž lvo tu  
velmi blfzkého, tu d iz  umeni bezprostredního a názor- 
ného. Klasickym pripadem té to  d v o ji funkce, u d rž u jic i

A A

a regeneracni je  v l i te ra tu re  18. a 19. s t o le t i . “
( “ Diese resonanzhaltende Funktion der Volksüberlie ferung b r in g t 1n d ie  
Geschichte des nationalen Schrifttum s eine gewisse K o n tin u itä t e in , und 
gerade aus ih r  fo lg t  dann die zweite korrenspondlerende Funktion, nåm- 
l ie h  d ie  Regenerationsfunktion. Aus diesen bestehenden Traditionen 
schöpft d ie  K u n s tlite ra tu r n ich t nur Ih re  Themen, sondern hauptsächlich 
Ih re  I n i t ia t iv e  1n derjenigen Z e lt, ln  der Ihre K o n tin u itä t durch den 
E ln fluø  der h is to rischen Begebenheiten unterbunden wurde oder wenn sich 
d ie  L ite ra tu r  ln  einem bestimmten Zeitraum abgelebt und in  verknöcherte 
und leere Schemata verlaufen ha tte . In  ihnen hat s ie  immer einen Vorrat 
an Volksüberlie ferung, schöpft gerade aus dem konkreten Leben, dem 
ganz nahen Leben, und deshalb aus e iner unm ittelbaren und anschaulichen 
Kunst. Das klassische Be isp ie l e ine r doppelten Funktion der haltenden 
und der regenerierenden Funktion 1st 1n der L ite ra tu r  des 18. und 19. 
Jahrhunderts zu fin d e n .")
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václaveks Studien über d ie  Funktion der Volksüberlie ferung in  der 
tschechischen L ite ra tu r  zeigen deren re trospektive  und h is to ris ch e  
Beschaffenheit auf. Er hat d ie  Volksüberlie ferung a ls  eine se lb - 
ständige Form der lite ra r is c h e n  und k u ltu re lle n  Kommunikation und 
In fo rm ation  be tra ch te t, a ls  "rezervoár t ra d ic ,  ktere ve vyss f spolec- 
nos ti rych le  zanikaj{**, a lso a ls  "eine Vorratskammer der M otive, 11- 
te ra rischen  M itte l und Sprache, d ie  in  der weiteren Entwicklung der 
L ite ra tu r  übergeben werden."
Seine Untersuchungen über d ie  T ra d itio n  des lite ra r is c h e n  Folk lorlsm us, 
besonders den h is to rischen  Wandel der V o lksüberlie ferung, seine 
E in flüsse  auf d ie L ite ra tu r  b is  zu seiner vö llig e n  In te g ra tio n  in  s ie  
fa ß t e r folgendermaßen zusammen:

"nemizf v l iv  11dove s lovesnostl, meni se jen metoda, 
kterou tu to  lidovou slovesnost urnenf básnfcl v y te íu j í . " 35 

("Der E in flu ß  der Volksüberlie ferung geht n ich t ve rlo ren , es ändert 
s ich  nur d ie  Methode, m it welcher d ie  D ichter d ie  Kunst der V o lk s tra d l-  
tionen ausschöpfen.")

Vaclaveks Studien sind später von F. Vodička und K. Dvorak fo rtg e s e tz t 
worden. Diese beiden Autoren haben d ie  E inflüsse der Volksüber- 
lie fe ru n g  und deren methodologische, thematische und formale Ebene 
we1te  rentwi e k e lt .

1.2 . Die Volksdichtung a ls  Baars Insplrationsquelle

Baars fo lk lo r is t ls c h e  T ä tig k e it 1st wenig bekannt, obwohl e r zu Anfang
1n diesem Bereich d ie  Hauptrichtung seiner s c h r if ts te lle r is c h e n

37O rientie rung sah. Abgesehen von zwei Märchensammlungen b ild e t  Baars
p u b liz is tis c h e s  Werk b ild e t auf dem Gebiet der Fo lk lo re  keine größere
selbständige E in h e it. Die Fo lk lo re  wurde aber zum organischen Bestand-

38t e i l  seines lite ra r is c h e n  Schaffens.
¥

Der s ich  bei J.S. Baar ständig wiederholende Vorgang der E ingliederung 
der Folkloregattungen (V o lks liede r verschiedenen Charakters, Märchen, 
Sagen, S prichw örte r), der überwiegend in  seinen Romanen und
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Erzählungen aus dem Heimatland s ta t t f in d e t ,  v e r h l l f t  Baars Werk zu e1- 
ner künstlerischen E inhe it von überregionaler Bedeutung.
Baars Interesse an der Volksdichtung 1st auf seine K1ndhe1tserlebn1sse 
zurückzuführen. Die e in z ig a rtig e  chodlsche K u ltu r m it Ihren t r a d it io -  
ne lien  volkstüm lichen Bräuchen, 1st e in  E rlebn is , das seine Kindheit 
geprägt ha t. Die Erzählkunst seiner Mutter und seiner beiden Großmüt- 
te r ,  in  der Erzählen s ich  o f t  eigene Erfahrung wie z.B. Erlebnisse aus 
den Napoleoni sehen Kriegen w iederspiegelt (das Chodenland war durch die 
Grenznähe unm itte lbar davon b e tro ffe n ), gab Baar eine fes te  Grundlage 
fü r  seine Innere Verbundenheit zu se iner Heimat und seinem Volk. Baars 
In teresse an der Fo lk lo re  und an der Ethnographie wurde während seiner 
Gymnasialzeit durch d ie  L ite ra turpro fessoren Turna und Vobornfk sowie 
seinen ä lte ren  Freund Hruška geweckt, unter dessen E in fluß  Baar die 
ersten Gedichte und fo lk lo r is t ls c h e n  Skizzen fü r  S tudentenze itschriften

0Q y ! до
schrieb . Großen E in fluß  auf Baar übte C. Z lb r t  aus, e iner der 
bekanntesten tschechischen Ethnographen und F o lk lo r is te n , den Baar bei 
seinem Onkel, dem P fa rre r Josef Baar, 1n Südböhmen kennenlernte und dem 
e r 1892 seine Entscheidung m itte l 1t:

MJsem pevne rozhodnut, budu studovat sve s i r š f  rodistS  
ve všem smēru. Budu se o b íra t k u ltu rn i h is t o r i i ,  národnf 
p ísn f / . . . /  a budu sb fra t vsechny prlspevky a drobty к v e i-  
ke h is to r i i  ceske41. . . * ׳

״ ) I c h  bin fe s t entschlossen, das Umfeld meiner G eburtstä tte  in jeder 
H ins ich t zu studieren. Ich werde mich m it der Kulturgeschichte, mit 
dem N ationalH ed befassen / . . . /  und werde a l le  Beiträge und Kle1n1g- 
ke lten  zu der großen tschechischen Geschichte sammeln...״ )

Z Íb r t ,  der das Talent des jungen Künstlers un te rs tü tz te  und fö rd e rte , 
gab am 12. 1. 1892 dessen erste  große Sammlung chodischer L ieder, MD0  

kolecka ) ״ ״ R inge lre ihe״ ) , heraus.
Während seines Prager Studiums an der Theologischen Faku ltä t war Baar 
besonders a k tiv . Außer m it Z ib r t verkehrte e r m it anderen bedeutenden 
tschechischen L ite ra ten  wie J . Herben, J. Jakubec und A. Podlaha, der 
Baars fach liches Wissen zu erweitern versuchte und ihm das Studium der 
klassischen L ite ra tu r  ermöglichte.
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U n te rs tü tz t durch Z Íb rt und Jakubec, gründete Baar im Prager Seminar
1892 einen e thnog raph isch -fo lk lo rls tischen  K u ltu rz irk e l "Ruze Susi lova"
( “ Die Rose von SusiI м) , der an Susils  Sammlertradition anknüpfte, und

42wurde dessen Vorsitzender. Es gelang ihm auch, e in ige  p a tr io t is c h  ge-
s in n te  Studenten fü r  seine A rb e it zu gewinnen. Er h ie l t  Vorträge über
d ie  Geschichte der Choden, ih re  zeitgenössische S itu a tio n  und ih r
K u ltu rleben , e r machte auf d ie Gefahr des ko n tin u ie rlich e n  V e rfa lls
der V o lk s tra d it io n  aufmerksam und betonte d ie  W ich tig ke it der vo lks -
au fk lä re rischen  A rb e it. (V ie le  M ita rb e ite r d ieser Gruppe haben s ich
später in  der Reformbewegung der "Katholischen Moderne“ o rg a n is ie r t . )
Oa d ie  K irchenhierarch ie  kein Verständnis fü r  dieses na tiona le  Bemühen
h a tte , wurde d ie  Teilnahme d ieser Gruppe an den Vorbereitungen fü r  d ie

43Prager N ationa lausste llung 1895 verboten. Während der Semesterfe-
r ie n  s tu d ie rte  Baar in  den Archiven d ie  Chronik seines Geburtsortes
K lencf und p u b liz ie r te  e in ige Studien in  der H e im a tze ltsch rift “ Pose!
od Čerchova1894 ״ (1891 ־ ) ( “ Oer Bote von čerchov") , sammelte Märchen,
Sagen, Lieder und Sprichwörter. Aus seiner Sam m lertätigkeit entstand
eine der bedeutendsten Liedersammlungen, d ie  Baar nach träg lich  auf
1400 Lieder e rw e ite rte . (Erben sammelte aus dem Chodenland über 70
L ied e rte x te , Holas über 160). Baar se lbs t p u b liz ie r te  davon nur einen 

44B ru c h te il, v ie le  Lieder blieben Manuskripte oder sind b is  heute in
45Archiven verborgen. Baar war s ich  bewußt, daß 1hm eine t ie fe re  musi-

lis ch e  und ph ilo log ische  Ausbildung fe h lte ,  d ie fü r  d ie  Auswertung und
V erö ffen tlichung  der Liedersammlung notwendig gewesen wäre. Darum ve r-

46ö f fe n t l ic h te  e r s ie  n ic h t. Den größten T e il der Liedersammlung s t e l l -
te  Baar s c h lie ß lic h  seinem Freund und Komponisten J. J in d r lc h  zur Ver-
fügung, der s ie  m it eigenen Texten versah und in  seinen eigenen Samm-

471ungen herausgab.
Die enge Freundschaft zwischen den beiden Künstlern 1st auf d ie  
Erlebnisse in  der gemeinsamen K indheit zurückzuführen, deren Eindrücke 
s ich  im ersten T e il der “ CHT" w iderspiegeln. J lnd richs  Musik h in te r ! ie ß  
sta rke  ästhetische Eindrücke bei Baar, wie aus folgendem, noch n ich t 
v e rö ffe n tlic h te n  B r ie f zu ersehen is t :

“ Drahy p r í t e l i / . . . / ,  vzpomínám s1 na ty  krasne ch v íle  a 
s iln e  dójmy, ktere^ jsem vcera u Tebe za z il / . . . / .  Vaše
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urnenf  ma jednu vÿhodu pred nasim, a to  je  jeho bezprost- 
rednost, rek l bych, ze je  to  umenf abso lu tn i, ry z f ,  ne j־ 
c ls ts i  a n e js iln é js í .  Ale jednu nevyhodu má to  vase umi- 
n i,  ze je  osobni, t . j . ,  že se nerozlučnē spoju je  s umtflcem, 
zpevákem nebo muzikantēm, kdežto u nas je  osobnost autora 
ve s tin u , ve tme, £tenár s1 na neho ani nevzpomene / . . . / .
To vsechno jsem pochopll, kdyz jsem sedei ve svém prou- 
tenem kres ie  a nejen poslouchal, a le 1 d iva ! se, jak  s1 
v prve rade uménf podmanuje Vas a jak  z Vas preskakuje 
na posłuchacie, podmariuje s1 je  a s trh u je  к osobnímu 
ku ltu . V takove c h v in  byl by Človek opravdu schopen 
c1nö až n e p rfie tn jch , nos it zpeváka na rukou, táhnout 
ho ve voze jako kürt, zahrnout ho kvétlnami a Sperky, 
z t r a t l t  hlavu a rozum a podlehnout jen a jen d t u .  To 
je  s iln e  kouzlo Vas1ch úspechú, jež s várni s to j f  a 
padi / . . . / . “ 4 8  ( Im JM)

(*,Teurer Freund / . . . / ,  Ich erinnere mich an d ie  schönen Augenblicke und 
d ie  starken Eindrücke, d ie  Ich gestern bei D ir  e rle b te  / . . . / .  Im Gegen- 
satz zu unserer Kunst hat Eure einen V o r te il,  und das 1st ih re  Unmlt- 
te lb a rk e lt ,  Ich würde sogar sagen, daß es d ie  absolute, echte, re ins te  
und s tä rks te  Kunst 1st. Aber einen Nachteil b irg t  Eure Kunst in  s ich 
doch, s ie  1st persön lich, d .h .,  daß s ie  untrennbar m it dem Künstler, 
Sänger oder Musiker verbunden 1st, während bei uns d ie  P ersön lichke it 
des Autors im Schatten, 1n der Dunkelheit s te h t, der Leser e rin n e rt 
s ich  n ich t einmal seiner / . . . / .  Oas a lle s  habe ich b e g riffe n , a ls  ich 
1n meinem Korbsessel saß und n ich t nur zuhörte, sondern auch beobachte- 
te ,  wie zuerst d ie  Kunst Euch e robert, wie s ie  dann auf d ie  Zuhörer 
überspringt und zum Personenkult h ln re iß t. In  einem solchen Augen- 
b lic k  wäre der Mensch w irk lic h  zu Taten fä h ig , d ie  man 1hm n ich t zu- 
t ra u t:  z.B. den Sänger auf den Händen zu tragen, ihn in  einem Wagen 
zu ziehen wie e in  Pferd, ihn m it Blumen und Schmuck zu überhäufen, se i־ 
nen Kopf und Verstand zu ve rlie re n  und sich aussch ließ lich  nur dem Ge- 
füh l hinzugeben. Das 1st der starke Zauber Eure E rfo lge , der m it Euch 
s teh t und f ä l l t  / . . . / ģ*)

Nur eine fach liche  Studie über d ie  V o lks lied e r, "Knez v česke prosto -
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národní p ís n l’* ("Der P rie s te r 1m tschechischen volkstüm lichen L ied״ ), 
b lie b  a ls  Manuskript 1m BM in  Кle n c i e rha lten . Wegen Ih re r kr1- 
tischen  O ffenhe it wurde s ie  auf Anraten von Baars Freunden n ich t

4g
p u b liz ie r t .  Erhalten sind auch e in ige  Studien über d ie  Theorie der 
D ichtung, des B ildes, des metrischen Reims, des Motivs und d ie  um- 
fangre iche Sprichwortsammlung.
Auch während seines Wirkens 1m bayerischen Gebiet Pfraumberg b lieb  
Baar m it Z Íb r t 1n Verbindung, s tu d ie rte  d ie  Geschichte der Land- 
scha ft und d ie  des D ia lek ts  sowie ih re  ethnographischen Merkmale.50 In 
seinem späteren Wirkungskreis in  Mittelböhmen, in  Spálene P o rfc f, 
o rg a n is ie rte  er ethnographische Sammlungen, d ie  er später zur Prager 
N ationa lausste llung sch ickte . Damit sch lie ß t s ich d ie  e rs te  Phase der 
fo lk lo r ls t is c h e n  und ethnographischen T ä tig k e it Baars, d ie  von 1886 b is 
1909 dauerte. Sie s t e l l t  1n ihren Anfängen keinen großen Beitrag fü r  
d ie  F o lk lo r is t ik  dar, 1st aber um so w ich tig e r fü r  Baar a ls  Künstler, 
dem d ie  Werte und d ie  Funktion der V o lk s tra d itio n  1n ih re r  Eigenart und 
O r ig in a li tä t  bewußt wurden.
Durch seine a k tive  M itg lie d sch a ft in  der katholischen Reformbewegung 
wurde Baar in  zunehmendem Maße von der K irchenhierarchie v e r fo lg t und 
o f t  ve rse tz t. Am 19. 12. 1908 schre ib t e r an Z Íb r t:

HJsem zamoren skolami, zavalen p racf v ú radé ... рак 
duchovní správou a konecne -  b e le t r l í . "

("D ie  S chu la rbe it erdrückt mich, b in überhäuft m it der Büroarbeit . . .  
dann m it der Seelsorge und s c h lie ß lic h  -  m it der B e lle tr is t ik .* * )

Obwohl e r m it A rb e it überhäuft wurde, u n te rlie ß  e r seine f o lk lo r is t i -  
sehe T ä tig k e it n ic h t. 1903 wurde sein e rs te r Gedichtband "Rodnemu kra - 
j1 N(*‘Dem Heimatland” ) unter dem Pseudonym Jan Psohlavy herausgegeben. 
M it seinem Freund, dem Archivar Frantlsek Teply, seinem Ratgeber 1n 
ph ilo log ischen und h is to rischen  Fragen, schrieb e r eine h is to risch e  
Monographie über K lencf. Auf Anregung seines Onkels, Josef Baar, sam- 
melte e r fo lk lo r is t ls c h e s  M ateria l zum Roman **Jan Clmbura" (1908). Der 
Roman e n th ä lt eine große Anzahl von Textpartien , in  denen Volksbräuche 
(Volks- und Tanzlieder, Hochzelts- und Trauerzeremonien und Sprüche) 
aus fü h rlich  g e sch ild e rt werden, und s t e l l t  damit einen bedeutenden und
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noch n ich t v o ll ausgewerteten Beitrag zur tschechischen F01k10r1st1k 
dar. Man f in d e t auch 1n weiteren Romanen sehr v ie l fo lk lo r ls t is c h e s  Ma- 
te r ia l  wie k irc h lic h e  F e ie rlich ke ite n , B egräbn isrltua le , d e ta i l l ie r te  
Schilderungen von Hochzeltsbr&uchen, handwerkliche Herstellung von 
Gebrauchsgegenständen, z.B. In MPoslednf soud“ (Oas le tz te  G erich t), 
"Skrlvanek" ( “ Die Lerche"), “ Hu nás“ ("Bei uns**), ,״Pro kravicku“ (**Für 
das Kühlein“ ) .  In  a lle n  diesen Romanen und Erzählungen w ird m it exakter 
Schilderung der fo lk lo r ls t ls c h e n  Bräuche das chodlsche K o lo r it  betont. 
Baars Sam m lertätigkeit war durch seine n a tü rlich e  und eh rliche  Bezie- 
hung zum Volk und zur Volkskunst bestimmt. Das hat e r 1n seiner Erzäh- 
lung “ S try jcek  Hadam“ ( “Onkel Adam,״ ) sogar d a rg e s te llt .  Es handelt s ich  
um eine authentische Erzählung aus seiner Jugendzeit, der Z e lt des 
Sammlerfiebers vor der Prager N atlonalausste llung. Baar beg le ite te  a ls  
Student Professor Dusek aus Prag auf se iner ethnographischen Exkursion 
1n das Chodenland. Dusek suchte fü r  d ie  Ausstellung vor allem einen 
typischen, m it Vögeln bemalten Schrank. Seine U ngeschicklichkeit 1m Um- 
gang m it den chodlschen A ltbauern, das N1chtbegre1fen Ih re r Moral, d ie  
U nfäh igke it, d ie  Gegenstände r ic h t ig  zu benennen, fü h rte  zu Mißtrauen 
und s c h lie ß lic h  zum M ißerfo lg und somit auch zum Scherz des lus tigen  
Onkels Hadam, der den Professor 1n das nächste, w e it en tfe rn te  Dorf 
sch ick t, wo es diesen Schrank angeblich g ib t.  Und so gelangt Dusek zu 
einem V o g e ls te lle r, der 1hm einen Schrank m it lebendigen Vögeln 
p rä se n tie rt.
Die zweite Phase von Baars fo lk lo r is t is c h e r  T ä tig k e it,  d ie von 1909 
b is  1919 dauerte, ze ig t eine re iche, aber n ich t k o n tin u ie r lic h e  A rb e it 
auf, so daß in  d ieser Z e it weniger p u b liz is tis c h e  Studien Baars zu 
finden sind. Fortgesetzt wurde diese A rb e it e rs t 1919, nach Baars 
Rückkehr nach Kiene{, m it Unterstützung seines Freundes Hruška, 
Hruškas V o rte ile  gegenüber Baar auf diesem Gebiet waren sein systema- 
tlsches und konstantes Studium der chodlschen V o lk s tra d itio n  sowie s e i־ 
ne gründliche ph ilo log ische  Ausbildung durch seinen Lehrer J. Ge- 
bauer.51
Hruška ha tte  m it den beiden bedeutenden tschechischen Ethnographen 
J. Polivka und V. T i l le  korrespondiert und s ie  auf Baars Talent a u f- 
merksam gemacht. Er versuchte, Baars mangelhaftes Wissen 1n theore- 
tischen Fragen der Dichtung zu verbessern und bestimmte Baar zu seinem
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N achfo lger.52
Als Hruska 1m Sammeln der chodischen Fo lk lore  seinen Höhepunkt e rre ich -
te , war Baar 1hm 1n einigen Punkten voraus, obwohl sein Studium der

53 vV o lksüberlle fe rung noch unzureichend war. Hruskas t ie fe  c h r is t lic h e  
Überzeugung id e a lis ie r te  d ie  h is to risch e  W irk lic h k e it der chodischen 
Vergangenheit. Baar dagegen p u b liz ie r te  auch k r it is c h e  Studien, d ie dem 
wahren Charakter des chodischen Volkes und den gese llscha ftlichen  
Verhältn issen gerecht zu werden versuchten.
Die le tz te  Phase von Baars fo lk lo r ls t is c h e r  T ä tig k e it (1919-1925) 1st
a ls  d ie  p roduktivs te  zu bezeichnen. Er sammelte Sagen, zeichnete
Erzählungen auf, hauptsächlich Härchen, schrieb Romane, in  denen
zahlre iche fo lk lo r ls t is c h e  S te llen  zu finden sind. Auf Hruskas An-
regung verfaßte e r gemeinsam m it diesem und m it Tichy eine h is to rische
Monografie über das Chodenland, “Chodská cftanka“ (**Chodlsches Lese-
buchN) ,  d ie  e rs t nach Baars Tod 1927 p u b liz ie r t  wurde. Ebenso posthum
p u b liz ie r te  Z fb r t zwei weitere fo lk lo r ls t is c h e  Studien aus Baars Nach-

54laß, d ie  aus se iner W irkungszeit in  Mittelböhmen stammen. Han da rf
daher Z ib rts  Verdienste um Baars fo lk lo r ls t is c h e  T ä tig k e it n ich t über-
sehen. N icht nur durch die Verm ittlung der nötigen Fachkenntnisse,
sondern auch durch d ie  Anregung zum Studium der chodischen V o lks trad i-
tionen und Z fb rts  weitere Unterstützung machten Baars Schaffen zu einem
e in z ig a rtig e n , 1n d ieser Richtung bisher noch n ich t übertroffenen Werk

551n der tschechischen V o lksku ltu r.

2. L iteraris ierung  der Folklore

Vorbemerkung:
Aufgrund der b isherigen Untersuchungen der Fo lk lo re  und Ih re r E in g lle - 
derung in  d ie  tschechische lite ra r is c h e  Entwicklung se tz t B. Vaclavek 
seine K r ite r ie n  fe s t:

"F o lk lo rn f slovesnost a J e jf  integrace do l i te ra tu ry
dostavá smysl pouze te n k rá t, kdyS se up la tnu je  jako
prostredek v la s tn í  autorské tvE1rc f־  práce, k te rá  po-

£ £
mahá zvládat ukoly l ite ra rn ih o  vyvo je .”
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( ,*Die Überlie ferung der Folkore und Ihre  In te g ra tio n  1n d ie  L ite ra tu r 
e rh ä lt nur dann einen Sinn, wenn s ie  s ich  a ls  M it te l der eigenen schöp- 
ferIschen A rb e it des Autors durchsetzen kann, d ie  dazu v e r h l l f t ,  die 
Aufgaben der lite ra r is c h e n  Entwicklung zu bew ä ltigen.")

Die 1n d ieser Untersuchung angewendeten Beisp ie le  der Fo lk lo re  1n 11-
57 Mte ra rlsch e r G esta lt sind 1m Werk von J .5 . Baar zu finden. Die e in -

zelnen Folkloregattungen, auf lite ra rischem  Weg v e rb re ite t, sprengen
dadurch den Rahmen der Regional l i te r a tu r  und erreichen nationalen Cha-
ra k té r.

2 .1 ..  Die Funktion der Folklore in der ־Chodentrllogle”

Die T r ilo g ie  g ib t das h is to risch e  Geschehen um das Revolutionsjahr 1848 
wieder, fe s t e ingebette t 1n das Ja h re sko lo rit der chodlschen 
Landschaft. Den wahren h is to rischen  Charakter der T r ilo g ie  v e r te id ig t 
Baar in  einem Schreiben an seinen Freund HruSka 1m Februar 1924:

"Ani jed iná  událost nenf vymyslena. Jenom pH jm enf a 
jmena jsou pfehazena . . .  H lavnf však je ,  ze se musfs 
s rn fr it s poctivou h is to r i i  Chodska. Chodové b y li asi 
od XV. s to le t í  U tra kv is ty , pozdôjl Luterány. Luterśny 
tvrdymi a vs ichn l.
Tedy je s te  jednou: vecne je  knlha poetiva, j adrem 
p o c tlv á (IM BM) ״*.

("N ich t eine e inzige Begebenheit 1st erfunden. Nur d ie  Nachnamen und 
Vornamen sind ausgetauscht . . .  Aber d ie  Hauptsache 1st, daß Du Dich m it 
der wahren Geschichte des Chodenlandes anfreunden mußt. Die Choden wa- 
ren ungefähr s e it  dem XV. Jahrhundert U traquisten, später Lutheraner, 
überzeugte Lutheraner, und zwar a lle .  Also zusammenfassend: o b je k tiv  
en tsp rich t das Buch der Wahrheit, von Grund a u f." )

Die V ie l fa l t  des fo lk lo r is t is c h e n  M ate ria ls , das Baar 1n se iner TM lo - 
g1e a ls  s o rg fä lt ig e r  Sammler reproduzierte  und das 1n d ie  Komposition 
organisch e ing eg liede rt 1st, ve rm itte ln  die Erlebnisse seiner Jugend-
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z e lt :

‘Vsechno, co jsem od svych studentskych Tet ses- 
b f r a l ,  v "Českem lid u "  a jln d e  o t ls k l ,  co uz dnes 
vymrelo, má t v o f i t  ovzdusi knihy a ve knlze má 
byt souborné zachránéno. Tezce se s tim  potykam, 
s tu d u ji a shanim m ateria l narodoplsny a h ls to -  
r ic k y  v ie , nez p iš i ,  často jed lná  stranka je  p io - 
dem tydenn i prace lopotne', a le uz nepovolim. C Í- 
t im , nenap1su-n to  sám, ze po mne to  nemuze nap- 
s a ti zadny j1ny, protoze nezaehytll, co ja  v ide i 
ve svem d é ts tv i na v la s tn f o c i. "  (Im BM)

( “A lle s , was Ich s e it  meinen Studentenjahren 1n der Z e its c h r if t  “ Čes- 
ky H d " ( “Tschechisches Volk“ ) sammelte oder anderswo v e rö ffe n tlic h te , 
was b e re its  heute n ic h t mehr 6x1s1t1ert, s o ll 1n diesem Buch zusammen- 
gefaßt g e re tte t werden. Ich kämpfe schwer damit, Ich stud ie re  eher und 
besorge na tiona le  und h is to risch e  S to ffe , a ls  daß Ich schreibe. O ft 1st 
eine e inz ige  Seite d ie  Frucht e ine r wochenlangen P lackere i, aber Ich 
gebe n ich t auf. Ich fü h le , wenn Ich es n ich t se lbst aufschreibe, daß 
nach m ir kein anderer dazu fäh ig  sein w ird , es aufzuzeichnen, w ell er 
n ic h t erfassen kann, was Ich 1n meiner K indheit m it eigenen Augen gese- 
hen habe.")
(Aus dem B r ie f an Frantlšek Teply vom 28.2.1923).

Die Chronik e rfaß t d ie  F ü lle  und Atmosphäre der einzelnen Jahres- 
ze lten , d a rg e s te llt  anhand der Naturvorgänge und der jew e iligen  
Volksbräuche. In der Atmosphäre spiegeln s ich  d ie  aktue llen  ge- 
s e lls c h a ftllc h e n  Ereignisse , d ie das dramatische Element der 
Chronik b ild e n , w ider.
Die Chronik fo lg t  dem Jahreszeltenwechsel und malt auf diese Welse ein 
buntes B ild  der chodischen Landschaft, Ih re r Stimmungen und Ih re r 
Naturschönhelten, vor deren Hintergrund sich d ie  Handlung a b sp ie lt. Die 
Landschaft 1st sehr lebendig und suggestiv und trotzdem konkret und 
sachlich wiedergegeben, Ihre D arste llung b ild e t eine Verbindung Zw1- 
sehen den einzelnen thematischen Schichten. Baar u n te rs tre ic h t 1m 
U n te r t ite l der einzelnen Romane der "CHT” d ie  Bedeutung des
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Jahreszeitenwechsels 1n bezug auf den bäuerlichen Lebensrythmus. So 
nennt e r den ersten T e il der T r ilo g ie  "PK" "podzlm a zima selského 
z lvo ta " ( “der Herbst und der W inter des bäuerlichen Lebens"), den 
zweiten T e il “OM" symbolisch “ ja ro  v z ivo te  a národe" ("der Frühling 
1m Leben und 1m V o lk") und den le tz te n  T e il "LY" " lé to  se svyml radost- 
m1 a sta rostm l" ("der Sommer m it seinen Freuden und Sorgen") -  die Le- 
bend1gke1t der Landschaft, d ie Freud und Leid m it ihren Bewohnern zu 
te i le n  sche in t.
Durch d ie  suggestive und poetische Naturschilderung der herbstlichen 
Veränderungen der Landschaft w ird d ie  Handlung 1n "PK" e ingeführt. 
H erbstliche  K inderspiele auf der Weide m it dem Jodeln der H irten, 
Härchenerzählungen und Gesänge lassen das Echo des Fronliedes "G loria  
Domine, robota пат pomine" ("G lo ria  Domine, d ie  Fronarbeit w ird vor- 
übergehen") e rk lingen , das von den Choden b is  zur Aufhebung der Fron- 
P f l ic h t  1848 gesungen, d ie  Sehnsucht nach F re ih e it zum Ausdruck b rin g t. 
Das Erschallen der Posti 11lonsfanfare der Thurn-und־ Tax1s־ P0st unter- 
s t re ic h t  d ie  geographisch w ichtige Lage K lencls, durch das d ie  einzige 
Straßenverbindung von Bayern nach Prag v e r l ie f .
Die t ra d it io n e l le  Volkskunst äußert s ich 1n der F ü lle  der Beschreibung 
der w in te rliche n  Spiele und WeIhnachs tlleder. Die Vorstellungen 1m 
Puppentheater Šmid führen den W inter e in  und finden Ihren Höhepunkt 1n 
der Erstaufführung der tschechischen Weihnachtsmesse von J. Ryba 1n 
der Kirche von K lencf. Die w in te rlichen  Abendtreffen der Dorfbewohner 
(h y jty )  b ilden einen weiteren Höhepunkt 1n der Erzählung des Altbauern 
TaraSka, der über den trau rigen  Ausgang der Bauernrevolution und seine 
Folgen b e ric h te t. Die fe ie r lic h e n  Weihnachtsspiele von Adam und Eva, 
g e fo lg t von den Neujahrsspielen (S t. Dorothea), begeisteren B. Nemco- 
va: иѴу js te  zde vsichn l rozenf h e rd  a zpëvacl" ( " Ih r  seid h ie r  a lle  
geborene Schauspieler und Sänger").
Der Übergang zum Fasching, 1m Chodenland von den Dorfbewohnern 1n- 
te n s lv  e r le b t, w ird von Baar m it dem Trachtenwechsel 1n einem 
e indrucksvo llen B ild  d a rg e s te llt :  "zapomene se na nemoc, bidu, trampoty 
a sv ize l z lvo ta , m ladi, s ta r i ,  v51chn1 bez rozd ílu  m yslí jen na muzlku, 
na svatby a tanečnf ve se li"  ("vergessen sind d ie  Krankheit, d ie  Not, 
d ie  Qualen und das Elend und d ie  W iderwärtigkeiten des Lebens. Die 
Jungen und d ie  A lten , a lle  denken ohne Unterschied nur an Musik, an
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Hochzeiten und an Tanz").
Eines der e indrucksvollen Beisp ie le  der Beschreibung der F o lk lo re  1st 
d ie  d e ta i l l ie r te  Beschreibung des chodlschen Volkstanzes des Bauern 
Kral m it se iner Frau, dessen Aufführung a lle  Dorfbewohner und wiederum 
auch B. Nèmcová bege is te rt:

" ’ Uz se nie nedlvfm, že byste duš1 p u s tlH  kvu li
ta n c l* ,  usmála se Sïastnô, ״va5e p1sn1čky
podmanf s1 kaîdého, vašf muzicē nlkdo neodo lá (PK 274) ״.

( " ' I c h  wundere mich n ich t mehr, daß Ih r  eure Seele des Tanzes wegen 
lassen würdet’ , läche lte  s ie  g lü c k lic h , ’ eure Liedchen überwältigen je -  
den, eurer Musik kann keiner w iderstehen.’ **)

Auch der Fastnachtsumzug überrascht durch d ie  Suggest1v1tät der Musik 
und des Tanzes und d ie  ungebändlgte F rö h lich ke it.
M it großem künstlerischen Feingefühl w ird der hoffnungsvolle Übergang 
zum F rüh ling  d a rg e s te llt ,  der durch den tra d it io n e lle n  Festzug der 
Kinder e in g e le lte t w ird . Sie vertre iben den Winter symbolisch m it te ls  
e ine r weißgekleideten Holzpuppe, d ie  1ns Wasser geworfen w ird  m it dem 
Wunsch ״Plav z1mo p lav, v ie  se nezastav** ("Schwimm weg, W inter, 
schwimm, b le ib  n ich t mehr stehen*) und dem ersten Frühjahrsgruß “ Smrt 
plave po vodö, nov/ l fto־  к nam jede** ("Der Tod schwimmt auf dem Wasser, 
neuer Sommer kommt zu uns**).
Der bäuerlichen F rüh jahrsarbe it folgen die t ra d it io n e lle n  Bräuche und 
Feste. Besonders hervorgehoben werden d ie  O sterfe ie rtage a ls  eines der 
w ich tigs ten  K irchenfeste. Der dazugehörende Frühjahrsputz w ird von Baar 
a ls  e in  s in n v o lle r Brauch d a rg e s te llt ,  obwohl a lle  B e te ilig te n  dabei 
an Übermüdung le iden. Zu den Bräuchen gehören auch das Brotbacken, das 
Leinenbleichen und besonders das O stereierfärben, das in der Fam ilie 
Král eine lange T ra d itio n  hat.
Die Dynamik der Massenszenen w ird am Ostersamstag durch den Festzug 
hervorgehoben, der g le ic h z e it ig  d ie  Stärke des Bauernstandes demon- 
s t r le r t :

"Z ozáFeneho koste la v a lf  se plnym proudem sed lác i.
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Bile׳  zupany 1emovane cernyml snurkaml / . . . / ,  v leve 
ruce s lra ky , v pravé čakany, tak vycházejí s hlavou 
vztycenou a s p ísn í na rtech a zdá se, že J1m koncé 
nebude." (OH 219)

("Aus der fe ie r l ic h  beleuchteten Kirche strömen d ie  Bauern 1n Scharen, 
ln  weißen Haumänteln, von schwarzen Schnürchen gesäumt / . . . / ,  1n der 
linken Hand Hüte m it b re ite r  Krempe, 1n der rechten d ie  Stöcke, so ge־ 
hen s ie  m it hocherhobenem Haupt und m it dem L1ed auf Ihren Uppen he־ 
raus und es sche in t, a ls  ob d ie  Ströme kein Ende nehmen w o lle n .")

Der Übergang zum Sommer m it der fe ie r lic h e n  Begrüßung der Nacht zum 
Ostersonntag gehört zu den Besonderheiten der chodischen R elig ion, d ie 
eine Vermischung des Christentums m it dem Heldentum au fze ig t. Das 
Singen um den Haibaum sowie d ie  Prozessionen und d ie  Einweihung der 
Felder sind nur Vorboten der Pf1ngstfe1ertage, denen das Singen und 
Tanzen um das Johannisfeuer fo lg t .  Die Besuche Nemcovas 1m Chodenland 
werden fo rtg e s e tz t. Sie versucht w e ite rh in , d ie  chodischen Bräuche und 
Erfahrungen der NaturhelIkunst an den tschechischen Leser zu verm it- 
te ln .  Dabei w ird Ih r  bewußt, daß es Ih r t ro tz  Liebe und Sympathie von 
selten des Volkes n ich t gelungen 1st, seine H e n ta lltä t zu erfassen:

"Znova J1 prepadla touha pochop1t1 ten to  l id  / . . . / ,  
sb frá  jeho pohádky, zapisuje jeho zvyky a obyíe je, 
v s W  s1 jeho p fsn f a k ro je , a le  zûstava' nei na po- 
vrchu, do duše mu vn1knout1, porozumet1 mu, pochopit 
jeho tv rd o s t, chamtivost, jeho podivnou nabožnost, to  
nemuźe / . . . / .  Ta z d e js i duše se smžje, zpivá a tańcu je, 
a£ v cervenÿch punčoSkich a vySívanych stfevfőkách, 
na svatbé, atT bosa na poi 1 a louce. Hlavu vsak má 
duše őernym šatkem zavltou , Sátek vzadu pevné na uzel 
zadrhnuty a jenom c ipy jeho jsou spo?e kv ítím  posete." (LY 45) 

("D ie Sehnsucht hat s ie  erneut be fa llen , dieses Volk zu begreifen 
/ . . . / ,  s ie  sammelt seine Härchen, n o t ie r t  seine Bräuche und S itte n , 
beobachet seine Lieder und Trachten, b le ib t  aber nur an der Oberfläche. 
Zu seiner Seele durchdringen, es begre ifen, seine Härte, seine Hab- 
g ie r , seine sonderbare R e lig io s itä t verstehen, das kann s ie  n ic h t
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/ . . . / .  Die h iesige Seele la ch t, s in g t und ta n z t, ob 1n roten Strümpfen 
und gestick ten  Schühchen, auf der Hochzeit oder barfuß auf dem Feld und 
der Weide. Der Kopf aber w ird m it einem schwarzen Tuch bedeckt, das 
Tuch 1st h inten fe s t zu einem Knoten gebunden, und nur seine Z ip fe l 
sind s p ä rlic h  m it Blumen b e se tz t.“ )

Die Feste und F e ie rlich ke ite n  erreichen Ihren Höhepunkt an den 
Pf1ngstfe1ertagen, d ie  wiederum in  den Jahreszeitenwechsel und den 
Rhythmus der bäuerlichen F rüh jahrsarbe it fe s t eingebunden sind, so daß 
d ie  Betonung der k irch lich e n  Festtage, e1ngere1ht 1n den Kontext der 
Geschichte, eine Ideologische Richtung e rh ä lt.
Die D arste llung und M odifiz ierung der einzelnen chodlschen Volks- 
bräuche, d ie  die Stärke der T ra d itio n  und der jahrhundertelangen 
künstle rischen und moralischen K u ltu r des chodlschen Volkes hervor- 
heben, werden zur d ichterischen Quelle, d ie a ls  organische E inhe it zur 
re a lis tis ch e n  S tru k tu r der T r ilo g ie  b e iträ g t.
Die folgenden Tabellen s te lle n  eine allgemeine Übersicht über d ie  A rt 
der Bräuche der einzelnen Jahreszeiten und d ie  dazu meist angewandten 
Folkloregattungen (L ieder und Sprichwörter) dar. S. Darstellung 1-5:
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Aus der Übersicht geht hervor, daß d ie  Bräuche und Lieder des Früh- 
Jahrs am häufigsten zur D arste llung kommen und daß mehr a ls  e in D r it te l 
der Bräuche an Ostern gebunden s ind. Trotz der hohen Zahl der 
K irchen lieder (38) sind d ie  L ieder, d ie  s ich an d ie  einzelnen Jahres־ 
ze lten  und Bräuche binden, 1n der überzahl (47).
Dieser Vergle ich b e s tä tig t d ie  Konzeption des Erzählers, 1n der Chronik 
eine d e ta i l l ie r te  und umfangreiche Beschreibung der einzelnen Bräuche 
samt ihren poetischen M itte ln  darzuste llen .

2 .2 . Der vo lkstte llche Charakter der Lieder

Die Gattung L1ed, a ls  eine der bekanntesten Formen der Volksdichtung, 
1st schon bei Herder 1n Ihren m annigfaltigen Erscheinungsformen s te l l -

co
vertre tend fü r  d ie  gesamte Volkspoesie zu finden.
Das europäische Interesse am V o lks lied  erwachte am Ende des 18. und zu 
Anfang des 19. Jahrhunderts m it der Sammlung des englischen Bischofs 
Percy (1729-1811), der auf der Grundlage eines Manuskripts aus dem 
16. Jahrhundert 1m Jahre 1765 eine Sammlung von 180 Balladen heraus- 
g a b . 5 9

Angeregt durch Percy, r ie f  Herder zum Sammeln der a lten  Lieder au f, d ie
se iner Meinung nach 1n Vergessenheit geraten könnten. (Der B e g riff
"V o lks lied " wurde 1n Deutschland zum ersten Mal von Herder geprägt, und
auch den B egriffen  Volksdichtung, Volkspoesle begegnet man zum ersten

f i f l
mal 1n Herders S c h r ifte n .)
Aus einem Briefwechsel über d ie Lieder der a lte n  Völker an einen 
f in g ie r te n  B rie fp a rtn e r von 1771 lesen w ir: "Endlich werden s ie  auf- 
merksam (d ie  Ö ffe n t lic h k e it ,  Anm. von K. Ucen) und mahnen mich um 
mehrere solche V o lks lied e r / . . . / . "
Herders Idee war e in  A u fru f zum Sammeln der a lten  V o lks liede r und regte
damit ta tsä ch lich  eine w e rtvo lle  Sammler- und F o rsch e rtä tig ke it der

в 1nächsten Generation an.
Die Entwicklung des neuze itlichen  Liedes 1n Europa 1st s c h r if t l ic h e n  
Quellen zufolge sei dem 12. Jahrhundert zu beobachten. Aus der L itu rg ie  
entw ickelten sich zah lre iche Formen der g e is tlich e n  Lieder ln  verschle-
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denen Mischformen, d ie  durch d ie  Reformation und Gegenreformation an
62Bedeutung gewannen.

Im gleichen Jahrhundert (12. Jh .) b ild e te  sich das w estliche L1ed 
heraus und e rre ich te  seinen Höhepunkt 1m mehrstrophigen Minnesang. Eine 
große Entfa ltung e rleb te  das w estliche L1ed 1m 16. und 17. Jahrhundert, 
besonders durch d ie  E inflüsse aus I ta l ie n .
Als vorherrschender Liedtyp des 18. Jahrhunderts g a lt das "Bekennt־
n1s- oder AusdrucksHed". Diese reimlosen Lieder sind nach antiken
Vorbildern entstanden, wobei d ie  Liedform zum Ausdruck des persön-

63liehen Erlebens und der träumerischen Phantasie wurde.
Die g e se llsch a ftlich e  Rolle des Liedes ln  der Romantik war n ich t zu
übersehen, wobei das harmonisierende Gleichgewicht zwischen Text und
Musik sowie d ie  ML1edhaft1gke1t" der Lieder nach wie vor angestrebt
wurde. Die Kennzeichen der liedha ften  Lieder sind z.B. e in  enges
V erhä ltn is  von Rhythmus und Melodie, d ie  zugrundeliegende Gestimmt־
h e it eines L iedertextes und dessen In te n tio n , d ie I l lu s io n  eines engen
Verhältnisses zur Musik zu erwecken. Dazu gehört z B. eine strophische
Gliederung, d ie  durch das P rinz ip  des Wiederholens r e la t iv ie r t  wird
(R e fra in ). Sehr b e lie b t wurde e in  V ie rz e ile r  m it e in facher Strophen־
form. Metrische Unregelmäßigkeiten kamen zwar häufig vor, du rften  aber
die einfache Form n ich t zerstören. Die einfache, lie d h a fte  Form wurde

64zum Ausdruck des persönlichen Erlebens.
S e it dem Ende des 19. Jahrhunderts kommt es ln  der Entwicklung des
Liedes zu e ine r Wende, 1n der das g e s e lls ch a ftlich -so z ia le  Engagement
des Liedtextes immer häufiger 1n den Vordergrund t r i t t  (z.B . Song bei
Brecht). Ähnliche Lieder m it bewuß p o litisch e n  In h a lt fordern n ich t zur

65Id e n t if ik a t io n , sondern zur k ritis ch e n  Auseinandersetzung auf.
Dem In h a lt nach unterscheidet man zwischen der epischen und der l y r l -
sehen Form der L ieder, aber auch h ie r läß t s ich keine fes te  Grenze z1e־
hen, da o f t  ly risch e  V o lks lieder epische Elemente oder epische Volks-

661 leder ly risch e  Elemente enthalten.
Jedes Lied läß t s ich unter verschiedenen Kategorien d e fin ie re n , wodurch 
be re its  seine Umwandlung s ich tba r w ird . So kann man e in  h is to risches 
L1ed g le ic h z e it ig  a ls  K rlegs lied  bezeichnen. Ein re lig iö se s  L1ed kann 
d ie  Funktion des g e is tlich e n  Liedes außerhalb der L itu rg ie  ve rlie re n
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und w ird zum profanen L1ed, wobei nach Herkunft, In h a lt und Funktion
unterschieden w ird . Andere Inhaltsh inwelse beziehen s ich  auf die
"dominierenden Trägergruppen", wie z.B. H ochze lts lleder, T rauerlieder,
S o lda ten lieder, Bergmannslieder, d ie  u.a. d ie  T ä tig k e it eines Berufs-
standes näher bestimmen. 016 M a n n ig fa ltig ke it dieses Genres ־ und
darauf weist besonders H. Bausinger hin ־  macht 1n sozio log ischer Hin-
s ic h t auf eine bestimmte Trägergruppe und ih re  Arbeitsvorgänge (Berg-
mannsHed) aufmerksam. Heutzutage werden solche an bestimmte sozia le
Gruppen gebundenen Lieder bei gesell gern Zusammensein auch von der
A llgem einheit gesungen, d .h ., d ie  ursprünglichen Träger der Lieder wer-

67den Ir re le v a n t.

Die Volksliedforschung betrachte t d ie  Innere Gliederung und die fun- 
gierenden P rinz ip ien  des musikalischen und te x tlic h e n  Aufbaus. Die

C O

äußeren Merkmale sowie d ie  Anonymität eines Liedes sind jedoch
n ich t von grundsätz licher Bedeutung, da s ie  wie d ie  Volksballaden aus
einer Z e lt stammen, aus der nur wenige bekannte Lieder ü b e r lie fe r t  sind
oder der Name des Verfassers schwer zu e rm itte ln  1st. So 1st d ie  Frage
nach dem Ursprung von Text oder Melodie n ich t entscheidend, sondern die

60
der schöpferischen Umformung und der Verbreitung durch das Volk. Bei 
der Entwicklung des Liedes weist d ie  Volksliederforschung auf seine 
K o n tinu itä t h in , auf d ie  na tü rliche  Rolle des Volkes, d ie  sich aus e1- 
nem bestimmten Stimmungsgrad und einem Funktionswerk e rg ib t .70 
V e rfo lg t man den A n te il des Volkliedes am tschechischen d ichterischen 
Schaffen, so v e r l ie f  seine L1terar1s1erung in  e iner Verbindung des 
Nationalgedankens m it der mündlichen volkstüm lichen L y r ik , d ie  an das 
fo lk lo r is t is c h e  Lied anknüpfte.
Herders Auffassung vom V o lks lied  a ls  Gattung (später von Goethe ver- 
b re ite t und r e a l is ie r t )  regte die tschechischen Romantiker an, und e rs t 
ab diesem Zeitpunkt wurde das Interesse am V o lks lied  geweckt, wobei d ie  
mündliche Überlie ferung a ls  w ich tigs te  Quelle g a lt.
In den d re iß ig e r Jahren des 19. Jahrhunderts machte sich der E in fluß  
der städtischen bürgerlichen G esellschaft auf das V o lks lied  bemerkbar. 
Neben dem der bäuerlichen Welt verhafte ten V o lks lied  entstand 1n 
Anlehnung daran das sog. G ese llscha fts lied  der S tädter (RubeŠ, T y l) . 
Im Vergle ich zwischen s täd tische r und länd liche r L ied e rku ltu r über- 
ragten die Lieder der bäuerlichen Welt d ie  der städtischen an Geschlos-
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senhelt und s t i l is t is c h e r  R e in h e it.71
Die na tiona le  Wiedergeburt nahm d ie  In s p ira tio n  durch d ie  Volksdlch-
tung a ls  einen der w ich tigs ten  Punkte 1n Ih r  Programm auf. Der erste
Repräsentant d iese r Gruppe, F.L. Celakovsky, gab ln  den Jahren 1822 ־
1827 ln  Böhmen d ie  "Slovanské národnf p lsne“ ("S lavlsche V o lk s lie d e r"),
später d ie  "Ohlasy p fs n f českych" ("Nachhall tschechischer L ieder“ ),
sowie d ie  “Ohlasy p fs n f ruskych“ ("Nachhall russischer L iede r") heraus.
Einen w ichtigen B e itrag  s te l l t e  d ie  Volksliedersammlung von K. J. Erben
"Prostonárodnf pfsnô a r fk a d la “ ( “ Volkstüm liche tschechische Lieder und
Sprüche" 1862-1864) dar, d ie  den Charakter der V o lks lieder und Ihre  1n-

72d iv ld u e lle  Form betont.
Vaclaveks vergleichende Forschung auf dem Gebiet des lite ra r is c h e n
Folklorism us bezieht s ich  auf d ie  Schöpfung dieser beiden D ichter.
Er betont sein Anliegen, d ie  V o lksüberlie fe rung a ls  H it te l der d ich te־
rischen A rb e it zu betrachten und s ie  n ic h t a ls  Fetischismus, a ls  s e n ti-

73mentale Rückkehr zu den a lte n  T rad itionen zu begreifen.
Nach Váciavek e r f ü l l t  dieses Verlangen in  hohem Haße Erben, der
d ie  mündliche V o lk s lite ra tu r  zum H ltte lp u n k t seines d ichterischen
Schaffens machte. H it dem Phantasiereichtum seiner Balladen brachte er
e in  neues Element 1n d ie  Romantik e in , e r schöpfte weniger aus dem
V o lks lied  a ls  vielm ehr aus dem epischen Schatz der slavlschen L ite ra -
tu r .  Die Sprache übernahm e r vom V o lks lie d , so wie s ie  s ich  in  der
mündlichen Ü berlie ferung herausgebildet h a tte : Vergle iche, charakte-

74r is t is c h e  Wendungen, kernige Kürze und Prägnanz. Aber d ie  vo lks-
tüm liche Erzählung d ien te  ihm nur a ls  eine Grundlage, e r faßte die
vo lkstüm liche Welt des Landes in  einem Hfo lk lor1st1schen Unanlmismus"
(Váciavek) au f, s ie  d ien te  ihm bewußt zur Gestaltung se iner selbstän-

75dlgen schöpferischen Dichtung.
Dagegen bedeutet Celakovskys Werk, das Immerhin eine Bereicherung des 
tschechischen S chrifttum s und Schaffens d a r s te l l t ,  eine gewisse Verwer- 
tung der Volkspoesie, e in  nachgeahmtes und naives übernehmen der In h a l- 
te  des V o lks lie d e s .76
Ausgesprochen p o lit is c h e  Aufgaben wurden dem V o lks lied  um das Jahr 1848 
zugewiesen. Diese Aufgabe ha tte  K.H. Borovsky übernommen, der aufgrund 
se iner Kenntnisse von Form und Ausdruck des Volksliedes ge is tre iche  
und s a t ir is c h  scharfe , k le in e  Lieder verfaß te . In  seinen Liedern
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sp lege lte  s ich d ie  Sehnsucht des Volkes nach dem fre ie n  Leben 
w ider. Diese Lieder wurden später von anderen D ichtern nur a ls  Muster 
des Volksliedes l i te ra r is c h  p a ro d ie r t.77
Vaclavek k o n s ta tie r t fü r  d ie  Z e lt nach 1848 einen allgemeinen V e r fa ll
des V o lks liedes, den die g e s e lls c h a ftlic h e  Veränderung m it s ich brach-
te . Das länd liche  Volk t r a t  a ls  Träger des V o lks liedes 1n den H in te r-
grund und wurde von der Stadtbevölkerung abgelöst (Wechsel der Träger

78des Gesangs). Ein weiteres Merkmal der Volkspoesie 1st d ie  bewußte 
P a tr io tis ie ru n g .
Eine bedeutende S te llung nahm d ie  Sammlung von F. S usil e in  ־1804) 
1868), d ie  später auch J.S . Baar In s p ir ie r te .  Die Bestimmung der Ton- 
arten sowie d ie  genaue N otation machte diese A rb e it berühmt und regte 
auch A. Dvorak an. Sein d ire k te r  Nachfolger F. Bartos (1837-1906), 
D ia lekto loge, L ingu is t und F o lk lo r is t ,  gab später m it Janacek d ie  
Sammlung "K ytlce  moravskych p1sn1" ("Blumenstrauß mährischer L ieder״ ) 
heraus.
Der E in fluß  des Volksliedes auf d ie  tschechische Poesie hat eine
dauerhafte Auswirkung. Abgesehen von der formalen T ra d itio n  des Voks-
liedes , der ästhetischen Auswertung bei Celakovsky, der dramatisch-
epischen bei Erben und der p o lit is c h e n  bei HavHcek, ze ig t d ie  In te -
g ra tlon  der Volksüberlie ferung p o s it iv e  Aspekte der Volksdichtung und

70
behält dabei den nationalen Charakter der Volkspoesie be i.
Die Umwandlung des tschechischen Vo lksliedes läß t s ich  aus fo lgender 
Übersicht entnehmen,80  ̂ s. D arste llung 6:

00050415

7־ ־3
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Darstellung 6

Volkslied 
Kunstlied 
volkstümlich 
gewordenes Lied

Krämerlied ־

Nach 0. Hostinsky en tsteh t das "vo lkstüm lich  gewordene Lied" ("plsen 
zHdovela“ ) durch d ie  Koordination zweier B e g riffe : des Volksliedes und 
des künstlerischen Liedes, das das Volk n ich t selber e rd ich te te , sich 
aber aneignete. Die Volks־ und S ta d tlieder unterscheiden s ich  von־ 
einander n a tü r lic h  auch 1n Thematik und S toffw ahl.
Dagegen umfaßt das "Krämerlied" (*,kramarska pfsen") einen T e il des 
Kunstliedes, das niemals vo lkstüm lich geworden is t ,  fe rne r einen T e il 
des Volksliedes und des volkstüm lich gewordenen Liedes. Die Krämer- 
1 leder frequen tie rten  jedoch 1n derselben G esta lt und derselben thema- 
tischen und s to ff lic h e n  Bezogenheit 1n Stadt und Land sowohl 1n münd-

o 4
lichen T ra d itio n  noch 1n S ch riftfo rm .
Maßgebend fü r  d ie  L ite ra rls ie ru n g  der chodlschen V o lks lied e r, d ie  von 
Baar aufgezeichnet wurden, 1st Ihre Verbindung zum Nationalgedanken, 
wobei s ich  Baar von Erben, Celakovsky, Bartos und Susll In sp ir ie re n
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- 7 5 -
000Б0415

l ie ß .
Doch d ie  w ich tig s te  Quelle seiner In s p ira tio n  waren n a tü r lic h  die
V o lks lie d e r des Chodenlandes. Baar übernahm s ie , zeichnete s ie  auf und
v e rb re ite te  ih re  P op u la ritä t in  der ganzen tschechischen Nation. So
wurde er dadurch zum Träger der Überlieferung der chodischen Fo lk lo re .
Die chodischen V o lks lieder tre ten  in  m annigfaltigen Erscheinungsformen
au f. Baars Sammeltätigkeit geht b is  auf d ie  Jahre 1889 b is  1894 zu-
rück, und durch Ihren Umfang entstand eine der größten Sammlungen cho-
d1scher L ieder. Baar p u b liz ie r te  nur einen B ruch te il davon, weitere
T e lle  wurden in  seinem b e lle tr is t is c h e n  Werk verwendet, d ie  meisten
von Ihnen blieben a ls  h a n d sch riftliche  Eintragungen 1n BM und CHM e r- 

82ha lten . An d ie  neunhundert L iedertexte  gab Baar an seinen Freund 
und Komponisten J. J lndH ch w e ite r. J1ndr4ch änderte d ie  von Baar 
im O rig ina l (1m chodischen D ia lek t) aufgezeichneten Texte, verbes- 
se rte  s ie  nach grammatikalischen Regeln, änderte d ie  Rhythmik und o f t  
das Metrum oder kürzte den Text. Obwohl J1nd?1ch e in ige  von diesen L ie - 
dern fü r  seine kompositorischen Zwecke umgestaltete und überarbeite- 
t e t gebührt Baar das Verdienst, den aus der T ra d itio n  gewachsenen Dia- 
le k t zu haben, wie auch d ie  O r ig in a litä t  der L ieder, da Baar a lle  L ie - 
de rtexte  m it Erbens, Holas und z fb r ts  Texten s o rg fä lt ig  verglichen 
h a tte .83

"Pfsné ne ty ,  jež  I1d zpfvá, nybrž ony, jež zpívá a jež  dosud 
n1kde zvefejn&ny ne jsou, tedy pisne dosud ne tis téne , neznámé 
nove a pak podstatne va rian ty  p fsn f už odjinud znamych / . . . /  
jsou hlavním dukazem vellkeho boha ts tv f poezle prostonárodní 
na miiem Chodsku naSem / . . . / . "  (Im BM)

( ,‘N icht d ie L ieder, d ie  vom Volk gesungen werden, sondern d ie jen igen, 
d ie  b is  heute nirgends v e rö ffe n t lic h t wurden, also noch n ich t gedruckte 
L ieder, unbekannte, neue und dann v ie le  Varianten der schon von Irgend- 
woher bekannten Lieder / . . . /  sind der Hauptbeweis fü r  den großen Reich- 
tum der einfachen volkstüm lichen Poesie in  unserem Heben Chodenland

/ . . . / . ״ (
So c h a ra k te r is ie r t Baar d ie  Lieder 1m Vorwort se iner ersten Sammlung. 
Die 1m folgenden Text aufgezeichnete Lieder sind in  R. Lužfks Ausgabe 
zu finden (Vgl. T e ll I I I ,  Anm. 82).
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Am häufigsten ve rtre te n  sind bei Baar L iebes lieder ("m llos tne  p fsnë"), 
S o lda ten lieder (**vojenské písná’ ) ,  Tageslieder ("pfsne vsednich dnu"), 
F es ttags !lede r, ("p fsne svatecnfch okamzlku") und epische Lieder 
("ep icke  p fsne ").
Der Charakter der L iebes liede r 1st durch d ie  kurze Form, durch be־ 
stimmte Vornamen (Nanynka, Honzfcek) gekennzeichnet, wobei das Motiv 
der unglücklichen Liebe überwiegt.

“ FaleSnyJ Honzicku Az bude vohlaška
fa lesná tvá  láska na ty  klencky fa re
nebudu té  v ë H t,  az budu ?־fkávat
az bude vohlaška. tvymu b ra tru  svare."

("Du fa lsch e r Hans m it de iner fa lschen Liebe, Ich glaube d i r  n ic h t b is 
zum Aufgebot. Bis das Aufgebot vom P fa rrh o f in  K lenčf angekündigt wird 
und Ich deinen Bruder Schwager nennen werde.**)

V ie le  d iese r L ieder sind durch d ie  L1teraris1erung bekannt geworden und 
haben nationalen Charakter, wie z.B . ,*Na rozloučenf, my potesenf" (*,Bis 
zum Abschied, mein Liebchen**) u.s.w .

Die Tageslieder beschreiben den A llta g  auf dem Lande, Iro n is ie re n  das 
Eheleben e in e r ungleichen P artnerschaft sowie deren Schwächen und wie- 
derholen thematisch d ie  Bosheit der Frauen:

"Z vëzenf s1 č lovžk pomuže, hale vöd z ly  feny nemule״ .
("Aus dem Gefängnis kann s ich  e in  Mensch be fre ien , aber n ich t von e iner 
bösen F rau ״. )

"Porád na mê sedi* jako  drak, bodejž j1  vzal sobë dfernyj š !a k ״ . 
(*, Immer 1st s ie  wie e in  Drachen h in te r  m ir her, e in  schwarzer Teufel 
s o ll s ie  zu s ich  holen.**)

"V lk mi tu  radu d a l, že sem sí bábu v z a l״
("Der Wolf hat m ir den Rat gegeben, dieses Weib zu h e ira te n ." )

"Vdovce bych nechte la , vdovce bych se bála,
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že by ta  nebožka za dvernta s ta la

Za dverma s ta la , na me vo la la , 
abych tem slrotkűm neub lizová la .

Povéz m1 ty  vdovče, kol1k tëch d e t f  mas, 
abych já  vedéla, io  me nevoklamás.

Za kamny patero, pod vokny č tve ro , 
mám j1ch Nanynko, mám j1ch devatero."

("Einen Witwer würde Ich n ic h t nehmen, bei einem Witwer würde Ich mich 
fü rch ten , w e ll seine Selige h in te r  der Tür stehen könnte. Daß s ie  h in - 
te r  der Tür stehen und m ir zurufen würde, daß Ich den Halbwaisen kein 
Leid zufügen möge. Sage m ir, du Witwer, w iev ie le  solche Kinder hast du, 
damit Ich weiß, daß du mich n ic h t täuschst. Fünf h in te r  dem Ofen, v ie r

Die S o lda ten lieder beklagen m it sa tirischem  Unterton das Schicksal der 
Bauernsöhne, das Hinausziehen 1n den K rieg , aus dem v ie le  n ic h t mehr 
zurückkehren werden, ln  dem Text sind v ie le  Germanismen zu verzeichnen,

( ,,Noch g ib t es, noch g ib t es 1m Schloß von Kouty e in  Loch, 1n das der 
Musketier d ie  Bauernsöhne e in s c h lie ß t.M)

(" Ic h  w i l l  d ich  n ic h t, du b is t  e in  Landwehr, Ich müßte d i r  das Gewehr 

tra g e n ״. )

unter den Fenstern, es s ind , Nanynka, neun Stück.**)

der Reim und das Metrum wiederholen s ich  m eist.

"Este je ,  esté je  v koutskym zàmku d ira , 
co do n i musketÿr selské synky s b frá ."

"Já té  nechci, ty  s1 landver, (Landwehr) 
musila bych te  n o s it kve r". (Gewehr)

V ze li me na vojnu"Nesíastnej houvàrek, 
co sem té  s fk , 
v z e li me na vojnu, 
ha ja  musei J f t .

tam me zab ljou , 
d a j i  m1 ky ticku
rozmarynovou. *״
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( “ Du ung lückliche Weide, welche Ich mähte, s ie  haben mich re k ru t ie r t ,  
und Ich mußte gehen. Sie haben mich re k ru t ie r t ,  s ie  werden mich d o rt 
tö ten  und stecken m ir e in  Rosmarinblümchen z u ." )

Zu den Festta9 s llede rn  gehören auch Brauchtumslieder, d ie  sich an d ie  
einzelnen Jahreszeiten binden, (W eihnachtslieder, O sterl leder das f o l -  

folgende L1ed aus dem S t.-D oro thea-S p ie l:

**Fanfr, fa n fr ,  fanfrnoch!
Nastavá nam Novyj rok,
Novyj rok nám nastavá, 
kolęda se nandavá ־ 
hou, hou, h a le lu ja .“

(**Fanfr , fa n f r  ,fanfrnoch! Neues Jahr beginnt fü r  uns, das Neue Jahr 
beginnt fü r  uns, Weihnachtsgeschenke werden h inge leg t -  hou, hou, h a l- 

le lu ja . ‘־ )

Bel diesem Lied, das beim Neujahrssplel der chodlschen Kinder gesungen 
w ird  und das d ie  fe ie r lic h e  Begrüßung des neuen Jahres d a rs te l l t  
("PK, S. 248), w ird e in  typ ische r chodlscher Gegenstand benutzt. Es 1st 
e in  m it Leder bezogener Tonkrug, an dem Pferdehaare hängen (Fanfrnoch 
genannt).
Die v ie le n  H ochze its lleder w o llte  Baar 1m v ie rte n  T e il der Chronik ve r- 
wenden (**Svatba, d t. Hochzeit**), von dem nur Fragmente erha lten s ind , 
wie z .8 .:

"Vodevfre jte  se voboje v ra ta , 
vezem vám nevestu vod s tr fb ra  z la ta .

Vodevfre jte  se teky 1 dv frce , 
vedem vám nevestu, ma novy s tre jc e .

Vodevfre״ jte  se všechny vychyre, 
vezem vám nevēstu samy pen íze.**

( "ö f fn e t beide Tore, w ir  bringen euch eine Braut m it v ie l Gold und S11- 
ber. ö ffn e t auch d ie  S ch lup fp fo rte , w ir  bringen euch eine Braut, s ie
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hat neue Schuhe an. ö ffn e t a l le  Dachluken, w ir bringen euch eine Braut, 
d ie  v ie l Geld h a t." )

Die epische Form der zahlre ichen L ieder, auch 1n Varianten bekannt, 
w ird durch den männlichen Reim und durch z w e ite ilig e  Verse, d ie  o f t  d ie  
Länge e ine r Strophe erre ichen, bestimmt. Der Charakter e ine r Ballade 
w ird durch verschiedene Motive wie Liebe, Untreue und Soldaten- 
schlcksal betont.
J. Mukarovsky hat 1n se iner Studie "D e ta il jako z A la d n f semanticka 
jednotka v Hdovém umenf" ("D e ta il a ls  eine elementare semantische E in- 
h e it in  der Volkskunst") darauf hingewiesen, daß den Ausgangspunkt der 
Folklorekunst n ic h t eine V orste llung  b i ld e t ,  sondern durch d ie  T rad ì- 
t io n  erschaffene und f ix ie r t e  D e ta ils , d ie  m osaikartig eine E inhe it 
M Id e n .8

Mukarovsky fü h r t  zah lre iche B e isp ie le  an, deren Elemente 1n Baars 
Liedersammlung zu finden s ind.
Ein Be isp ie l fü r  den Mosaikaufbau des Kontextes im V o lks lied  1st d ie  
A r t,  wie man m it dem Subjekt umgeht. Dabei kann 1n einem L1ed das 
Subjekt wechseln, zu sprechenden Subjekten werden auch T iere und n ic h t-  
lebendige Dinge. O ft w ird eine Gemütsauffassung zum Ausdruck gebracht:

("A ls  s ie  es hörte , sprang s ie  zum Fenster herbei: ich begrüße d ich , 
mein Liebchen, und gab ihm das Händchen.")

( " ׳ Kuraž, Kura'ž, Kuraž, da hast du eine Kruste, nur b e ll mich n ic h t an,

"Dyž sem sei cestičkou к lesu . . . "
("A ls  ich den Weg zum Wald entlang ging . . . " )

"Ona ja k  to  us lyse la ,
к vokynecku pr1skoc1la:
vitám te  muj m Ласки,
podała mu ru c lčku ." (wechs. Subjekt)

, Ja na te  nestëkal 
já  jenom v r č f l ,  
dybych to  byl vedel 
rac bych byl m ic i! . * "

" , Kuraž, Kuraž, Kuraž, 
kurčlčku tu  máS, 
jen na me neštekej, 
az pûjdu vöd vás .'
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wenn Ich von euch weggehe. 'Ic h  habe d ich n ich t angebe llt, Ich knurrte  
nur. Wenn Ich es gewußt ha tte , hä tte  Ich Heber geschwiegen. ״“ )

Durch das wechselnde Subjekt kommt es nach Mukarovsky zu sog. Bedeu- 
tungssprüngen. Dies w ird  besonders d e u tlich  beim Wechsel des Subjekts 
von der 1. Per.Sg. zu einem unbestimmten Subjekt: " ja-nekdo" ( M1ch-je - 

mand"):

"Kdyz jsem já  к vám chodívával 
nékdo na те z a v o la l.H 

("Immer wenn Ich zu euch gegangen b in , hat m ir jemand zugerufen.“ )

Die Spannung, d ie s ich  zwischen den wechselnden Subjekten e rg ib t,  macht 
den Zuhörer auf diesen Bedeutungssprung aufmerksam. In  Baars 
Liedersammlung sind d ie  variierenden Subjekte sehr f r e i  m o tiv ie r t ,  
zudem w ird 1m folgenden d ie  Tendenz des Volksliedes zum Dialog beson- 
ders gut s ich tba r.
Das folgende Lied s t e l l t  d ie Klage eines Bauern darüber dar, daß e in  
Krieg den Einsatz a l le r  Männer fo rd e rt. Der Bauer weigert s ich  
einzurücken, s ta t t  dessen sch ick t er seine Tochter, d ie  so ta p fe r 
kämpft, daß der Kaiser davon e r fä h rt und fe s t entschlossen 1st, s ie  zu 
he ira ten.
Das L1ed 1st 1n zahlreichen Varianten aufgezeichnet, zuerst t r i t t  das 
sprechende Subjekt des Vaters, dann das der Tochter und s c h lie ß lic h  das 
des Kaisers auf:

-P oa  ceruSko, po<ī domu, 
pudes za me na v o jn u .’

'Já t a t foku nepudu, 
já  bojovat nebudu. / . . . / ׳

C isar se to  dovedèl, 
sed па копе, sam к n i  je l .

*Dybys była husarem,
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00050415

byla bys p re fa t1 nem, 

dyz s1 a le  husarka,
ш

budes moje manzel ka. "״ ״י
( “ , Копт Töch te rle in , komm nach Hause, du w irs t an meiner S te lle  elnge- 
zogen.״ ,Mein Väterchen, Ich werde n ich t einrücken, Ich werde n ich t 
kämpfen. / . . . / Der Kaiser hat es erfahren, r ״ i t t  a l le in  zu Ih r. ,Wenn 
du e in  Husar wärest, würdest du O f f iz ie r  se in, da du aber Husarenfrau 
b is t ,  w irs t du meine Ehefrau.״")

Vom Standpunkt der verschiedenen Subjekte her w ird der Trend zum Dialog 
besonders s ich tba r. Dazu äußert s ich Mukarovsky:

"Proc je  v lidove' poezil d ia log  tak Kasty', neplyne jen z je j ic h  
temat a nenf takrf zalez^ltost zevn־f  techniky, nybräi vyplyva/  ze 
sameho p rinz ipu  vyznamove vystavby fo lk lo rn /h o  umeieckeho d f la ,  
z tendence budovat jeho vyznamovy kontext z d í lc ic h  jednotek 
pomerne navzájem nezavís lych." 85 

("Der Grund dafü r, warum der Dialog 1n der Volkspoesie so o f t  vorkommt, 
1st n ich t nur auf seine Themen und auch n ich t auf seine äußere Technik 
zurückzuführen, sondern geht aus e in  und demselben P rinz ip  des Bedeu- 
tungsaufbaus des fo lk lo r is t is c h e n  künstlerischen Werkes hervor, aus der 
Tendenz, seinen Bedeutungskontext aus z iem lich voneinander unabhängigen 
Teilelementen zu bauen.")

Baars Liedersammlung s t e l l t  den größten Beitrag zur Volksdichtung dar 
und s o llte  wegen der M a n n ig fa ltig ke it der chodlschen Poesie, Ihres e in - 
z lga rtigen  Charakters sowie Ihres D ia lekts den nächsten Generationen 
erha lten b le iben.
Die L iedku ltu r 1st e in w ich tig e r Bestandteil der ge is tigen  K u ltu r des 
chodlschen Volkes, s ie  b ie te t einen großen E in b lick  in  das Denken und 
Fühlen der Choden 1m 19. Jahrhundert. Baars umfangreiche Sammlung 
dokumentiert d ie  B e lie b th e it der Volkspoesie, das V erhä ltn is  der Men- 
sehen zur Natur, Ih r  Verlangen nach F re ih e it und so z ia le r Gerechtig- 
k e it  und ih r  Zusammengehörigkeitsgefühl.

- 81 ־
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2.3. 01• Mirchenforschung

Die Märchenforschung wurde 1n Ih re r Geschichte unter Aspekten der U te -  
raturw1ssenschaftl1chen, volkskundlichen und psychologischen Untersu- 
chungen wesentlich geprägt.
Die Aufgabe der Volkskunde 1st d ie  Untersuchung des Märchens a ls  eines
gesch ichtlichen Dokuments samt se iner Rolle 1n der G esellschaft. Die
psychologische Märchenforschung versucht d ie seelischen Vorgänge, d ie
s ich  1m Entwicklungsprozeß eines Märchens w1dersp1egeln, aufzudecken,
s ie  untersucht d ie  Wirkung auf den Leser oder Hörer. Die
L ite ra tu rw issenscha ft dagegen k lä r t  d ie  Fragen der künstlerischen
Wirkung, versucht d ie  Wesensart der Gattung zu erforschen und zusammen
m it den Volkskundlern nach dem Ursprung und der Geschichte der

Äfi
verschiedenen Märchentypen zu suchen.
Aus den psychologischen, H teraturw IssenschaftH chen und volkskund-
11chen Untersuchungen geht hervor, daß s ie  sich zwar primär unter-
scheiden, s ich sekundär jedoch aufeinander stützen. M. Lüth l versuchte
d ie  Phänomenologie des Märchens zu erfassen, indem er d ie  prägnanten

87Merkmale des Märchens m it denen von Sage und Legende ve rg lich .
Ausgangspunkt seiner Untersuchungen 1st d ie  "E indim ensional1tät“ der
Märchen. Die Märchengestalten begegnen allem Jenseitigen (Hexen,
Drachen, Zauberer) ohne Befremden, reden und handeln wie Menschen und

88werden von diesen n ic h t a ls  Wunder be trach te t.
M it der "E indim ensional1tät" hängen weitere Bestimmungsmerkmale des
Märchens zusammen: z.B. d ie  "Flächenhaft1gke1t“ . Sie ze ig t s ich 1n den
Märchen besonders bei der F lgurendarste llung. Märchen besitzen keine
Innen- und Außenwelt, das Handeln w ird auf verschiedene Gestalten
flächenha ft nebeneinander v e r te i l t  (das r ic h t ig e  Verhalten beim Held,
das Versagen z.B. bei seinen Brüdern). Die Dimension der Z e it fe h lt
(ewige Jugend der Helden). Das Märchen ve rz ich te t auch auf d ie
räumliche Tiefengliederung (w e ite , o f t  je n s e itig e  Wanderung des Hel-
den). Die verschiedenen Inha lte  werden auf dieselbe Fläche p r o j iz ie r t

89(Dinge und Figuren, Eigenschaften und Handlungen).
Der absurde S t i l  des Märchens v e r le ih t 1hm eine "W 1rkl1chke1tsfer-

Qflne " . Das Märchen s ch a fft s ich seine eigene Welt, 1n der es seine
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Elemente verzaubert und Ihnen eine andere Form g ib t.  Dazu äußert s ich  

L0th1:
"Das Märchen z e ig t uns n ich t eine Welt, d ie  1n Ordnung 1s t, es ze ig t
uns d ie  W elt, d ie  1n Ordnung 1st. Es ze ig t uns, daß d ie  Welt so 1st,

91wie es sein s o l l . *״
Ein prägnantes Merkmal des Märchens 1st d ie  Neigung, Dinge zu
mineral is le re n  und zu m e ta llis ie re n  (goldene Brücken, gläserne Häuser,
S te insch lösser, m eta llische  Ringe und Glocken aus M e ta ll, goldene und
s ilb e rn e  Gegenstände usw.), wobei das Märchen besonders Gold, S ilb e r
und Kupfer bevorzugt. Als fes te  Formen, m it denen das Märchen a rb e i-
t e t ,  werden Zwei- und Dreizahl angewendet. Die absurde S t il is ie ru n g
v e r le ih t  dem Märchen scharfe Konturen und die Präzision des Gelingens:

02иІт  Märchen k lapp t a lle s  . Zum s t i l is t is c h e n  Grundmerkmal des 
Märchens, das das Phänomen des Absurden aufw eist, gehört d ie  
"Iso lie rung**, d ie  gerade d ie  mühelose Verbindung a l le r  Elemente des 
Märchens s c h a fft .  Die Märchenfigur s teh t a lle in e , hat keine fes te  
Beziehung zur Außen oder Innenwelt, zur Z e lt und H ebt das Seltene, 
Is o l ie r te  (Gold, S ilb e r, Perlen, Diamanten). Als Is o l ie r t  d a rg e s te llt ,  
sind d ie  Märchenfiguren 1n der Lage, 1n eine Beziehung zu anderen 
Figuren der anderen Welt mühelos einzugehen und s ie  auch wieder zu 
lösen.
Auch d ie  scharfen Konturen (z.B. k la re  Form der Dinge) und d ie  "W elt-
haft1gke1t" kennzeichnen das Märchen, das a lle s  Mystische und Magi-
sehe entw1rkl1cht und entm ächtlgt. Die niederen Motive (Mord, Gewalt)
sowie andere Motive (Armut, Hochmut usw.) spiegeln d ie  Beziehungen
der Menschen zueinander w ider, d ie  das Märchen fü r  s ich umwandelt und

93a ls  S innb ild  des menschlichen Daseins d a rs te llt •
Lüthl o r ie n t ie r t  s ich  an Forschungsergebnissen der Gebrüder Grimm, de- 
ren Werk a ls  Grundlage der Märchenforschung g i l t .  Die Gebrüder Grimm, 
Volkskundler und L ite ra tu rw issenscha ftle r, haben Vergleiche zwischen 
Märchen, Sagen, Legende und Mythen durchgeführt. Ih re  Forschungsergeb- 
nlsse sind von J o lie s , de V rles, L ü th l, Obernauer, Ranke, Röhrich, 
und Propp w e ite rg e füh rt worden.94 Es g ib t n a tü r lic h  D ifferenzen zw1- 
sehen den einzelnen Auffassungen dieser Forscher. Erscheint Röhrich 
das Motiv w ic h tig e r a ls  der S t i l ,  fra g t Obernauer nach dem Sinngehalt 
des Märchens, Lü th l nach seinem In h a lt, und fü r  Propps Untersuchungen
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is t  d ie  Funktion seiner Elemente das Wesentliche.
Trotz der v ie ls e it ig e n  Forschungsergebnisse ( auch auf dem Gebiet der 
L ite ra tu rw issenscha ft) gelten d ie  F o lk lo ris te n  a ls  d ie  e igentlichen 
Betreuer des Märchens, wie dies v ie le  w issenschaftliche Publikationen 
auf diesem Gebiet bezeugen.96 Bekannt sind d ie  Veröffentlichungen von 
G. Henssen, H. Bausinger, E. Zenker, M. Boskovic, E. Peuckert, L. Röh- 
r ic h , A. J o lie s , K. Obernauer, M. Lüthi u.a. A ll diese Autoren trugen 
auf verschiedene Weise zur Märchenforschung be i, Peuckert m it seiner 
Märchen in te rp re ta t ion aufgrund von K u ltu r- und Rei1g10nsgesch1chte, 
Obernauer m it seinen Forschungsergebnissen zu den T ie r-  und Zahlensym- 
bolen.
Eine der größten Leistungen auf dem Gebiet der Märchenforschung 1st d ie
Zusammenstellung von Katalogen der verschiedenen Märchentypen und
Motivverzeichnissen von A. Aarne sowie das von S. Thompson e rw e ite rte

97Verzeichnis der Märchentypen und Schwänke.
Die abstrakte Weit des Märchens, allgemein zum Chaotischen neigend,
erscheint in  der Opposition H äß lichke it vs. Schönheit, wobei das Schöne
überwiegt und das Häßliche Ih r a ls  Kontrast d ie n t. Zwischen beiden
steh t der unscheinbare, häufig verkannte Märchenheld. Die
Grundopposition des Märchens, Sein vs. Schein, fü r  d ie  Gattung Märchen

98k o n s t itu t iv ,  s teh t im Gegensatz zum Mythos.
Eine systematische Untersuchung des Märchens a ls  Gattung wurde schon 1m

99Jahre 1928 von Propp e in g e le lte t,  d ie  auf der Analyse von einhundert 
russischen Zaubermärchen b a s ie rt.
Das Konstante s ieh t Propp 1n der S tru k tu r, der In h a lt 1st va ria b e l. Er 
s t e l l t  fe s t ,  daß bestimmte Handlungen und Handlungsfolgen von ver- 
schiedenen Handlungsträgern durchgeführt werden können. Die Elemente 
des Zaubermärchens b ilden eine regelmäßige Reihenfolge , wobei Propp 
die Funktion a ls  das Wesentliche d a rs te l l t .  Durch sein Verfahren e rh ä lt 
er 31 Funktionen, d ie  auf sieben Handlungsträger v e r te i l t  s ind , von 
denen jedereine oder mehrere Funktionen h a t .100
Auf Propps morphologische Untersuchungen des Zaubermärchens stützen 
sich zahlre iche weitere Studien, d ie  ih re  Ergebnisse durch Gegenüber- 
S te llung verschiedener Gattungen oder ih re r  Merkmale 1n bestimmte 
Orientierungsschemata elnordnen,101

95
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2 .3 .1 . Zur nationalen Spezifizierung der chodischen Märchen

Fragt man nach der Funktion des chodischen Märchens, so muß man versu-
chen, unter Berücksichtigung zweier Faktoren seine G esta lt abzule-
sen. Das Märchen 1st vom Schöpfer und P fleger abhängig, g le ic h z e it ig
u n te r lie g t es den Bedürfnissen des Lesers oder Hörers. Entsprich t d ie
Märchenform diesen Bedingungen, steh t Ih re r Verbreitung und B e lieb t-

102he1t n ich ts  mehr 1m Wege.

Auf d ie  Frage nach dem Ursprung der chodischen Märchen kann es
keine e indeutige Antwort geben. Baars lite ra r is c h e  Form geht auf d ie
mündliche Überlieferung zurück, aus der d ie  meisten L ite ra tu r -  und
Volkskundeforscher den Ursprung des Märchens abzule lten versuchen, ob-
wohl dies nach Lüth ls Meinung n ich t e indeutig  1st. Es 1st nämlich
möglich, daß sich das Volk d ie  Dichtungen, d ie  es nur aus der
mündlichen Überlieferung kennt, fü r  seine jew e iligen  Bedürfnisse zu-
re c h ts c h le if t .  Oder d ie  Märchen werden von Anfang an 1n e iner Form

103w e ite rg e re ich t, d ie den Bedürfnissen des Volkes entsprechen.
Es s o ll h ie r  versucht werden, Baars M od ifika tion  der chodischen Märchen 
sowie Ihre spezifischen Eigenschaften zu erfassen. Baar war sich wohl 
bewußt, daß fü r  das chodische Volk das Märchen neben dem V o lks lied  
zur be lieb testen  Gattung gehörte. Er versuchte es 1n lite ra r is c h e r  
Form der nächsten Generation zu e rha lten , deshalb zeichnete er d ie  
Märchen 1n der ursprünglichen Form des D ia lekts auf.
In der ersten Phase seiner künstlerischen T ä tig k e it stand Baar der 
F o lk lo r is t  Čenek Z fb rt m it Rat und Tat zur S e ite . Nach Baars Rückkehr 
nach K lenči 1919 ta t  es der Philo loge und F o lk lo r is t  František 
Hruška. Baar, von der e in z ig a rtig e n  chodischen Volkskunst bezaubert, 
sammelte V o lks liede r, Sagen und Märchen und p u b liz ie r te  s ie  im gleichen 
Jahr. Die bedeutendsten tschechischen Volkskundler wurden dadurch auf 
Baar aufmerksam (P o livka , T i l le ) .  Aus einem B r ie f J. F. Hruška an 
J.Pol ívka e r fä h rt man von seiner Verm ittlung:

"N a v š tiv ll me J .š . Baar a vypravoval m1 pët pohadek, k te rá  za rok 
z a c h y tll.  Mel jsem d v o jf  radost. PPedná mi jeho należy dokázaly, 
že prece jsou je š te  na Chodsku lld é , k te f f  ten to  druh poesie 
zachovávajf pH z ivo te , ano, že na nèm 1 s tá le  tvoP f / . . . / .  Za
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d ruhe nacha'zím v pohádka'ch Baarovych novy dok lad pro chodskou 
sveraznost sve sb írky  ja k  ve v e d ,  tak  ve forme. P rote i Baar 
vypravuje s vervou jako pravy pohádkár. Ha na snadé nejen cel y 
fond rodne mluvy, nybrz 1 f in t y  1 z á lib y  pohádkáru starych, 
takze se ml zdálo, že zachrafiovací č innost jeho bude pokracováním 
prace me, można, že bude cennéjSÍ / . . . / . M (Im BH)

( "J .š .  Baar besuchte mich und e rzäh lte  m ir fü n f Härchen, d ie  e r Inner- 
halb eines Jahres festgeha lten  h a tte . Er machte m ir damit eine doppelte 
Freude. Zum ersten haben m ir seine Entdeckungen bewiesen, daß es Immer 
noch Leute 1m Chodenlande g ib t ,  d ie  diese A rt von Poesie am Leben 
e rh a lte n , ja ,  daß s ie  an Ih r  Immer w e ite r formen / . . . / .  Zum zweiten 
fin d e  ich  in  Baars Härchen einen neuen Beweis der chodlschen E inziger- 
t ig k e l t  meiner Sammlung 1n der Tatsache se lb s t a ls  auch 1n Ih re r Form. 
Der Freund Baar e rz ä h lt m it Begeisterung wie e in  echter Märchenerzäh- 
1er. Er b e s itz t n ic h t nur das ganze Reperto ire der eigenen H utte r- 
spräche, sondern auch d ie  K n iffe  und Vorlieben a lte r  Märchenerzähler, 
so daß es m ir schien, daß seine Versuche, d ie  Härchen zu e rha lten , d ie 
Fortsetzung meiner A rb e it sein w ird . Es kann se in , daß s ie  sogar w ert- 
v o l le r  sein w ird / . . . / . " )

So c h a ra k te r is ie r t Hruška Baars erzäh lerisches Können und seine Fähig- 
k e lt ,  jeden sammlerischen Fund b is  1ns D e ta il nachzuvollziehen. Den 
Hangei an Fachkenntnissen machte Baar durch seine Erzählkunst w e tt, 
durch d ie  er den ästhetischen Wert des gefunden M ate ria ls  e rfaß te . So 
gab e r 1921 den ersten Sammelband "Naše pohadky" ("Unsere Märchen") 
und b e re its  1922 "Chodské pohadky a povidky" ("Chodlsche Märchen und 
Erzählungen") heraus. Die Schw ierigkeiten se iner A rb e it t e i l t e  e r 
F. K lá ite rsky  1919 m it:

"Ham z tèch pohádek vel кои radost, takže jeŠ tā ce lou le to šn f 
z1mu j1m v e n u ji, a le  рак musím p re s ta t, nebof je  to  práce 
strašnŽ nevdáőná. Verte m i, že bych ra d ē ji a snáze napsai 10 
archû puvodní prozy, nez z j Is tim  jed inou jednu opravdu novou, 
pûvodnf pohádku. Vyslechnu treba 10 -  20 p lev , než padnu má 
zrno, pak z j is to v a t  v Erbenovi, Kuldovl, Kosf nov i, nen f-H  uz 
tam zapsana, neni-11 snad jen varian tou  atd / . . . / . "  (Im BH)
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("D ie Märchen machen m ir e ine große Freude, so daß Ich Ihnen noch d ie - 
sen Winter widmen möchte. Dann muß Ich aber aufhören, denn es 1st eine 
höchst undankbare A rb e it. Glauben Sie m ir, daß Ich lie b e r und e in fa - 
eher zehn Selten der ursprünglichen Prosa schreiben würde, a ls  e in  e in - 
zlges w irk lic h  neues, ursprüngliches Märchen zu finden . Ich höre m ir 
v ie l le ic h t  verschiedene Versionen an, bevor ich zum Kern der ־ 20 10 
Sache gelange. Dann muß man fe s ts te lle n ,  ob es n ic h t schon bei Erben, 
Kulda und Kosfn eingetragen 1st, es n ic h t v ie l le ic h t  schon a ls  eine 
Variante vorhanden 1st / . . . / . " )

Baars Märchen könnte man a ls  "Kunstmärchen" bezeichnen: a ls  eine
künstlerische Leistung, von einzelnen D ichtern der mündlichen über-
lie fe rung  nachgeformt, d ie  sowohl ästhe tische a ls  auch dokumentarische
Z ie le  aufzuweisen hat. Man kann aber auch sagen, daß t ro tz  a l le r  Treue
dem ü b e rlie fe rte n  O rig in a l gegenüber das Dokumentarische dem ä s th e t l-
sehen Z ie l,  den geschrieben Text des Märchens zu gesta lten  und Ihn 11-

104te ra rlsch  zu o rgan is ie ren , untergeordnet 1st.
Versucht man d ie  Märchen von Baar zu ka ta lo g is ie re n , so s t e l l t  man
fe s t, daß von Insgesamt 24 Märchen ( a l le  ln  D ia le k t geschrieben) fü n f
a ls  Tiermärchen, v ie r  a ls  Zaubermärchen und fünfzehn a ls  nove llena rtige
Märchen zu k la s s if iz ie re n  s ind. Die überwiegend nove lla r t ig e  Märchen

105gehören zu der Gruppe der "e ig e n tlich e n  Märchen" . Im Gegensatz zu 
HruSkas Märchen, d ie  e ine t ie fe  c h r is t l ic h e  Auffassung bezeugen, wei- 
sen die von Baar einen Sinn fü r  G e s e lls c h a fts k r it ik  au f. Außer 
dieser Perspektive s p ie g e lt s ich  in  Baars Märchen der soz ia le  
Charakter des chodlschen Volkes w ider: "Jak Svec vo S Id il fa rá -  
re" ("Wie e in  Schuster einen P fa rre r betrogen h a t" ) ,  Jak dal sedlak 
studyrovat vola ("Wie e in  Bauer seinen Ochsen stud ieren H e ß "), "Vo 
z ly  zená" ( “Von einem bösen W eib"), "Vo zlym muž1" ("Von einem bösen 
Mann") “Vo lfn y  Mance" ( “Von der fau len Manka") u .a . N icht nur der Dia- 
le k t, sondern auch d ie  Raumlokal1s1erung und d ie  Figurenwelt charakte- 
r1s1eren die E igenart der chodlschen Märchen.
A lle  Märchen wurden zwischen 1919 und 1922 aufgezeichnet (Baar se lbs t 
hat den Erzählträger und das Datum e ingetragen). Im Jahre 1920 wurde 
das Märchen "Vo pavouku ha podagrovl" ("über d ie  Spinne und d ie  G ich t") 
von seiner M utter Anna Baarová mündlich ü b e r l ie fe r t  eingetragen. Das
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Motiv dieses Märchens hat seinen Ursprung 1n e ine r mythologischen 
Erzählung von Paul Dlnkon Fabula aus dem 8. Jh. und 1st später bei 
Petrarca und dem schweizerischen Mönch Boner 1m 14. Jh. zu finden. Da־ 
m it b e s tä tig t s ich die These und Auffassung der Gebrüder Grimm, die 
d ie  e ige n tliche  Quelle des Märchens 1m Mythos sahen, nach Jakob Grimm 
“der Niederschlag u ra lte r ,  wenn auch um gestalteter und zerbröcke lte r 
Mythen” 106.
Der Raum w ird 1n den meisten Märchen b e re its  1m ersten oder zweiten 
Satz angegeben und betont d ie  Absicht des Erzählers, d ie  chodische 
Landschaft d ire k t einzubeziehen: Z Postfekova Vondra (Vondra aus Post- 
fekov), v haltravskych les ich  ( ln  den Wäldern von H a ltrava ), v Ноге и 
Draženova (1n Hora bei Draženov), v Sepluc mlyne (1n der Šepsmūhle). 
In manchen Märchen sp ieg e lt s ich  die Zugehörigkeit des Erzählers zum 
Chodenland: и nás na Chodsku (bel uns 1m Chodenland), naše lesy 
v Kiene{ (unsere Wälder ln  K lencf) usw. Auch d ie  Figuren beweisen diese 
Zugehörigkeit: sedlak Kovarfk z Postrekova (der Bauer Kovafik aus Post- 
Fekov), rezn<k Hojda z KlendY (der Metzger Hojda aus K lenčf)• Die Mär- 
chenflguren oder T iere demonstrieren t ro tz  Ihres n ic h t Immer ganz na- 
na tü rlichen  oder n ich t wunderbaren Charakters das tä g lich e  Leben; s ie  
ve rrich ten  die g le iche A rbe it wie d ie  chodischen Einwohner, nehmen das 
typ isch  chodische Essen zu s ich , und es tre te n  Schwächen und Stärken 1n 
den Vordergrund : s iln y ' Honza (der starke Honza), lakomrf selka (d ie  
g ie rig e  Bäuerin), l in a  Manka (d ie  fau le  Manka), s rdna ta 'Hanča šlmanouc 
(d ie  tap fe re  Hände Simanouc). In  e inigen Märchen prägt d ie  M otivierung 
des Erzählers d ie  Eigenart des chodischen Märchens, wie aus dem Vorwort 
zum Märchen “Vo ha ltravsky meluzínő" ( ,,Von der Windsbraut von H a ltra - 
va) e rs ic h tH c h t w ird:

“ Dy? sme estô b y jv a ll mal ־Г jako kuzelky, chod iva li sme na hy jtu  
к nasemu de r  kov 1 v Šlmanouc mlyné pod lesem, ha lo u d iH  sme na 
nom pohádky. Nehdy bul derek v dobry rnffe, nedal se dlouho p ro s it 
ha s p u s tll hned. Ale nSkdy b ru c i! , vodhánSl nas ha va d ll se, že 
ma v hlavS j in č f  s ta ro s tl neï m y s lit na poha'dky. My huì sme ho 
z n a li,  humi*l1 sme to  s nim, ha vymámill sme na Пот kazdou po- 
hadku, kterou sme c h fT li.  N e jlepšf se nam I f b i la  pohadka 'V0  

haltravsky" m e!uzfnë.׳ M
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( "A ls w ir noch ganz k le in  waren, sind w ir immer zum Abendtreffen zu un- 
serem Großvater 1n d ie  Šlmanusmūhle unter dem Wald gegangen und haben 
es verstanden, 1hm Märchen zu entlocken. Manchmal war der Großvater 
guter Laune, ha tte  s ich  n ich t lange b it te n  lassen und g le ich  zu e r-  
zählen begonnen. Aber manchmal brummte e r, jag te  uns fo r t  und schimpf־ 
te , daß er 1m Kopf andere Sorgen hätte  a ls  an Märchen zu denken. 
Wir kannten Ihn schon, wußten m it ihm umzugehen und haben ihm jedes 
Märchen, das w ir hören w o llten , e n tlo ck t. Am besten hat uns das Mär- 
chen *über d ie  Windsbraut von H a ltrava ' g e fa lle n .“ )

Nach Auffassung der K r it ik e r  und Volkskundler 1st das Märchen “Vo то- 
drym ptacku" ("Von dem blauen Vögelein“ ) besonders In teressant. Von 
Baar wurde es 1920 aufgezeichnet und 1n seinem ersten Sammelband her- 
ausgegeben. Hruška macht im gleichen Jahr J l r f  Polfvka auf das Märchen 
aufmerksam:

"Nejpéknejsí jeho nález je  *0 modrém ptácku*. Zacíná se známou 
látkou / . . . / ,  a le potom pomáhajf b ra tr  v í t r ,  b ra tr  mésfc, b ra tr  
s lu n ce ... 0 takovém nazfrání na prírodu nikdy nie jsem na Chod- 
sku neslyse l. Je to opravdu tak vzacny jedinecny nález, c i v l iv  
kn lzn f? “ (Im CHM)

( “Am schönsten 1st seine Entdeckung des Märchens 'Von dem blauen Vöge- 
le in ’ . Es beginnt m it dem bekannten Thema / . . . / ,  aber dann helfen 
Bruder W1nd, Bruder Mond, Schwester Sonne... über eine solche Bezie- 
hung zur Natur habe ich 1m Chodenland noch n ie  etwas gehört. Is t  es 
w irk lic h  eine so w ertvo lle  und e in z ig a rtig e  Entdeckung, oder 1st es der 
E in fluß  von anderen Büchern?“ )

Versuchen w ir, m it H ilfe  e ine r kurzen Märchenanalyse d ie  einzelnen Er- 
zählelemente, Symbole sowie deren Deutung zu e rfassen.107 
Zur in h a ltlic h e n  Skizze: Der Bräutigam t r i t t  1n G esta lt eines blauen 
Vogels auf und fü t te r t  das arme Mädchen BaruŠka, das von der S t le f-  
mutter gedemütlgt w ird . Je mehr Bosheiten s ie  ertragen muß, desto 
schmackhafteres Essen w ird ih r  vom blauen Vogel gebracht, der zu Ih re r 
Erheiterung tä g lic h  e in  anderes zä rtlic h e s  L1ed s in g t:
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"Barusko, beruško maliőká 
nesu te  cerveny ja b llc k a , 
nesu je  z ra jsky k ra jin y , 
c h u tn a ji leps f nel m a liny."

Die Vogelsprache versteh t d ie  S tie fm u tte r n ic h t:

"Baruško, beruško, nesu té  kosícek 
najdes v nem mandlovyj vo rísek ."

("Baruška, mein k le ines Liebchen, Ich bringe d i r  ro te  Äpfelchen, ich 
bringe s ie  aus dem Paradies, s ie  schmecken besser a ls  Himbeeren. Baruš- 
ka, mein k le ines Liebchen, Ich bringe d i r  e in  Körbchen, du fin d e s t da- 
r in  eine Mandel.")

Vor dem W inter muß der Vogel jedoch auf Anordnung des Vogelkönigs weit 
wegfliegen. Baruška macht s ich auf d ie  Suche nach 1hm. Im Wald e rfä h rt 
s ie  vom Bruder Wind, daß ih r  blauer Vogel in  d re i Tagen heiraten s o ll,  
und bekommt von 1hm e in  Paar Mellenschuhe, m it denen s ie  zum Bruder 
Mond und s c h lie ß lich  m it dessen Mellenschuhen zur Schwester Sonne kommt. 
Die gesuchte Stadt f in d e t s ie  jedoch zu spät, der blaue Vogel 1st schon 
m it der Königstochter ve rh e ira te t. In k le inen Nüssen, d ie  ih r  von den 
H elfern  geschenkt werden, f in d e t s ie  wunderschöne K le ide r, d ie sie  an 
d ie  Prinzessin ve rkau ft, m it der B it te ,  ihren Gemahl sprechen zu 
dürfen. Das g e lin g t Ih r  e rs t 1n der d r it te n  Nacht. Als beide am 
nächsten Morgen beim Vogelkönig erscheinen, zur Abreise b e re it, 
versucht der König, den blauen Vogel zu tö ten . Dieser aber w ird durch 
Baruškas Umarmung g e re tte t und von seiner Verzauberung e r lö s t.  M it 
H il fe  des Windes, des Mondes und der Sonne g e lin g t Baruska und dem 
Prinzen d ie  F lucht.
Das Märchen gehört in  d ie  Gruppe der Zaubermärchen m it dem Motiv der

1 0sErlösung des verzauberten Prinzen. Das Schema des Märchens 1st nach 
den Oppositionen Kampf vs. Sieg, Aufgabe vs. Lösung 1n der Erwartung 
eines guten Ausgangs aufgebaut und bestimmt d ie  Handlungsweise des Mär- 
chens: d ie  Bewältigung der Notlage *  d ie  lange Wanderung, H ilfe ־   In - 
t r ig e ,  Rettung des Bräutigams -  F lucht. Symbolisch deutet d ie  Zahl zwei 
d ie  Schlüssel an (den goldenen und den s ilb e rn e n ), d ie  Zahl d re i d ie
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H e lfe r (Wind, Hond, Sonne), d ie d re i Nächte und die d re i Geschenke. 
Nach Obernauer bedeutet d ie  Zahl zwei e in M itte l zur Steigerung der 
Spannung, d ie  Zahl d re i 1st d ie au ffa llends te  Forme1gentüml1chke1t, 
d ie  etwas überzeugendes 1n sich hat, das Gefühl der e n tfa lte te n  Ein־ 
h e i t . 109 Die gesamte Form des Märchens w ird von Zahlen bestimmt.110 
Hauptträger der Handlung 1st d ie  Heldin Baruška, d ie  a ls  e inz ige  von 
a lle n  Handlungsträgern einen Namen hat. Die anderen Figuren werden nur 
m it H ilfe  von Verwandschaftsgraden oder aufgrund fa rb lic h e r  
Beschaffenheit benannt, so wie die Personen, d ie  zur je n se itig e n  Welt 
gehören. Man kann s ie  m it den Prädikaten böse, schön, k le in , groß usw. 
versehen. Requisiten n a tü rlic h e r und überna tü rlicher A rt beg le iten  d ie  
Heldin: Süßigkeiten, Meilenschuhe, M eta llsch lüsse l, s ilb e rn e , goldene 
und m it Diamanten besetzte K le ider (M e ta llis ie run g  a ls  übliches 
Element zur Steigerung der Handlung, d ie  d ie  Is o la tio n  der Heldin 
betonen, wozu der m eta llische Glanz der Gegenstände b e iträ g t, der n ic h t 
aus welchem, schmiegsamem S to ff 1st, sondern fe s t,  s ta rk , I s o l ie r t .  
An Farben herrschen Blau, S ilb e r und Gold vor.
Die Handlung w ird auf d ie  Umwelt, das Land, d ie  S tadt, den Wald und auf 
d ie  Welt der Figuren aus dem Jenseits (Mond, Wind, Sonne) p ro j le z le r t .  
Der Raum w ird nur angedeutet (das Land, der Wald, d ie  S tad t, das 
Schloß), das Ze itgefüh l geht verlo ren , und das Märchen w ird damit a ls  
e in  Urgeschehen b e s tä t ig t .111 Das Märchen fängt m it e ine r unbestimmten 
Zeitangabe an: ״,Tak jednou pred moc ha moc le ty "  (**Es war einmal vor 
v ie le n , v ie le n  Jahren"). Der Wald verkörpert eine weitere Form des Un- 
bekannten, e in  dunkles Reich v o ll überna tü rlicher G esta lten .11^
Auch d ie  H e lfe r, der W1nd, der Mond und d ie  Sonne, gehören 1n das Reich 
des Magischen. A lle  d re i sind a ls  S ta tionsfigu ren , d ie  der Heldin m it 
ih re r  H ilfe  zur Seite stehen, d a rg e s te llt. Sie symbolisieren d ie  
K rä fte  des Unbewußten, d ie  d ie  Heldin auf den r ich tig e n  Weg lenken, 
wobei insbesondere der Mond die Leuchtkraft des Unbewußten, d ie  Sonne 
dagegen d ie  energiegeladene K ra ft verkörpern. Der W1nd 1st mythologisch 
m it der Sonne verknüpft. Vom psychologischen Standpunkt aus gesehen 
spiegeln s ie  d ie  innere seelische Ganzheit w ider. Der Wind g i l t  a ls  
Symbol der K ra ft, a ls  schöpfender G eist, und d ie  Verbindung m it den 
Gestirnen läß t d ie  große Fahrt 1ns Jenseits g lü ck lich  ausgehen.113 Das 
Motiv der Beschenkung während der einzelnen S tationen, m it der s ich  d ie
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Heidin d re i Nächte beim Bräutigam e rka u ft, sowie d ie  Gaben, z.B. die
Nuß oder eine B irne, weisen auf symbolische Zusammenhänge h in . 01e

114Rettung w ird a ls  Resultat langandauernder Bemühungen d a rg e s te llt.
Auch d ie  beiden Schlüssel, der goldene und der s ilb e rn e , haben eine 
symbolische Bedeutung. Als der blaue Vogel bei seinem König nachfragt, 
welchen der beiden Schlüssel er behalten s o l l ,  nämlich entweder 
den a lten  goldenen (den verlorenen und wiedergefundenen) oder den 
neuen s ilbe rnen , e rh ä lt e r d ie  Antwort, daß er den neuen Schlüssel 
wegwerfen und den a lten  goldenen Schlüssel behalten muß.
Aus der Untersuchung von Baars Märchen geht hervor, daß a lle  seine 
Kunstmärchen sich m it Ausnahme eines Zaubermärchens “Vo modrym ptacku" 
( ,*Von dem blauen Vöge1e1nM) auf das tä g lich e  Leben der chodlschen Land- 
bewohner beziehen. Es w ird das Bemühen des Erzählers e rs ic h t l ic h ,  auf- 
grund Ih re r Eigenschaften Ihre Schwäche oder Stärke zu zeigen (einem 
Dorfmädchen g e lin g t es, ins gelobte Land zu kommen, Ihre Sehnsucht, 
ohne A rbe it gut leben zu können, fin d e t einen schlechten Ausgang). Auch 
d ie  Tiermärchen verweisen auf d ie  Eigenschaften der Landbewohner (der 
Bär a ls  fa u le r , gutmütiger Mann, seine Lebensgefährtin, d ie  Füchsin, 
a ls  eine berechnende h in te r l is t ig e  Frau d a rg e s te llt) .  Das ursprüngliche 
Märchenmotiv 1st durch d ie  Überlieferung in  jedem Kunstmärchen e rh a l- 
ten.
Die belehrende und unterhaltende Funktion von Baars Märchen läß t s ich 
an der G esta lt der Märchen ablesen ־  abhängig von der A rt des Erzäh- 
le rs  und umgeformt nach den Bedürfnissen des Lesers.115

2.4. K la s s if ik a tio n  der Sage

Die Sage a ls  Erzählgattung wurde von zahlreichen L ite ra tu rw issen- 
scha ftle rn  1n e ine r engen Beziehung zur Gattung Märchen gesehen. 
Dieses Verfahren finden w ir schon bei den Gebrüdern Grimm 1816 in  der 
Vorrede zu Ih re r Sammlung der deutschen Sagen:
MDas Märchen 1st poetischer, d ie  Sage h is to r is c h e r; jenes s teh t beinahe 
nur in  s ich  selber fe s t,  1n seiner angeborenen Blüte und Vollendung; 
d ie  Sage, von e ine r geringeren M a n n ig fa ltig ke it der Farbe, hat noch das 
Besondere, daß s ie  s ich  an etwas Bekanntem und Benutztem ha fte , an
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einem O rt, oder an einem durch d ie  Geschichte gesicherten Namen"116. 
Diese verhältnismäßig allgemein gehaltene C ha rak te ris tik  wird durch 
Th. Benfey präzise e rw e ite rt durch d ie  Bestimmung, ,,das Märchen wolle 
un te rha lten , d ie Sage belehren“ 117.
Aufgrund der morphologischen Untersuchungen kann die B egriffsbe-
Stimmung der Gattung Sage anhand folgender K r ite r ie n  vorgenommen wer-
den: In h a lt ,  S t i l ,  S tru k tu r, Funktion, Verbreitung und Ursprung. Ranke
h ä lt  d ie  Darstellung der Charaktere 1n der Sage fü r  re icher und
re a lis t is c h e r ,  vor allem das Unheimliche und das Glaubhafte, d ie
d ispara te  Form der Sagen, das Märchen dagegen beansprucht keine

118Glaubenswürdigkeit. Zu weiteren Bestimmungen gehören der Ort und die 
Zeitangaben sowie d ie  Personendarstellung. Der Raum w ird 1n der Sage 
exakt topographisch e rfaß t und seine Glaubwürdigkeit betont. Durch 
eine genaue O rts- und Zeitbestimmung (Monat, Tag, Jahr, Stunde) 
sowie eine d e ta i l l ie r te  Personendarstellung erweckt d ie Sage den 
Anschein eines ta tsäch lichen Geschehens. Die Sage, d ie das Uner- 
k lä r l lc h e ,  Unerhörte sucht, hat nach Pauckert und Lüthi eine doppelte 
Funktion: s ie  verfremdet das Dorf und d ie  Landschaft, indem s ie  das 
Unheimliche hineinwebt. Zugleich w ird aber d ie “ Landschaft e rs t e1- 
genti ich  zur Heimat119״ .

Ein w eiteres Merkmal der Gattung Sage 1st d ie episodische Erzählung,
d ie  auf d ie  T ie fe  der Geschehnisse deutet und d ie  meistens keine fes te
Form hat. Eine Sage 1st s te ts  durch Genauigkeit des Erzählvorgangs

120gekennzeichnet.

Ein weiteres Charakteristikum  der Sage 1st d ie emotionale Darstellung
des Erlebnisses und d ie  re a lis tis c h e  Beschreibung des sozialen
H intergrunds. Beide beruhen auf dem Kern der Sage, im Volksglauben.
Aufgrund der verschiedenen Varianten des erzählten S to ffes , d ie die
G laubwürdigkeit der Sage in  Frage s te lle n , haben sich d ie  K r ite r ie n  fü r
d ie  Gattung Sage w e ite ren tw icke lt. Dies b e t r i f f t  vor allem die
E ins te llung  des Erzählers zum Erzählten, wobei sein innerer Glaube an
d ie  Sage verlorengeht und dafür eine unpersönliche Ausdruckweise t r i t t ,
wie z .B .: *,Leute sagen", was eine deu tliche  Distanzierung von der

1?1ursprünglichen mündlichen Überlieferung bedeutet.
Für d ie  Entstehung der Sage g ib t es nach Frank d re i Anlässe: Zunächst 
1st es ein sub jektives E rlebn is m it z.B. etwas überwältigendem, das 1n
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der Realitätsebene n ic h t faßbar 1st. Zweitens 1st es die Vor-
kenntnls eines ob jek tiven  E re ign isses, das dann d ie  Grundlage eines
späteren sub jektiven  Erlebnisses und e ine r Erzählung b ild e t  (eines
h is to rischen  oder eines Naturvorkommnisses). Auch d ie  durch d ie  “Objek- 

123t lv a t io n "  , d ie  eine Erklärung herausfo rdert, entstandenen “A it lo lo -  
g1schenH Sagen, auch a ls  Erklärungssagen bezeichnet, b ilden  einen 
Anlaß zu e in e r möglichen Sagenentstehung. So t r i t t  1n d ie  Sage neben 
dem E rlebn is  das E re ign is  und a ls  d r i t t e  Voraussetzung d ie  “Objek- 
t lv a tio n .**  Dazu gehören z.B. Gegenstände, d ie  e in  Geschehnis andeuten 
(z.B . e in  Feldkreuz), wo aber kein E re ign is nachzuweisen 1st. Man nennt 
d ie "A1t10l0g1schenM Sagen auch Ursprungssagen.
Die folgende Skizze schem atis ie rt d ie  Sagengruppen, d ie  aufgrund der
verschiedenen Anlässe entstanden s ind , d .h . des E rlebn isses, des Er-

124eignlsses oder der O b je k tiva tlo n . S. D arste llung 7:

122

Darstellung 7

AA
A i t i o l .  SageH is t.  Sage
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Wie aus dem Schema hervorgeht, überschneiden s ich  d ie  einzelnen Grup־
pen t ro tz  des Typisierungsversuches. Ein E rlebn is  deutet auf eine "Dä-
monische“ Sage übernatürlichen In h a lts , d ie  Ihren Ursprung (z.B . Teu-
fe ls p a k t) 1n der Legende hat. Dagegen e n ts p r ic h t e in  E re ign is e ine r
gesch ich tlichen  Konzeption und deutet auf eine "H is to rische " Sage h in .
Die o .g . "O b je k tiva tio n " t r i f f t  auf d ie  "A lt io lo g is c h e " Sage zu.
C ha rak te ris tisch  fü r  d ie  Sage 1st ih re  sta rke  Bindung an das E rleb te ,
häu fig  1n der ״ Ich"-Form d a rg e s te ilt ,  d ie  von C.W. von Sydow a ls  "Me-
morat" bezeichnet w ird : e in  B erich t eines e rleb ten  Geschehens, der
noch ungeformt 1st und keine lange Ü berlie fe rung au fw e is t. Die daraus
entw icke lten  Formen, d ie  von der Phantasie des Erzählenden bee in fluß t

125werden, nennt von Sydow "Fabu la t".
Aufgrund der primären und sekundären E rlebn isse, je  nach In h a lt und
Form, unterscheiden w ir  zwischen dem Sagenbericht und der Sagenerzäh-
lung. Dabei w ird d ie  Form bei der Sage weniger betont a ls  beim Märchen

1und r ic h te t  s ich  nach der In te n s itä t des erzäh lten  Erlebnisses.
Der m otivische Aufbau der Sage 1st n ic h t so sehr durch ih re  Q u a litä t
a ls  eher durch Ih re  q u a lita t iv e  H eterogen itä t gekennzeichnet, d ie  vom
sozia len Umfeld b is  zu geographischen Faktoren re ic h t und o f t  eine re -

127glonale Tendenz aufw e ist. Jedes Motiv b e s itz t  e ine In te n s itä t und 
u n te rs tü tz t d ie  ganze Handlungslin ie durch e in  E rlebn is  oder E re ign is 
und gehört im Sinne der JolIschen In te rp re ta tio n  zu e ine r einfachen 
Fon128. ״
Auch d ie  Dominanz des In h a lt lic h e n  s t e l l t  e in  weiteres C h a ra k te ris tik
kum der Sage, welches über e in  E re ign is  oder e in  besonderes E rlebn is
b e r ic h te t. Die Sage summiert in h a lt l ic h  Verschiedenartiges: z.B. ge-
heim nlsvo lle  Burgruinen, Schätze, h is to ris ch e  Vorkommnisse, wobei
bei ih r  Charakter ln  der F le x ib i l i t ä t  v ie le r  L o ka litä te n  l i e g t . 129 Die
L1terar1s1erung der Sage bei Baar b a s ie rt auf der Kombination der be i־
den erwähnten E rlebn isse, des primären und des sekundären; nach L ü th i,
der s ich  auch auf d ie  Auffassung Sydows s tü tz t ,  bedeutet "prim är" das
innere Bedürfnis des Schöpfers, P flegers und Hörers nach dem Erzählen,
"sekundär" hingegen d ie  Eignung des erzäh lten  Ereignisses fü r  d ie  münd-

130liehe  übertragungsweise.
Baars "Povestl z Chodska"("Chodlsche Sagen") sind e rs t nach seinem Tod 
herausgegeben worden (1930). Ih re  Varianten sind a ls  selbständige Er-
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Zählungen erschienen. In  der MCHTM bilden s ie  einen geschichtlichen 
Rahmen der Fabel: “0 poustevnfcfch na Chodsku“ ( “Über d ie  E ins ied le r 1m 
Chodenland), "0 zlvych vodách na Chodsku“ ("Von den lebenden Gewässern 
1m Chodenland“ ) ,  “0 hrobech ruskych vojaku“ ( “Von den Gräbern russ i- 
scher Soldaten“ ).
Die Variante der h is to rischen Sage über Kozina w o llte  Baar zusammen m it

131einem anderen Sammler herausgeben.
Baars chodische Sagen s te lle n  den le tz ten  Abschnitt 1n der genetischen
Entwicklung se iner fo lk lo r ls t is c h e n  T ä tig k e it dar. Die e rs te , auf der
chodischen T ra d itio n  beruhende Sage über J.S. Kozina wurde von B. Ném-
cova aufgezeichnet, später von J .L . Weisel und H. Randa herausgegeben.
Weisels P u b U ka tio n s tä tig ke it In s p ir ie r te  A. J irasek zum Schreiben
seines Romans “ Psohlavcl“ t “ D1e Hundsköpfe“ ) , der 1884 1n der Z e lt-
s c h r l f t  “ Kvety" 1n Fortsetzungen erschien. Dem tschechischen Leser wur-
de h ie r zum ersten Mal d ie  revo lu tionäre  Vergangenheit des Chodenlandes

132monographisch dargelegt.
Baar hatte  a ls  Student d ie  Z e its c h r if t  "Kvety“ abonniert und n o tie rte  
später in  sein Tagebuch:

“Tehdy jsem ani ve snu n e tu š ll,  jakou rozkoš a t rápeni  pro cely 
z ivo t sí kupuj 1 za sve ohmatane kre jcá rky , a co budou znamenat 
ty to  “ Kvety“ pro muj p r i s t i  vyvoj dusevn i!“ (Im BM)

(" Ic h  habe damals n ich t einmal im Traum geahnt, was fü r  eine Wonne und 
Qual fü r  das ganze Leben Ich m ir fü r  meine abgegriffenen Kreuzer kaufe 
und was diese Z e its c h r if t  “ Kvety“ fü r  meine weitere seelische Entwlck- 
lung bedeuten w ird .“ )

Baar l ie s t  a ls  Student bei den Abendtreffen (H y jty ) seinen Landsleuten 
Jlráseks Roman “Psohlavcl" vor und e rin n e rt s ich  noch nach Jahren:

“Nikdy nezapomenu na c h v ile , kdy jsem Jako p a tn ic t i le ty  student 
p re d c ita l po prvé z “ Kvétû“ našlm hyjtákom doma “ Psohlavce“ . 
Dojem byl tak s i ln y ,  l e jde  se mnou ž1votem a pujde až do hrobu. 
Svêtnice natPískaná posluchačl o trása la  se srdcelomn^m plāčem a 
zlostnyml kletbam l; / . . . /  vsem s ta l i  v očich s lzy  radosti 1 
b o le s ti / . . . / .  Četba se s ta la  slavnou nejen po celem K lenčf,
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ale 1 po celem k r a j i ,  kam j1  studenti roznesU, a mûj ročnfk 
“ Kvetu“ rozsypał se pres z1mu v radu ohmatanych, slzaml skro- 
penych l is tu ,  kte ré  ml teprve po letech pracne s iep i 1 knlhar

4 Л Л

jako vzácnou památku.“
("Niemals werde Ich den Augenblick vergessen, wie Ich a ls  fünfzehnjäh- 
r lg e r  Student d ie  "Hundsköpfe“ meinen Landsleuten zu Hause zum ersten 
Mal aus der Z e its c h r if t  “ Kvety" vo rlas . Der Eindruck war so s ta rk , daß 
e r mich mein ganzes Leben lang b is  ins Grab begle iten w ird . Im Zimmer, 
v o ll  von Zuhörern, erklang e in  herzzerreißendes Weinen und zornige 
Flüche; / . . . /  a lle n  standen Tränen der Freude und des Schmerzes 1n den 
Augen / . . . / .  Dieser Roman wurde n ich t nur in  K lencl, sondern auch im 
ganzen Landkreis berühmt, übera ll d o rt, wo d ie  Studenten Ihn ve rb re l- 
te te n . Mein Jahrgang der Z e its c h r if t  “ Kvety“ hat s ich über den Winter 
1n eine Reihe abgegriffener, m it Tränen benetzter B lä tte r  ze rs treu t, 
d ie  m ir e in  Buchbinder e rs t nach Jahren a ls  eine w e rtvo lle  Erinnerung 
mühsam zusammenklebte.M)

A lle s , was b is  dahin nur in  der mündlichen Überlieferung a ls  kle ines 
Mosa1kgeb1lde des ganzen h isto rischen Geschehens e x is t ie r te ,  wurde fü r

114
den Zuhörer überraschend zu e ine r h is to rischen Freske. Die Atmo- 
Sphäre der w in te rlichen  Leseabende der Gemeinde Klenci hat Baar 1n 
"PK“ m it der Erzählung des Altbauern Taracka über den Anführer der 
Choden, Kozina, w irkungsvoll und p la s tisch  festgehalten.
Die Fabel zu der Sage s tü tz t s ich auf e in re a lis tis ch e s  E re ign is, auf 
den Bauernaufstand der Choden 1m Jahre 1693. Es war der Kampf gegen den 
Herrscher Wolf Maxim ilian Lamlngen von A lbenreut, der d ie  a lten  Pr1v1- 
leg ien , d ie  d ie  Choden von den tschechischen Königen erha lten hatten 
und d ie  Ihnen e in ige  F re ihe iten zusprachen (z.B . Fre ibauer), n ich t 
anerkennen w o llte . A ls es zu einem Aufstand kam, wurde Ih r  Anführer 
Jan Sladky Kozina a ls  Warnung fü r  a l le  Bauern in P ilsen h in g e rlch te t. 
Unter dem Galgen stehend, hatte  Kozina den anwesenden Herrscher Lamin- 
gen au fge fo rde rt, “ auf Jahr und Tag“ vor dem G ottesgericht zu ersche l- 
nen. Knapp e in  Jahr danach erschien e r seinen Landsleuten an A lle r -  
seelen beim Friedhofsbesuch 1n Kiene/; 1m Augenblick seiner Erschel- 
nung e rh ie lt  man d ie  Nachricht vom Tod Lamingens.
Aufgrund der da rges te llten  Tatsachen ordnet man diese Sage 1n d ie  Grup-
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pe der h is to rischen  Sagen e in . Die Erzählung des a lten  Taračka, dessen 
Vater a ls  s ieben jähriger Junge Zeuge der H inrichtung Kozinas war, 
gehört zu den sekundären Nacherzählungen, wodurch d ie  Form der Wieder- 
gäbe geprägt 1st.
Die sub jektive  E inste llung  des Erzählers t r i t t  zurück, um das Ereignis
o b je k tiv  d a rs te lle n  zu können. Han kann diese Form a ls  **Sagenerzähl ung"
bezeichnen, zu der man n ich t nur h is to risch e , a itio lo g is c h e  und v ie le

135mythologische Sagen zä h lt.
Die präzise Schilderung der M otivation der Choden zum Aufstand und 
ihres Kampfes m it dem Herrscher betont e in w ichtiges Sagenmerkmal: die 
Gewissenhaftigkeit des Erzählers, der s ich fü r  d ie  h is to risch e  R ich tig - 
k e it  des Erzählten verbürgt.
Das gefühlsbetonte Erzählen Tarackas w i l l  d ie  W ahrhaftigkeit der Sage 
unterstre ichen: Han verlangt vom Hörer, dem Erzähler t ro tz  des unglaub- 
liehen In h a lts  zu glauben; das sub jektive  V erhä ltn is  der Sage zur 
W irk lic h k e it w ird dadurch betont.
Die Höhepunkte des Erzählens äußern sich in  dramatischer oder l y r i -  
scher Form. Die dramatische Form 1n Tarackas Erzählen g ip fe lt  in  der 
Darstellung der Ankunft der chodlschen Delegation 1n P ilsen im Hör- 
gengrauen vor der H inrichtung:

"S tary Taračka, unesen citem a nevëda an i, za h la h o lll ten p rvn f 
vērš sta re  pisne bratrské / . . . / .  Jako na povel v s ta l l  všichni 
h y jtá c i / . . . /  s v ë s il l hlavy a jako v kostele zbožn6 pokračova- 
И / . . . / .  Zpev vsechny d o ja l, ro z p á lil,  1 d ő ti k leC e li na 
kolinkách a poslouchaly nadšenē, jak  je j lc h  otcove v o la jf  / . . . / .  
NepovoHH, dokud neprezpívaH cel у ten velebn^ c h o rá l."  (PK 172) 

(*,Der a lte  Taračka, von seinem Gefühl übe rw ä ltig t und ganz unbewußt, 
stimmte den ersten Vers des a lten  brüderlichen Liedes an. Wie auf Be- 
feh l standen a lle  Landsleute auf / . . . / .  Sie senkten d ie  Köpfe und san- 
gen fromm wie in  e ine r Kirche w e ite r / . . . / .  Der Gesang ha tte  a l le  e r-  
g r if fe n  und e rh itz t ,  sogar d ie Kinder knieten und hörten bege is te rt zu, 
wie ih re  Väter sangen / . . . / .  Sie ließen n ich t nach, b is  s ie  den ganzen 
fe ie r lic h e n  Choral zu Ende gesungen hatten.**)

Die Wiedergabe der Sage deutet auf d ie  typische Eigenart des Erzählers
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h in , zu dem e igen tlichen  Sagenkern noch weitere Motive hinzuzufügen. 
Die Raumgegebenhelten sind durch exakte Topographie (K lenčf, S trá í, 
Mrákov, Praha, Plzen) bestimmt. Die Angaben, wie ,*Advent zadhnal, dora- 
z111 do Plznë za prvnfho s írá n í“ ("Der Advent begann, s ie  kamen 1n P11- 
sen an, a ls  es dämmerte"), bezeichnen den genauen Zeitpunkt. Das ganze 
Erzählen s tü tz t sich auf d ie symbolische Zeitangabe "do roka ha do dne" 
("a u f Jahr und Tag") und 1st personengebunden (Wenzels Opa, Verwalter 
K0 Š, d ie  Bauern Brychta, E tz l, Hrub/, Kozina sowie der Herrscher Lamin- 
gen).

So w ird aufgrund der divergierenden Lokalisierungen d ie  Glaubwürdigkeit 
der Sage un te rs trichen . Der Erzähler s t e l l t  m it seiner Erzählwelse das 
E reignis durch d ie  Überlieferung “ o b je k tiv "  dar. Sie sp ieg e lt s ich  1m 
persönlichen S t i l  des Erzählers, der betont vo lkstüm lich 1st, 1n seiner 
Ausdruckswelse, im Satzbau und 1n der Steigerung der Handlung. Die 
dramatische Form w ird auf dem Höhepunkt des Erzählens durch die 
Anwendung der d irekten  Rede betont:

"Lomikare, nevesfs otroka, hale proroka: vod tu t j  chvfH
budeš schnout: do dne ha do roka zvu té  na božf soud." (PK 176) 

( “ Lomlkar, du hängst keinen Sklaven, sondern einen Propheten auf, von 
diesem Augenblick an w irs t du dahinsiechen, auf Jahr und Tag lade Ich 
dich vors G o ttesg e rich t.")

Die Steigerung der Handlung und d ie  E m otiona litä t des Liedes, das den 
Anredesatz rhythmisch s ta rk  betont, prägen das d a rg e s te llte  Geschehen. 
Eine ähnliche Wirkung hat das Leid der Witwe Kozinas, Dorotka, d ie 
ohnmächtig am Boden H egt und re ic h lic h  m it Geld beschenkt w ird:

"Nechte s1 svy penize! Hale prosim vás pro Boha pro K ris ta  pana,
v ra tte  m1 myho mule -  v ra lte  mi myho Jána." (PK 177)

("B eha lte t euer Geld! Aber ich b it te  euch um Gottes W illen , gebt m ir 
meinen Mann ־ gebt m ir meinen Jan zurück.")

Die le idenscha ftliche  innere Anteilnahme prägt d ie Stimmung der Zu- 
hörerschaft: Von dem erzählten E reignis e rg r if fe n , weinen sch lie ß lich  
d ie  Kinder und d ie  Erwachsenen. Obwohl d ie Geschichte ein t r a u r l־
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ges Ende nimmt, 1st d ie  Genugtuung, d .h . d ie  Vergeltung des Unrechtes, 
und dessen symbolische Bestätigung (das Motiv des übernatürlichen ־  die 
Erscheinung Kozinas am 2. November, A lle rsee len ) gegeben.
Der Erzähler Taračka 1st 1n dem Werk von Baar a ls  eine der handelnden 
Figuren des Romans d a rg e s te llt .  Er 1st zwar e in  Subjekt des f i k t i v  prá- 
sen tie rten  Erzählens, aber doch e in  Objekt der da rgeste llten  Erzählung 
des Autorensubjekts 1m Roman. Das he iß t, dap Taračka 1n dem e lg e n tH - 
chen E rzäh ltext von Baar d ie  Rolle eines fa k u lta tiv e n  Subjekts s p ie lt .  
Deshalb kann man auch Taračkas Darstellung -  sein Erzählen ־  a ls  ein 
sekundäres Erzählen betrachten.

2 .5 . Die Form und Denkweise der Sprichwörter

Sprichwörter gehören zur lite ra r is c h e n  Gattung der Spruchdichtung, die 
bestimmte Erkenntnisse und Lebenserfahrungen aus dem ethischen, soz1a- 
len, p o litis ch e n  oder persönlichen Bereich 1n prägnanter und knapper 
Form ve rm itte ln .
Die Spruchdichtung, eine der ä ltes ten  lite ra r is c h e n  Gattungen, fin d e t
man schon 1n den a lto r le n ta lIs ch e n  und altägyptlschen Quellen. Die B1-
bei l ie f e r t  ebenfa lls  v ie le  ethische und re lig iö s e  Aussagen d ieser A rt,
m it der Funktion und In te n tio n , das Christentum zu ve rb re iten . Die
Antike kennt v ie le  Formen der Spruchdichtung, d ie  von der Bibel später

1 36übernommen und umgeformt wurden.
Der re lig iö s e , moralische und w e ltlic h e  In h a lt der Spruchdichtung 
bestimmte Ihren Charakter 1m M it te la lte r  sowie d ie  Neigung zu be- 
lehrender Form 1n humanistischen Sammlungen. An d ie  S te lle  der Sprich- 
Wörter, deren d idaktische r Ton der Belehrung und Ermahnung d ien te , 
tra te n  volkstüm liche Sprichwörter m it p o in t ie r te r  Raffung.
Die größte Sammlung auf diesem Gebiet der Spruchdichtung 1st d ie  von 
Goethe, deren Sprichwörter d ie  t ra d it io n e lle  Thematik m it den sog. 
"Goetheschen Motiven״ verkörpern. Eine neue Auffassung sehen w ir in  der 
Romantik. Konzentrierte sich bei der ä lte ren  T ra d itio n  der Spruchdlch- 
tung (auch z.B. bei Komensky) d ie  Aufmerksamkeit auf d ie  Beziehung 
zwischen dem Sprichwort und der allgemeinen Wahrheit, so betrachten d ie  
Romantiker (Celakovsky) d ie  Beziehung des Sprichworts 1m Kontext und
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betonen seine B ild h a ft ig k e it .  Die ästhetische Funktion der Sprich- 
Wörter w ird 1n der Weise d a rg e s te llt ,  daß z.B. e in  Romanheld a ls  Trä- 
ger e ine r ausgewogenen harmonischen Weisheit fu n g ie rt ("Babička" Bożena 
Némcovás).137
Die volkstüm liche Form der Sprichwörter im 20. Jh. d ien t der Verun-
g l Impfung von Erfahrungen (wie bei Brecht) und hat o f t  ironisierenden
Charakter. Die Sprichworter sind zu diesem Zweck eng m it dem Kontext

138verknüpft (J lro tka s  "S a tu rn in "). Bedeutung und Funktion der Sprich- 
Wörter haben sich verändert; w ich tig  1st deren Betrachtung a ls Bestand- 
t e i l  e ine r sprachlichen Äußerung . Mukarovsky t e i l t  d ie Sprlchwör- 
te r  nach d re i Grundaspekten e in : erstens nach dem Beziehungsgrad der 
Sprichw örter zum Subjekt, zweitens nach dem Inneren Bedeutungsaufbau 
und d r it te n s  nach der Beziehung der Sprichwörter zum Außenkontext.
Dabei meint Mukarovsky, daß ein Sprichwort das Subjekt zwar benutzt, 
dieses aber n ich t a ls  seinen Urheber kennzeichnet. Er ordnet dem 
Sprichwort d re i Eigenschaften zu: Die T ra d itio n , wozu hauptsächlich 
K lischees verschiedenen Charakters gehören, t ra d it io n e lle  Formel usw.; 
w e ite r d ie  K o llek tivsank tion , d .h . Annahme eines Gedankens aus dem 
Sprichwort samt seiner Bedeutung durch die G esellschaft; s ch lie ß lich  
d ie  Anwesenheit eines fremden Subjekts 1n der Äußerung, wozu meistens 
Z1ta te  gehören. 1
Jo lle ss  d e f in ie r t  das Sprichwort a ls  "Form, die eine Erfahrung ab- 
s c h lie ß t, ohne daß diese damit au fhört, E inze lhe it in  der Welt des Ge- 
sonderten zu se in“ 141. Jo lie s  weist auf d ie rückschauende Tendenz und 
den resignierenden Charakter der Sprichwörter h in , d ie fü r  ihn keine 
d idaktische  Funktion besitzen. Sie zeigen zwar eine Erfahrung auf, d ie 
in  einem Präzedenzfall angewendet w ird , haben jedoch dadurch einen sich

1 ЛО
wiederholenden Charakter. Jo lie s  ordnet d ie  resignierende Anwendung
der Sprichwörter der Ex-post- Funktion zu: " In  jedem Sprichwort deckt

143man den Brunnen zu ־  aber e rs t,  wenn das Kind ertrunken 1st" , d .h ., 
der Anwendungsbereich b a s ie rt auf e iner Erfahrung. Daraus, daß fü r  
J o lie s  e in  Sprichwort n ich t le h rh a ft 1st, kann man n ich t schließen, daß 
e in  Sprichwort keine leh rha fte  Funktion haben kann.
Im Gegensatz zu A. Jo lie s  z w e ife lt M. Hain d ie  d idaktische Funktion 
der Sprichwörter n ich t an. Sie weist auf den tra d it io n e lle n  Charakter 
der Sprichwörter h in , auf Ihre V e rb in d lich ke it, und s ie h t in  Ihnen den
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Träger von sozialen Wertungen, wobei das Lehrhafte und Wertende n ich t
144ln  ih re r  Form und 1n Ihrem In h a lt l ie g t ,  sondern 1n Ihrem Gebrauch. 

G le ich ze itig  betont s ie  d ie  B ild h a ft ig k e it ,  d ie  S truk tu r und die 
soziologische und ethische Funktion der Sprichwörter. H. Hain erwähnt 
a ls  Beisp ie l e in  Bauernmädchen, das n ich t zum Tanz gehen d a rf und zu 
Hause bleiben muß, worauf d ie  Großmutter sagt: MNan hat schon Immer 
gesagt, d ie  besten Kühe f in d e t man 1m S ta ll und n ich t auf dem 
M ark t."145 (S ie betont dadurch d ie  bäuerliche Moral der angewendeten 
Sprichw örter).
Aus der Form, dem In h a lt und der Funktion des Sprichworts ergeben sich 
verschiedene Varianten, wie das Rechtssprichwort, d ie  Bauernregel oder 
der ׳,Wellerismus146״ .
Die genaue Herkunft des Wellerismus 1st schwer zu bestimmen. Doch schon
aus der Antike und aus der a ltnordischen L ite ra tu r  kennt man v ie le  Bei-
sp ie le  d ieser A rt, d ie  man auf Vorschlag von A. Taylor nach Samuel
W eller aus einem Roman von Charles Dickens benennt. Im Wellerlsmus wird
zwar e in Sprichwort angewendet, jedoch zugleich pa rod ie rt oder durch
ein  Sprichwort r e la t iv ie r t  ( "A lle r  Anfang 1st schwer״ , sagte der D1eb

147und stahl zuerst den Amboß).
Das Rechtssprichwort ( la té in .  Herkunft) bas ie rt auf relevanten zu- 
sammenfassenden Rechtsformen, z.B. "Wo kein Kläger 1st, da 1st auch 
kein R ich te r", "Ein Zeuge, kein Zeuge". In  seiner Funktion s t e l l t  das 
Rechtssprichwort eine Formulierung von Regeln m it einem Kommentar zu

1 Aft
einem Faktum dar.
Die Bauernregeln schließen A rb e its - sowie W etterregeln e in , wobei
die A rbe itsrege ln  V orsch riftscha rakte r tragen. Für Jeden Monat und jede
Jahreszeit g ib t es untersch ied liche Regeln, ö r t l ic h e  Beobachtungen oder
Tierverhaltensweisen, d ie  auf d ie  Wetterlage schließen lassen. Die

149Bauernsprichwörter weisen einen eher passiven Charakter auf. Das 
kann sich a lle in e  schon aus der Tatsache ergeben, daß der A llta g  auf 
dem Land sowie auch d ie  Existenzbedürfnisse eines Bauern s ta rk  von der 
Natur und ihren Erscheinungen (a ls  e ine r unbeeinflußbaren R e a litä t)  
abhängen, was sub je k tiv  besonders t i e f  empfunden w ird (das Wetter 
läß t sich vom Bauern n ich t bestimmen, er muß s ich  nur auf d ie  Bew ältl- 
gung der Konsequenzen e1nr1chten).
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A ll diese Variationen unterscheiden sich in  ih re r Form, ihrem In h a lt 
und Ih re r Funktion. Während der Wellerismus ir o n is ie r t ,  w ird bei den 
Bauernregeln d ie  erklärende Funktion un te rs trichen , beim Rechtssprich- 
wort präzise bestimmt.
Baar se lbs t konnte über 600 Sprichwörter sammeln, von denen v ie le  n ich t

150v e rö f fe n t l ic h t  wurden. Uber 250 Sprichwörter davon wurden von R. Lu-
z ik  in  “ Chodske pfsne a pohadky" ( “ Chodlsche Lieder und Märchen") her-
ausgegeben, andere sind in Baars Romanen zu finden, wie in  der
"CHT". Es kommt auch vor, daß bekannte Sprichwörter v a r i ie r t  werden,
ohne ihren ursprünglichen regionalen Charakter zu v e r lie re n . Je nach
Form und In h a lt t e i l t  Luzfk Baars Sprichwörter in  mehrere thematische
Kreise e in . Einige be tre ffen  d ie  Opposition Bauer vs. Herr, wie z.B.
*,Panska služba je  zahálky druîba ("E in  Herrendienst 1st der Brautführer
des Müßiggangs") m it der Variante “Panská služba je  čertova družba"
("E in  Herrendienst 1st der B rautführer des Teufels**). Beide Sprlchwör-
te r  drücken das bäuerliche Mißtrauen gegenüber der Herrschaft aus.
Sprichwörter d ieser A rt sind besonders im ersten T e il der “CHT** zu f in -
den. A ls Kral versucht, seine Frau zu überzeugen, daß d ie  he rrscha ft-
liehen Beamten den S tre it  um d ie  Wälder unparte iisch , nach den Buch־
staben des Gesetzes sch lich ten müssen, stößt er bei ih r  auf he ftige
Zw e ife l: ״Pan od pána nebude" ("E in  Herr 1st n ich t e in  H e rr"), “ Pán,
pán, je š t t f  jednou pan, a le p ro ti nim sedlák, sedIák a jeS të jednou
sedlak") ( “ Ein Herr, e in Herr, noch einmal e in Herr, aber gegenüber 1m-
mer e in  Bauer, e in Bauer und noch einmal ein B a u e r").(“PK“ S .416)
Einen weiteren Abschnitt b ilden die Sprichwörter m it moralischem In h a lt
z.B. “ Jednej právő a neboj se vrchnostl ani k rá le “ ( “Handle nach deinem
Gewissen und fü rch te  dich weder vor der O brigke it noch vor dem König“ ) ,
deren d idak tische r Ton evident 1st. Der erste  T e il des Sprichwortes hat
einen lehrha ften  Charakter ־  es 1st d ie e igen tliche  Aussage, der zweite
T e il g ib t eine Erfahrung wieder und hat belehrende Funktion. Die gram-
m atika lische Form und der Wortschatz zeigen d ie  archaische Form des
Sprichworts auf. In h a lt l ic h  läß t s ich  dieses Sprichwort der Kategorie

151der Rechtssprichwörter zuordnen 1n der Formulierung e ine r Regel. Der 
im Tschechischen angewendete G en itiv  drückt den generalisierenden Cha- 
rak té r aus, abhängig von der S itu a tio n , auf d ie  er a p p liz ie r t  w ird.
Ein w e ite re r thematischer Kreis umfaßt d ie  Sprichwörter, d ie  d ie S1־
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tu a tio n  der P ries te r ansprechen und zum Ausdruck bringen, daß man den 
Priesterstand e h rt, ihm aber g le ic h z e it ig  m it Distanz gegenübersteht, 
wie z .B .: " I  knéz se dopustf  chybiČky a proto ho nevyzenou z кар іібку" 
( “Auch ein P ries te r macht manchmal einen Fehler, und deshalb ja g t man 
ihn n ich t aus der Kapelle hinaus4).
Einige Sprichwörter befassen s ich  m it der Beziehung zwischen Hann und 
Frau und tre te n  vorwiegend 1n belehrender Funktion auf. Der lehrhafte  
Charakter 1st Immer grundlegender B estandte il. Die Sprichwörter “ Jenom 
trp e liv o s t všechno zmuže a na t r n f  vykvetou ruze" ( ,,Nur d ie Geduld ver- 
mag a lle s , und auf den Dornen werden d ie  Rosen aufblühenM) oder HBoj se 
dluhu a drž se pluhu" (*,Fürchte d ich vor dem Schuldenmachen und ha lte  
dich Heber am Pflug fe s t “ ) ,  fa lle n  in  d ie  Klasse der Bauernregeln, s ie  
sind vor allem 1n dem Roman "Jan Cimbura" oder in  der "CHT" zu finden. 
Einen besonders b ildha ften  Charakter haben d ie  Sprichwörter in  der 
"CHT", d ie  d ie Handlungen Bozena Némcovás beg le iten . Der moralische 
Charakter 1st offenkundig, und Ih r  Patriotism us w ird dadurch hervorge- 
hoben. Diese Sprichwörter sind n ich t a ls  eine selbständige E inhe it, 
sondern im Kontext zu betrachten. A ls s ich Faster im Gespräch m it Nem- 
cova über das Unverständnis des Volkes beschwert, h ä lt 1hm Nemcová 
folgendes vor:

1 Ķ9
HKdo chce v la s t l vdèk s i z fska t, prfzen doby nehledej** ( “Wer sich 
den Dank des Vaterlandes erwerben w i l l ,  der s o ll den V o rte il der Z e it 
n ich t suchen“ ). Ähnlich v e r te id ig t s ie  d ie  Muttersprache gegenüber dem 
S chu ld irektor Kramer: "A kdo má pravo u b ft i ce ly  národ?" ( MUnd wer hat 
das Recht, d ie  ganze Nation auszurotten?") "NaVody nehynou, dokud jazyk

ICO
z lje .  Naše ?bŁ materská tv o r í  z nás národ . " ("D ie Nationen gehen 
n ich t zugrunde, solange d ie  Sprache le b t. Unsere Muttersprache form t 
uns zu e ine r N ation").
Im neunten Kapite l der "LY" sind in bezug auf N&ncová neun Sprichwörter 
zu finden. Während Ihres Spaziergangs 1m Morgengrauen in  den chodischen 
Wäldern begegnet Ih r der Förster Pavelka: " I  hledme na vzácne* ranni 
p tžiie , k te ré  po Vyhledech skáce" ("Laßt uns den w ertvo llen  Vogel im 
Morgengrauen ansehen, der 1n den Bergen Vyhledy s p r in g t“ ) ,  eine V a ri-  
ante zu dem bekannten Sprichwort "Ranni ptáce, dal doskáce" ("Morgen- 
stund hat Gold 1m Mund"). A ls Nâmcová im t ie fe n  Wald a l le in  spazieren 
w i l l ,  w ird sie von einem erfahren Förster gewarnt: "Neznáte naše
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lesy . Zavedly uz zkušenejši" ("S ie  kennen unsere Wälder n ich t . Sie 
brachten schon Erfahrenere auf Abwege“ ). "Nepoustej se na vodu bez ves- 
la ,  aby t1 smrt na krk n e k le s la .“ ( “Gehe n ich t 1ns Wasser ohne Paddel, 
damit d ich  der Tod n ich t überrascht“ ). “ Sama rozhodne odsud nemuzete." 
( ,,A lle in  können s ie  bestimmt n ich t weg von h ie r “ ). Trotz seines Arg- 
wohns v e rtra u t er Nemcová e iner a lten  Schmugglerin an. “Так t1 vzacnou 
pan i s v e fu ji / . . . /  me neosld is, kdybys putovala do Rima a ne na Svatou 
horu“ . ( “Also Ich vertraue d ir  eine w e rtvo lle  Frau an / . . . / ;  du kannst 
mich n ic h t hintergehen, auch wenn du nach Rom und n ich t zum H eiligen 
Berg p ilg e rn  würdest“ ). "Čim takovy s ta ry  hrnec navre, tim  a$ do sm rtl 
zapacha“ (*,Was 1n einem solchen a lten  Topf o f t  gekocht w ird , danach 
r ie c h t e r b is  zum Tod“ ). “Vrana, kdyby se ve snehu vá le la , zustane бег- 
пои“ ( “ Eine Krähe b le ib t Immer schwarz, auch wenn s ie  sich 1m Schnee 
wälzen würde“ ) . ( “ LY“ S. 48)
Sprichwörter didaktischen In h a lts  sind auch 1m Gespräch der beiden 
Frauen zu finden: “Chleb z c1zí d ize j i  rade jl sedlak 1 knize" ( “Das 
Brot aus einem fremden Backofen 10t sowohl der Bauer a ls  auch der Fürst 
l ie b e r " ) ,  behauptet d ie  Schmugglerin, worauf Nemcová e rw idert: "Ovšem. 
P r is lo v i nelze, ačkoH nam rozum p ra v i, že domaci chléb nejzdrav& jH  
s i l i ,  kde ito  po ciz im  ze rado bricho b o l i . "  ("N a tü rlic h . Das Sprichwort 
lü g t n ic h t, obwohl uns der Verstand sagt, daß ein hausgemachtes Brot 
mehr s tä rk t ,  während man nach dem Genuß eines fremden Brotes Bauch- 
schmerzen bekommt"). Die B ild h a ft ig k e it  d ieser Sprichwörter unte r- 
s t re ic h t  das p a tr io t is c h  leh rha fte  Gewicht der Aussage. Eine große An- 
zahl der Sprichwörter gehört der Kategorie der Bauernregeln an: "Dockej 
casu Jako husa klasu“ ( ‘,Warte d ie  Z e lt ab, so wie d ie  Gans das Korn“ ). 
Ih re  leh rh a fte  D ik tion  fo rd e rt,  Geduld zu üben: "K lfc  od stodoły le z i 
na mez1“ , r fk á v a jí  sediас1 о к г 1tic k e  c h v i l l  prede zn&n1. ("Der Schlüs- 
sei von der Scheune H egt auf den Feldern", sagen d ie  Bauern vor der 
E rn te).
Der metaphorische Charakter dieses Sprichworts 1st augenscheinlich, das 
Wetter 1st ebenso maßgebend fü r  d ie  Ernte wie der Mensch. Das 
Sprichwort s t e l l t  eine a u to r ita t iv e  Äußerung dar, d ie  nach G ü lt ig k e it

154s tre b t und s ich  auf den Volksglauben s tü tz t .  Diese A rt von
Sprichwörtern 1st empirisch bedingt, es H egt h ie r eine A rt
Naturgesetzl1gke1t vor. Die S itu a tio n  und n ich t d ie  Sprachform is t

00050415
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ausschlaggebend fü r  d ie  W irkungskraft des Sprichworts und v e r le ih t ihm 
einen lehrhaften Charakter.

3. Zusamenfassung

Die Entdeckung und Erfassung der e inz ig a rtigen  chodischen V o lksku ltu r 
is t  m it den größten Persönlichkeiten der tschechischen nationalen 
L ite ra tu r  verknüpft, Kare! Jaromir Erben, Boîena Nëmcovà und A lo is  
J irásek. Diese S c h r if ts te l le r  haben e in  anhaltendes nationales In - 
teresse an der a lte rtüm lichen  westböhmisehen Grenzlandschaft geweckt 
und damit eine neue T ra d itio n  begründet, so daß d ie  Fü lle  der cho- 
dischen Volksdichtung b is  in  unsere Z e it erha lten geblieben is t .
Aus dem Bestreben heraus, den zukünftigen Generationen möglichst v ie l 
aus der V o lksku ltu r zu e rha lten , hat J.Š . Baar seine fo lk lo r is t is c h e  
T ä tig k e it am Ende des 19. und Anfang des 20. Jahrhunderts fo rtg e se tz t. 
Sein Bemühen um d ie  Erhaltung des fo lk lo r is t is c h e n  Guts, insbesondere 
in  seiner le tz te n  Schaffensperiode, 1st a ls  das t ie fe  Interesse eines 
Künstlers zu betrachten, dem d ie  fo lk lo r is t is c h e  Studie a ls M itte l zum 
lite ra r is c h e n  Schaffen d ie n t, n ich t aber zum Lebensinhalt wurde. Dies 
1st beispielsweise an seiner Sammlung von Märchen d e u tlich  zu 
erkennen, d ie  er a b s ic h tlich  1n Kunstmärchen umformte, in  ih re r  1nd1־ 
v ldue llen  V o lkstüm lichke it aber beließ so daß s ie  ein eigenes Kunst־ 
werk d a rs te lle n . Baar fä rb t seine Märchen und Sagen m it chodischem 
D ia lek t und prägt dadurch ih re  regionale Eigenart. Der Aufbau, in  dem 
sich soz ia le , p o lit is c h e  sowie re lig iö s e  Motive w lderspiegeln, deutet 
auf das chodlsche LokalmiHeu. Es 1st Baars Verdienst, daß d ie  Märchen 
und Sagen durch seine L ite ra rls ie ru n g  bekannt und sogar zum 
Allgemeingut wurden. Am Beisp ie l der Chodentrllog le hat Baar aus 
folklor1st1schem und a rc h iv a lIschem M ateria l Romantyp der Z e lt zw1- 
sehen zwei gese llscha ftlichen  Epochen geschaffen, der a ls  e inm alig  in  
der tschechischen L ite ra tu r  g i l t .
Das fo lk lo r is t is c h e  M ateria l ve ra rbe ite te  Baar 1n seinen Werken m it 
großer S o rg fa lt, indem er es dem Aufbau organisch e in g lie d e rte . Das 
Gefühl fü r  den Rhythmus w ird in  der d ichterischen Sprache durch 
Verwendung des fo lk lo r is t is c h e n  M ateria ls  besonders hervorgehoben. Die
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In teg rie rung  der fo lk lo r is t is c h e n  Elemente 1st von l i te r a tu r h is to r l -  
scher Bedeutung, denn Baar ve ra rbe ite te  m it großer künstle rischer 
Empfindsamkeit volkstüm liche S to ffe , an deren Existenz man n ich t mehr 
glaubte. Seine d ich te rische  T ä tig k e it, d ie  auf dem einheimischen t ra d ì־ 
t io n e lle n  Kern der chodlschen Volksdichtung beruht, hat eine erhaltende 
und wiederbelebende Funktion, d ie  n ich t e ine r sentimentalen Rückkehr 
zur nationalen Vergangenheit d ie n t, sondern a ls  e in  Bemühen um eine 
ästhetische Aufgabe zu werten 1st.
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IV . T H E O R E T I S C H E  V O R A U S S E T Z U N G E N  

1. Aspekt• der theoretischen Ausführungen und Ihre Anwendung euf die  
vorliegende Erzähl textanalyse

Das Erzählverfahren der “ CHT" s o ll unter Berücksichtigung kommun1kat1- 
ver Beziehungsgefüge, d ie  s ich  zwischen Autor, Werk und Leser ergeben, 
a n a ly s ie rt werden. Um d ie  Elnzelaspekte der theoretischen Ausführungen 
ü b e rs ic h tlic h  aufzeigen zu können, 1st es unumgänglich, zuerst d ie  Rea־ 
U sle rung der A u to re n ro lle  zu e r lä u te rn , wie auch Ihre M itte ilu n g  an 
den Leser a ls  Empfänger d a rz u s te lle n .1
In meiner A rb e it befasse Ich mich n ic h t nur m it den 1m Text und durch 
den Text der "CHT" d a rg e s te llte n  Tatsachen, sondern auch m it Begeben- 
he lten , d ie  eher dem h is to rischen  ( l ite ra r is c h e n  a ls  auch a u ß e rllte ra - 
rischen) Kontext angehören. Das b e t r i f f t  sowohl den Gegenstand meiner
Analyse, d ie  S tru k tu r der "CHT", a ls  auch deren auß e rs truk tu re lle Be-

2
Ziehungen. Darunter verstehe Ich d ie  Beziehung des konkreten Textes 
MCHTM zu dessen Autor, zu seinen anderen Texten und Aussagen (andere 
Prosa, Korrespondenz u .ä . ) ,  zu biographischen Tatsachen, sowie auch zum 
lite ra r is c h e n  und h is to risch en  Kontext. Deshalb ha lte  Ich es fü r  wich- 
t1g , a l le in  d ie  Beziehung des durch das Werk re a lis ie r te n  Autorensub־ 
je k ts  (a ls  eines K o rre la ts  a l le r  1m Werk vorhandenen Aspekte und Funk- 
tlo n e n ) zu dem externen Subjekt, d .h . zum realen Autor (J .ä . Baar), 
zu betonen, um dessen künstle rische  und weltanschauliche In te n tio n  
näher zu d iffe re n z ie re n  und darzulegen. Dabei 1st es notwendig zur 
Kenntnis zu nehmen, daß es s ich bei solchen Festlegungen Immer um Un־ 
tersuchungen f i k t i v e r  (d .h . durch den Text a l le in  oder durch andere 
auß ertex tue lle  Aussagen v e rm it te lte r )  Darlegungen handelt, deren Kon־ 
k re tls le ru n g  durch den Prozeß der Rezeption, d .h . durch den Empfänger 
r e a l is ie r t  w ird . Aufgrund meiner auf Inne r- und außerstruktu re llen  Be- 
Ziehungen des Werkes zielenden Analyse verwende Ich bei den th e o re tl־ 
tischen  Überlegungen zu Autor und Werk e in  Hodell, das m ir wegen s e i־ 
ner D iffe renz ie rung  fü r  den Zweck d iese r A rbe it geeignet zu sein 
sche in t. Es handelt s ich  um e in  Hodell der Textproduktion, das E. Ha- 
mann 1m Rahmen der In te rp re ta tio n  von Th. Fontanes “ Eff1 Briest** ange-

4
wendet ha t, s. folgende D arste llung 8:
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Darstellung 8

Stoff h is to r isch e r zeitgenössischer
Autor Leser

Entscheidung /  
Erzähl werk

rea ler 4 . rea ler
Autor Adressat

Real is  ieruna/ 
Erzählkonzept

S to ff-
konzept

Raum - 
konzept

Zeit - 
konzept

Fiauren■
konzept

T ite l

j-
ф
с  «С
l* и
Ф •Г- 
 Ol <־*־
X  и  
Ф ф

СО
XOJ

Aufbau

(j
ф
L.
ф
со

фь.
w
ס־
ф
ЕU
О)

Erzähler-
f i k t i v e r > stand- f ik t i v e r
Erzähler punkt Adressat

Erzähl-
Standort

erzählte  Welt

Ze it FigurenRaum

Sprache ״״

и
ФU
фcû

1-
Ф
С&_
ф

X
ф

Kim Karen Ucen - 9783954791897
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:44:43AM

via free access



Der e rs te  Bereich der Textproduktion w ird a ls  ,‘ te x te x te rn  “ bezeichnet, 
w e ll das e ig e n tlich e  Erzählwerk noch keine Verw irk lichung f in d e t.  Der 
Bereich s e tz t s ich  aus d re i Faktoren zusammen: dem S to f f ,  dem h i-  
s torlschen Autor und Leser; dieses Bedingungsgefüge b ild e t  eine Grund־

5
läge fü r  d ie  Entstehung eines Erzählwerkes. Der S to ff  1st entweder a ls 
eine h is to r is c h -re a le  Vorlage vorhanden, in  der “ CHT“ der B auernstre it 
um d ie  Wälder, oder a ls  eine erdachte Begebenheit zu verstehen. Beide 
M öglichkeiten liegen in  der In te n tio n  des h is to risch en  Autors, der sich 
durch Ih re  Anwendung zum realen Autor e n tw icke lt. Jede M itte ilu n g  des 
h is to rischen  Autors 1st zielbewußt auf den Leser g e r ic h te t, der sich 
a ls  ze itgenössischer Leser 1m Bewußtsein des h is to risch e n  Autors 
w id e rsp ie g e lt, und e n ts p ric h t somit e ine r ta ts ä c h lic h  vorhandenen 
Bezugsgröße.6
So wie in  d ieser Ebene noch keine konkreten Bezüge s ich tb a r werden, 
z.B. in  Form e ine r Autobiographie, g i l t  d ie  a ls  “ In te rm ed iä r“ genannte 
Ebene a ls  e in  Zwischenstadium, a ls  gedachte Phase eines Erzählwerkes, 
a ls  e in  theore tisches Gerüst, das von der Entscheidung des h is to rischen  
Autors ausgeht und dessen endgültige  R ealis ie rung durch den f ik t iv e n  
Erzähler 1m nächsten Bereich e r f o lg t . 7
Diese gedachte Phase, der Entwurf des realen Autors, w ird  a ls  Erzähl- 
konzept bezeichnet und umfaßt sowohl form ale wie in h a lt l ic h e  Aspekte 
von der Gliederung b is  zum Aufbau der einzelnen epischen Kategorien 
(Raum, Z e lt ,  Figuren) sowie d ie  Wahl des T ite ls .
Das Erzählkonzept a ls  eine In te n tio n  des realen Autors 1st auf den
realen Adressaten g e r ic h te t, der im Bewußtsein des realen Autors a ls

Û
eine Bestimmungsgröße fü r  seine R ealis ie rung fu n g ie r t.
Die e ig e n tlic h e  R ealis ie rung der Erzähl in te n tio n  geschieht 1m “ te x t־ 
In te rnen“ Bereich und e r fo lg t  durch d ie  Instanz des f ik t iv e n  Erzählers. 
Sie m a n ife s tie rt s ich  in  diesem Bereich a ls  e rzä h lte  Welt entweder in

g
der Gestaltung a ls  E rzäh lbe rich t oder szenische D ars te llung . Die man־
n ig fa lt lg e  Wirkung der Komponenten der e rzäh lten  Welt d ie n t a ls  Grund- 
läge der Bestimmungskriterien des Erzählstandortes und des Erzählstand- 
punktēs, wobei der Erzähl Standort e in  Beziehungsverhältnis des f i k t i -  
ven Erzählers zur e rzäh lten  Welt und der Erzählstandpunkt d ie  Summe 
a l le r  Wertungen des Erzählers d a r s t e l l t . 10
Die P os itio n  des f ik t iv e n  Adressaten 1n diesem te x tin te rn e n  Bereich 
w ird  durch den f ik t iv e n  Erzähler fü r  eine mögliche Rezeption betont.
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Neben d ieser rezeptiven Komponente sind noch d ie  Wirkungskomponenten 
s ic h tb a r, seien s ie  entweder em otionaler, äs the tische r oder In te l lek - 
tu e l le r  Natur.
In  der e ig e n tlich e n  E rzähltextanalyse (T e ll V) w ird  d ie  Problematik
der e rzäh lten  Welt e r lä u te r t ,  so daß d ie  theore tischen Aspekte auf dem
Wege von der Textproduktion b is  zur Textrezeption unter p rak tische r An-

12wendung auf das Erzählwerk s ich tb a r b le iben.
Ich  betone, daß ich  dieses M odell, genauer gesagt, d ie  1n ihm 
d a rg e s te llte n  Bereiche und einze lne Aspekte, fü r  Konstrukte h a lte , 
d ie  s ich  durch d ie  Rezeption des Werkes und auch durch d ie  Kon- 
k re tls ie ru n g  anderer Aussagen ( l i te ra r is c h e r  oder a u ß e rlite ra ris ch e r 
A r t)  re a lis ie re n . Das h e iß t, daß s ich  auch d ie  1m gegebenen Werk n ich t 
vorhandenen Momente im Bereich e ine r f ik t iv e n  R e a litä t befinden, obwohl 
s ie  scheinbar e ine r h is to r is c h -o b je k tiv e n  Welt angehören. Wenn Ich also 
z.B . über d ie  In te n tio n  des Autors (h ie r  J.Š . Baars) spreche, handelt 
es s ich  dabei um d ie je n ig e  In te n tio n , d ie  durch vorhandene konkrete 
Aussagen re p rä s e n tie rt, d .h . v e rm it te lt  w ird .

1.1. Die Erzählkonzeption

Der B e g r if f  der Erzählkonzeptlon 1st gemäß dem d a rg e s te llte n  Modell
der Instanz des realen Autors zuzuordnen, denn d ie  Entscheidung des
Autors, eine bestimmte Konzeption zu wählen, s p ie lt  s ich  außerhalb des
Textes ab, d .h . ,  s ie  geschieht 1m textexte rnen Bereich.
M it der Kommunikationsabsicht des realen Autors w ird  das d a rg e s te llte
Geschehen 1m Rahmen se ine r Erzählkonzeption entworfen.
Die Entscheidung des rea len, h is to r is c h  gegebenen Autors h in s ic h t l ic h
des E rzä h ls to ffs  und dessen F unktiona lis ie rung  gehört zum Entwurf e ine r

13Erzählkonzeptlon. Dabei w ird  der Ausdruck S to ff  a ls  T e il der
14außersprachlichen W irk lic h k e it  bezeichnet, d ie  d ie  Produktion des 

E rzähltextes bestimmt und s c h lie ß lic h  se lb s t zur Erzählkonzeption 
w ird .15
Die Vorgehenswelse und d ie  Entscheidungen des h is to risch en  sowie des
realen Autors, ebenso d ie  R ealis ierung des Erzählkonzeptes durch den
f ik t iv e n  E rzähler, lassen s ich  am dem vorhandenen Modell der Textpro-

1 fiduktion demonstrieren.
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1.1 .1 .  Das Erzählkonzept des realen Autors

Oas Erzählkonzept umfaßt d ie  formalen und In h a lt lic h e n  Aspekte der
einzelnen Elemente der epischen D arste llung und re ic h t von der
Gliederung und dem Aufbau des Erzählwerkes b is  zur Wahl des T i t e ls .17
Die B ere itha ltung  des S to ffkonzepts, auf d ie  In h a lt l ic h e  Grundlage
g e s tü tz t, 1st auf d ie  In te n tio n  des Autors zurückzuführen. Die
h is to ris ch e  Vorlage, d ie  1n einen bestimmten g e se llsch a ftsp o litisch e n
Kontext e ingebe tte t 1st, 1st a ls  H intergrund fü r  d ie  Synthese mehrerer
them atischer und m otiv ischer Handlungsebenen anzusehen. Um d ie  Thematik
des von m ir untersuchten Romans besser zu erfassen, war es notwendig
fe s tz u s te lle n . Inw ieweit Baar von den re a lis tis c h e n  Strömungen seiner
Z e lt b e e in fluß t wurde (s . T e il I I / 3 . ) .  Aus dem schon erwähnten Ver-
g le ich  geht hervor, daß Baar d ie  zeitgenössische L ite ra tu r  systema-
t is c h  v e rfo lg te  und s ich  von e in igen Autoren besonders 1n der L y rik

18beeinflussen lie ß .
Aber n ic h t nur d ie  g e is tig e  und l ite ra r is c h e  Entwicklung um d ie  Jahr- 
hundertwende, sondern auch d ie  g e s e lIs c h a fts p o lit is c h e  S itu a tio n  
w irk t s ich  auf das Bewußtsein des Autors aus und b e e in flu ß t seine 
Dichtung, in  der s ich  d ie  zeitgenössische R e a litä t s p ie g e lt. Die W irt-  
sch a ftsk rlse  der k a p ita lis t is c h e n  G ese llschaft und d ie  gespannte p o l l-  
tis ch e  Lage nach dem Ersten W eltkrieg b ild e te n  bei Baar d ie  Grundlage 
fü r  d ie  h is to ris ch e  Thematik der "CHT".19
Voraussetzung fü r  d ie  K onstitu ie rung  des Erzählwerkes 1st d ie  Ent- 
Scheidung des realen Autors h in s ic h t l ic h  des Raumkonzepts. Bei dessen 
Untersuchung s t e l l t  man fe s t ,  daß es s ich  h ie r  um eine genaue geogra- 
phlsche Abbildung der chodlschen Landschaft handelt.
Die A bsich t, das Chodenland a ls  Schauplatz der Handlung auszuwählen, 
r e i f te  bei Baar mehrere Jahre und wurde von seinen Freunden befürwor־ 
te t .  Hruška sch re ib t am 15. 10. 1915 an Baar:

*Tvuj chodsky román! Oddej se mu zcela, najdes v tom 
ovzdusf rodného k ra je  n e j j is t e js í  ú le v u ."20 

( “ Dein Chodenroman! Gib Dich Ihm h in , Du f in d e s t 1n der Atmosphäre der 
heim atlichen Landschaft d ie  s ich e rs te  E rle ich te ru n g ").

Die umfassenden LokaIkenntn isse und d ie  d e ta i l l ie r te n  Schilderungen
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der O rtschaften basieren auf Baars K lndhe its - und Jugenderinnerungen 
und auf 1n späteren Jahren wlederaufgenonvnenen h is to rischen  Studien. 
So bedarf d ie  Gestaltung des Schauplatzes ke iner re in  f ik t iv e n  
Angaben, es besteht eine nachweisbare Id e n t itä t  der O rtschaften, d ie  
räumlichen V erhä ltn isse  des Romans stimmen m it den realen Räumen 
überein. Wie aus der graphischen D arste llung hervorgeht, läß t s ich  d ie  
Untersuchung des Raumkonzepts auf d re i O rtschaften beschränken, wobei 
K lenc i 1m Rahmen der Handlung den M itte lp u n k t der Geschichte b ild e t .  
A lle  d re i O rtschaften, K lenöf, Postrekov und d ie  K re iss tad t DomaSlIce, 
fügen s ich  zu der Form eines Dreiecks zusammen, s. D arste llung 9:
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In  Anbetracht des topographischen Grundmusters der “ CHT” b ie te t s ich
d ie  Frage nach e in e r möglichen Deutung dieses symmetrischen Dreiecks
an, denn gerade diese Form übt im Geistigen wie im Künstlerischen we־

21gen ih re r  Symbolik eine große Anziehungskraft aus.
Man f ra g t  s ich , ob der Verg le ich der D r e ifa l t ig k e it ,  der a ls  E rlebn is־
Voraussetzung des c h r is t lic h e n  Kultes und der t ra d it io n e lle n  Theologie

22g i l t ,  h ie r  g lü c k lic h  1st, ob man ihn in  bezug auf d ie  biographischen 
Daten des Autors (Studium der Theologie, Beruf a ls  P fa rre r, t ie fe  Re- 
l ig io s i t ä t )  a ls  Verg le ich anwenden kann.
Hans Schröder, der s ich  m it der Problematik der re lig iö se n  Deutungen

oo
des Dre1falt1gke1tsprinz1ps befaßt ha t, s t e l l t  im Rahmen se iner Un־ 
tersuchungen fe s t ,  daß v ie le s  1n der Welt nach dem P rin z ip  der Drei 
geordnet 1st und w e is t z.B. auf das dre ifache schöpferische g ö tt lic h e  
U rp rlnz ip  h in .
Für unsere Untersuchung ersche in t sein Hinweis auf den t r in lta r is c h e n  
Jahreslauf besonders re levan t. Schröder be trach te t d ie  c h r is t lic h e n  
Feste, d ie  1m Jahreslauf Ihren Ausdruck finden , a ls  Erinnerungsfeste

Ai

an ere ignete Gegenwart, d ie  "unbewußte Christusnähe , d ie  1m w eite־ 
ren Jahres lau f nachw irkt. H ierbei fa ß t e r d re i Festkre ise zusammen: den 
Advent a ls  Fest des Vaters, Weihnacht a ls  Fest des Sohnes und Epipha- 
nias a ls  das des Geistes.
Dabei drängt s ich  der V erg le ich der T r in i tä t  bei Baar a ls  einem
katholischen P rie s te r besonders au f. In  den d re i Romanen der "CHT“
stößt man Immer wieder auf d ie  Zahl D re i. Ein B e isp ie l b ilden  d ie
Motive der Chronik: der B auerns tre it um d ie  Wälder, das Leben der
Fam ilie K ra l, besonders d ie  Schilderung der K indhe it der Tochter Hanyf-
ka, sowie d ie  h is to rischen  Ereignisse des revo lu tionären  Jahres 1848.
Dies a lle s  w ird  d a rg e s te llt  im Rahmen der fo lk lo r is t is c h e n  Bräuche 1m
Chodenland. Sie finden Ihren Ausdruck 1n der durch das T r in itä ts p r ln -

25z1p bestimmten Menschenanschauung, der sozia len Dre1gl1ederung, 1n
den Beziehungen zwischen den Menschen, p rä s e n tie rt im k u ltu re lle n , so- 
z1a l-po l1 tischen und 1m w ir ts c h a ftlic h e n  Bereich.
Die Analyse der “ CHT“ ha tte  auf d ie  D re ie inhe iten  des Raumes und der 
Z e it hingewiesen , auf d ie  d re i Dimensionen des Raumes: oben/unten, 
lin k s /re c h ts , vorne/h in ten sowie der Z e it im Verg le ich der Vergangen- 
h e it und Gegenwart m it Hinweis auf d ie  Zukunft.
Der Verg le ich drängt s ich  besonders bei den fo lk lo r is t is c h e n  D ars te l־

Kim Karen Ucen - 9783954791897
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:44:43AM

via free access



lungen der einzelnen Bräuche auf, z.B. bei dem tr1n1tar1schen Jahresab- 
la u f, auf den s ich  d ie  Darstellungen der w ichtigsten c h r is t lic h e n  Jah- 
resfeste beziehen:
Weihnachten ( “PK*־ , S. 217-230)
Ostern ("OM״ t S. 11-264)
Pfingsten ( ״LY״ , S. 119-166).
Diese Feste, deren Dynamik durch d ie  M a n n ig fa ltig ke it der Massenszenen 
hervorgehoben w ird (s . T e il V /3 .2 .) ,  sind durch d re i Bräuche der da- 
zwisehen1 legenden c h r is t lic h e n  Feste d a rg e s te llt :  durch d ie  Advents- 
z e it  ( ״PK״ , S. 113-217), d ie  Passionszelt ГРК״ , S. 345-497) und die 
Himmelfahrt ( ״OM״ , S. 385-397).
Damit schließen sich d ie  Untersuchungen des topographischen Grundmu-
ste rs  zu einem Dreieck zusammen. Es 1st In teressant, daß sich genau ln
der M itte , fa s t 1n einem Schnittpunkt zwischen den Achsen des erwähnten
Dreiecks K lenci, Postrekov und Domazlice, e in  Denkmal des Bauernführes
Kozina be finde t, das do rt 1m Jahre 1924 e r r ic h te t wurde.
Aufgrund der Kommunikatlonsabsicht des realen Autors 1st d ie  Gestaltung
des Zeltkonzepts durch seine In te n tio n  bestimmt, wobei die
ko n s titu tive n  Merkmale der Zelterfahrung und des Zeltbewußtseins des
Autors zu beachten sind. Das d a rg e s te llte  Geschehen w ird  im Text durch

27die  ko n s titu tive n  Elemente des Zeltkonzepts m a n ife s tie rt.
Die Einbettung der T r ilo g ie  in  d ie  e rs te  H ä lfte  des 19. Jahrhunderts
1st vom Autor n ic h t z u fä l l ig  gewählt worden. Die T r ilo g ie  dokumentiert
d ie Z e lt der w ichtigen so z ia lp o litis ch e n  Veränderungen, d ie  besonders
bewußt auf dem Lande durchlebt wurden, m it ersten Versuchen, eine ge-
wisse Demokratisierung durchzusetzen. Die re la t iv  kurze E rzäh lze lt der
T r ilo g ie , d ie s ich auf d ie  Dauer von d re ie inha lb  Jahren e rs tre c k t, und
die  e rleb te  Zeitdauer der Romanfiguren 1st also n ich t m it dem e rzäh l-

28ten Zeitraum Iden tisch . Die Zeitdauer t r i t t  d e u tlich  im zweiten T e il
der T r ilo g ie  hervor: es handelt s ich um eine in d iv id u e lle  Z e lte rfa s -
sung, vom Frühjahr b is  zum Sommer, auf ja h re s z e it lic h e  Gegebenheiten
ko n ze n trie rt, und es bedarf keiner großen Zeiträume, d ie  a ls  D a rs te l-

29lungsm itte l zur Semant1 s ierung des Geschichtsbildes beitragen.
Bei der erzählerischen Ze ltgesta ltung  des Romans sind verschiedene
Verfahren wie Dehnung, Raffung, Vorausdeutung und Rückwendung zu e r-
kennen, durch deren Wechsel s ich  der erzäh lerische Vorgang in  Form

30von s itu a tiv e n  Zeitphasen ab le iten  läß t.
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Das Bestreben Baars, das Bauerntum und dessen Stärke 1n e ine r bestimm-
ten geschichtlichen S itua tio n  da rzuste llen , weist auf d ie  geschickte
Verknüpfung der Z e ite re ign isse  m it den da rges te llten  Figurenschicksalen
h in , deren b e id e rse itig e  Wechselbeziehungen zur ästhetischen Q u a litä t

31des Romans beitragen.
Obwohl d ie Gestaltung des Figurenkonzepts im Text auch a ls
M anifestation der Autorenperspektive g i l t ,  so s t e l l t  s ie  fü r  d ie
Analyse die handelnden Figuren a ls  Träger von Bedeutungsmerkmalen 

32dar. Die tragenden Ideen des Werkes werden besonders durch das Ein-
g re ifen  der beiden Hauptfiguren, Nêmcová und Faster, a r t ik u l ie r t .  Es
1st in te ressant, daß diese Ideen, so wie s ie  h ie r durch die
dargeste llten  Figuren fo rm u lie rt werden, der nationalen E inhe it vor dem
sozialen Aspekt, a lso  dem Kampf der Bauern und der Kleinbauern, Vorrang
geben. Der na tiona le  Aspekt w ird h ie r vor dem sozialen a ls  der
w ich tigs te  betont. B. Nômcová 1st d ie  tragende Figur der T r ilo g ie . Sie
w ird a ls  nationa lgesinnte  tschechische S c h r if ts te l le r in  d a rg e s te llt,
d ie v ie l fü r  ih re  Überzeugung leiden muß. Es w ird ih r  d ie  Rolle e iner

33nationalen M ärtyre rin  zugewiesen.
Pater Faster v e r t r i t t  h ie r einen h is to r is c h  legitim en Typus eines Ver- 
tre te rs  der tschechischen In te llig e n z  auf dem Lande. Im Gegensatz zu 
der eher s t i l is ie r t e n  und Id e a lis ie rte n  G esta lt B. Nemcovas handelt es 
s ich h ie r um eine Charakterdarstellung m it mehr re a lis tisch e n  Zügen, 
wahrscheinlich w ird auch deshalb die G esta lt des Pater Faster zu e1- 
nem Träger v ie le r  entscheidender Momente der gesamten Handlung. Bei 
d ieser Figur lassen s ich  auch Züge der Se lbstdarste llung Baars nachwei- 
weisen (was später noch e rö r te r t  w ird ). Eine der Hauptfiguren 1st der 
Bauer K ra l, der a ls  dominierende G esta lt seiner sozialen Schicht über 
ausgeprägte Charaktereigenschaften ve rfüg t. Die M a n n ig fa ltig ke it der 
anderen Figuren und Figurengruppen gehört zwar zur e igen tlichen  Hand- 
lungssubstanz, fu n k tio n e ll sind diese aber a ls  Nebenfiguren anzusehen. 
In  Anbetracht der h is to rischen  P e rsp e k tiv ltä t 1n der “CHT" 1st d ie 
S te llung des Adels im Chodenland n ich t zu übersehen. Die gehobene 
Schicht w ird 1m Rahmen des Geschehens zwar im zweiten T e il der T r ilo g ie  
episodisch e in g e fü h rt, Ih re  P rinz ip ien  werden aber e rs t im le tz ten  T e il 
m o tiv ie rt.
Die Entscheidung des realen Autors h in s ic h t lic h  der Wahl des T ite ls  fü r  
das Erzählwerk (s . T e il 1 /4 .) 1st ü b e rs ich tlich  e rfa ß t, d ie  Benennung
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s tü tz t  s ich  auf d ie  h is to ris ch e  Vorlage. In  Baars Korrespondenz sowie 
ln  e in igen Studien zu seinem Werk sind genaue Angaben und Hinweise zu 
den ursprünglichen und 1m V erlau f der A rb e it entstandenen Motivationen 
der Benennung des Romans zu finden.

1.1.2• Der Aufbau und d ie  Gliederung des Erzählwerkes

Die nachfolgende Analyse s o ll 1m Rahmen des Konzepts des realen Autors 
versuchen, d ie  äußeren Romanstrukturen a ls  Realien des Textes zu 
erfassen. Der äußere Ablauf der Geschehnisse erm öglicht eine Gliederung 
der T r ilo g ie  1n mehrere Erzählblöcke, wobei d ie Schwerpunkte des ep1- 
sehen Geschehens auf den formalen Stationen (Innerha lb  des Geschehnis- 
ses) Hegen.
A lle  d re i Romane sind 1n Kap ite l u n te r te i l t ,  jedoch ohne 
K ap ite lübe rsch rifte n . Die Kapite l sind je  nach der In te n s itä t der 
Handlung, nach der D arste llung der psychischen Verfassung der Figuren 
oder nach e ine r neuen FIgurenkonstella t io n  sowie nach dem Wechsel der 
Betrachtungsperspektive oder Polntlerung 1n Abschnitte g e g lie d e rt. In 
den Insgesamt v ie rz ig  Kap ite ln  der T r ilo g ie  sind über einen Zeitraum 
von d re ie inha lb  Jahren mehrere HandlungsHnlen ve rtre te n  (T e il 1 /4 ).
S. D arste llung 10:
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Die ersten v ie r  Kapite l 1n "PK" ve rm itte ln  E inb licke  1n d ie  K indheit 
von Hanÿïka Králová, d ie  Handlung fü h r t  uns ln  d ie  Welt der Kinder. 
Nach der Einführung und e iner d e ta i l l ie r te n  Raumbeschreibung fo lg t  d ie  
Darstellung der Konfrontation von Pater Faster m it der Gemeinde und 
sein schmerzhaftes Suchen nach Innerem Gleichgewicht.
Der Winter beginnt m it der Ankunft des Puppentheaters Smid und g ip fe lt  
1n der Aufführung der Weihnachtsmesse (von J.Ryba) ln  der Kirche von 
KlenCf 1m achten K a p ite l. Die Handlungsdisposition baut d ie  beiden 
thematischen Abschnitte, den Herbst und den W inter, a ls  Einführung fü r  
den d r it te n  und thematisch w ich tigsten  Abschnitt auf, der s ich  nach 
Seitenzahl und Kapite ln  fa s t genau 1n der M itte  be finde t.
Die Begebenheiten um den Fasching 1m e lf te n  Kapite l 1n der M itte  des 
le tz te n  Abschnitts führen zum K o n flik t .  Die betont b re ite  Einführung 
m it der Charakterisierung der Figuren p r o j iz ie r t  auf diese Welse einen 
Leser, der sich m it den handelnden Bauernfiguren Id e n t i f iz ie r t .
Schema des I .  T e iles , von "PK", s. D arste llung 11:

Darstellung 11

Erzähl־
abschnitt

Kapitel Kapite l-
anzahl

Seiten-
anzahl

Formale Stationen 
des Aufbaus

ו 1 ־ 3 3 74 Einführung 

Herbst 1845

2 4 ־ 8 5 165 Winter

3 9 ־ 15 7 250
Entfaltung des K on flik ts  

Fasching

Kim Karen Ucen - 9783954791897
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:44:43AM

via free access



Der zweite T e il der T r ilo g ie  “OH" s c h ild e rt 1n dreizehn Kapite ln die 
Ereignisse 1m Chodenland 1m Frühjahr 1848. Dem Rhythmus der Bauernar- 
b e it  und den m it den O sterfe iertagen verbundenen Bräuchen widmet der 
Autor große Aufmerksamkeit, wobei e r s ie  a ls  eine gelungene Synthese 
der Massenszenen und deren Dynamik dem Leser nahebringt. Zu den bedeu- 
tendsten Ereignissen des ersten Abschnitts gehört der Besuch B. Námco- 
vás zusammen m it Frau Králová bei einem Naturheilkundigen34 (s .T e il 
V /3 .1 .) .
Im zweiten Erzählblock w ird in  v ie r  Kapite ln  das O sterfest d a rg e s te llt ,  
wobei d ie  F e ie rlich ke ite n  am Ostersamstag e in  ganzes Kap ite l umfassen. 
Auch der Adel, Graf Stadion, Graf Kolovrat, Fürst M etternich und Gene- 
ra l W indlschgrätz tre ffe n  s ich ln  Stadions Schloß Trhanov zur Oster- 
fe ie r .  Das T re ffen  bestärkt Ihre Befürchtungen vor e ine r möglichen Re- 
vo lu tio n  im Gegensatz zur p a tr io t is c h  gesinnten In te llig e n z , d ie  1m 
achten Kap ite l d ie  Bedeutung und Notwendigkeit e ine r nationalen Révolu- 
t io n  u n te rs tre ic h t. Die Verfremdung Innerhalb der Gemeinde fü h r t zum 
Z e r fa ll a l le r  Gemeinsamkeiten in  den b is  dahin e in g e le ite te n  Normen. 
Erst das E ingre ifen  des Adels 1n den S tre it  um d ie  Wälder im zwölften 
Kapite l b r in g t eine Wende.
Im dreizehnten Kapite l e r fä h rt Nömcovä von Faster d ie  sozialen und h1״ 
s to r isehen Hintergründe dieses S tre its ,  was in  Ih r  erneut Sympathien 
fü r  das chodische Volk weckt.
Schema des I I .  T e iles , von "OM", s. Darste llung 12:

Erzähl - 
abschnitt

Kapitel Kapite l-
anzahl

Seiten-
anzahl

Formale Stationen 
des Aufbaus

ו 1 - 3 3 104,5 Einführuna
Vorbereitung auf den 
Friihl ing

2 4 - 7 4 152,5
Ostern

Zerfa ll der Gemeinde

3 8 ־ 13 6 223,5
Pfingsten
Einoreifen des Adels 
in den K on flik t
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Der le tz te  T e il der T r ilo g ie LY" s,״  c h ild e r t 1n zw ölf K ap ite ln  im
Zeitraum von Ober d re i Monaten den Sommer 1m Chodenland. Der S t r e it  um
d ie  Wälder, b e re its  1m ersten T e il der T r i lo g ie  d a rg e s te llt ,  w ird 1m
ersten Erzählblock 1n d re i K ap ite ln  zugunsten der Bauern entschieden.
Die w ich tigs ten  thematischen Merkmale des zweiten Erzählblocks (sechs
K a p ite l)  sind d ie  D arste llung der Bräuche um P fingsten und der Besuch

35des A u fk lä re rs  und bekannten R evolu tionsführers Petr Faster aus Prag. 
Der d r i t t e  Erzählblock s ch lie ß t m it dem Tod des erstgeborenen Sohnes 
des Bauern K ra l. Sowohl d ie  Einführung a ls  auch der le tz te  Erzählblock 
sind thematisch a ls  w ic h tig s te  T e lle  der ganzen D arste llung anzusehen. 
So w ird vom ersten b is  zum le tz te n  K ap ite l m otiv isch  eine P a ra lle le  ge- 
zogen, wie z.B. Sieg vs. V e rlu s t, Leben vs. Tod (s .T e ll 1 /4 .1 .3 .) .  
Schema des I I I .  T e ils , von "LY" , s. D arste llung 13:

Darstellung 13

Erzähl-
abschnitt

Kapitel Kap ite l-
anzahl

Seiten-
anzahl

Formale Stationen 
des Aufbaus

1 1 - 3 3 108,5
Einführuna*
"Lusy" formal den Bauern- 
eigentümern zugesprochen

2 4 - 9 6 262
Sommer 1848

T ra d it io n e lle  Feier 
der Kirchenfeste

3 10 - 12 3 128
Petr Faster im Choden- 
land
Endgültiger Sieg der Bauern 
Tragödie der Familie Král
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00050415

-  12 3 -

V. D I E  E R Z Ä H L T E  W E L T  I N  D E R  C H O D E N -  

T R I L O G I E

1. Untersuchung der Raumgestaltung

•

Maßgebend fü r  d ie  S tru k tu r des künstle rischen Werkes is t  d ie  Kongruenz 
der Gestaltungselemente, d ie  zur E inhe it und Gesamtheit des W eltb ildes 
1m epischen Werk be itragen:

“ Durch d re i K rä fte  en ts te h t e in  solches W e ltb ild : durch 
d ie  Z e itge s ta ltu ng , d ie  Raumgestaltung und durch d ie  dar- 
g e s te llte n  Personen.1״

Bei der Untersuchung der Raumgestaltung 1n der “ CHT“ s t e l l t  s ich  d ie
Frage nach A rt und Anzahl der möglichen Räume sowie auch nach den
Gestaltungsmerkmalen, d ie  von Raumdarstellungen getragen werden. Einem
(to p o g ra p h ls c h /fo lk lo r is t ls c h ) bestimmten Spielraum genauso wie e ine r
bestimmten S itu a tio n  e n tsp rich t auch eine bestimmte Reaktionsweise der
handelnden Figuren. W eiterhin g i l t  es fe s tz u s te lle n , welchen S te lle n -

2
wert diese Merkmale fü r  das entstehende W e ltb ild  besitzen.
Nach J. Lotman besteht d ie  Funktion des Raumes allgemein in  se iner 
"model!bildenden R o lle “ :

“ H in te r der D arste llung von Sachen und Objekten, 1n deren
Umgebung d ie  Figuren des Textes agieren, zeichnet s ich  ein
System räum licher Relationen ab, d ie  S tru k tu r des Topos.
Diese S tru k tu r des Topos 1st e in e rs e its  das P rin z ip  der Or-
gan isa tion  und der V e rte ilung  der Figuren im künstle rischen
Kontinuum und fu n g ie r t andererse its  a ls  Sprache fü r  den Aus-
druck anderer, n ic h t räum licher R e la tion  des Textes. Darin
l ie g t  d ie  besondere modell bildende R olle  des künstle rischen

2
Raumes im T e x t.“
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Für die künstle rische  Gestaltung des Raumes sind verschiedene Aspekte 
zu beachten. Es s p ie lt  eine w ich tige  R o lle , ob s ich  das Geschehen 
im fre ie n  Raum oder in  einem Innenraum a b s p ie lt, auch d ie  Raumfolge is t  
fü r  d ie Handlung von Bedeutung. Der Raum fu n g ie r t n ic h t nur a ls  Rahmen 
des Geschehens. O ft z e ig t e r in  der Auswahl der Landschaft eine 
symbolische Wirkung. Nach H. S a id le r weisen verschiedene Arten der 
Landschaft un te rsch ied liche  Symbolik au f. So v e rs in n b ild lic h t das 
Hochgebirge etwas anderes a ls  d ie  Ebene, das Meer z.B. w ird  zum Symbol 
des Großen, Gewaltigen, Unheimlichen.4 Die Funktion der Raumgestaltung 
läß t sich also n ic h t nur auf d ie  topographischen Angaben, d ie  dem Leser 
zur O rientierung dienen, reduzieren.
Im Gegensatz zur Natur können andere Räume, z.B. das Haus, a ls  Ort der 
S icherhe it und Geborgenheit ge lten . Im Rahmen des Geschehens w ird damit 
das lebendige V e rhä ltn is  des Menschen zu seinem Lebensraum u n te rs tr i-  
chen. Das Haus, das zu einem sozia len Status gehört, d ie n t a ls  Kulisse 
des A llta g s , das fü r  d ie  Bewohner n a tü rlich e  Ereignisse voraus- 

se tz t.
Räume schaffen g le ic h z e it ig  eine Atmosphäre, e in  Stimmungsbild, und

5
beeinflussen das Geschehen oder d ie  Verhaltensweise der Figuren. In
der s o rg fä lt ig  konz ip ie rten  Raumgestaltung der “CHT" is t  es g le ich
zu Anfang ein Anliegen des E rzählers, Inform ationen über den Lebensraum
zu geben sowie das soz ia le  M ilie u  der Figuren zu bestimmen, so daß der
Raum g le ic h z e it ig  a ls  Spiegel des Charakters der in  ihm lebenden

fi

Menschen fu n g ie r t.
Die fo lk lo r is t is c h e  Beschreibung eines Raumes (K ra ls  Haus,"PK", S .120., 
"OM", S .126.) w irk t  a ls  eine p las tische  A k tua lis ie rung  des Geschehens: 
zu dem vorhandenen Spielraum gehört im Rahmen des Geschehens eine bes 
stimmte Reaktionswelse (z .B . Ostereiermalen 1m Králs Haus).
Den Schauplatz der Romanhandlung s t e l l t  d ie  chodische K le in s tad t K lencf 
m it Ih re r unm itte lbaren Umgebung dar. Die K re iss tad t DomažHce w ird 1m 
Handlungsverlauf nur in  Verbindung m it B. Nemcová und Pater Faster 
erwähnt -  insbesondere im zweiten T e il der T r i lo g ie  “OM". Das zwischen 
Klencf und Domazlice Hegende Dorf Trhanov (s. T e ll I I ,  S. 251) fun- 
g ie r t  a ls  Schauplatz fü r  das T re ffen  der adeligen G ese llschaft. Der 
dazugehörende Hof m it dem S itz  der h e rrsch a ftlich e n  Beamten w irk t a ls  
Ortsbeschreibung auf d ie  Handlung durch seine negativ bestimmten
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Funktionen. Die h e rrsch a ftlich e n  Beamten üben 1n der Handlungsstruktur 
negative Funktionen aus: s ie  sind h ie r  d ie  Träger der German1s1erung 
des Volkes und der Demütigungen und Erniedrigungen des Bauernstandes im 
Chodenland.
So 1st der räumliche Aspekt in  der ” CHT" auf K lencf und die nähere 
Umgebung abgegrenzt. Trotzdem w ird  d ie  Raumauffassung 1n bezug auf 
das Geschehen d e u tlic h  a r t ik u l ie r t ,  der Raum a ls  s ta tische s  Element 
w ird  aber e rs t 1m Zusammenwirken m it der Z e lt a ls  einem dynamischen 
Strukturelem ent zur epischen Fügungskraft im Roman.7 
In  diesem Raum e n t fa lte t  s ich  das Geschehen der d re i Erzählblöcke sowie 
deren Exposition und Ausklang. Aus der Untersuchung der einzelnen Ro- 
mane geht hervor, daß jede r Erzählblock m it e ine r neuen F ixierung der 
Z e it beginnt, zum großen T e il auch d ie  K ap ite l sowie d ie  Kapite lüber- 
S ch rifte n . Nur im d r i t te n  T e il der T r i lo g ie ,  1n den ״LY", der zwar m it 
e ine r Ze1texpos1tion beg innt, d ie  Kap ite l jedoch überwiegend m it Raum- 
angaben beginnen (7 :3 ) . Damit w ird  d ie  In te n tio n  des Erzählers, den 
räumlichen Angaben durch deren Gestaltung in  bezug auf d ie  Handlung e i-  
ne in d iv id u e lle  Prägung der chodischen Landschaft zu ve rle ihen , bestä- 
t1 g t. überhaupt w ird jede räumliche Darbietung m it e ine r je w e ils  In d i-  
v idue llen  Atmosphäre versehen. Die Stimmung, d ie  von einem beschriebe- 
nen Ort ausgeht, 1st immer maßgebend und bedarf der Aufmerksamkeit des 
Lesers, wenn er d ie  Handlung r ic h t ig  verstehen w i l l .  Sie gehört zu 
seinen Bestim m ungskriterlen, um d ie  räumliche Gegebenheit p o s it iv  oder

О
negativ zu bewerten.
Um die einzelnen Bestimmungsmerkmale und D e ta ils  der Orte zu einem 
Gesamtbild zu ges ta lten , 1st es e r fo rd e r lic h , d ie  Raumangaben ln  Außen- 
und Innenräume a u fzu te ile n .

1.1. Außen- und Іппепг&име 

Die K leinstadt

Die Handlung der Chronik, auf d ie  s ich  d ie  Darbietung der Innenräume 
bezieht, s te h t fa s t im gleichen V e rh ä ltn is  zu den auf d ie  Handlung 
bezogenen Außenräumen (29 :25). Beide Räumlichkeiten wechseln in  jedem

Kim Karen Ucen - 9783954791897
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:44:43AM

via free access



K ap ite l nahezu regelmäßig, so daß d ie  Absicht des Erzählers, d ie  
volkstüm lichen Folkloregattungen 1n l i te ra r is c h e r  Form festzuha lten , 
s ich tb a r b le ib t .  N icht nur d ie  D arste llung der fo lk lo r1st1schen  Bräuche 
1st 1m Roman zeltgebunden, sondern jede D arste llung verb indet s ich m it 
einem gewissen Raum.
Die chodlschen Neujahrsspiele werden z.B. 1m V e rhä ltn is  zu e iner 
bestimmten psychologischen Auffassung der handelnden Figuren 1n Krals 
Haus d a rg e s te llt ,  so wie auch das W ln te rsp ie l von der h l.  Dorothea 1m 
Pfarrhaus 1n K lenc i, zu dem B. Nemcova von P. Faster eingeladen w ird , 
um d ie  chodlschen Bräuche kennenzulernen. Ih re  Innere Verbundenheit zu 
diesem Spie l b a s ie rt auf eigenen K1ndhe1tserlebn1ssen, d ie 1m Roman 
auch erwähnt s ind:

“ Pani Bozena sedela pfed dlstym  papfrem, h rá la  s1 tužkou, 
oc1 mela p riv rené  a tak byla ponorena do vzpominek, ze ani 
nepozorovala, kdy se Faster v r á t i l .  S tarà B e lid lo  kouzlo a 
te p lo  domova ovanulo j1 opet jemnou p e ru t f . . .  V idē la  Ž1- 
vè pred ocima zasnëîeny k ra j,  male udo lfčko, v nôm dvë cha- 
loupky к sobe p r it ls k n u te ', rod lče , bab líku , celou t i  chou 
domácnost... V p fedsfn l dupa jf kroky, o te v f r a j f  se dvefe 
а к n1m vchrfzl k rá l D io k le tia n , Dorota panna / . . . / "  (PK 351) 

( “ Božena Nömcová saß vor einem leeren B la tt  Papier, s p ie lte  m it einem 
B le is t i f t ,  und m it halbgeschlossenen Augen war s ie  so 1n Ihre  Erinne- 
rungen versunken, daß s ie  n ic h t einmal bemerkt h a tte , wann Faster zu- 
rückkehrte. Die a lte  B le iche, der Zauber und d ie  Wärme des Vaterhauses 
umwehten s ie  m it zarten Schwingen... D ire k t vor Ihren Augen zogen B11- 
der e ine r verschneiten Landschaft vo rbe i, e in  k le ines  T a l, in  ihm zwei 
eng beieinander stehende Häuser, d ie  E lte rn , d ie  Großmutter, das ganze 
f r ie d lic h e  Zuhause... In  der D ie le  stampfen d ie  S c h r it te ,  d ie  Türen ge- 
hen auf, und der König D io k le tia n  m it der Jungfrau Dorothea tre te n  zu 
Ihnen e in . “ )

Die räumlichen Angaben beziehen s ich  auf d ie  K le in s ta d t K lenči und Ihre 
von Wäldern und Viehweiden umgebenen nahen O rtschaften. M it der 
D arste llung der K lnderfiguren auf der Weide “ Dlouhá louka" ( “ Lange We1- 
de“ ) v e rm it te lt  der E rzähler einen E in b lic k  in  d ie  Welt der chodlschen
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K inder, deren Beschäftigung vom Frühjahr b is  zum Herbst durch d ie  so z i- 
a len V erhä ltn isse  des Landes bestimmt w ird . Ih re  Spiele und S tre ite -  
re ie n , das nachgeahmte Verhalten der Erwachsenen b ilden h ie r d ie  t a t -  
säch liche “Schule des Lebens“ . Die Beschäftigung der Kinder auf der 
Weide w ird  von den V e rtre te rn  der D o rfIn te l 1igenz scharf k r i t i s ie r t .  
Auch der E rzähler äußert dazu seine Meinung, deren D arste llung gewisse 
Züge eines inneren Monologs aufzuweisen hat und w ird  durch Wechsel des 
grammatikalischen Präteritum s zu einem mehr persönlichen Präsens be- 

g
to n t:

"Ano, pastva je  skola ž ivo ta ! Uplyne nëjakych deset, patnáct 
roku, a to ,  co zde má nádech hry, о poutich , muzikách a 
svatbách, stane se opet krvavym dramatem... A pro to  b ro jí  
p ro t i tomu Faster, J ln d r ic h  1 s ta ry  Elsenhut (PK 55)

( MJa, d ie  Weide 1st d ie  Schule des Lebens! Es vergehen etwa zehn b is  
fünfzehn Jahre und das, was h ie r einen Anhauch des Spieles hat, auf der 
Kirchweihe, beim Tanzabend und auf der Hochzeit, w ird  wiederum zum b lu - 
t ig e n  Drama... Und deshalb kämpfen dagegen Faster, JindM ch und der a l־ 
te  Elsenhut / . . . / . " )
So kommt es e rs t im W inter zur Rückkehr der Kinder in  d ie  Schu le ,in  der 
s ich  das folgende Geschehen a b s p ie lt. Unter e ine r überschaubaren Per- 
spektive s c h ild e rt der E rzähler d ie  Schule, d ie  e r durch zahlre iche Ad״ 
je k t iv a  c h a ra k te r is ie r t:

" P a t r o n a t n f  škola v Klenčf byla n o v á ,  teprve 
pred dvema roky z gruntu p r e s t a v ë n a ,  mèla 
p rvn f t r fd u  v p fízem f a druhou v p M s tfe S f, obë v e l  1 к é 
a s v e t  1 é , jakych bylo toho času màio v o k o li.  Ve 
tPídách s tá ly  d 1 о и h é la v lce  jako v koste le . Lavlce 
zűs ta ly  s t a r e ,  r o z v i k l a n á  a p o F e z a n e '  
/ . . . / ,  a le  v každē pohodlnë mohlo zasednout deset d ē t i . "  (PK 53) 

("D ie Schule in  K lenčf, d ie  dem Patron gehörte, war neu, e rs t vor zwei 
Jahren von Grund auf umgebaut. Die e rs te  Klasse befand s ich  im Erdge- 
schoß und d ie  zweite 1m Dachgeschoß, beide groß und h e l l ,  so wie es zu 
jener Z e it nur wenige in  der Umgebung gab. In  den Klassenzimmern stan- 
den lange Schulbänke, so wie in  der K irche. Die Schulbänke blieben a l t ,
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wackelig und vom Gebrauch gezeichnet / . . . / ,  aber 1n Jeder konnten be- 
quem zehn Kinder P la tz nehmen.")

Die Aussage bezieht s ich  n ic h t nur auf d ie  räumlichen Gegebenheiten, 
vielm ehr w ird d ie  Schule 1n Ih re r  Funktion durch gewisse A ttr ib u te  
g e sch ild e rt, d ie  n ic h t w e it von e in e r In te n tio n  zu expressiver Dar- 
S te llung  e n tfe rn t s ind . Dadurch s o ll d ie  Aufmerksamkeit des Lesers 
geweckt werden, wobei d ie  bewußte Subjekt1v1erung der D arste llung n ich t 
zu übersehen 1 s t :10

"Po svatém Václavu, kdy ško ln f rok zač fna l, chod lla  ve 
škole do druhtf t f f d y  pouze hrstka  d é tí ,  pro k te ré  stač11y 
dvë dlouhé lav lce  / . . . / •  Ale od té  c h v ile , co napadł snfh, 
jako vce ly do u lu  / . . . /  v celych zástupech p fic h á z e li do 
Skoly novi a novi zác i. Mládenec J lndH ch  d lv  s i nezoufal.
Skolaci s e d il i  uz nejen v la v ic ic h , a le  1 radou na s tu p in - 
ku, s ta l l  и oken, k le č e li po zemi, takze takrka  m ista ne- 
by lo . A neprichaze li saml. Bujnost a neposednost detska 
pricházela  sem s nimi a pan u c ite l mel z k r o t i t  ty to  d ē ti 
nevázané svobody, p r iv é s t i v je j lc h  Pady kazeft a pozor nost 
a do je j lc h  hlav 1 potfebne' vëdomosti к hbitému č te n i,  psa- 
n f a poő ftán f, mël je  uvésti na to to  bezpeCná tro jc e s t i" ,  ve- 
douc1 к pokladum lidského umëni a vádêni.'* (PK 57)

( MNach S t. Wenzel, a ls  das Schuljahr an fing , 1st 1n d ie  zweite Klasse 
nur eine Handvoll Kinder gegangen, fü r  d ie  zwei lange Schulbänke re ich - 
ten / . . . / .  Sobald aber der Schnee f i e l ,  von dem Augenblick an kamen in 
ganzen Scharen wie d ie  Bienen in  den Bienenstock immer neue Schüler in 
d ie  Schule. Der H ilfs le h re r  J1ndr1ch war fa s t v e rz w e ife lt . Die Schüler 
saßen n ich t nur in  den Schulbänken, sondern auch reihenweise auf dem 
Podium, standen bei den Fenstern, knieten auf dem Boden, so daß es fa s t 
keinen P la tz mehr gab. Undm s ie  kamen n ic h t a l le in .  Sie brachten Ihren 
Übermut und ih re  Unruhe m it, und der Herr Lehrer s o l l te  diese ausgelas- 
senen Kinder bändigen und in  ih re  Reihen D is z ip lin  und Aufmerksamkeit 
bringen, und darüber hinaus in  ih re  Köpfe das nö tige  Wissen zum schnei- 
len Lesen, Schreiben und Rechnen. Er s o l l te  s ie  auf diesen sicheren 
Weg führen, um das menschliche Können und Wissen schätzen zu le rn e n .")
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Aufgrund der räumlichen und z e it lic h e n  Angaben w ird  d ie  Funktion der 
Schule mehrmals be tont, d e u tlic h  hervorgehoben w ird  s ie  wegen Ih re r 
sozialen Kontakte 1n Verbindung m it der Kirche und der P fa rre i.  Die 
Darbietungen 1n bezug auf d ie  Kirche konzentrieren s ich  jedoch n ich t 
nur auf deren räumliche K r ite r ie n ; auch d ie  expressiv wirkenden 
Bestlmmungsmerkmale, d ie  auf den sub jektiven Standpunkt des Erzählers 
hinwelsen, lassen s ich  im Kontext m it z e it lic h e n  und räumlichen 
K r ite r ie n  fe s ts te lle n .

“ Jako v Rime musi s tá t velechrám a ten mus( byt zasvécen 
svatému P e trov i, tak v jediném mesteČku chodském ־  Klen- 
è i -  musi s tá t s ta roby ly  koste l a nesmf a nemûze byt zas- 
vecen zádnému jinému, nez svatému Martinu / . . . / .  Tedy 
sH n^ svaty, k te rÿ  и Рапа Boha песо zmijze (PK 217)

("So wie in  Rom e in  Dom stehen und d iese r dem h e ilig e n  Peter geweiht 
sein muß, genauso muß in  der e inzigen chodlschen K le in s tad t -  K lenč i ־  
eine a lte rtü m lich e  Kirche stehen, und diese d a rf keinem anderen geweiht 
se in, a ls  dem h e ilig e n  M artin / . . . / .  Also einem starken H e ilige n , der 
bei unserem Herrn etwas erre ichen könnte ״. )

Die K le in s tad t, d ie  s ich  aufgrund des S tre its  der Bauern m it den 
Handwerkern um d ie  Gemeindewälder in  e ine r sozia len Spaltung be fin d e t, 
w ird nur noch durch den gemeinsamen Glauben und das gemeinsame V ertrau- 
en 1n die Kirche zusammengehalten. So werden d ie  sozia len Kontakte 1n 
dem da rges te llten  Geschehen vor allem durch d ie  ve rm itte lnde  R o lle  der 
Kirche p rä se n tie rt.
Besonders d ie  Bauern demonstrieren an den Feiertagen (Weihnachten, Os- 
te rn  und P fingsten) Ih re  Stärke und E inh e it aufgrund der geerbten Tra- 
d itlonen (wodurch s ie  s ich  von den b e re its  germ anisierten Handwerkern 
unterscheiden):

P,״ r lS lI dnes nejen z p rifa renych  vesnlc z Postrekova 
a Draženova / . . . / ,  p r ic h á z e jf sem sedláci z Chodova a 
Ujezda, k te r i  s1ce p a t r i  kostelem do Trhanova, a le  
je j ic h  dèdové o d p o č iva ji na starem zruseném h fb ito -
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ve kolem kostela v K lenčf. Ta vzpomfnka je  sem táhne 
a pák mohutny, v podvëdomi dosud d M ín a jid  c l t  b ra- 
t r s t v f  a p o sp o lito s tl / . . . / .  Kostel sv. Martina 
v Klenči -  to t  je j ic h  kos te l! Všlchnl navzájem krevnë 
spHznëni, anebo alespofí sešvakrenl tv o r í  jednu v e l-  
кои radinu, společne zajmy, s ta ra s t i,  radosti 1 bo- 
le s t i ,  s te jná práce, ste jné mravy a zvyky, to  všech- 
no je  к sobe poutá a vaze." (ОМ 221)

( “Sie kamen heute n ich t nur aus den umliegenden Gemeinden Postfekov und 
Draženov / . . . / .  Trotz ih re r  K1rchenangehör1gke1t zu Trhanov kommen 
d ie  Bauern aus Chodov und Űjezd h ie rhe r, well Ihre Vorfahren auf dem 
a lten  aufgelösten Friedhof um d ie  Kirche in  K lenčf ruhen. Diese Er- 
Innerung z ieh t s ie  h ie rher und dann e in  starkes, b isher 1n Ihrem Un- 
terbewußtseln schlummerndes Gefühl der B rü d e rlich ke it und E in ig ke it 
/ . . . / .  Die S t.-M a rtin s - Kirche in  K lenčf ־  das 1st Ih re  Kirche! A lle  
zusammen, blutsverwandt oder aber zumindest verschwägert, b ilden eine 
große Fam ilie, haben gemeinsame Interessen, te ile n  dieselben Sorgen, 
Freuden und Schmerzen, d ie g le iche A rb e it, g le iche S itte n  und Bräuche, 
dies a lle s  bindet und fe s s e lt s ie  noch s tä rke r aneinander.“ )

Die Schilderung der Innenräume der S t.-M artins-K irche  betont die 
Schönheiten ih re r  Ausstattung. Einer der Höhepunkte d iese r Darstellung 
is t  im der Beschreibung der Verzierung der Barockorgel zu finden:

“ P ro ti kazatelné pPes celou s i f i  kostela rozp ina ła  se 
kruchta, na n־f  varhany s nadhernou s k r fn i,  plnou vy־ 
sokych p is ta i cfnovÿch a ozivenou mal/mi soskami de ts - 
kych hudebniku. Jeden nahaček dul do z la té  tru b ič k y , 
druhy z lnka l na houslicky, t r e t f  roztahoval rucky 
s paliekami jako bubenik, j in y  d re i basu a ten, co 
s tà i nejvySe, drže l noty a taktovkou r í d i l  celou tu  
posvátnou hudbu, c h y s ta jld  se jen jen  s p u s t it i .  (PK 140) 

( “Gegenüber der Kanzel über d ie  ganze B re ite  der Kirche zog sich der 
Chor h in , dort stand eine Orgel m it einem wunderschönen Schrank und m it 
hohen Z innp fe lfen , v e rz ie r t m it k le inen Flgürchen k in d lic h e r  Musiker. 
Das erste  nackte k le ine  K1nd b lie s  d ie  goldene Trompete, das zweite
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s p ie lte  d ie  k le in e  Geige, das d r i t t e  hob d ie  Händchen m it den Schlegeln 
wie e in  Trommler hoch, e in  anderes rieb  d ie  Baßgeige, und das, welches 
am höchsten stand, h ie l t  d ie  Noten und d ir ig ie r te  m it dem Taktstock die 
ganze h e ilig e  Musik, d ie  b e re it war, jeden Moment anzufangen zu sp ie- 
le n (־״.

Die d e ta i l l ie r te  Beschreibung der Orgel weist einen synekdochischen 
Charakter au f; s ie  w ird in  der Regel 1n enger Verbindung m it der 
Kirchenmusik erwähnt ( “S. 141; "OM ,־־PK־, , S. 176).

Die bei der Aufführung der Weihnachtsmesse von Ryba entstandene 
G e füh lss itua tion  bezieht d ie  Handlung 1n den da rges te llten  Raum m it 
e in . Man kann h ie r  auch von e iner Symbolh a f t igke1t d ieser Darstellung 
sprechen, und zwar in  bezug auf d ie barocke A rch ite k tu r der Kirche und 
in  bezug auf d ie  Verbundenheit der Gemeinde (d ie  Harmonie des Kosmos 
a llgem e in), und man kann s ie  le tz te n  Endes s tru k tu re ll auch auf d ie 
*,Polyphonie" (s . 1 / 1 . )  des ganzen Werkes beziehen:

"Cerna noc t la č f  se na okna a poslouchá', z la té  hvőzdy 
p re s ta ly  na obloze mrkat a poslouchajf, mésíc se zas- 
ta v i l  nad ko s te ln í vēž i, lesy se z t i s i l y  a všechno 
poslouchá uíasné kràsnÿ Agnus vinočnl mše, / . . . /  k te - 
гои h r a jf  dnes po prvé v klenečskēm koste le . Ani ne j- 
s la vn e jš l opera svēta nebyla nikdy hrána s vôtSfm nad- 
sením a poslouchána s vètSfm obdivem nei ta to  p ro s tič -  
ká hra náb02enská. Zpeváci 1 hudebnid 1 posluchačl 
t v o r i l i  je d in y  celek. Svaty zápal je  všechny ro z e h tfl, 
ta k le  sp lynu ly  v jedno a d a li se unést с Item do nadpo- 
zemskych svetú, pred tim  nikdy netuàené krásy a b la - 
zenost1 .“ (Pk 226)

( “ Die schwarze Nacht schaut zu den Fenstern herein und hört zu, d ie 
goldenen Sterne am Himmel zwinkern n ich t mehr und hören ebenfa lls  zu, 
der Mond h ie l t  über dem Kirchturm an, d ie  Wälder sind s t i l l  geworden 
und a l le  hören dem wunderschönen Agnus der Weihnachtmesse zu, / . . . /  d ie 
heute zum ersten Mal 1n Klenčfs Kirche gesp ie lt w ird . N icht einmal d ie 
schönste Oper der Welt wurde m it größerer Begeisterung gesp ie lt und
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m it größerer Bewunderung gehört a ls  dieses einfache re lig iö s e  Spie l. 
Die Sänger, d ie  Musiker und d ie  Zuhörer b ilde ten  eine E inh e it. Die Be- 
gelsterung fü r  d ie  Musik erwärmte a lle ,  so daß Ihre Herzen ineinander- 
flössen , und s ie  s ich von ihrem Gefühl 1ns Jenseits tragen ließen, b is 
dahin zu e ine r noch nie geahnten Schönheit und G lü c k s e lig k e it.“ )

Im Rahmen der da rges te llten  Welt w ird jedoch o f t  auch m it Kontrast 
g e a rb e ite t, Indem der Autor d ie Darstellung auf d ie  sub jektive  Betrach- 
tungsperspektlve von nur e iner handelnden Figur begrenzt. Dieser Kon- 
t r a s t  s te h t a lle rd in g s  n ich t 1m Widerspruch zur s tru k tu re lle n  E inheit 
des Textes. Er u n te rs tü tz t nur d ie  Dynamisierung der Handlung und der 
s o z la lk r it is c h e n  Aspekte sowie auch psychologisch m o tiv ie rte  Züge des 
Erzählens:

“ Jakmile zavrel K r í l pevné domovnf dvefe a tecf 1 dvefe 
ve s v è tn lc i,  všechen strach spad! z Králové / . . . / .
Z mohutnych trámu smrkovych sroubena svStnlce, suchá, 
te p i a", skyta l a rod1n& zdravy a bezpecny u tu lek / . . . / .
Jako v pevném hradu sedèla  kołem Krale cela jeho ro d i- 
na, zdravy hlad koceni! jim  chutne' selske j í d lo ,  ra- 
dostna', spokojena nálada z ra č lla  se v tvá rfch  hospodáre 
1 jeho feny ." (PK 120)

( “Sobald Kral d ie Haustür und danach d ie  Zimmertür fe s t verschlossen 
h a tte , f i e l  von Králová die ganze Angst ab / . . . / .  Das Zimmer, aus 
gewaltigen Tannenbalken zusammengezImmert, trocken und warm, bot der 
Fam ilie  eine gesunde und sichere Zufluch t / . . . / .  Wie 1n e ine r festen 
Burg saß d ie  ganze Fam ilie um Kral herum, e in gesunder Hunger würzte 
Ihnen das schmackhafte Bauernessen, eine frö h lic h e , zufriedene St1m- 
mung sp iege lte  s ich in den Gesichtern des Hausherrn und se iner F rau.")

Das D e ta il der räumlichen Darstellung betont das lebendige V erhä ltn is  
des Menschen zu seinem Lebensraum. Auch in  jenen Zusammenhängen, in  de- 
nen d ie  Handlung durch d ie  Einwirkung fremder Momente b e e in fluß t w ird , 
wie z.B. durch d ie  häufige S ta tion ierung der Soldaten, was durch die 
geographische Lage Klencis 1n der Nähe zur bayerischen Grenze gegeben 
is t .  H ier 1st d ie  Enge, fa s t in tim e Verbindung der handelnden Figuren

Kim Karen Ucen - 9783954791897
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:44:43AM

via free access



der Choden zu Ih re r nächsten Umgebung hervorgehoben:

"Take Kral p rived l s1 domu jednoho vojáka. Cely 
grunt se vs!m vsudy byl stavën ode dreva, jen komin 
a õerná kuchyn s peci tv o fH y  jaks1 kamenné jad ro , 
kolem nehož se v lnu la  z drevënych tramu dûkladnë 
sroubenà słupka. Od kuchyne nalevo vchazelo se s f-  
n i do velke' svëtnlce s komorou a napravo do v^mőn- 
káfské svētn1čky / . . . / . "  (PK 141)

("Auch Kral ha tte  einen Soldaten nach Hause m itgebracht. Der ganze 
Rohbau war aus Holz, nur der Kamin und d ie  schwarze Küche m it dem Back- 
ofen b ild e te n  eine A rt steinernen Kern, der von e iner aus Holzbalken 
zusammengezimmerten Schale umgeben war. Von der Küche aus Hnks t r a t  
man durch die D iele 1n ein großes Zimmer m it e iner Kammer e in  und 
rechts 1n d ie  Stube des Altbauern / . . . / . “ )

Diese Verhä ltn isse der Menschen zu Ih re r Umwelt werden a lso durch 
Kontrast sowie auch durch Übereinstimmung der Bedeutung der Motive 
r e a l is ie r t .  Im F a lle  der Übereinstimmung, d .h. 1n e iner harmonischen 
Bedeutung der 1m Text da rgeste llten  Motive, en tsp rich t diesen Ver- 
hä ltn issen  o f t  auch der s t i l is t is c h e  Aufbau des Textes (s . auch seine 
Polyphonie, d ie  1n Kap. 1/1 erwähnt wurde). Das Harmonische sp ie g e lt 
s ich  in  solchen Fällen z.B. in  der Neigung zum parataktischen Satzbau 
w ider:

"Nebylo uz daleko do sv. Martina, kdy5 konečnē byly 
práce na p o l i ,  v loukách 1 ve stodole skončeny.
Brambory stasine ulozeny ve s k le p i, vymlácené o b l- 
l i  na sypce, z e li nalozene v kadecce, kyselou ѵй- 
n i p in i lo  cele staveni, na pude sladce vonela step- 
na ja b łka  / . . . / ,  len łe sk ly  Jako s tF ib ro  a hebky 
Jako hedvábl čekai v komoré / . . . /  Celé staven i dy- 
chalo spokojeností a błahobytem." (PK 52)

("Der S t.-M artIns tag  nahte b e re its , a ls  end lich die A rbe it auf den Fel- 
dern, Weiden und in  den Scheunen beendet wurde. Die K a rto ffe ln  lager- 
ten g lü c k lic h  im K e lle r, das getrocknete Getreide lag auf dem Speicher,
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der Kohl war 1n Fässern e inge leg t und f ü l l t e  m it seinem sauren Duft 
das ganze Bauernhaus, auf dem Dachboden ve rb re ite ten  d ie  Äpfel einen 
süßlichen Duft / . . . /  der Flachs, welch wie Seide, g länzte s ilb e rn  und 
wartete 1n der Kammer. Der ganze Bauernhof roch nach Zu friedenhe it und 

Wohlstand.“ )

In diesem Z ita t  macht s ich  d ie  Tendenz des Erzählers zur Verwendung
von beiordnenden Sätzen bemerkbar, ohne daß dabei untergeordnete Sätze
benutzt werden, wodurch es wiederum zur Häufung von D e ta ils  kommt. Mu-

1 ?
karovsky bezeichnet dies a ls  “ asyndetisch beigeordnendes Verfahren"
So werden auch d ie  Besuche der In te llig e n z  z.B. B. Nemcova' und P. Fas־ 
te r ,  1m Rahmen der Raumelemente a ls  harmonisch und beschützend darge־  

s t e l l t .
Verläßt der Erzähler diesen schützenden und ruhigen Raum, so werden im 
weiteren Verlau f des Romans s tich w o rta rtig e  Hinweise auf Ihn zu finden 
se in , um seine spezifischen Stimmungswerte gelten zu lassen.
Die Ortshinweise zum Gesamtbild von K lenčf ergänzen neue räumliche 
Realien, wie z.B. d ie  des Rathauses, wobei der Erzähler bewußt auf 
räumliche E inze lhe iten v e rz ic h te t, und diese Tatsache w eist 1m Rahmen 
Ih re r Funktion einen negativen Charakter auf. Der neue deutsche 
S ta d tra t, von den he rrscha ftlichen  Beamten gewählt, mißbraucht den 
S tre it  um d ie  Wälder zu Germanislerungszwecken und v e r t ie f t  somit d ie 
soz ia le  Spaltung des Ortes. Die Gemeinde le b t Ih re  K o n flik te  n ich t 
vo lls tä n d ig  aus, d ie  Bräuche und d ie  Gewohnheiten, zuerst gemeinsam und 
nach dem Z e r fa ll der Gemeinde getrennt g e fe ie r t,  betonen zwar d ie  Tra- 
d it io n ,  doch der scharfe soz ia le  K o n flik t 1st auch w e ite rh in  n ic h t zu 
übersehen.
So fe ie rn  d ie  Stände 1n Klenčf den Fasching getrennt, d ie  reichen Bür- 
ger 1m “Gasthaus zum schwarzen A d le r“ , wobei auch h ie r e rheb liche Stan- 
desunterschiede s ich tba r b le iben. Auch der neue S ta d tra t f e ie r t  ge- 
sondert und läß t a l le  freundschaftlichen  Beziehungen zum O rt endgü ltig  

abbrechen:

H,U BoucTaka za stolem sedf mestsky rychtáP Kladivko 
a kołem nèho celé méstské pravo 1 s pisarem Bílkem 
a k r t f  novou hospodu / . . . / . Panská hospoda se musf״
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jmenovat', nêroecky vykládá p fls e d íc í Zippner, , t r -  
hanovstl páni nám j1 p o v o liH , ту ־  páni méStané bu- 
deme sem chod it a nèmecky se tu  bude m lu v it ’ / . . . / .
U druheho s to łu  sedi cha lupn id  a hrdé h led i na 
s v o jl novou vrchnost / . . . / .  Zapominají  ve c h v í li 
s lavnostn í, ze koreny je j lc h  rodu spleteny jsou 
se selskyml, že jedna krev ko łu je  v je j lc h  ž ila c h ."  (PK 423) 

( “ Bel Boudak s i t z t  der StadtbürgemeIs te r  Kladivko an einem Tisch und um 
Ihn herum der ganze S tad tra t m it dem Buchführer B flek , und s ie  taufen 
das neue Gasthaus / . . . / .  'H errenke łle r muß es heißen’ , e rk lä r t  auf 
deutsch der Be1s1tzende Zlppner, 'd ie  Herren von Trhanov haben es uns 
b e w lł ł lg t  und w ir, d ie  Stadtbürger, werden hierherkommen, und man wird 
h ie r deutsch sprechen.* Am anderen Tisch s itzen  d ie  Kleinbauern und be- 
trachten s to łz  ih re  neue Herrschaft / . . . / .  Sie vergessen ln  dem fe le r -  
lichen Augenblick, daß d ie  Wurzeln ihres Geschlechts m it denen der Bau- 
ern verwachsen sind und daß dasselbe B lu t in Ihren Adern f l ie ß t . " )

Einen ganz anderen Aspekt b ie te t das Zusammentreffen der Bauern m it 
B. Nemcová, d ie  s ich beim Fasching in  der Dorfschenke fü r  chodische 
Volkstänze In te re s s ie r t. Die U nm itte lbarke it der heiteren Atmospare, 
durch F reund lichke it und Musik hervorgerufen, bew irkt, daß man von e i-

ner Pו 3 a ra lle le  zwischen Raum und Figuren sprechen kann. Die H e ite rke it 
des Erlebten steh t in  Kontrast zu Nèmcovás Fahrt nach Domažlice, die 
der Landschaft eine symbolische Wirkung v e r le ih t :

“ ledovy, mrazlvy dech temne7 nod j1 ovanul, zachvèla 
se a nikdo n e s p a tr il,  jak  j i  tečf horke s łzy  vy trysk ly  
z o c i . . .  To ta  pisn12ka nevedomky j i  tak bolestnS ra- 
n ila  / . . . /  muzlky dohrava ji / . . . /  jeStè kdyî sáftky s k r f-  
p a jí  na snêhu a ro ln ičky  vesele zvonf po s l ln ic i ,  vese- 
l i  stoupá, radost se stává bezuzdnou / . . . /  a nikdo v ie  
nevzpomfnrf na sánky u j izde j i c i  smutnou Horou pfes Rej- 
kovicky kopec к Domažlicum / . . . / .  Do cTerné tmy u j f î d à j i  
sánky / . . . /  černe mesto, promenené v hlubokou tmu, vyva- 
1110 se koneené pod n1mi. Za kláSterem, v dome u Poza- 
mentyru s v i t i lo  do tmy ozarené okno / . . . / . (PK 277) ״
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( “ Ein e is ig e r, f r o s t ig e r  Atem der dunklen Nacht umwehte S ie, S ie e r z l t -  
to r te  und niemand bemerkte, wie Ih r  je t z t  d ie  heißen Tränen aus den 
Augen schossen... Gerade dieses L1ed hat Sie unbewußt so schmerzlich 
g e tro ffe n  / . . . /  d ie  Musik s p ie l t  zu Ende / . . . /  während der S c h litte n  
noch 1m Schnee kn a rrt und d ie  Glöckchen f rö h lic h  auf der Straße k l ln -  
gen, d ie  F röhH gke it s te ig e r t  s ic h , d ie  Freude w ird  maßlos / . . . / ,  und 
ke iner e r in n e rt s ich  mehr an den S c h lit te n , der von der trau rigen  Hora 
über Berg Rejsek nach Domaci ice  ab fäh rt / . . . / . D e r  S c h lit te n  fä h r t in  
d ie  schwarze Dunkelheit h ine in  / . . . /  vor Ihnen z e ig t s ich  end lich  d ie  
schwarze S tad t, le d ig lic h  a ls  t ie fe  D unkelhe it. H in te r dem K los te r, 1m 
Haus von Pozamentyr, leuch te t ln  der Dunkelheit e in  e rh e llte s  Fen- 
s te r . “ )

Der Schauplatzwechsel be tont d ie  O pposition: Indem der Innenraum d ie  
Wärme und Geborgenheit hervorhebt, w irk t  d ie  näch tliche  Landschaft 
bedroh lich , der B lic k  auf d ie  Stadt sym b o lis ie rt den B lic k  1ns 
W ertlose .14 Die A d je k tiva  “ ledovÿ, smutny, m razivy, Serny ( “ e is ig ,  
t r a u r ig ,  f r o s t ig ,  schwarz“ ) s ind bestimmend fü r  d ie  Atmosphäre des ne- 
g a tlv  wirkenden Raumes.

Die Kreisstadt
Der Ortswechsel b i ld e t  e ine Basis fü r  d ie  Atmosphäre, d ie  s ich  zwischen 
den räumlichen Gegebenheiten und Figuren ergeben hat. Die Raumgestal- 
tung, d ie Domaîlice b e t r i f f t ,  w ird  s te ts  aus Nâmcovás Perspektive dar- 
g e s te l l t ,  so daß s ich  der Leser 1n diesem Raum kaum unbeschwert fühlen 
kann, da Némcová das k le in b ü rg e rlic h e  und g e s e lls c h a ft lic h  unterworfene 
M ilie u  von DomaSUce a ls  einengend und bedrückend em pfindet:

“ Jako ve vyhnanstvl c i t i l a  se v ponômcenám 
meste, k te ré  j1  nechtëlo rozumet, k te re  vy- 
hrožovalo udánfm je jfm u  muž1, posmiva lo  se 
j f ,  ba J1 1 pomlouvalo.“ (PK 291)

( “Wie ln der Verbannung fü h lte  s ie  s ich  in  der germ anisierten S tad t, 
d ie  s ie  n ic h t verstehen w o llte , d ie  Ihrem Mann m it e in e r Anzeige droh- 
te ,  d ie s ie  auslachte und s ie  sogar verleum dete.“ )
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Die e in z ig e  d e ta i l l ie r te  Beschreibung der räumlichen Gegebenheiten der 
S tadt aus der perspektiv ischen S ich t des Erzählers bezieht s ich auf 
das augustlanische K lo s te r und den dazugehörigen K loste rgarten . H ier 
v e rb r in g t Nemcova' dank der F reund lichke it des K loste rvorstehers P. Kra- 
mer d ie  F re iz e it  m it Ihren Kindern ( “OH“ , S. 270). Die wesentlichen 
Merkmale des K lostergartens spiegeln d ie  Stimmung der anwesenden F1gu- 
ren w ider und weisen b e re its  in  der Eingangsschilderung des K loste rgar־  
tens im Frühjahr auf d ie  Farbsymbolik h in :

"Jako ЬгсгП zeleny p a ž lt p ro s tfra l se pfed nfm 
protkany huste ? lutym i pampe liskam i 1 bflyrai 
sedmikráskaml (OM 277)

( “Wie e in  Teppich b re ite te  s ich  vor 1hm e in  immergrüner Rasen aus, 
besät m it gelbem Löwenzahn und weißen Gänseblümchen / . . . / . " )

Die Symbolik der fa rb lic h e n  Einordnung 1st e indeu tig  und eng m it der 
Handlung ve rknüp ft: weiß a ls  "Symbol der Unschuld“ und grün 1n 
Verbindung m it der Natur a ls  Symbol der F r e ih e it .15
Beide Farbsymbole ch a ra k te ris ie re n  Nemcovás Bemühungen, ihren Kampf 
fü r  d ie  F re ih e it  und d ie  Erhaltung der Muttersprache. Ih re  p o lit is c h e  
E ins te llung  macht s ich  im Gespräch m it dem Abt des K loste rs  und e in igen 
m it Ih r  sympathisierenden Patres bemerkbar. Die In te n s itä t  des 
Gespräches w eist auf d ie  Farbsymbolik zurück und Nemcova 1n eine Ge- 
fühlsstimmung ve rse tz t :

“ Vracim se z Prahy a c ftfm , ja k  se nase lip a  ze- 
lena. Z m1nulost1, z nasi slavnó h is to r ie  / . . . /  
ssaje svym1 koreny nővé sfávy / . . . / ,  ja r n f  s lun - 
ce l ib a  nal 1te pupeny / . . . /  a co nevīdēt ־  l ip a  
rozkvete. A vy byste pane F e d ite li mohi sne'sti 
myšlenku, ze by rodnrf vaše Praha, kolebka našf 
české slávy s ta la  se пётескои? Vy byste mohi 
pomáhat, aby se ponëmcily Domazlice, kde s tava1 
chodsky hrad. kde by lo  svedeno to H k  vfteznych 
b ite v  s Nemei?“ (OM 285)
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( “ Ich kehre soeben aus Prag zurück und fü h le , wie unsere Linde grünt. 
Aus der Vergangenheit, aus unserer berühmten Geschichte heraus / . . . /  
saugt s ie  m it Ihren Wurzeln neue Säfte 1n s ich  h ine in  / . . . / ,  d ie  Früh־  
Hngssonne küßt ih re  gefühlten Knospen / . . . /  und 1m Handumdrehen e r- 
b lüh t d ie Linde. Und s ie  Herr D ire k to r, können s ie  den Gedanken e r tra -  
gen, daß ih re  Geburtsstadt Prag, d ie  Wiege unseres tschechischen Ruhms 
deutsch würde? Und s ie  würden ta ts ä tH c h  dazu verhe lfen , daß DomaiHce 
germanisiert w ird , wo d ie  chodische Burg stand, wo so v ie le  siegreiche 
Schlachten m it den Deutschen sta ttfanden?“ )

Der Erzähler s t e l l t  d ie räumlichen Bestimmungen im Rahmen der 
in d iv id u e lle n  Gestaltung Némcovas und ih re r  T ä tig k e it dar, wobei diese 
auf dem Land durch d ie  Stimmungswerte überwiegen, d ie  germanisierte 
Stadt wird dagegen im Rahmen der Handlung eher a ls  Hintergrund darge- 
s t e l l t .

Die Natur

Die N aturb ilder üben eine negative oder eine p o s it iv e  Funktion aus, wo־
bei das V isue lle  bzw. d ie  Farbtöne eine besonders w ich tige  Rolle spie־
len. (Dieser v is u e lle  Aspekt 1st wahrscheinlich 1n Bezug auf d ie  Ent־
Wicklung des tschechischen Symbolismus der Jahrhundertwende, von dem

1 ßauch die Realisten bee in fluß t wurden, zu e rk lä ren .
Die Naturdarstellung in  der "CHT", weite Weiden und Felder, d ie  Dörfer 
umrahmt von t ie fe n  Wäldern und angelegten Weihern, d ien t a ls  
Hintergrund der da rges te llten  Verhaltensweise der Figuren, d ie  1n der 
fre ie n  Landschaft von gese llsch a ftlich e n  Konventionen b e fre it  sind. 
Sie betont d ie fo rtge se tz te  P a r a l le l i tä t  zwischen dem Raum und den 
Figuren.
Die Darstellung der Naturschönhelten b ild e t  den Rahmen des Geschehens, 
wobei d ie künstle rische Gestaltung des N aturb ildes besonders durch das 
Zusammenwirken von Raum und Z e it hervorgehoben 1st. Dieses 
Zusammenwirken u n te rs tre ic h t d ie Absicht des E rzählers, d ie  einzelnen 
Jahreszeiten in  ih re r  bunten V ie l fa l t  und in  ih re r  engen Verbindung m it 
fo lk lo r is t is c h e n  Bräuchen aufzuzeigen.
Im ersten T e il der T r ilo g ie ,  "PK“ , w ird  eine Herbstlandschaft m it
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dem beginnenden Übergang zum Winter ־  “ Sterben der Natur“ , gesch ilde rt 
sowie d ie  Darstellung der w in te rlichen  Landschaft. N icht nur die 
Naturschönheiten b ilden den Rahmen des Geschehens, sondern es werden 
auch d ie  Gefahren der Landschaft h in s ic h t lic h  der Handlung angedeutet. 
Bei einem Spaziergang w ird Nemcová von Faster durch seinen 
gesch ichtlichen Exkurs über d ie Gefahren der German1s1erung des 
Chodenlandes au fg e k lä rt. Faster bezeichnet das Chodenland symbolisch 
a ls  w estlichsten und lockersten P fe ile r  der Slawen:

“Nase fíSská s1ln ic e ! To je  je d in i tepna, kte rä  nås 
spoju je se svfctem a tou to  tepnou musi к nam p roud it 
zdravS krev a ne otrávená c izác tv ím .“ (PK 360)

( “ Unsere w ich tig s te  Straße! Das 1st d ie  e inzige Ader, d ie  uns m it der 
Welt verb indet, und durch diese Ader muß zu uns ein gesundes und n ich t 
durch das Fremde v e rg ifte te s  B lu t f l ie ß e n .“ )

Ähnliche Empfindungen wie bel Faster sind auch bei der F igur des Gra- 
fen Kolovrat zu finden, der s ich der vorrevolu tionären bedrohlichen S1- 
tu a tlo n  und Stimmung des Volkes auf dem Land, verursacht durch d ie  Un- 
fä h lg k e it der Behörden, v ö l l ig  bewußt 1st. Die chodlsche Landschaft in 
Ih re r symbolischen Erscheinung s ieh t er leidend und bedroht vom M etter- 
nichschen Systems:

“ jak  dlouho jako u p fr bude rdous it tu to  nešfastnou 
zemi a c f  ruka ho asi strhne z našeho hrd la?“ (OM 256)

( “Wie lange w ird es wie e in  Blutsauger dieses unglückliche Land quälen 
und wessen Hand re iß t es von unserer Kehle herunter?“ )

Die Lebendigkeit und Verträum theit der Landschaft s t e l l t  einen Ver- 
g le ich  zwischen der “ Ew igkeit" der Natur (des Kosmos) und der Vergäng- 
l ic h k e it  der Menschen d a r .17
Bei den anderen geographischen Gegebenheiten wie Prag, Sv. Hora, Mün- 
chen und Regensburg b le ib t es nur bei der Benennung, der Leser kennt 
s ie  nur aus der Schilderung des Erzählers.
Trotz der unterschiedlichen Stimmungen der verschiedenen Räume, d ie  m it 
jedem Schauplatzwechsel verbunden sind, in te g r ie r t  der Erzähler jeden
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Raum unm itte lba r 1n das Romangeschehen. Die Innere Verbundenheit von 
Raum und Figuren lassen den Leser besonders In tens iv  an der Handlung 
t e l !nehmen.

2. Die Funktion der Ze1tbestlMung

So wie s ich  d ie  Untersuchung der Raumgestaltung auf das Erfassen des
Tatsächlichen und Konkreten 1n der Dichtung ko n ze n trie rt, bedarf d ie
Untersuchung des Phänomens "Z e lt “ 1n der "CHT" e ine r besonderen Be- 

Ifitrach tung.
Während der Raum a ls  das Nebeneinander korrespondierender Gegeben-
he lten  d a rg e s te llt  w ird , 1st das Wesen der Z e lt a ls  e in  Nacheinander

19der verschiedenen Momente zu verstehen.
Die Z e lt 1st eines der w ich tigsten  Elemente der epischen Dichtung. Je-
des d a rg e s te llte  Geschehen 1st an den Z e ltab lau f gebunden und fä h ig ,
das FHeØen der Z e lt und Ihre ununterbrochene K o n tin u itä t zu erfassen.
Peter Mayer b e g re ift  das Geschehen a ls  eine "Wesenheit, d ie  se lbst
n ic h t Z e lt 1s t, d ie  aber d ie  K o n tinu itä t der Z e lt notwendig braucht, um

20s ich  zu ko n s titu ie re n
Das Bestreben des Erzählers, dem Leser d ie  f ik t iv e  W irk lic h k e it des Ge־
schehens zu v e rm itte ln , geschieht ln  der Dichtung entweder 1n Form des

21berichtenden Erzählens oder durch eine szenische D arste llung.
M it der berichtenden Form v e rm itte lt  der Erzähler d ie  Ereignisse, der 
z e it l ic h e  Ablauf v o llz ie h t sich nach seinem W illen , w ird durch Ihn 
k o n t in u ie r lic h  bestimmt; das Geschehen 1st durch seine seelischen 
Empfindungen oder gedanklichen Reflexionen bedingt. Die K o n tin u itä t der 
Z e it w ird  gedehnt oder zusammengezogen zu e ine r summarischen M it- 
te l lu n g .22
Dagegen umfaßt d ie  szenische Darstellung n ich t nur d ia lo g is ie r te  Par־
t ie n ,  sondern "auch die Spiegelung des f ik t iv e n  Geschehens im Bewußt־

23sein e ine r Romangestalt" .
•

Durch d ie  Form der szenischen Darstellung b le ib t  das e ig e n tlich e
Erzählmedium dem Leser verborgen und b ie te t Ihm d ie  I l lu s io n  des unmit-
te lba ren  M iterlebens. Aus der subjektiven Perspektive der einzelnen

24Personen e rg ib t s ich  eine ob jek tive  Welt.
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Diese Festste llungen werden fü r  d ie  folgende Untersuchung der
»

Z e ltg e s ta ltu n g  ln  der "CHT" maßgebend se in , wobei d ie  gedachte L1n1e
der z e it lic h e n  K o n tin u itä t, d ie  das d a rg e s te llte  Geschehen nacheinander
a u fre ih t ,  e ine r besonderen Betrachtung bedarf. Aus der Analyse der
’*CHTи geht hervor, daß d ie  Ze ltgesta ltung a ls  das w ich tig s te  Element
der e rzäh lten  Welt angesehen werden muß, wobei d ie  am meisten angewen-
dete Form des Erzählens d ie  szenische Darstellung 1st (N a tu rda rs te l-
lung, fo lk lo r ls t is c h e  Bräuche, Trachtendarstellung usw.).
Wie schon zuvor fe s tg e s te llt  wurde (s . T e ll I I I ) ,  sind der Aufbau und
d ie  K ap ite lab fo lge  an den kalendarischen Ablauf der Jahreszeiten gebun-
den. Der Jahreswechsel m it den einzelnen Naturerscheinungen und Umwand-
lungen, der dazugehorenden Sukzession der fo lk lo r ls t is c h e n  Bräuche und
Gewohnheiten hat einen besonderen Aspekt: es kommt zur Konfrontation
der N a tu rze lt (T ra d itio n  und Bräuche) m it der konkreten h is to rischen

25Z e lt des ak tue llen  Geschehens im Revolutionsjahr 1848.
In  der Chronik f in d e t man verschiedene Arten von Zeitangaben; d ie  
w ich tigs ten  stützen s ich  auf den kalendarischen Ablauf m it der D a rs te l- 
lung der fo lk lo r ls t is c h e n  Bräuche. Der Ze ltab lau f g ib t genaue sowie un- 
bestimmte h is to risch e  Angaben, wobei s ich der Erzähler n ich t se lten  der 
M it te l der Rückwendung oder Vorausdeutung bedient.
Die enge Verknüpfung von Zeiträumen m it jew e iligen  Ereignissen und 
fo lk lo r ls t is c h e n  Bräuchen 1st durch zahlre iche Zeitangaben 1n der Chro- 
n ik  gut nachweisbar.

Die folgende Tabelle ze ig t aufgrund der Analyse der einzelnen Kap ite l 
und K ap ite labschn itte  das Ausmaß der Zeitangaben sowie d ie  z e it l ic h e  
F ixierung von Ereignissen, d ie  d ie  Vorgehenswelse des des Erzählers 
d e u tlic h  machen.
Zeitangaben des Erzählers, s. Darstellung 14:
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Darstellung 14

Anzahl Zeitangabe 
im 1. Satz

Zeitangabe 
im 2. Satz

ohne
Zeitangabe

Kapitel 40 19 8 13

Kapite l-
abschnitte

68 33 16 19

gesamt 108 52 24 32

Aus d ieser Übersicht geht hervor, daß die Zeitangaben 1n bezug auf d ie 
Kap ite l und K ap ite labschn itte  d e u tlich  überwiegen. Zur gleichen Fest- 
S te llung gelangt man aufgrund der Untersuchung der einzelnen T e lle  
der T r ilo g ie .
In der folgenden Tabelle sind d ie  verschiedenartigen Zeitangaben 1n den
einzelnen Kapite ln zusammengestellt. Davon überwiegen e indeu tig  d ie
Zahl der Monats- (13) und Jahresangaben (10 ), d ie  einen d irek ten  Bezug
zu den fo lk lor1st1schen Bräuchen aufweisen. Damit bestätigen sich meine
Überlegungen, daß es die Absicht des Erzählers 1st, d ie  F o lk lo re  um-

27fassend 1n der lite ra r is c h e n  Form zu e rha lten . A rt der Zeitangaben, 
s. D arste llung 15:
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Darstellung 15

A r t Zahl

Uhrzeit 4

Tageszeit 9

Datum 1

Monat 13

Jahreszeit 10

Rückbestätigung 
nach Ereignissen 3

Vorausdeutung 5

gesamt 45

B ere its  am Anfang des Erzählens e n t fa lte t  s ich das Geschehen:

“ P1$e se г о к 1845 a venku p o d z 1 m začfnā 
dychat sychrave. Z luna rybniku r á n o  vystu- 
p u ji sede mlhy / . . . /  usazu jf se jako b1ly čepec na 
trech  hlavách Čerchova / . . . / .  Z a d n в s í pohoví, 
a l e k  v e č e r u  pofcnou se znova stehovat. Po 
t  f  e t ו   hodlné odpoledni uí se to p i v nich s lun- 
ce, / . . . /  Ty mlhy jsou jako h o d 1 n у .и (PK 7)

("Man sch re ib t das Jahr 1845 und draußen atmet der Herbst b e re its  nasse 
Kälte . Am Morgen entste igen der T ie fe  der Teiche graue Nebel / . . . /  s ie  
bedecken wie eine weiße Haube d ie  d re i Köpfe des terchov-Berges / . . . / .  
Tagsüber ruhen s ie  s ich  e in  wenig aus, aber gegen Abend fangen s ie  
wieder an aufzusteigen. Um d re i Uhr nachmittags badet 1n ihnen d ie  
Sonne. / . . . /  Die Nebel g le ichen e ine r U h r.")
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Diese Aussage is t  durch mehrere z e it l ic h e  Festlegungen gekennzeichnet, 
wodurch der Erzähler beginnt, d ie  Handlung wahrzunehmen. Der h is to r i-  
sehen Angabe und der angegebenen Jahresze it "podzim" ("H erbst") im e r- 
sten Satz fo lg t  e ine w eitere  M itte ilu n g , d ie  durch das Adverb "rano" 
("morgen") zwar keine exakte Zeitangabe 1st, aber auf den weiteren 
Sachverhalt h inw e is t, so daß dessen Funktion e indeu tig  1st. Außer der 
Tageszeit v e rm it te lt  s ie  eine Erfahrung, nach der s ich  der Tatbestand 
r ic h te t :  "Ty mihy jsou Jako hodlny" ("D ie  Nebel gleichen e iner Uhr"). 
Der Nebel w ird von den H irten  beobachtet, wodurch s ie  die genaue Tages־ 
z e it  erraten und damit auch d ie  Z e it der notwendigen Heimkehr fe s ts e t-  
zen können. M it d iese r M itte ilu n g  ordnet der E rzähler weitere Z e lte r-  
fahrungen nacheinander e in , d ie  durch d ie  kalendarische F ixierung m it 
den räumlichen Gegebenheiten k o o rd in ie r t werden, so wie auch d ie  e in - 
le itende  Angabe des d r it te n  K ap ite ls :

"Nebylo ul  daleko do sv. M artina, kdyî koneCnê vSechny 
práce na p o l i ,  loukách 1 ve stodole skonceny / . . . / . "  (PK 52)

("Der S t. M artinstag nahte b e re its , a ls  end lich  d ie  A rbe it auf den Fe l- 
dern, Weiden und 1n den Scheunen beendet wurde / . . . / . " )

Innerhalb der M a n n ig fa ltig k e it der Zeitangaben überzeugt d ie  Dar- 
S te llung  der einzelnen Jahreszeiten, deren Übergang (z.B. vom Herbst 
zum W inter) d ie  besondere Aufmerksamkeit des Lesers weckt:

"Mesie lis topa d  krácel chodskou zemf. Cosi tezkého, 
ospalého leže lo  ve vzduchu, unavené, Jakoby chore 
k r c i ly  se stromy podél cest / . . . / .  To je  straSné umf- 
rá n f k ra je , pomale, v le k le , a pro to  tak strašne / . . . / .
Smrt p rírody  -  zima se neúprosnfc b l í H . "  (PK 72)

("Der Monat November h ie l t  Einzug im chodlschen Land. Etwas Schweres, 
Verschlafenes lag in  der L u ft,  d ie  Bäume entlang der Wege ließen müde, 
a ls  wären s ie  le idend, ih re  Aste hängen / . . . / .  Es 1st e in schreckliches 
Sterben der Landschaft; langsam, schleppend und deshalb so sch reck lich  
/ . . . / .  Der Tod der Natur -  der W inter naht erbarmungslos.")

Trotzdem w ird  der W inter a ls  eine frö h lic h e  Jahreszeit d a rg e s te llt ,
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d ie  eine Ruhepause fü r  d ie  Landschaft und deren Bewohner bedeutet:

MZa Trhanovem vstáva lo  ospale slunce, a le  v jeho zÁ~ 
r i  už se koupalo temene H a ltravy . V jasne čistem 
vzduchu o s tre  se rysovaly p ro t i neb1 zasnèiené v r -  
cholky smrku a je d l f .  Pak s1 popra la  ranni 1 azeri 
k o s te ln i vēž / . . . /  je j f z  c ib u lo v ita ,  červenē n a tfe - 
na bán и ! dávno s tá la  ho lá , bez snfchové ćfeplce, jako 
nahá a p ro to  tedi rudë zap lá la  jako ohert. Pod n f  se 
k r č i ly  stPechy chałup a stodo l váechny pod snöhovou 
perinou a lemovány kołem dokoła ledovÿml rampouchy 
jako s trib rnym  trepenfm. Az 051 precházely, ja k  se 
ro z j1 sk r1 l ub5łovy snfh kołem łe f f c f  (PK 314)

( “ H in te r Trhanov stand d ie  verschlafene Sonne auf, aber 1n Ihrem Schein 
badete b e re its  der G ip fe l von H a ltrava . In  der besonders k laren L u ft 
setzten s ich  d ie  verschneiten Spitzen der Tannen und Fichten d e u tlic h  
ab. Dann gab s ich  der K irchturm  dem morgendlichen Bad h in  / . . . / »  dessen 
zw iebelförm ige, ro t  gestrichene Kuppel schon lange ohne Schneekuppe 
nackt dastand und deshalb je t z t  fe u e rro t a u ff la c k e rte . Darunter duck- 
ten s ich d ie  Dächer der Häuser und der Scheunen, a l le  unter e ine r 
Schneedecke und rundherum m it Eiszapfen behängen wie m it s ilbernen 
Fransen. Man kam aus dem Staunen n ic h t mehr heraus, wie der umliegende 
Alabasterschnee fu n k e lte  / . . . / . " )

Die h ie r vorhandene Farbdeutung w e is t übrigens auf d ie  symbolischen Zü״
28ge im ganzen Werk h in .

Das berichtende Erzählen und dessen z e it l ic h e  F ix ie rung der nacheinan- 
nander folgenden Darstellungen der einzelnen Jahreszeiten b e sä tlg t 
d ie  K o n tin u itä t der Z e it und 1st a ls  e in  w ich tiges Bindeelement 
zur Verknüpfung der Handlung anzusehen.
Die D arste llung der Z e itk o n t in u itä t ,  d ie  s ich  auf den kalendarischen
Z e ltab lau f s tü tz t ,  w ird  zur Loka lis ie rung  des Geschehens m it Nachdruck

29angewendet. Das Bemühen des D ich te rs , d ie  "gedachte L in ie  der Z e it"  
aus der kalendarischen Anonymität zu be fre ien , w ird  am folgenden Z ita t  
s ich tba r, in  dem er dem Leser das stimmungsvolle E re ign is der 
Weihnachtszeit v e rm it te lt .  Das Z ita t  b e s tä tig t d ie  innere Beziehung des
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Erzählers zu seinem Land, m it dem er s ich Id e n t i f iz ie r t :

"S iastny, radostny já so t n a p ln ll k ra j,  k te ry  s la v i 1 
vpravdS veselé vánoínl hody. U nás má všechno svúj 
cas, prace, radost 1 za los t. Když d e la t, tak d F ít, 
az se tva?Y к zemi padá, a kdy? se radovat, tak se 
musi byt taková' d s tá  a s iln á  radost, a? človēka 
pozdvlhuje od zeme a к neb1 povznáSÍ. N1c p o lo v l- 
čateho se n e trp f. Advent p־ a tr i  Panu Bohu ste jnë  ja -  
ko p ū s t . / . . . / •A le  n1c netrvá ѵвСпе / , . , / . H é l  se na- 
d £ jf \  rozkvetou dëvfcatum tfeSrtová vSvICky ve vödé 
/ . . . /  svata Lucie nod u p ije , mlhy zm ize ji, zima 
utvrdne a vánoínf v/zva ׳ radujme se, veselme se' 
b o u ri krajem. B lfž t  se masopust.“ (PK 229)

( HE1n g lü c k lic h e r, frö h lic h e r  Jubel e r fü l l te  d ie  ganze Landschaft, die 
w irk lic h  lu s tig e  Weihnachten fe ie r te .  Bei uns hat a lle s  seine Z e it, die 
A rb e it, d ie  Freude und d ie  Trauer. Wenn eine harte A rbe it bevorsteht, 
dann muß man so schuften, b is  man m it dem Gesicht zu Boden f ä l l t ,  und 
wenn man s ich  f re u t ,  dann s o llte  es eine so reine und starke Freude 
se in , d ie  den Menschen von der Erde hochhebt und ihn zum Himmel trä g t.  
Halbe Sachen werden n ic h t geduldet. Der Advent is t  dem Herrn genauso 
gewidmet wie d ie  Fastenzeit / . . . / .  Aber n ich ts  dauert ewig / . . . / .  Bevor 
man s ich  umsieht, blühen den Mädchen die ersten Äste der Kirschbäume 
1n den Vasen auf / . . . /  d ie  H e ilige  Lucia v e r tre ib t  d ie  Nacht, d ie Nebel 
verschwinden, der W inter w ird strenger und der Weihnachtsaufruf , Laßt 
uns f rö h lic h  se in , laß t uns lu s t ig  se in z ״ ieh t durch d ie  Landschaft.“ )

Der kalendarische Ablauf bezieht s ich auf d ie  Neujahrsspiele und 
s c h lie ß lic h  auf d ie  frö h lic h s te  Z e it 1m Chodenland, den Fasching. Da- 
nach w ird das O ste rfes t besonders hervorgehoben, das im Rahmen der 
Handlung einen w ichtigen Abschnitt d a rs te l l t .  Die Ankunft des Frühjahrs 
v e re in t mehrere kalendarische Gegebenheiten 1n s ich :

,,Mësfc d и b e n se ch/111 ke ko n d . J a r o  roz- 
v f je lo  se den со den krásné jl a chodská zem8 obié- 
kala n e jk ra s n ê js f roucho. Prvnf p o u t  1 se b lf$ 1 -
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ly .  D n в s je  sv. Vojtécha, z í  t  r  a je  sv. J 1 r í,
/ . . . /  p ó z  í t  г 1 je  sv. Marka. Do M lla ve í na pouf 
ur£1t£ p rije d e  p rln z lp á l Šmfd a p ó  d l o u h e m  
postu se ozvou Chodskem о p e t  muzlky a zpev." (OM 265)

MDer Monat A p r il ne ig te s ich seinem Ende zu. Oer F rüh ling  und das cho- 
dlsche Land zogen Tag fü r  Tag e in  schöneres Gewand an. Die ersten 
Kirchweihen näherten s ich . Heute 1st der S t.-A da lbe rt-T ag , morgen 
der S t . -  Georg-Tag / . . . /  übermorgen S t. Markus. Zur K1rchwe1he nach 
Milavec kommt der P rinz ipa l Šmfd ganz bestimmt, und nach der langen 
Fastenzeit werden 1m Chodenland wieder d ie  Musik und der Gesang e r k l ln -  
gen.**)

N icht weniger e indrucksvo ll 1st d ie  Schilderung der M allandschaft, d ie  
1n bezug auf Ihre Bewohner einen hohen Stimmungsgehalt au fw e ist:

"Mestečko vstávalo orosené a svez i uprostred lesu, 
p o l i ,  luk a rybnfkû. Zemé vydychovala s lln o u , záz- 
račnou ѵйп1 májového j1 t ra  / . . . / .  Lide nevedomky 
podléhall te  c is te  ro z k o li,  p o c lto va li j e j í  s lad - 
kou mdlobu ve vsech údech / . . . / .  Nove a s iln e  touhy 
ro d lly  se J1m v srdcfch, naplnovaly je  tichym zmat- 
kém 1 podlvnym nepokojem / . . . / . * *  (OM 315)

( “ Die K le ins tad t erwachte taubenetzt und f r is c h  inm itten  der Wälder, 
Felder, Weiden und Teiche. Die Erde atmete den starken, wundervollen 
Duft des Maimorgens e in  / . . . / .  Die Leute erlagen unbewußt d ieser r e i-  
nen Wonne, s ie  fü h lte n  süße Ohnmacht 1n a lle n  G liedern / . . . / .  Neue und 
starke Sehnsüchte enstanden 1n Ihren Herzen, e r fü l l te n  s ie  m it s t i l l e r  
Verwirrung und seltsamer Unruhe / . . . / . " )

Die Landschaftsmotive wirken also n ich t nur beschreibend, sondern s ie  
bestimmen auch d ie  Gefühle der handelnden Personen, sogar auch 1n bezug 
auf ih re  nationale Gesinnung, d .h ., diese Motive wirken 1n diesem Zu- 
menhang n ich t nur psychologislerend, sondern auch ideo log isch :

h ie , sumi královsky hvozd nás, p ro to  se mu r ik a  
Šumava.* Jako zkamenélá s ta la  Nemcová a naslouchala té
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smutne hűdbe / . . . /  ’ Za dne je  člov&k snadno pfeslechne 
/ . . . / ,  ale navečer a v n o d , kdy tma p o h lt i ce ly k ra j, ,  
kdy m1zf hory a do ly, vesnlce / . . . /  jako dech rodne 
zeme slysíme sumét lesy a c itim e , že nejsme sam1.’ M (PK 224) 

( " / . . . /  s ieh, unsere könig lichen Wälder rauschen, und deshalb nennt man 
s ie  Šumava’ . Wie ve rs te in e rt stand N&mcová da und hörte der traurigen 
Musik zu / . . . / . Tagsüber kann man s״  ie  le ic h t überhören / . . . / ,  aber ge- 
gen Abend und nachts, wenn d ie  Dunkelheit d ie  ganze Landschaft e in - 
h ü l l t ,  wenn d ie  Berge, d ie Täler und d ie  Dörfer verschwinden / . . . / ,  wie 
den Atem der Muttererde hören w ir d ie  Wälder rauschen und füh len, daß 
w ir n ich t a lle in  s in d ("״.

Außer der genau angegebenen Jahreszeit sind es d ie  unbestlm ten 
Zeitangaben, d ie zum H ilfs m it te l der Ze1tkont1nu1tät werden: "Uz neby- 
10 daleko do svatého Martina" ("Der St.-Mart1ns-Tag nahte b e re its ") . 
Die Unbestimmtheit der Aussage s tü tz t  s ich auf d ie  kalendarische Genau- 
1gke1t, welche den Beginn der Schule andeutet. Die Rolle der unbestlm- 
mten Angabe w ird 1m folgenden Text vom Adverb " z it r a "  ("morgen") über- 
nommen:

" , z i t r a  musis do sko ly ’ , pripomnél otec dcer1, as1 je d e n a c tlle te  
Hanyz*ce." (PK 52)

( " ,Morgen mußt du 1n d ie  Schule״ , e rinne rte  der Vater d ie  ungefähr 
e lf jä h r ig e  Tochter Hanyfka.")

In  der angeführten Z ita tfo lg e  unterstre ichen d ie  unbestimmten 
Zeitangaben d ie  Beziehung der Z e lt zu den Figuren, das Nacheinander 
der z e itlic h e n  K o n tin u itä t:

" u z  h n e d  j a k  se na rod lla , byla to  takova 
/ . . . /  kurazna ho lc icka , na kterou kazdy s ra d e s ti 
pohledel / . . . / ,  ro s tla  j a k o  z v o d y , d o  
r o k a  sama béhala / . . . / .  D 1 o u h о s1 nehrála 
s panenkou, s v iekala  j1  a oblekała n é j  a к y 
r o k ,  p a k  n a h l e  dosta ła panenku zivou- 
m ladši ses trlčku , p o  r o c e  druhou 1 t f e t i
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p o t o m (PK 30) ״*. 
( ,*Gleich nach Ih re r Geburt war s ie  so e in  / . . . /  couragiertes k le ines 
Mädchen, das jeder m it Freuden ansah / . . . / ,  s ie  wuchs so schne ll, und 
s ie  war kaum e in  Jahr a l t ,  a ls  s ie  an fing  zu laufen / . . . / .  Lange hat 
s ie  n ich t m it Ih re r Puppe g e sp ie lt, s ie  zog s ie  e in ige  Jahre an und 
aus, dann aber hat s ie  p lö tz lic h  eine lebende Puppe, eine jüngere 
Schwester bekommen, e in  Jahr später d ie  zweite und danach d ie  d r it te .* * )

Die Funktion d ieser Aussage besteht n ic h t nur da rin , das Vor- 
w ärtsschre lten  der Z e lt zu verfo lgen, sondern auch d ie  Figuren 1m 
z e it l ic h e n  Ablauf 1m Rahmen der episodischen Darstellung zu demonstrle- 
ren.

Weitere B e isp ie le , d ie  a ls  Zeitformen der Verknüpfung der Handlung
dienen, s ind ln  der ganzen Chronik zu finden: d ie  апопувеп

30~Ze1t־־W r te r ,  d ie  eine unbestimmte Aussage markieren, wiederholen 
s ich  o f t  1n einem Satz: "AŽ jln d y , dnes u î je  pozdä." (**PK** 260) ("E in  
anderes Hai, heute 1st es schon zu s p ä t." )
Sie kennzeichnen n ic h t nur den beginnenden Augenblick der Handlung, 
sondern auch d ie  ko o rd in ie rte  Beziehung des z e it lic h e n  Ablaufs m it den 
Raumgegebenhe1te n :

" / ״V nedëll õasnô ráno u kaSny za kostelem״ . . . /  a hned 
v zápâtf ozvala se u radn ice hudba a jeSté za tmy 
prošla  mësteCkem." (pk 313)

( " ’ Wir t re f fe n  uns am Sonntag ganz früh  am Brunnen h in te r der K irche״ 
/ . . . /  und g le ich  darauf e rtön te  aus dem Rathaus Musik, d ie  noch ln  der 
Dunkelheit d ie  K le ins tad t b e le b te .")

Auch der zweite Halbsatz b e s tä tig t durch d ie  Ze1tadverb1en "hned" 
( Hgle1chM) und "jeS tê " ("noch") d ie  Aussage.
überhaupt läß t s ich  1m Rahmen des Geschehens fe s ts te lle n , daß d ie  
unbestimmten Aussagen überwiegen. Der wahrnehmende Augenblick der 
Handlung m ark ie rt d ie  M itte ilu n g  am Anfang des Satzes:

"Brzy po obéde" (OM 46)
("Bald nach dem M ittagessen")
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"Dny p lynu ly jeden po druhém" (OH 481)
( MD1e Tage vergingen e iner nach dem anderen")

"čas u t ik a l tuze pomalu“ (LY 7)
("D ie Z e lt verging sehr langsam")

"Do roka by se 0  me d ilu v ilo “ (OH 92)
( " In  einem Jahr würde man über mich sprechen")

"Az jin d y , dnes je  pozde" (PK 260)
( “ Ein anderes Mal, heute 1st es zu spät“ )

"As1 za tyden" (PK 264)
( “Ungefähr nach e iner Woche")

"V té  ch v ÍH " (OM 134)
( “ Im gleichen Augenblick“ )

" J is të  se toho dock ite “ (PK 182)
( “Sie werden es bestimmt noch erleben“ )

“U i se v r a t i l “ (PK 201)
( “ Er 1st schon zurückgekehrt״ )

“ Naše lip a  už se zelena" (OM 246)
( “Unsere Linde grünt b e re its ")

"Uz jsme se b á li,  ze se na nás hnöváte“ (Ly 219)
("W ir hatten schon Angst, daß s ie  uns böse s ind ")

Die Gegenwart des Geschehens w ird o f t  durch eine mehrfache z e it -  
11che Verankerung p rä z is ie r t .  Das ze ig t s ich auch in  den Fä llen , wo das 
Ze itge füh l z.B. bei handelnden Personen, verlorenzugehen sche in t. Als 
Nemcova Land und Leute be trach te t, ve rg iß t s ie  d ie  Z e lt:

“Utekl j i  cas j a k o  voda, a ï  s e j f  č a s t o
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ani domu nechtelo к d у i  pT־iš e l dozorcę se vzka- 
zem, 2e se pan komlsaf и ž v r á t i l  / . . . / "  (PK 201)

(**Die Z e it verging ih r  wie im Flug, so daß s ie  ,o ft  n ich t nach Hause 
gehen w o llte , a ls  der Aufseher m it der Nachricht kam, daß der Herr Korn- 
m issar schon zurückkehrte / . . . / " )

Trotz der Tatsache der Erzählaussage, daß h ie r d ie Z e lt vergessen wur- 
de, w ird das Zeltphänomen auch h ie r betont.
A lle  diese nacheinander m itg e te ilte n  Zeitmomente beziehen s ich  auf e i-  
nen einzigen Handlungsaugenblick, der d ie  G le ic h z e it ig k e it der Aussage 
b e k r ä f t ig t .31
Den V erlau f der z e it lic h e n  K o n tin u itä t u n te rs tre ic h t d ie Benutzung von 
anonymen Zeitadverbien, d ie  zwar d ie z e it l ic h e  Funktion bestätigen, 
den Charakter des Erzählten jedoch n ich t beeinflussen. Zahlreiche Bei- 
sp ie le  f in d e t man in  Fasters Gespräch m it dem tschechischen Förster 
Smrž:

"Faster odcházel d r i v e  než jin d y , d o  p и 1 n о с 1 
scházela j  e š t  è c e l á  hodina / . . . / .
J а к m 1 l e  odešel Faster z hospody, dflského 
fo r ta  tam n ic  n e tē š ilo  / . . . / .  Ale b r  z y na vojrfka 
zapomnę1 a z a s e se mu z je v ila  pfed očima hrabën- 
ka / . . . /  hűl zazvonila с h v f  1 e m 1 о kámen." (PK 244-245) 

("F aste r ging frühe r a ls  sonst, b is  M itte rnach t fe h lte  noch eine ganze 
Stunde / . . . / .  Sobald Faster das Wirtshaus ve rlie ß , g e fie l do rt dem För- 
aus 011 у do rt n ich t mehr / . . . / .  Aber bald vergaß er den Soldaten und 
wiederum erschien 1hm vor Augen d ie  G räfin  / . . . / .  Der Stock schlug 
zeitw eise auf den Steinen a u f." )

Im Verg le ich zu den 1m Roman überwiegenden unbestimmten Zeitangaben 
w ird d ie  Schicht der präzisen ZeltbestInnungen durch mehrere Aspekte im 
Zusammenhang m it dem Geschehen d e u tlich  hervorgehoben. Eines 1st die 
Innere Beziehung des Erzählers zum Geschehen, wie es bei der Verab- 
schledung der Bauern m it Pater Faster geschieht:

" ,Hned po obëdë, v j  e d n и hodlnu и Králu na dvoFe*,
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porouči Taračka.״* (PK 484)

("G le ich nach dem Mittagessen tre ffe n  w ir uns um ein Uhr bel Král auf 
dem Hof״ , b e fie h lt  Taračka.")

Auch d ie  Untersuchung der folgenden konkreten Zeitangaben verweist 
n ich t auf eine innere Beziehung der Zeitangabe zum Erzählten, s ie  kön- 
sogar e lim in ie r t  werden:

"Táhne na druhou hodlnu" (OM 491)
("Es 1st kurz vor zwei")

"Kdyz se Králová po C tvrté  hodinè v r í t l l a "  (PK 416)
( “Als Králová nach v ie r  Uhr zurückkehrte")

“Na v$?1 zvon1l1 prave t r i  hodlny" (LY 494)
("D ie Turmuhr schlug gerade d re i Uhr")

Andere präzise z e it l ic h e  Angaben beziehen s ich  auf d ie Naturer- 
scheinungen des Frühjahrs und des Winters a ls  Hintergrund des Ge- 
schehens und müssen daher genau fes tge leg t werden:

"0 Velkém pátku r a n o ,  d P f v  než slunce vyjde.
PFed pátou hodinou se všichni se jdou.“ (OM 166)

("Am K a rfre itag  morgen, bevor d ie  Sonne aufgeht. A lle  tre ffe n  s ich vor 
fü n f U hr.")

“ Kdyz se к 0  s m é hodlnë úplnê rozedn llo , poble- 
d ly  hvezdy a jasnê modra obloha, č is ta , jakoby j1 
vymaloval, klenula se nad Klenčfm." (PK 313)

("A ls  es gegen acht Uhr ganz h e ll wurde, sind d ie  Sterne blaß geworden, 
und ein k la re r blauer Himmel, a ls  ob e r fr is c h  angemalt worden wäre, 
wölbte s ich  über K le n č f.")

Oie Anwendung der genauen Zeitangaben deutet auf das Bemühen des 
Erzählers h in , das ta tsä ch lich  Stattgefundene 1m Geschehen zu
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ko n kre tis ie re n  und d ie  empirische W irk lic h k e it zu bekrä ftigen . Daß der
E rzähler 1n seiner Darstellung auf d ie  H ilfs m it te l der unbestimmten
Z e itw ö rte r v e rz ic h te t, b e s tä tig t nur Ihren Eigenwert sowie die M oti-

32vierung ih res  Gebrauchs.
Zum epischen Gefüge der Ze ltgesta ltung gehört auch das Verfahren des

33Erzählers, d ie  M itte l der Rückwendung und Vorausdeutung zu benutzen.
Die Rückwendung verweist auf d ie  Absicht des Erzählers, e in  Geschehen
aus der Vergangenheit herbeizurufen oder einen Kontrast zu dem Gegen-
wärtlgen he rzus te llen . Dadurch w ird das Geschehen se lbst n ich t unte r-
brochen, sondern mehrere Geschehensabläufe k o o rd in ie rt und die Gegen-

34wart auf diese Welse erheb lich  v e r t ie f t .
Die folgende Aussage b e s tä tig t d ie  Funktion der rückwendigen Angabe 
m it einem vergle ichbaren Wechsel von Gegenwart und der Vergangenheit, 
wobei d ie  Gegenwart a ls  eine Bestätigung des Bestehenden und a ls  Haß- 
stab d ie n t. A ls der P rinz ipa l 5mid nach einem tschechisch aufgeführten 
Stück, gegen das zuerst Einwände erhoben worden waren, dann doch gelobt 
wurde, nämlich, daß er s ich wegen seiner künstlerischen Darstellung m it 
jedem großen Künstler messen könne, g ib t d ieser folgendes zu:

'"T o  mohu / . . . / hrdë pHsvëdCil loutkoherec, 4 ״ 0  mi Pekl 
i  kn f  fe  Svarcenberk, kdy2 jsem hrå l pT־ed panstvem na 
V o r iik u . י " (PK 93)

( ,,F re il ic h  kann Ich es / . . . / hat der Puppenspieler s ״ to lz  b e s tä t ig t  ״,
das sagte m ir auch Fürst Schwarzenberg, a ls  Ich vor der Herrschaft auf 
Burg O r lfk  s p ie l te . ' " )

Durch diese Aussage, d ie  sich auf d ie  Gegenwart ko n ze n trie rt, aber aus
der Vergangenheit ih re  Bestätigung h o lt ,  w ird die gedachte L in ie  der
z e it lic h e n  K o n tin u itä t ve rlänge rt. Der Ablauf des Geschehens w ird also

35durch diese Gestaltungswelse n ich t unterbrochen, sondern ergänzt.
Auch beim berichtenden Erzählen eines D ragonero ffiz ie rs  über das 
Überführen und Fangen eines wildernden Soldaten s tü tz t  s ich die 
Gegenwart auf das Erzählte aus der Vergangenheit:

"Dragoun Salzmann, rodem Tyrolák, s lo u 5 ll и cfsafskÿch 
s tre lc u . Pro p y t lá c tv í  bēžel u5 u l ic i  a p fe lo ž m  ho
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к našemu pluku. Ale s о t  v a se ohPtfl, s о t  v a 
s p a tr i!  hory a lesy, sta rà  váSefi propukla v nëm." (PK 162)

“ Der Dragon Salzmann, e in  geborener T iro le r ,  d iente bei den ka iser- 
lichen Schützen. Wegen der W ilderel wurde er be re its  v e r fo lg t, und man 
hat Ihn deshalb unserem Regiment z u g e te ilt .  Aber kaum hatte er sich 
e inge leb t, d ie Berge und d ie  Wälder e rb l ic k t ,  schon erwachte in ihm 
die a lte  Le idenschaft.")

Als Salzmann fü r  sein Vergehen b e s tra ft w ird , weckt dies den Argwohn 
der Bauern, d ie s ich bei d ieser Gelegenheit auf ih re  verlorenen Rechte 
und die H inrichtung Kozinas besinnen:

" ,Ona íádná zpupnost neroste do nebe, pravda v f d y c k y  
v f t ë z f , kázal TaraCka jeStÄ ve dver’Tch, 4 0  tryznén í vo- 
jaku také prestane, já  ne, a le vy se toho J e g t  é 
doCkéte.״" (PK 182)

( ,' , Ein solcher Übermut wächst n ich t in  den Himmel, d ie  Wahrheit s ieg t 
mer s iegen predigte Taračka noch in ז,  der Tür, *die Qualen der Soldaten 
werden auch vergehen, ih r  werdet es noch erleben, ich n ich t mehr.*“ )

H ier ze ig t sich auch dieselbe aktua lis ie rende  Funktion e iner Vorausdeu- 
tung in  den Aussagen, von der noch gesprochen werden w ird . Das Präsens 
1n der Aussage "Pravda vídycky v itéz i** ( ,*Die Wahrheit s ie g t Immer") 
w ird durch d re i d ie Zukunft andeutende Sätze hervorgehoben, die 
den Tatbestand des M1tgete1lten un te rstre ichen. Bei der Verwendung 
verschiedener anonymer Bestimmungen erscheinen d ie  Ze1tadverb1en "už" 
("schon") und " je s të " ("noch") besonders häufig . Sie bestätigen die 
meist im Präsens gehaltene Aussage und verle ihen ih r  eine In d iv id u e lle  
Prägung, wobei g le ic h z e it ig  Ihre zeltbestimmende Funktion un te rstrichen 
w ird .36
Die z e it l ic h e  K o n tinu itä t w ird auch Innerhalb der da rges te llten  
Gegenwart durch s t i l is t is c h e ,  zumeist expressive M itte l ausgedehnt. In 
diesem Zusammenhang 1st d ie folgende Aussage zu betrachten:
**N о màio, a le z lásky dáno" ("LY" 336) ("Es 1st wenig, aber es wurde 
aus Liebe gegeben"), wobei "no" eine Ausdehnung der z e it lic h e n  Konti- 
n u itä t und aufgrund der M oda litä t im B lickpunkt der szenischen D arste l-
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lung d ie  Erwähnung e in e r Handlungsgegenwart bedeutet:
"N 0 , n о ! Vrána, kdyby se ve snfchu v á le la , zustane černou.“ ( “ LY 337“ ) 
("Nein, ne in ! Die Krähe b le ib t immer schwarz, auch wenn s ie  s ich im 
Schnee w ä lz t" ) .
Dies d rück t das Mißtrauen eines a lten  Försters gegenüber dem angeb- 
1 Ich o rd e n tlic h  geführten Leben e ine r a lten  Schmugglerin aus. Die 
Verdoppelung von Mno" betont d ie  In te n tio n  der Aussage, f i x ie r t  ih re  
z e it l ic h e  Folge, d ie  über d ie gedankliche Reflexion der Rückwendung b is  
1n d ie  Zukunft der Handlung hinausgeht. Die exakt nachvollziehbaren 
Zeitangaben, d ie  a ls  assoziierende Rückwendung auf das vorhergehende 
Geschehen zurückverweisen, um d ie  Gegenwart zu betonen, sind 1n der 
ganzen T r ilo g ie  zu finden und un te rs tre ichen  g le ic h z e it ig  den Roman- 
Charakter.

So sind im ersten T e il der T r ilo g ie  "PK" Hinweise auf d ie  Besiedlung 
des Chodenlandes 1m Jahre 1706 durch vierzehn deutsche Familien zu f in -  
den (PK 206) sowie Angaben über d ie  Bewegungen der französischen Armee 
in  den Jahren 1805 und 1809 m it dem Abschluß eines Friedensvertrages 
und 1815 d ie  Durchfahrt des russischen Zaren Alexander sowie d ie  des 
Feldherrn Suvorov. Wurde bisher 1m Ablauf der h is to rischen  Ereignisse 
nur das Jahr a ls  Zeitangabe des Geschehens verwendet, so p rä z is ie r t  
h ie r der E rzähler d ie  w ich tigsten  Ereignisse b is  auf den Tag genau:

"Toho roku dne 14. M jna  je l  Klenčim ruskÿ car Alexander.
Vojáci s ta l i  podél s i ln ice  umofenf, zbèdovani, a le  prece
s úsmevem na vyhublych líc íc h .  v i t a l i  cara jako osvoboditele
a opravdu zavlád l p á k  mír mezi národy." (PK 430)

( “Am 14. Oktober dieses Jahres fu h r der russische Zar Alexander durch 
K lenci. Die Soldaten standen entlang der Straße abgekämpft, abgequält, 
aber t ro tz  allem m it einem Lächeln auf den abgemagerten Wangen. Sie 
haben den Zaren a ls  einen B e fre ie r willkommen geheißen, und danach 
herrschte w irk lic h  der Frieden zwischen den V ö lke rn .")

Die Unbestimmtheit des im d r it te n  Satz verwendeten AdverMums "pak“ 
("dann“ ) v e r l ie r t  n ic h t an Bedeutung, vielm ehr w ird s ie  durch d ie  Aus- 
sagekraft des ersten Satzes b e s tä tig t und dadurch der wesentliche Sach- 
ve rh a lt des Erzählten un te rs trichen .
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Weitere h is to risch e  Angaben beziehen sich im Handlungsverlauf auf den
wesentlichen Gegenstand, d ie  "Lusy" ("D ie Wälder״ ), deren Erwerb im
Jahre 1750 urkund lich  b e s tä tig t wurde. Die Urkunde s p ie lt  im Rahmen der
Handlung eine trag ische  R o lle , s ie  w ird  von dem 1m Rathaus angestellten
Buchführer B Ílek e n tfe rn t und an die Bauern ve rkau ft, damit diese ihren
S tre it  m it den Herrschaften gewinnen können. Als der Verlust der
Urkunde von der O b rig ke it entdeckt w ird , nimmt s ich B Ílek das Leben.
Dagegen erzeugt d ie  Vorausdeutung, d ie  n ich t se lten symbolisch dar-
g e s te llt  w ird , eine Spannung, wozu häufig  der T ite l des Romans oder die
E in le itung  des Erzählers d ie n t und dem Leser damit 1m Roman das Aufein-
nanderfolgen des Geschehens v e rrä t. ("LY", T e il 1 /4 .1 .3 .) Durch die
Vorausdeutung w ird d ie  Gegenwart auf d ie  Zukunft g e r ic h te t, wobei die

37Gleichsetzung des Geschehnisses s ich tba r b le ib t.
Im Gegensatz zu den Rückwendungen bew irkt d ie  Vorausdeutung eine Le- 
bendigkeit der Erzählung. O ft kommt d ie  Vorausdeutung 1n Form eines 
T ite ls  und b e s itz t meist einen symbolisch antiz ip ierenden Charakter. So 
1st z.B. in Baars T r i lo g ie  der T ite l "Pani komisarka" ("Frau Kommissa- 
r1n") a ls  eine A rt Inhaltsangabe zu betrachten, d ie b e re its  d ie gedach- 
te  L in ie  des Lebensschicksals ln  s ich  b irg t ,  über den T ite l "OsmaCtyH- 
c á tn fc l"  ("D ie A ch tundvie rz iger") b is  zum Beginn der Kernhandlung m it 
dem vorausdeutenden T ite l “ Lusy" ("D ie  Wälder"). Der T ite l "Lusy" weist 
d e u tlich  einen symbolischen Charakter auf, der n ich t nur dem Erzählge- 
genstand zugeordnet i s t ,  sondern s ich  w eit darüber hinaus auf das 
menschliche Schicksal bezieh t. (S. T e il 1 /4 .1 .3 .) Die Vorausdeutungen 
sind im z e it lic h e n  V erlau f der ganzen T r ilo g ie  zu finden, s ie  weisen 
auf d ie eigene Reflexion des Erzählers sowie auch auf d ie  Gedankengänge 
der Figuren h in , d ie  o f t  Züge eines Inneren Monologs aufweisen:

"Naopak, právê v té  c h v i l i  pom yslil s i Eisenhut, 2e z toho 
mracna nebude dés€. Nez se bude moci J1ndr1ch 02enit1, le  
v í t r  zanese nekam tu h le  zpēvaČku, která mu učarovala, a Že 
s i pfece jen  vezme Lenku a skolu к n f nádavkem, aby se s ta l 
jeho düstojnym nástupcem." (LY 218)

("Im  Gegenteil, gerade in  diesem Moment dachte Elsenhut, daß aus jenen 
Gewitterwolken kein Regen fa lle n  w ird . Bevor J1ndr1ch he ira ten  kann, 
w ird der Wind d ie  Sängerin, d ie  Ihn bezaubert hat, davontragen, und er
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w ird  le tz te n  Endes doch Lenka he ira ten und d ie  Schule a ls  Geschenk da- 
dazubekommen, damit e r sein würdiger Nachfolger w ird ." )

Die eingeschobene Vorausdeutung d ie n t der O rien tie rung  des Lesers und 
m ark ie rt d ie  einzelnen Erzählphasen.
An e in igen T exts te llen  sind d ie  h is to rischen  Angaben a ls  Vorgeschichte 
und M itte l zur Vorausdeutung durch d ie  E rzäh ltechn ik k o o rd in ie rt, s ie - 
he Tarackas Erzählung über Kozina in "PK־* S. 132, 182, 206, 384, 429, 
w e ite r in  "OM" S. 256, 266).
Zahlre iche symbolische Zeitangaben der Chronik haben untersch ied lichen 
Charakter und sind immer in  bezug auf den weiteren Handlungsverlauf 
zu verstehen.
Als Nemcova die Bäuerin Králová bei einem Besuch zu einem N aturhe lle r 
b e g le ite t ( ih r  Mann wünscht s ich  einen Sohn), 1st d ie  Symbolik der 
Vorausdeutung (Geburt eines Sohnes und dessen Tod) n ic h t zu übersehen:

"Za Haltravem v té  chvíH  zhaslo slunce a temny, chladny 
st1n protáh l se, kam až 0Č1 d o h lé d ly . . ."  (OM 111)

("H in te r Haltrava war in  diesem Augenblick d ie  Sonne untergegangen, und 
Ih r  zog ein dunkler, kühler Schatten nach, so w e it d ie  Augen sahen.")

Andere symbolische Ze itda rste llungen f in d e t man in  Fasters Gespräch m it 
Nemcova, der s ich  ih re r  Bedeutung angesichts ih re r  T ä tig k e it  1m Cho- 
denland v ö l l ig  bewußt w ird:

“ Buh vas sem sesia! v hodinê dvanácté / . . . / ,  stavate se našemu 
Hdu knežkou, vèstkyní lepš ich  casu." (PK 276)

("G ott hat Sie 1m le tz te n  Augenblick hergeschickt / . . . / ,  Sie sind fü r  
unser Volk zur fü rs tlic h e n  Wahrsagerin besserer Zeiten geworden.")

Anders gearte t is t  d ie Symbolik des folgenden Z ita ts ,  das d ie  Erlnne- 
rung an den unglücklichen Ausgang der Bauernrevolution und deren Opfer 
Kozina w idersp iege lt. Die Symbolik von Kozinas Aufforderung "do roka 
ha do dne" ("a u f Jahr und Tag"), d ire k t vor se iner H inrich tung an den 
Herrscher von Lamlngen g e ric h te t, is t  u n b e s tr itte n . Die E rfü llung  d ie -
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ser im Spätfeudalismus häufig verwendeten z e it lic h e n  Aufforderung, 
(s .T e il I Ī I / 2 . 4 . ) wurde noch nach Jahrzehnten von den Choden a ls  Sym- 
bol der G erechtigke it empfunden.

2 .1 . E rzählte  Z e lt und E rzäh lze lt

M it e ine r Gegenüberstellung von e rz ä h lte r Z e it und E rzäh lze lt s o ll
versucht werden, das "V erhä ltn is  von e rzä h lte r W irk lic h k e it und

38sprach liche r Wiedergabe" zu erfassen.
Dabei 1st d ie  E rzäh lze lt a ls  eine e in h e it lic h e  Wiedergabe in  Form von
Seitenangaben (Dauer des Lesens) aufzufassen. Die e rzäh lte  Z e it dagegen
ze ig t d ie  Dauer der erzählten Handlung an. Sie u n te r lie g t verschiede-

39nen Standpunkten des Erzählers.
In  der “ CHT" e rs tre ck t s ich die E rzäh lze lt in  der vorliegenden Ausgabe 
auf das Lesen von 1473 Selten ( “ PK490 ״, “OM“ 482, "LY“ 501 Se iten). 
Die folgende Tabelle s t e l l t  das Geschehen 1n z e it l ic h e  Phasen der 
einzelnen Erzählblöcke au fgeg liede rt dar, ebenso das V erhä ltn is  des je -  
w e lligen  Umfangs von Z e lt und Selten. Die angegebene Seitenangabe 
s t e l l t  d ie  E rzäh lze it dar, d ie Zeitdauer, d ie d ie Romanfiguren "durch- 
e rleben", bestimmt d ie  e rzäh lte  Z e l t . 40 
E rzählte  Z e it und E rzäh lze lt, s. D arste llung 16:
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Für die Geschehnisse des ersten Erzählblocks im ersten T e il der 
T r ilo g ie  “ PK" benutzt der Erzähler einen erzählten Zeitraum von sechs 
Monaten, d ie  dazwischenliegenden zwei Jahre werden kaum erwähnt und 
bleiben fü r  d ie  Thematik des Romans unwesentlich.
So sind in  der "CHT" hauptsächlich die wenigen Zeitangaben maßgebend, 
d ie d ie Jahreszeiten unterscheiden, e in genaueres Tagesdatum w ird aber 
n ich t angegeben und is t  auch sonst n ich t näher a ls e in  Tag eines be- 
stimmten Jahres zu id e n tif iz ie re n :

“Tajemne a t iš e  b l iž i  se к našim horám nővé ja ro "
("Geheimnisvoll und s t i l l  nähert sich unseren Bergen ein neuer 
F rüh ling ")

“Masopust m lnul, pust se ú ja i vlády" (OM 7)
("Der Fasching 1st vorbe i, d ie  Fastenzeit re g ie r t“ )

"P ilne  p o c ita li dni v kalendári a toužebne čekai 1, 
až mesie máj ustoup i konečne červnu. Do koncé 
kvetna musi b y ti odvody skonceny.“ ( LY 7)
("S ie  haben f le iö ig  die Tage im Kalender gezählt und sehnsüchtig 
gewartet, b is  der Monat Mai end lich vorbeigeht. Bis Ende Mai muß 
die Musterung beendet s e in ." )

So 1st auch der Abschluß eines jeden Romanteils nur unter dem besonde- 
rem Aspekt der Jahreszeiten zu betrachten und läß t s ich n ich t präzise 
de fin ie ren .
Der Erzähler s c h ild e rt nur bestimmte Ereignisse, K o n flik te  und Figu- 
rendarstellungen, d ie  fü r  d ie Romanstruktur w ich tig  s ind , e r über- 
brückt dagegen v ie le  Geschehnisse durch den E rzäh lbe rich t, der s ich  
aber auf e in ige  Zeilen oder wenige Seiten beschränkt. Folgende Tabelle 
s o ll m it ausgewählten Beispielen aus d re i Erzählblöcken das V e rhä ltn is  
der E rzäh lze lt zur erzählten Z e it im Rahmen der Geschehnisse d e u tlic h  
machen, s. Darstellung 17:

Kim Karen Ucen - 9783954791897
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:44:43AM

via free access



-  161 -
00050415

Darstellung 17

Kapitel Erzähl-
block

Zeitraum Seitenangabe Ereignis

8 I 24.Dezember - 
6. Januar =

13 Tage

S.217-S.246 
= 29 S.

Rybas Weihnachts- 
messe in Klenči

Neujahrsbräuche

6 I I 1 Tag S. 193-S.231 
.S ־ 37

Feierlichkeiten 
am Ostersamstag

3 I I 2 unbestimmte 
Tage im Früh- 
jah r

S.67 - S.111 
= 44 S.

Nëmcovas und 
Kralovas Besuch 
beim Naturheiler

6 I I I 1 unbestimmter 
Tag Anf. Juni

S.196-S.239 
= 43 S.

V is i ta t io n  in der 
Schule von Klenčf

9 I 6. - 10. Januar 

= 5 Tage
S.247-S.277 

.S ־ 30
Dreikönigs-Feier
Fasching
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Die Untersuchung der Zeitangaben ze ig t keinen gleichbleibenden Erzähl- 
rhythmus; der Erzähler v e r le ih t in  der Romanstruktur bestimmten Ereig- 
nissen im z e itlic h e n  Rahmen mehr Gewicht a ls  Ereignissen, d ie sich 
über längere Z e lt h1nz1ehen, z.B. MOstersamstag“ .
In  einem Abschnitt der erzählten Z e lt von insgesamt zwei Jahren und 
sechs Monaten läß t der Erzähler d ie  zwei Jahre aus, womit d ie erzählte 
Z e it le tz t l ic h  sechs Monate be träg t. Die Dominanz der kalendarischen 
Zeitangaben w ird 1m Rahmen des Geschehens s ich tba r. A lle  m ltg e te ilte n  
Ereignisse beziehen sich auf den Wechsel der Jahreszeiten, um wiederum 
d ie  jew e iligen  Bräuche und Gewohnheiten 1n Ihrem Funktionszusammenhang 

m it dem Geschehen zu betonen.
Im Rahmen des ob jektiven Z e ltve rhä ltn isses g e lin g t es dem Erzähler, die 
E reignisse aus der kalendarischen Anonymität herauszulösen und s ie  dem 
Leser m it H ilfe  von bestimmten und unbestimmten Zeitangaben glaubwürdig 
erscheinen zu lassen, so daß d ie  re a lis tis c h e  Ebene des Geschehens 
n ic h t angezweifelt werden kann. Es kommt zu einem Verwischen der Gren- 
zen zwischen rea le r Chronik und epischer Romanhandlung (Betonung der 
I l lu s io n  in  der da rges te llten  f ik t iv e n  W elt).

3. Die S tru k tu r der F igurendarstellung

In Anbetracht der m annigfaltigen Beziehungen der Figuren zueinander 
s o ll d ie  A rt und Weise ih re r  Darstellung d e u tlich  gemacht werden. 
Voraussetzung fü r  das Geschehen 1st d ie  Verbundenheit der Figurenwelt 
m it der Raumgestaltung, d ie Zuordnung der Figuren, d ie  d ie  nötige W ir- 
kung 1n den jew e iligen  Handlungsraum einbringen.
Ein w ich tig e r Punkt bei der Betrachtung der Figuren 1st d ie  Frage nach

41Konzeption und Konfiguration der Charaktere, nach Wellek folgenderma- 
maßen d e f in ie r t :

"Was sonst 1st der Charakter a ls  d ie  Bestimmung des Geschehens?
Was 1st das Geschehen anderes a ls  d ie  I l lu s t r a t io n  des Charak- 
te rs ? “ 42

überhaupt 1st d ie  Frage nach der gesamten K onfigura tion  w ich tig . Auf
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welche A rt werden d ie  Figuren d a rg e s te llt ,  wie v ie le  sind es, tre te n
s ie  überwiegend e inze ln  oder in  Gruppen auf, 1n welchem V e rh ä ltn is  s te -

43hen s ie  zueinander?
Um d ie  Funktion der sozialen S te llung zu betonen, t e i l t  s ich  d ie  Auf-
merksamkeit des Erzählers auf Haupt- und Nebenfiguren auf.
So g e lin g t es dem Leser, sich eine Übersicht zu schaffen über d ie  Zu-
gehö rigke it oder Abhängigkeit der Figuren oder Figurengruppen zu ve r-
schiedenen Handlungsräumen, d ie  fü r  das Geschehen eine w ich tige  Rolle
s p ie l t .  Dadurch kann d ie  Funktionsro lle  der Figuren e rm it te lt  werden,
wozu n ic h t nur eine s ta tis c h  beschreibende Rolle des Beobachters be-
n ö t ig t  w ird , sondern auch eine dynamische, von der der Leser durch d ie

44Figurenbewegungen e r fä h r t.
Ein w eiteres ob jektives M itte l der unm ittelbaren Wiedergabe 1st d ie
D arste llung der Figurengespräche, d ie  wiederum ganz un te rsch ie d lich
sein kann. Entweder tragen d ie  Dialoge zum Verlau f des Geschehens b e i,
oder s ie  können durch ih re  G e fü h lsa rtiku la tio n  oder persönliche S te l-

45lungnahme das Geschehen re fle k tie re n .
Für d ie  F igurendarstellung is t  d ie un tersch ied liche Welse der perspek- 
t iv is c h e n  Figurenbetrachtung des Erzählers maßgebend d ie , entweder 
a u k to r ia l oder personal v o rg e s te llt w ird , denn gerade d ie  a u k to ria le  
Erzählung b e rich te t von Vorgängen 1n der Außenwelt und d ie  personale 
D arste llung von den Vorgängen in der Innenwelt, und b ie te t dem Leser 
d ie  I l lu s io n  e ine r ob jektiven W irk lic h k e it in  e ine r E rzä h lfig u r oder 1n 
einem von Stanzel ,,R e fle k to r f ig u r״ genannten Person des Geschehens.
Die o b je k tive  W irk lic h k e it e r le b t der Leser durch d ie  zusammengetrage- 
nen D e ta ils , d ie  zum ,,Ganzen" des Geschehens beitragen, dessen Träger 
wiederum einzelne Figuren oder Figurengruppen sind. Die Akzentuierung 
der erzäh lten Geschehnisabläufe auf d ie  Hauptfiguren betont deren 
s tru k tu re lle n  S te llenw ert, wobei d ie Ereignisse s ich  auf das soz ia le  
Umfeld des Romans stützen, d ie auch d ie  h1strr1sch-po lit1sche Dimension 
b e tre ffe n  .

Dabei i s t  d ie wesentliche s tru k tu re lle  Bedeutung der Nebenfiguren n ic h t 
zu übersehen, da der Erzähler s ie  1m Handlungsverlauf zur Gliederung 
oder Unterbrechung der Handlung oder zur M otivierung benutzt, womit 
deren E in fluß  am Hauptgeschehen d e u tlich  gemacht w ird .47 
Um d ie  einzelnen Figuren in Ihrem in d iv id u e lle n  Eigenwert betrachten zu
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können, 1st es notwendig, s ie  1m Rahmen Ih re r Funktion zu d iffe re n - 
z ieren.
In Anbetracht der Positionen der einzelnen Figuren sind diese ln  d ie 
Bereiche der Haupt- oder Nebenfiguren einzuordnen. Als Hauptfiguren 
sind d ie jen igen Personen zu d e fin ie re n , d ie  fü r  den K o n flik t und den 
Handlungsablauf ve ran tw o rtliche  Handlungsträger s ind.
Die übrigen Figuren gehören 1n d ie  Gruppe der Nebenfiguren, wobei sich 
1n deren D arste llung das Hauptgeschehen s p ie g e lt, oder s ie  re fle k tie re n  
in  ihren Gesprächen d ie  Handlung oder tragen zu Kontrast oder Harmonie 
b e i.48 D e th lo ff c h a ra k te r is ie r t  d ie  Funktion der Nebenfiguren wie 
fo lg t :

“A ls repräsenta tive  Figuren tragen s ie  dazu be i, e in mög- 
l ie h s t  authentisches B1ld e ine r fü r  eine Epoche 
typischen G esellschaft zu v e rm it te ln .m49

Die D iffe renz ie rung  der Figurenwelt 1n der “CHT“ geschieht im H inb lick  
auf d ie  Gegenüberstellung der sozia len Stände: der In te llig e n z  und der 
Bauern, wobei es Innerhalb Jeder d ieser Gruppen zu gegensätzlichen 
Standpunkten kommt. Die Figuren lassen s ich  in  folgende Schemata e in - 
ordnen, s. D arste llung 18:
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 Darstellung 18־ 165 ־
I .

H a u p t f i auren

I n t e l  1 ig en z Bauern

Faster Král

Nêmcová und seine Familie

J ind f ich Klika

Hanÿzka
Králóvá

I I .

N ebenfi guren

I n t e l  1 i genz Bauern

Šmi d

Kantor Eisenhut
Finanzkommissar Nëmec
Förster
Priester
Petr Faster
D irektor Melichar
herrscha ft l iche  Beamten
Honoratioren in Domažlice

Taračka 
Smolik 
Psutka 
Vav r i  к 
Beroušek
Die Stadträte in Klenči

Zedniček 

Ко ко rá с ka

deutsche Handwerker

Adel
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Die in  Darstellung 18 im P lura l verwendeten Berufsbezeichnungen bezie- 
hen sich auf eine Mindestzahl von zwei Personen; d ie unter der ge- 
s tr ic h e lte n  L in ie  angeführten Namen sowie der Adel sind nur am Rande 
des Geschehens zu behandeln. Eine Ausnahme b ild e t Hanyzka Kralova, die 
Tochter des Bauern K ra l. Dabei 1st aber n ich t zu übersehen, daß einige 
Repräsentanten des Adels den h is to rischen  Bezugsrahmen der Handlung be- 
stimmen. Durch ih r  E ingre ifen in den S tre it  um die Wälder w ird dessen 

Verlauf p o s it iv  bee in fluß t.
Zur k le inen Anzahl an Hauptfiguren g e s e llt s ich eine re la t iv  große 
Gruppe von Nebenfiguren. Für d ie Konfiguration 1st e in  übergreifendes 
P rinz ip  der Opposition bestimmend, nach J. Link folgendermaßen k la s s i-  

f i z ie r t :

"Innerhalb der Konfiguration stehen d ie  Figuren nach bestimm-
ten Gesetzmäßigkeiten in  binären, te r t iä re n  oder mehrgl1edr1-

50gen Oppositionen."

3.1. Die Darstellung der Hauptfiguren

Baars Darstellung der Hauptfiguren s tü tz t  s ich  auf eine konventionelle 
D re ie rkon s te lla tion  -  eine Heldin zwischen zwei Männern. (Im Fa lle  der 
"CHT": Nemcova in  Verbindung m it Faster und J in d r ic h ) . Es en tsp rich t 
dem Charakter eines h is to rischen Romans oder eines Chronikromans, das 
Gewicht der Handlung auf mehrere Figuren zu v e r te ile n , d ie  dadurch zu 
Hauptfiguren werden. O ft werden d ie  Hauptfiguren 1n einem Miteinander 
gesch ilde rt, um d ie  eine oder andere G esta lt zu v e rtie fe n . Diese 
Strukturverschiebung c h a ra k te r is ie r t den Aufbau eines h is to rischen  Ro- 
mans im 19. Jahrhundert.
Im Eingangskapitel des ersten T e ils  der “ PKH kommt es nach e ine r Raum- 
beschreibung zur Begegnung m it der Hauptfigur Faster. Diese Figur fe h lt  
in  keinem der fünfzehn Kapite l des Romans.
Der Landpater Faster kämpft auf dem Chodenland gegen Obskurantismus, 
Frömmelei und re lig iöse n  Aberglauben. Letzterem begegnet e r am häu- 
f ig s te n , und seine Versuche, ihn auszurotten, machen 1hm Feinde unter 
den Bewohnern. Faster e r z ie l t  in  der kurzen Z e it se iner T ä tig k e it
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1n M enc i e in ige  F o rts c h r it te , doch in  bezug auf den re lig iöse n  Aber- 
glauben muß er o f t  res ign ie ren. Dies versucht Nèmcová a ls  einen Charak- 
terzug des Chodenstammes zu erk lä ren :

“ Sve' pov1nnost1 naboženske vykonávají tedi Chodové 
obiadem katoHckym, ale temto synûm svobody ne- 
zary je  se do duše žadna konfese. H a ji jakés i své 
v la s tn í nábozwe n s tv f, pohanstvi smísene s kres- 
tanstvfm , pino povër a nábozenskych zvyku / . . . / . “ (OM 487)

( “ Ihren re lig iö se n  P flich te n  kommen d ie  Choden je tz t  im k a th o li-  
sehen R itus, aber diesen Söhnen der F re ih e it w ird s ich keine Konfession 
in  d ie  Seele einprägen. Sie haben irgendeine eigene R e lig ion , eine 
heidnische, vermischt m it c h r is t lic h e n  Zügen, v o ll von Aberglauben und 
re lig iösen  Bräuchen / . . . / . " )

Der Erzähler s t e l l t  Faster n ich t nur a ls  einen fo r ts c h r it t l ic h e n  P rie - 
s te r dar, e r betont v.a , seine p a tr io tis c h e  Gesinnung und ze ig t seine 
Rolle a ls  H e lfe r 1m nationalen und sozialen Kampf der wachgerüttelten 
Landbevölkerung.51
So be lehrt Faster Nèmcová n ich t a ls  P rie s te r, sondern a ls  P a tr io t.  Die 
Bauernrebellion sei auf dem Chodenland 1m Gegensatz zu den anderen 
böhmischen Ländern n ich t aufgrund re lig iö s e r  S tre it ig k e ite n  entflammt:

‘,Ne k v u li nábozenství nlkdy ne. Ale jen kvuH pude, 
svobode a materské reč1 z d v ih li se к zápasu, k te ry 
dosud trv á  a jehož jsme svedky.“ (OM 488)

("Nein, niemals wegen der R e lig ion . Nur wegen ihrem Landbesitz, der 
F re ih e it und der Muttersprache haben s ie  s ich zum Kampf erhoben, der 
Immer noch andauert und dessen Zeugen w ir sind.**)

Die Liebe und Treue der Choden zu Ih re r Heimat, das starke Pf l i c h t be- 
wußtsein, s ie  1m N o tfa ll zu ve rte id igen , w ird von Faster a ls  prägender 
Charakterzug dieser Menschen hervorgehoben:

“Vsechnu je j ic h  dusevni 1 têlesnou s i lu  vyüfa'dala s1 
obrana zemē zde / . . . /  , nebylo času na nőjake' nábozenské
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blouznánf, na planá schuzky, na fllo s o fo v á n f! S tM z liv á  
skutečnost držela je  ustavicne v tv rdé  d lan l a n u t i la  je  
zivotem a k rv i p la t ī t  za své domovlny." (OH 487)

( “A ll Ih re  seelische und physische K ra ft hat d ie  Verteidigung dieses 
Landes h ie r gefordert / . . . / ,  es war keine Z e lt fü r  irgendeine re lig iö s e  
Schwärmerei, fü r  grundlose Zusammenkünfte, fü r  Irgendein Philosophie- 
ren! Die nüchterne W irk lic h k e it h ie l t  s ie  ständig 1n ih re r  harten Hand 
und zwang s ie , fü r  Ihre Heimat m it Ihrem Leben und ihrem 81ut zu zah- 
le n .“ )

Faster v e r le ih t unter den Bauern Bücher und Z e its c h r ifte n  und ver- 
w eist auf d ie Aufgabe des Volkes im H inb lick  auf dessen berühmte Ver- 

gangenhelt.
Die f ik t iv e  G estalt Fasters w ird vom Erzähler a ls  eine A rt der 
A u to s tl11s1erung d a rg e s te llt ,  d ie n ich t im Widerspruch zur h is to rischen 
Wahrheit s teh t. Besonders d e u tlich  werden die s e lb s ts t i1isierenden Züge 
in  Nemcova's Dialog m it Faster:

"Horkrf krev je  1 ve vašlch f i lá c h ,  což о to ! Nebyt 
k le r ik y  a ko láru , k te ry  dusi va'š vn ite rn ^  poíár, 
nezadal byste v ničem b ra tra n c i“ (ОМ 289)

("Heißes B lu t f l ie ß t  auch in  Ihren Adern, aber was s o ll* s !  Wenn es das 
Priestergewand und das K o lla r, d ie ih r  Inneres Feuer unterdrücken, 
n ic h t gäbe, würden Sie 1n keiner Weise ihrem Cousin nachstehend)

Pater Faster, der V o lksau fk lä re r, der schmerzlich m it seinen inneren 
K o n flik te n  zu kämpfen hat, b r in g t dadurch eine dramatische Spannung 1n 
d ie  Handlung.
H1t der Darstellung Fasters 1st d ie Romangestalt der S c h r if ts te l le r ln  
B. Nemcova" unlösbar verbunden. Gerade Faster macht s ie  m it der chodl- 
sehen Landbevölkerung bekannt, versucht Ih r  deren Charakter näherzu- 
bringen, Indem er s ie  auf deren p o lit is c h e  und na tiona le  Fragen au f- 
merksam macht. Der Rückblick auf d ie chodlsche Vergangenheit überzeugt 
von der Notwendigkeit des sozialen und p o lit is c h e n  Kampfes. Das P o rträ t 
Nemcovas zeichnet der Erzähler m it Achtung und Liebe. Die Volkstüm lich- 
k e lt  Némcovás c h a ra k te r is ie r t Taračka wie fo lg t :
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"Moudra je  a rozumná, a ie pfitom  prostá a upfímná.
N ic ze sebe nedëlfli. M luvf se mnou ־  starym p le sn i־ 
vym dódkem ־  jako bych j í  byl roven." (OM 48)

("S ie  is t  weise und ve rn ü n ftig , dabei aber e infach und a u fr ic h t ig .  Sie 
w i l l  n ich ts  Großartiges d a rs te lle n . Sie sp rich t m it m ir, einem grau- 
haarigen G reis, a ls  ob ich ih r  ebenbürtig wäre.")

Auch andere Bewohner 1n Klencf sind von ihrem volkstüm lichen A u ftre ten  
b e g e is te rt:

"Tak č is tē  a srdečnē m luvf, jakoby s námi odjakživa 
ro s t la .  Dobrá jako chléb a veseiá, radostná jako 
v ino . Srdee by ro z d ë lila , horf pro pravdu a jak 
m iłu je  naS1 rodnou zem, nasi re t ,  ná§ k ra j a vSech- 
no, co je  паЪе.“ ( ОМ 48)

("S ie  s p r ic h t so re in  und h e rz lich , a ls  wäre s ie  m it uns aufgewachsen. 
Sie is t  so gut wie das Brot und so lu s t ig  und frö h lic h  wie der Wein. 
Ih r  Herz würde s ie  m it uns te i le n ;  s ie  steh t fü r  d ie Wahrheit e in , ge- 
nauso wie s ie  unser Heimatland l ie b t ,  unsere Sprache, unsere Landschaft 
und a lle s ,  was uns b e t r i f f t . “ )

Aus Liebe zur Landbevölkerung ve rg le ich t Nemcova' Ihren Heimatort in  
Nordböhmen m it dem Chodenland und macht d ie  tschechische ö f fe n t l ic h -  
k e it  auf dessen Probleme 1n den Z e its c h r ifte n  "Kvêty" und "teska vce la" 
aufmerksam. Wesentliche Züge ih re r  pa trio tischen  Gesinnung eröffnen 
sich dem Leser durch den anschließenden Dialog m it Faster:

c״ ítím  v sobë, ze tenh le  k ra j 1 l id  v lo u d il se mi do 
srdee jako muj drahy domov. UŽ nikdy nan nezapomenu 
a mnohe me povfdky budou j is t e  napojeny láskou к ne- 
śtastnemu Chodsku / . . . / . "  (OM 37)

(" Ic h  füh le  in  m ir, daß diese Landschaft und dieses Volk s ich wie mei- 
ne teure Heimat in  mein Herz elngeschlichen haben. Ich werde s ie  n ie  
vergessen, und, v ie le  meiner Erzählungen werden bestimmt d ie  Liebe zu 
diesem unglücklichen Chodenland wiedergeben.")
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Nemcovas mutiger Kampf fü r  d ie Erhaltung der Muttersprache ve rträg t 
sich kaum m it der täg lichen R e a litä t ih res harten Kampfes um das ma- 
t e r ie l le  überleben. Ih re  Bemühungen stopén in DomaSlice auf d ie  nor- 
mative Ordnung ih re r  eigenen Gesellschaftsschichten, was n ich t ohne 
negative Konsequenzen fü r  das Leben NŽmcovas und Ihres Mannes b le ib t.  
Doch das a lle s  kann s ie  n ich t von ihrem Z ie l abhalten, auch ein Ver- 
leumdungsbrlef n ic h t, den d ie  Honoratioren von Domazlice zu Havliceks 
Redaktion nach Prag schicken, und dessen V eröffentlichung s ie  ver- 
langen. Der grundlegende innere K o n flik t,  d ie  Versagung des In d i־ 
v idue llen  Lebensglücks, d ie  Sehnsucht, dem Volk zu dienen, e rle b t der 
Leser m itte ls  Ih re r Gedanken und Gefühlsregungen. Auch wenn sich Nem- 

cova zwischen der P f l ic h t  e in e rse its  Ih re r Fam ilie und andererseits 
dem Volk gegenüber, hin und her gerissen fü h lt ,  denkt s ie  nur an le tz -  
te res:

" ,Ano, mate pravdu' zvolala zanícene, 4 0  í iv o t  tak človēka 
chvílemi lame a mate / . . . / .  Me dèti musely by se stydét 
za matku, ktera* práv£ v nich by nemllovala svűj n i  rod 
a rodnou v la s t .  Pravy muž muse! by pohrdat ženou bo- 
jácnou, opatrnlcky vypocitavou, sobeckou zenou, ktera 
by se neodvazlla -  kdyz v las t vola ־ obëtovat sebe, své 
d ē t i ,  muŽe a všechno, co tv o r í  j e j f  pohodlí, radost 
a blaho na zem i. (LY 70) ״'

( " 1Ja, s ie  haben re c h t,״ r ie f  s ie  bege is te rt aus, , es 1st das Leben, 
das den Menschen manchmal verzw eife ln und Irre n  läß t / . . . / .  Meine 
Kinder müßten sich ih re r  Mutter schämen, d ie gerade 1n ihnen n ich t Ih r 
Volk und Ihre  eigene Heimat lieben würde. Ein echter Mann müßte eine 
verängstig te , berechnende, egoistische Frau verachten, d ie  n ic h t wagen 
würde -  wenn die Heimat r u f t  -  s ich se lbst zu opfern, Ihre Kinder, 
Ihren Mann und a lle s , was ih re  Bequemlichkeit, ih re  Freude, Ih r  Wohl 
auf Erden ausmacht.*")

Dabei 1st ih r  p flich tbew ußter und m it Sorgen um d ie  Fam ilie geplagter 
Mann kaum eine H ilfe .  Verständnis f in d e t s ie  bei Faster und beim Lehrer 
J1ndr1ch. Die H e ftig k e it ih re r  Gefühle bei der Begegnung m it dem Volk 
w ird dem Leser 1n a l le r  B re ite  dargelegt:
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“Co j f  p r ln á s í c innost spisovatelská? Jen bo lest a zk la - 
mánf / , . ģ/ š* Cele strašne nepochopení doma 1 ve meste 
t la č f  j1  jako b a lv a n ./.« ./  *A 0  koho se mám já  o p fít?  Kdo 
me podá ruky pomocne?״ Hluboké tic h o  tmave nod j i  obklo- 
povalo, odnikacf nepricházela odpovőd. V prote jsím  chrámu 
jako by se v te  tajemne c h v í l i  otevFely dvere, andël s trá z - 
ce na5f v la s t l vySel z nich / . . . /  a vyvedl j1  jako z fa lá fe  
z mèsta ven. Prozia Draženovem do K lenči, zastavHa se na 
Vyhledech / . . . /  a všude s lyS f: ״Nu pani! Japa se mate?
Proepa к nam tak dlouho nejdete?״ Teplo lásky dychá z tëch 
slov / . . . / .  Pani Bożena najednou c i t i  / . . . /  ja k  povoluje 
ocelovy krunyr lidskych ohledu a re c f, chvala a hana l id s -  
ká propadá se do propasti a ona rozepfná na'ruč jako osvo- 
bozeny pt^k kr-Tdla / . . . / .  и (OH 295)

( “Was b r in g t ih r  d ie  s c h r if ts te lle r is c h e  T ä tig ke it?  Nur Schmerz und 
Enttäuschung / . . . / ״ . Das ganze schreckliche Unverständnis zuhause und 
in  der Stadt la s te t auf ih r  wie e in  Felsbrocken / . . . / •  ,Und an wen s o ll 
Ich mich anlehnen? Wer s tre ck t m ir d ie  helfende Hand aus?״ Die t ie fe  
S t i l le  der dunklen Nacht umgab S ie, Sie e rh ie lt  von nirgends eine Ant- 
wort. Aus dem gegenüberliegenden Dom, a ls  ob sich 1n diesem geheimnls- 
vo llen  Augenblick d ie  Tür geöffnet hä tte , t r a t  der beschützende Engel 
unseres Vaterlandes hinaus / . . . /  und fü h rte  Sie wie aus einem Gefängnis 
aus der Stadt hinaus. Sie ging durch Draženov nach K lenci und h ie l t  
auf dem Berg Vyhledy an / . . . /  und übera ll hö rt S ie: ״Na! Wie geht 
es denn Ihnen? Warum sind s ie  so lange n ich t zu uns gekommen?’ Sie 
atmet d ie  wärmende Hebe aus diesen Worten / . . . / .  Boíena Nëmcova spürt 
ganz p lö tz l ic h  / . . . / ,  wie sich der Stahlpanzer der menschlichen Rück- 
slchtnahme lo c k e rt, wie das menschliche Lob und der menschliche Tadel 
in  einen Abgrund fa lle n , und Sie b re ite t  ih re  Arme aus, wie e in b e fre i-  
te r  Vogel seine Flügel / . . . / . “ )

Beiden Hauptfiguren, Faster und Nemcova, gönnt der Erzähler kein per- 
sönliches Glück und keine Z u friedenhe it, beide werden nur 1n Ihrem pa- 
tr io tis c h e n  P flic h tg e fü h l dem Volk gegenüber gezeichnet, obwohl diese 
Entscheidung einen leidenden, see lisch gespaltenen Henschen zurückläßt. 
Auch dem p a tr io t is c h  gesinnten LehrergehUfen J in d ric h  weist der
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Erzähler eine führende Rolle im Prozeß des nationalen Selbstbewußtseins 
im Chodenlande zu. Seine Liebe zur Musik v e r h i l f t  ihm schnell zu Sympa- 
th ie n  unter der Landbevölkerung, deren Musikbegeisterung s ich  schon bei 
den Kindern bemerkbar macht. Bei J ind richs  Vorstellungsgespräch über- 
zeugt seine musikalische Kunst auch den Musikkenner Kantor Eisenhut. 
Die Dynamik der Handlung w ird durch die Verben un te rs trichen :

"To pomocnik teprve prichazel do ohne. Z trace l vedomf, nes- 
ta ra i se, kde je ,  kdo ho poslouchá, proč sem pH se l, pou ze 
struny e f t 11 pod p rs ty , smyíec ve sve p ra v lc i a o p íje l se 
primo nádhernym zvukem starych vzacnych hous lf. Hrál jednu 
z ne jtezsfch  sonát Bethovenovych, hrá l j1 od vSty к vete 
s vétSim nadsením, hra'l j1 nejen jako v ir tu o s , a le 1 jako 
basnik, s neobycejnym dtem  a pochopenfm. I pani u b ite lo -  
va / . . . /  p fik ra d la  se ke dverim a jako kouzlem tažena 
otevPela je  a stanula na prahu. Videla c iz fh o  mladence s tá t 
uprostred pokoje, kyval se, hned hlavu к housHckám t i s k l ,  
hned j i  vztycoval, rukou se rozhánél, dlouhy vias di voce mu 
v Iá i kolem cela a oci uprene kamsl ke stropu s v i t i l y  mu 
jako dvë vysoké vzdálené hvezd y ...“ (PK 55-57)

("Dabei f in g  der H ilfs le h re r  e rs t r ic h t ig  an zu sp ie len . A lle  seine Ge- 
danken galten dem S p ie l, e r kümmerte s ich n ich t darum, wo er is t ,  wer 
1hm zuhört, warum er gekommen war, er fü h lte  nur d ie  Saiten unter s e i-  
nen Fingern, den Bogen in  seiner Rechten und berauschte s ich  d ire k t m it 
dem wunderschönen Klang der a lten  w ertvo llen  Geige. Er tru g  eine der 
schw ierigsten Sonaten Beethovens vor, s p ie lte  s ie  von Satz zu Satz m it 
größerer Begeisterung und s p ie lte  s ie  n ich t nur wie e in V irtuose , son- 
dern wie e in  D ichter, m it einem unverg le ich lichen Gefühl und Verständ- 
n is . Auch die Gemahlin des Lehrers / . . . /  s te l l te  s ich le ise  an d ie  Tür, 
und wie bezaubert ö ffne te  s ie  s ie  und verharrte  an der Schwelle. Sie 
e rb lic k te  einen fremden Jüngling inm itten  des Zimmers, der s ich hin und 
her beugte, einmal den Kopf an d ie  Geige drückte, um ihn g le ich  wieder 
hochzuheben, dann wieder schne lle r zu sp ie len, das lange Haar wehte ihm 
w ild  um d ie  S tirn , und seine Augen, fe s t gegen d ie  Decke g e r ic h te t, 
leuchteten wie zwei en tfe rn te  Sterne. *’ )
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Die Musik b r in g t J1ndr1ch auch B. Nemcova näher, d ie  besonders d ie  emo- 
t io n a le  Wirkung des von ihm e1nstud1erten a lttschechischen Liedes 
"Svaty Vaclave** in  KlencHs Kirche e r le b t. Die unm itte lbare Wirkung 
dieses Erlebnisses e r fä h rt der Leser durch eine sub jektive  D arste llung 
des E rzählers:

“Ohromná, tézká, tv rdá  a hruba ruka c h y t lla  nežneho 
zlatého duhového ptáka. Svfrá ho a tls kn e , a ptače 
zpevavé lka  a nafíká s i.  To nenf ptače, t o i  ce ly 
národ cesky, k te ry  Metternlchuv v làd n f systém d r f f  
za h rd lo , tiskn e  a š k r t i  j e j . “ (PK 87)

("E ine r ie s ig e , schwere, harte und große Hand hat den zarten goldenen 
regenbogenfarbigen Vogel gefangen. Sie h ä lt und drückt ihn fe s t ,  und 
das singende Vögelein weint und k la g t. Aber es 1st n ich t das Vögelein, 
sondern das ganze tschechische Volk, dem das Metternlchsche System den 
Hals drückt und es würgt.*’ )

Die Symbolik des Z ita ts , a d je k tiv isch  un te rs trichen , bezieht s ich  auf 
das leidende Volk m it der B itte  um Gottes H ilfe :

" . . .n e d e j zahynouti nåm i budoucfm, svat у Vaclave!“ (LY 215-216) 
("Laß uns und unsere Nachkommen n ich t zugrunde gehen, h e il ig e r  Wen־ 
z e l. " )

Die E m otiona litä t der Darstellung überw ä ltig t B. Nemcova':

“Ach B02e,׳ modlí se dojate krásná duše Bożeny Nëmco- 
vé s n im i. , Pohnl se za dmbuHm svého hradu a neoslys 
národ, k te ry  te  takh le  dovede e t i t i  a v z y v a t i.״" (LY 216)

("Ach G o tt be ״, te t gerührt d ie  schöne Seele Božena Námcovás m it Ihnen. 
,Rühre d ich  h in te r  den Mauern deiner Burg und erhöre das Volk, das dich 
so ehren und anbeten vermag.*“ )

Nach Fasters Abschied von K lenci w ird J in d rich  zum Ratgeber der Bauern, 
deren K o n flik t  m it den Handwerkern s ich w e ite r ve rsch ä rft. Poetisch 
d a rg e s te llt w ird  seine Liebe zu Amalka, d ie durch d ie  Fürsprache des
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Grafen Stadion einen g lücklichen Ausgang f in d e t.
Im Vergle ich zur führenden Rolle der In te llig e n z  s te lle n  d ie  Bauern 
d ie  Stütze des nationalen Kampfes dar. Trotz k r it is c h e r  Auffassung vom 
Standpunkt des Erzählers aus w ird ih re  p a tr io tis c h e  Gesinnung durch die 
T ra d itio n  a ls  ehemalige Grenzbewacher betont.
So e n t fa lte t  sich im Hintergrund des Geschehens d ie  F igur des Bauern 
K ra l. Kral 1st a ls  führender Kopf, a ls Sprecher der Bauern anerkannt, 
dessen Charakterzüge, v .a . seine Kühnheit und Überlegenheit an zahl- 
reichen Beispielen episodisch d a rg e s te llt w ird . Das A d je k tiv  “moudry" 
("weise**) d ien t seiner Charakterisierung a ls  tü c h tig e r und vor- 
b i ld l ic h  w irtschaftender Bauer, dem von der Gemeinde Achtung g e zo llt 
w ird . Die Perspektive der Präsentierung seines Äußeren wechselt von 
der Ebene des Erzählers zur Darstellungsebene e ine r der anderen Figu- 

ren: der Frau K ra ls.

"V id i z tep ilého muže svého zprfma sedetl / . . . / ,  pod k lo - 
boukem vlasy se mu kadeM, na osmahlÿch tv á fíc h  vystu- 
puje zdravy rumenec." (PK 31)

( “Sie s ie h t ihren hochgewachsenden Mann aufrecht s itzen  / . . . / ,  unter 
seinem Hut kräuseln sich die Haare, auf seinen sonnengebräunten Wangen 
t r i t t  eine gesunde Röte aus.")

K ra ls Aussehen weckt auch bei Nèmcová Sympathie, d ie  1n Kral einen 
V e rtre te r des gesunden Bauernstandes s ieh t der d ie  Stärke seines Volkes 
symbol is le r t :

"Mužna s i la  z neho zrovna srše la , oči se mu radostné! les- 
k ly  a pod rozhalenou ko š il f  klenul se mohutnÿ hrudní koš.
Vonél travou jako ce ly  k ra j a jak pospfchal, v ln l lo  se 
o b i l i  s obou stran (LY 201)

( “ Die mänliche K ra ft s tro z te  d ire k t aus ihm, d ie  Augen b litz te n  frö h - 
lie h  und unter dem geöffneten Hemd wölbte sich sein r ie s ig e r  Brustkorb. 
Er roch nach Gras wie die ganze Landschaft und wenn e r s ich b e e ilte , 
dann t e i l t e  s ich das Getreide auf den beiden S e ite n .“ )

Králs C ha rak te rfes tigke it w ird während der Gerichtsverhandlung im
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S t r e i t  um d ie  Wälder b e s tä tig t sowie bei der Verteid igung der M utte r- 
spräche a ls  Umgangssprache in  K lencis Rathaus. Nemcovas und Fasters 
patr10t1st1sches Bemühen stößt zuerst bei 1hm auf Verständnis, und es 
kommt infolgedessen zu einem Wandlungsprozeß Innerhalb des ganzen Dor- 
fe s . Ein besonders p lastisches und emotionsgeladenes B ild  e n t fa lte t  
s ich  vor den Augen des Lesers beim Anblick e ine r Tanzvorführung 
m it se iner Frau, d ie  a l le  Zuschauer und auch Nemcova b e g e is te rt. Fôr־ 
s te r  Pavelka c h a ra k te r is ie r t Ihn so:

“ Nezmar clovëk. Dobry jako d ite ,  sumny jako v ino , v radostl 
v zn e tliv y  jako prach, aie v b o le s tl tv rdy  jako suk.“ (PK 269) 

( “ Ein unverwüstlicher Mensch. Gutmütig wie e in  Kind, s p r itz ig  wie e in 
Wein, wenn er s ich  f re u t,  1st e r entzündbar wie Pulver, aber im Schmerz 
h a rt wie ein A s t.“ )

Seine Frau w ird a ls  v o rb ild lic h e  Mutter und Bäuerin d a rg e s te llt ,  deren 
F le iß  und Sauberkeit sowie Ihre  Wahrung der T rad itionen von a lle n  
bewundert w ird . Im S tre it  der Bauern s teh t s ie  h in te r  Ihrem Mann und 
u n te rs tü tz t Ihn in  a lle n  seinen Entscheidungen. Die D arste llung Ih re r 
P ersön lichke it f in d e t Ihren Ausdruck 1n langen Beschreibungen des Ta- 
gesablaufs unter Einbeziehung a l le r  Fam ilienm itg lieder, wodurch s ich  
eine Atmosphäre der Geborgenheit ausb re ite t ( “ OM", Kap. I I I - I V ) .
Dagegen 1st der Bauer M artin K lika  m it seinen übe re ilten  Entscheidungen 
und Impulsiv zum Ausdruck gebrachten Gefühlen a ls  e in  Gegenpol 
Králs d a rg e s te llt ,  w ird aber wegen seiner cholerischen Ausbrüche von 
v ie le n  ge fü rch te t. Seine Vorliebe fü r  das Lesen b r in g t ihn den anderen 
Nachbarn näher, aber auch h ie r se tz t s ich  seine E m otiona litä t durch:

“Tu pracovala jeho z1vá fa n ta s ie , zvedala ho do vySe, 0 6 1  se 
mu le sk ly , dech t a j i l ,  nëkdy 1 pëstl s v ira i,  zuby z a tin a l,  
ba premod se nemohl, aby 1 h la s ltS  nevykrlkova l, buci z lostnë  
nebo radostnë / . . . / . “ (PK 143)

("Da a rb e ite te  seine lebhafte Phantasie, hob ihn empor, d ie  Augen 
glänzten, sein Atem stockte , manchmal hatte  er auch d ie  Fäuste ge- 
b a l l t ,  biß d ie  Zähne 1n d ie  Lippen e in , ja  e r konnte s ich sogar n ic h t 
überwinden, la u t aufzuschreien, entweder 1m Bösen oder 1m Guten.“ )
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Kantor Eisenhut macht im Gespräch m it J in d rich  auf d ie  durch seine Er- 
fahrungen gewonnenen relevanten Charakterzüge der Choden aufmerksam:

“ Krále už znáte, dnes js te  poznał K liku , v tech dvou sedia- 
cfch mate obrazek celeho K lenči ־  ba celeho k ra je , takov i 
jsou: p ra c o v it i,  š e trn i,  dobH, ale v z n ë t l iv i a h rd i, pravi 
psoh lavc i.“ (PK 80)

( “ Kral kennen Sie schon, heute haben Sie K lika  kennengelernt. In diesen 
beiden Bauern haben Sie ein Abbild von ganz Klenči ־  ja  sogar von der 
ganzen Landschaft, so sind s ie : arbeitsam, sparsam, g ü tig , aber h ltz -  

köpf1g und s to lz , echte Hundsköpfe.M)

3.2. Die Relevanz der Nebenfiguren

Die F igur des Puppenspielers Swfd 1st aus der Erzähl Perspektive 1n 
e ind rucksvo lle r und prägnanter Welse d a rg e s te llt. Im Prozeß des na- 
tiona len  Selbstbewußtseins spie len seine Puppentheatervorstellungen 
eine bedeutende R olle . Faster und J in d rich  haben seine Stücke 1m pa- 
tr lo t is c h e n  Sinne verändert, m it Gedichten und Liedern versehen, d ie 
von Šmfd, einem treuen Anhänger der tschechischen Sprache, m it Begel- 
sterung vorgeführt werden. Der Erzähler widmet sich a u s fü h rlich  seiner 
äußeren Beschreibung, wodurch wiederum folgende Charakterzüge unte r- 
s trichen  werden:

HPod vysokym celem hofe ly mu dvë krásné 0C1, černe' jako 
uhel, na hlavë nosìval Šp1čaty £ lrrfk a jin a k  ho nikdo 
nevldël obleíeného ne i v ötfélém  sametovém kabáté a ve 
vysokych jizdeckych botách. Hubeny, takrka jen  kost a 
kuze, skryval v sobi srdce užasnē c i t l i v é  a v z n ë tH vé .“ (PK 90-91) 

( Unter der hohen S,״ tirn  b litz te n  zwei schöne pechschwarze Augen, auf 
dem Kopf trug  e r einen sp itzen, breitkrempigen Hut und ke iner hat ihn 
je  anders gesehen a ls  1n einem ausgefransten Samtmantel und 1n hohen 
R e its t ie fe ln . Mager, fa s t Haut und Knochen, verbarg er e in  unwahr- 
sche in llch  empfindsames und entflammbares Herz.“ )
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Sm־id w ird a ls  P a tr io t von den Behörden v e r fo lg t,  aber e r be fo lg t deren 
Anordnung, vor den Honoratioren 1n K lenčf und DomaîHce nur auf 
deutsch zu sp ie len , n ic h t. Er be lehrt s ie  1m Gegenteil dahingehend, daß 
Ih re  Provinz nur eine "deutschtümelnde" se i:

”To jen  tady и hranic se jeSté vede všechno po nömecku, 
a le dále v íechách, všude panuje matefská naSe rlec.** (PK 157)

( “ Nur h ie r ,  an der Grenze w ird noch deutsch gesprochen, aber je  w e ite r 
man nach Böhmen kommt, herrscht übera ll unsere Muttersprache.״ )

A ls šmfd wegen seines Patriotism us vom neuen S tad tra t in  Klenčf ange- 
z e ig t w ird , ändert e r seine Überzeugung n ic h t, sondern wechselt seinen 
T ä tig ke itsb e z irk .
Im Gegensatz zu Smfd s t e l l t  der Erzähler auch negative Typen in  den
Reihen der In te llig e n z  dar, so am Beisp ie l des Opportunisten Kantor
Elsenhut, bei dem der Kult des Musizierens den Rang seines Scheinpa-

52tr io tis m u s  und seine Verantwortung dem Volk gegenüber überragt. Sein 
Äußeres u n te rs tre ic h t seine g e se llsch a ftlich e  Rolle in  K lenčf:

"Kantor sám vzor porádku, ő ls té  oholen, реСІіѵв־ ucesán, s tá le  
černe oblečen a v lesklÿch kanonech...M (PK 54)

(*,Der Kantor se lbst g a lt  a ls Be isp ie l der Ordung: sauber ra s ie r t ,  sorg- 
f ä l t i g  gekämmt, s te ts  schwarz angezogen und in  b litzenden S t ie fe ln . ׳‘ )

Durch diese Beschreibung w ird Elsenhut bewußt a ls  Gegenpol zu J ln d rich  
k o n z ip ie rt, beide Figuren sind durch ih re  Liebe zur Musik miteinander 
verbunden. A ls der deutsche S tad tra t wegen JindPlchs Patriotism us 
Einwände erhebt, w ird  d ieser von Elsenhut gemahnt, zur Unterstützung 
der gese llscha ftlichen  Ordnung v .a . der Anordnung Folge zu le is te n , d ie 
deutsche Sprache zu benutzen.
Dieselben Ansichten ve rtre ten  d ie  in einigen Szenen episodisch darge- 
s te llte n  Förs te r, d ie  dem he rrscha ftlichen  Hof d ire k t u n te rs te llt  
s ind , was ih re  S itu a tio n  erschwert.
Eine Ausnahme b ild e t der a lte  Förster Pavelka, e in Freund der Tsche- 
chen, m it dem wegen se iner E h rlic h k e it auch Graf Stadion sym path is iert,

Kim Karen Ucen - 9783954791897
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:44:43AM

via free access



und der deshalb vom herrscha ftlichen  Hof und von 01 rek to r Melichar 
n ich ts  zu fürchten hat. Seine fach liche  Aussage bee in fluß t d ie Ge- 
rlchtsverhandlung im W aldstre it p o s it iv .
Die D arste llung der he rrscha ftlichen  Beamten 1n Trhanov geschieht nur 
durch Ihre  Handlungsweise, wobei s ie  e in e rse its  d ie Interessen 1h- 
re r H errschaft, des Grafen Stadion, ve rtre te n , andererseits a ls  
unehrliche und unkorrekte Beamten au ftre ten  und n ich t zögern, ihre 
H errschaft zu bestehlen. Auf gle iche Weise w ird Ih r  Vorgesetzter Hell- 
char d a rg e s te llt ,  der in  seinem Streben nach g e s e lls c h a ftlic h e r Aner- 
kennung m it seinem Haß d ie  p a tr io t is c h  gesinnte Bevölkerung v e rfo lg t -  
und damit auch 8. Nfcmcová und Faster.
Der Flnanzkommissar N6mec, von den Behörden wegen seiner pa trio tischen  
Ansichten und der T ä tig k e it seiner Frau v e r fo lg t,  trä g t d ies m it Fas- 
sung, u n te rs tü tz t seine Frau in  jeder Beziehung, obwohl er dadurch 
g e s e lls c h a ftlic h  gemieden w ird . Sein schwerer Dienst und d ie  Sorge um 
d ie  Fam ilie  lassen ihn t ro tz  seiner inneren Q ualitä ten abhärten, wo- 
run te r wiederum seine Frau zu leiden hat. Der Leser e rfä h rt darüber nur 
1n spärlichen Andeutungen.
A ls bege is te rte r V e rtre te r der neuen revolutionären Ideen w ird der 
A u fk lä re r Petr Faster d a rg e s te llt ,  der seine Landsleute durch sein Auf- 
tre te n  fü r  d ie neuen Konstitu tionsideen zu gewinnen versucht. Die 
D arste llung seines Äußeren aus der Perspektive des Erzählers w irk t 
expressiver a ls  d ie  der anderer Figuren:

**Petr Faster s tà i tehdy v plnó muïné s f le  a postavou hoto- 
vÿ кггЛ / . . . / .  Na $1rokÿch ramenou sedéla u s le c h t l l í  hlava 
v nfž pod vysokym celem p iá l y smele ohnivé o č i, pod nimi 
vycn iva l nos us lech tlleho  tvaru a pod nosem 1 šlrokou bra- 
dou v ln l ly  se krásné a peclivé  česane vousy." (PK 450)

( Peter Faster stand damals 1n v״ o lle r  Hanneskraft und w irk te  m it seiner 
G esta lt wie e in König / . . . / .  Auf seinen b re iten  Schultern tru g  e r einen 
edlen Kopf, aus dem unter der hohen S tirn  mutig zwei fe u rig e  Augen 
brannten, unter denen eine wohlgeformte Nase herausragte. Auf dem b re i-  
ten Kinn w e llte  s ich ein schön gewachsener und s o rg fä lt ig  gekämmter 
B a r t . “ )
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Petr Faster e rk lä r t  den Bewohnern die K0nst1tut10ns1dee und f in d e t 
bege is te rte  Anhänger. Sein A u f t r i t t  in  Domažlice ändert s c h lie ß lic h  d ie  
ö ffe n t lic h e  Meinung im V erhä ltn is  zu Nèmcová. In  d ieser Stimmung läß t 
der Erzähler den Hussitenchoral "Kd02 su bo I f  b o jo vn fc i“ ( ‘,Wer sind d ie  
G o tte s s re lte r“ ) e rk lingen , wodurch d ie  p o s itive  E ins te llung  des Erzäh- 
le rs  zum Hussitismus betont w ird.
Die Sympath1s1erung m it dem Hussitismus muß a ls  e in T e il der Autoren- 
konzeptlon des re vo lu tio n e lle n  Programms von 1848 angesehen werden, und 
gehört zum ideologischen Höhepunkt der Chronik, vom Erzähler wie fo lg t  
m o tiv ie r t:

" , Po le tech , po dlouhÿch s ta le tfc h  ozvala se opét v á le í-  
ná pfsert, kterou kdys1 hhnèlo tak často mèsto 1 c e l /  k ra j 
kołem, ve stFedu staroslavnÿch Domažlic. A kdyî se c is a fs -  
skÿ purkm istr ptà: ,Co to  zp fva jf? * dostávrf se mu odpovtfdi: 
, ? ifkovu p fse iV ". (LY 473)

(**,Nach Jahren, nach langen Jahrhunderten, e rtön te  erneut das Kriegs- 
Hed, das damals so o f t  d ie  Stadt und die ganze Landschaft durchzog, 
inm itten  der a lte rtüm lichen  Stadt Domažlice. Und wenn der k a is e r lic h e  
Bürgermeister f ra g t :  ,Was s in g t man denn da?*, so antwortet man ihm: 
, žlžkas L ie d “״. )

Als g e is tig e r Führer des Bauernstandes 1st Král zwar anerkannt, t r o tz -  
dem rich ten  s ich  a lle  nach dem Rat des Altbauern Taračka. Durch seine 
würdige Erscheinung war schon zuvor zum V e rtre te r der Bauern ge- 
wählt worden. Aufgrund seiner Fahrkünste wurde er von der Thurn-und 
Tax1s-Post a ls  Wagenführer a n g e s te llt . (Er fuh r 1m Jahre 1800 General 
Suvorov von Klenfcf nach Prag und im Jahre 1815 den russischen Zaren 
Zaren A lexander.) Die Präsentation seiner Erscheinung geschieht aus dem 
Blickpunkt des Erzählers, der es bewußt auf d ie Sympathie des Lesers 
abgesehen hat:

"L1de vyb־fha!1 ven a s rados tf d iv a l i  se na starého 
Taračku, k te ry  na své vrance sedei jako chodsky vé- 
voda. Ohromny s irá k , piny cervenych hedvábnych pent- 
Hcek jako koruna sedei na jeho Sedivé hlavô, d lou-
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he vlasy sp lyva ly  mu na belostny serkovy župan.” (PK 487)
(**Die Leute kamen aus ihren Häusern herausgerannt und m it Freude sahen 
s ie  den a lten  Taračka an, der auf seinem Rappen wie ein chodischer Her- 
zog saß. Ein r ie s ig e r bre itkrem piger Hut, v o l l  von roten Seidenbändern, 
saß wie eine Krone auf seinem grauen Haupt, seine langen Haare f ie le n  
auf seinen schneeweißen Mantel herab.H)

Die Liebe und Achtung der Gemeinde prägt d ie  wertende D arste llung des 
Erzählers d ire k t nach seinem Tod:

"Umrel fiehor Taračka, kmet osmdesátile ty ,  jehoz otec se 
d o f i l  plneho sta le t  a jako sedm ilety chlapec s tà i pod 
S lben ic f a na své v la s tn f oč i v id e i véfSeti Kozinu. Jfm 
vymfel s ta ry  se lsk^ rod na Chodsku a po nèm u2 nikdo 
nedovedl tak v!rn& a Zivö vypräve ti о veiké re b e lli 
chodské, která nás s tá la  to l1 k  trp k /c h  s lz  a drahé k rv e .H (ОМ 396) 

("fiehor Taračka der achzig jährige  G reis, war gestorben, dessen Vater 
genau hundert Jahre a l t  wurde und a ls  s ieben jährige r Junge unter dem 
Galgen stand und m it eigenen Augen d ie  H inrichtung von Kozina sah. 
M it 1hm starb  auf dem Chodenland e in  a lte r  Bauernstamm aus, und keiner 
nach ihm konnte so w ahrhaftig  und lebendig über d ie große Rebellion 
erzählen, d ie uns so v ie le  b it te re  Tränen und teures B lu t ko s te te .")

Die Darstellung der anderen Bauern 1st a ls  eine E inh e it zu betrachten, 
wobei manche Figuren 1n ein igen Episoden e inze ln  vorge führt werden. Sie 
werden vom Erzähler a d je k tiv is c h  beschrieben, a ls  "pomaly" Smolik 
("langsamer" Smolik), "chy try " Psutka ("k lu g e r" Psutka), "veselÿ" Váv- 
r fk  ( " lu s t ig e r "  VávFfk), "rozv ižny" Frydak ("um s ich tige r" F r/ääk), wo- 
durch Ihre Charakterzüge re p re se n tie rt werden s o llte n , 
ln  Opposition zu den Bauern sind d ie  Handwerker der K le in s ta d t K lenčf 
d a rg e s te llt ,  d ie  m it den deutschen Handwerkern den neuen S tad tra t b1 l־ 
den. Ih re  Handlung steh t in  krassem Gegensatz zu den b isherigen nach- 
barschaftlichen Beziehungen, der Erzähler s t e l l t  s ie  a ls  Urheber des 
begonnenen S tre ite s  dar. Am Rande d ieser F igu renkonste lla tion  werden 
episodisch e in ige  gute nachbarschaftliche Beziehungen zu der deutschen 
M inderheit der anderen Dörfer g e sch ild e rt. Das b e id e rs e itig e  V e rhä ltn is
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1st betont unchauv1n1st1sch d a rg e s te llt ,  der Erzähler v e r le ih t 1hm 
keineswegs eine n a tio n a lis t is c h e  Prägung. Beide Dörfer werden in  
großen Massenszenen, z.B. bei der Ostersamstagsprozesslon oder an 
We1hnachten, präsent 1e r t .
Zednfcek und Kokorácka werden aufgrund der pa tria rcha lischen  G esell- 
schaftsordnung der K le in s ta d t nur am Rande d a rg e s te llt .  Beide Schmugg- 
1er sind auf Ih re  a lte n  Tage gezwungen, s ich ihren U nterha lt re d lich  
zu verdienen, werden Klrchsänger und he ira ten . Trotzdem w ird Ih r be i- 
d e rse itiges  gutes V e rh ä ltn is  zur Gemeinde hervorgehoben, schon wegen 
Kokorackas E rfah renhe it a ls  N a tu rh e ile r in .
Eine besondere Wertung e rh ä lt aus der Perspektive des Erzählers der 
Adel. Ein Großgrundbesitzer, der d ie  gegenwärtige Herrschaft auf dem 
Chodenland v e r t r i t t ,  Graf Stadion, w ird unter dem Aspekt seiner 
p o litis ch e n  und staatsmännischen Q ua litä ten  d a rg e s te llt .  M it e iner 
gewissen Iro n ie  w ird  d ie  demokratische Gesinnung des Grafen Rudolf 
gesch iIde rt:

MKdy2 schśzela h rabé tl rovnoroda* spolecnost, probouzel se 
v nem diplom at a rad sestupoval / . . . /  dolú do kaslna svého 
plvovaru do kruhu obćanskych / . . . / .  Hrabé s lycha l v tomto kruhu 
mnohe vé d  j ln a k ,  nez mu je  vyk lá d a ll na u n ive rs ité  víden- 
ske', opravoval 1 doplnoval s1 tu  s v o jl znalost ceskych 
z a le z ito s t i.  S lyse l zpívat naše národní písne, prednáset 
básné, v id e i 1 d lvad lo  h rá t, c i t a i  zde **Kvety“ a o p ro tl svému 
a svych kruhû presvèdcení pocinál ta jn é  v é r i t ,  že ponémíení 
českeho národa se nepodarí a že velka' idea Josefa I I . ,  udélat 
z celeho Rakouska jednojazycny s tá t ,  právé o ten to  národ 
z trosko ta '.и (PK 14-15)

("Wenn der Graf eine g le ich w ertige  G esellschaft vermißte, erwachte in 
ihm der Diplomat und e r ging gerne / . . . / ,  in  seine Brauerei unter 
d ie  Bürger / . . . / .  Der Graf hörte  in  diesem Kreis v ie le  Dinge an- 
ders a ls  er s ie  auf der Wiener U n iv e rs itä t ge le rn t ha tte , verbesserte 
und ergänzte h ie r  seine Kenntnisse der tschechischen Angelegenheiten. 
Er hörte , wie w ir  unsere nationa len Lieder sangen, wie w ir  Gedichte 
vortrugen und sah sogar, wie w ir  Theater sp ie lte n , las d o rt d ie  Z e it-
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s c h r l f t  "K ve ty", und entgegen seiner eigenen Überzeugung und der seines 
Kreises f in g  e r an heim lich zu glauben, daß die Germanislerung des 
tschechischen Volkes mißlingen w ird und daß d ie  große Idee Josefs I I . ,  
aus ganz Ö sterre ich einen einsprachigen Staat zu machen, gerade an die* 
sem Volk scheitern wird.**)

Trotzdem fü rc h te t der Graf d ie neuen Ideen und em pfieh lt den p a tr io -  
t is c h  gesinnten P riestern  die Treue zur eigenen O brigke it aufrechtzu- 
e rha lten .
In  bezug auf den Leser p o s it iv  d a rg e s te llt 1st der m it den 
K0nst1tut10ns1deen sympathisierende R it te r  von Obentraut, der a ls 
F inde lk ind 1n den P rieste rkre isen  im Chodenland p a tr io t is c h  erzogen 
worden is t  und durch dessen E in g r if f  der S tre it  um d ie  Wälder d e f in i t iv  
zugunsten der Bauern entschieden w ird.
Aus den Reihen des Adels w ird außer Obentraut nur noch Graf Kolovrat 
a ls  m it dem chodlschen Volk und Land sympathisierend d a rg e s te llt :

*,Co védéH Windischgrätzove, Stadlonové, Stöhrové, samá 
pobélohorska Šlechta / . . . / .  Kdo z nich rozumel tomuto 
zadumanemu k r a j i ,  c i t l l  s n i,  jeho bolest a smutek.
Jedlne primdsky Kolovrat, u s le c h tily , mirny a nev- 
sedné vzdélany / . . . /  s lyse l plac a náfek a v y c ltk y , 
té to  tv rde , pokorené, ale dosud hrdé zemé / . . . / .  V ta -  
kové c h v i l i  probouzel se v Kolovretovi potomek s ta - 
rozitného ceského rodu / . . . . / ,  c i t i  1v ze narodu se 
musi v r á t l t  jeho stara prava / ѣ. , / . т (OH 104)

("Was wußten die W indischgrätzer, Stadioner, S töhrer, der ganze Adel, 
der s ich  1n diesem Gebiet nach der Schlacht am Weißen Berg n ieder- 
Heß / . . . / .  Wer von Ihnen verstand diese in  Gedanken versunkene Land- 
sch a ft, fü h lte  m it ih r  ihren Schmerz und ih re  Trauer. Nur der Kolovrat 
aus Pr^imda, e in edelmütiger, san fte r und besonders geb ilde te r Mensch 
/ . . . / ,  hörte das Weinen und das Klagen und d ie  Vorwürfe d ieser harten, 
gedemütigten, aber immer noch stolzen Erde / . . . / .  In  einem solchen Au- 
genblick erwachte in  Kolovrat der Nachfahre des a lte rtüm lichen  tsche- 
chischen Geschlechts / . . . / ,  e r fü h lte , daß man dem Volk seine a lten
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Kolovrats Bemühungen werden vom Erzähler p o s it iv  gewertet, denn in  
vo rre vo lu tio n ä re r Z e it brauchte das Volk d ie  Unterstützung des Adels. 
Die folgende Tabelle l ie f e r t  einen Gesamtüberblick über d ie  Figu- 
renkonste lla t io n  an ausgewählten Beisp ie len, m it einem Verg le ich  von 
K ap ite l und Seitenzahl und unter Angabe des jew e iligen  Handlungs- 
raumes, s. D arste llung 19:

Darstellung 19

Handlungsraum Figurenbestand Gesamt-
zahl

gesamt Kapite l-
anzahl

Seiten-
anzahl

I :  “ PK"
a)

Anzahl der 
Figuren

13

22

(3)

Schulanfang 
in Klenči

b) c ■' Figuren im
Gespräch

9 1
30

I :  ,,PK" Anzahl der 
Figuren

42

80

(10 -  12)

Fasching 
in Klenčf

b) c .Figuren im
Gespräch

38 3
101

I I  : ,,OM" Anzahl der 
Figuren

33

52

(1 ־ 2)

59
Frühjahr b) c .Figuren im

Gespräch
19 2

111 : "LY" 3 ^Anzahl der 
Figuren

44

60

(6 ־ 7)

89V is ita t io n  
in Kiene is 
Schule

Ь) Г ЧFiguren im
Gespräch

16 2
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3 .1 .3 . Die Welt der Kinder

01e Schilderung des Lebens der chodlschen Kinder in  der Schule, auf der 
Weide und bei den gemeinsamen Spielen gehört zu den besten und 
e indrucksvo lls ten episodischen Darstellungen des Erzählers.

С О
Die am häufigsten auftretende K inderfigu r 1st Hanyzka Králová, die 
Tochter des Bauern K ra l, d ie wegen ih re r  G esch icklichke it und tüchtigen 
M ita rb e it im Haushalt und auf dem e lte r lic h e n  Hof von a llen  
Bewohnern g e lie b t und bewundert w ird . Die Beschreibung ihres Äußeren 
sowie Ihres Charakters w ird dem Leser durch sub jek tiv  gefärbte Äußerun- 
gen des Erzählers v e rm itte lt :

"Uz hned, jak  se narod ila , byla to  taková kurázná 
teverna ho lc lcka, na kterou kazdy s radost1 pohledŽ l." (PK 29) 

( “Gleich nach Ih re r Geburt war s ie  so e in  couragiertes k le ines  Mädchen, 
das jeder m it Freuden ansah. “ )

Hanyzka fü h r t und o rg a n is ie rt a l le  Spie le , e rzäh lt Märchen und geht, 
wie andere Kinder auch, ungern zur Schule. Der S chu la lltag  wird vom 
Erzähler m it v ie l Einfühlungsvermögen und Humor vor dem Leser 
ausgebreitet:

“Co skola a pan u č ite l po trebova ll, to  obstara ly d e t l.
S tokrát v ie  se jim  l i b i l o  zvon it, m in ls tro va t, umyt 
panu u č i te l1 jeho pokojícek, v y le s t i t  mu kanony, nez 
sédét jako p r lb i ty  v la v ic i a dávat pozor na pocetni 
p rik la d y . Komu se nepodarllo takovy o risek rozlousk- 
nout z hlavy, ten musei j i t  к ta b u li / . . . /  a to  koncí- 
valo pravideiné spatne / . . . / .  Ach ano, и tabu le ! Tarn 
opravdu nezbyvalo nez v z it  rozum do h rs t i / . . . / .  Proto 
kazdy sahal na b ílou  kridu  jako na rezavy u h lík , ru - 
č lčka se chvéla, a pfed nosíkem cernala se mu nejen 
tabule / . . . / . (PK 61-62) ״

( “Was fü r  d ie Schule nö tig  war und der Lehrer brauchte, das besorgten 
d ie  Kinder. Hundertmal mehr g e fie l es ihnen, d ie  Glocken zu läuten, zu
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m in is tr ie re n , das Zimmer des Lehrers sauber zu ha lten , seine S tie fe l 
zu putzen, a ls  wie angenagelt in  der Schulbank zu s itzen  und den Re- 
chenaufgaben zu fo lgen . Wem es n ich t gelungen war, eine solche Nuß im 
Kopf zu knacken, der mußte zur Tafel / . . . / ,  und das endete in  der Regel 
schlecht / . . . / .  Oh ja ,  an der T a fe l! Dort mußte man notwendigerweise 
a l l  seinen Verstand zusammennehmen / . . . / .  Oeshalb berührte jeder d ie 
weiße Kreide wie e in  glühendes Kohlenstück, das Händchen z i t te r te  und 
vor den Augen war n ic h t nur d ie Tafel schwarz.״ )

Hanyzkas Nachbar und Freund Tomás Smolik, langsam und bequem wie sein 
Vater, f in d e t in Ih r  seine Beschützerin, besonders gegenüber M artin 
K lika , der Hanyzka nur fü r  s ich a l le in  gewinnen w i l l  und sich deshalb 
an Smolik räch t.
Ih r  Nachbar und Freund M artin K lika  1st der wahre Sohn seines Vaters, 
gutmütig, aber w ild  und unruhig, der wie Hanyzka Králová a lle  Spiele 
und S tre iche le i t e t .  Seine Sympathie fü r  Hanyzka äußert sich durch 
S tre it  und anschließende Versöhnung:

"Vsechny hry mez1 chlapci vede K lika , meži dívkami
Králová. Ti dva spolu vy jednáva jf a zda' se, že se
na smrt nenávidí. K lik y  se każdy b o jí ,  a le Hanyzka
pred nim neutíka, vázné se p ro ti nemu postavi a do
krízku se s nim p u s tí / . . . / ,  a le ve hre se na vsech-
no zapomene a s Hanyzkou zase vyjednává a smlouvá." (PK 189)

("A lle  Spiele der Jungen fü h rt K lika  an, a lle  der Mädchen Králová. Die 
zwei verhandeln m ite inander und es sche in t, a ls  ob s ie  s ich auf den Tod 
n ich t le iden könnten. Jeder fü rc h te t K lika , aber Hanyzka lä u ft  vor ihm 
n ich t weg; ernst s t e l l t  s ie  s ich vor ihm h in  und fängt an, m it 1hm 
zu kämpfen / . . . / ,  aber 1m Spiel ve rg iß t man das a lle s  und er verhandelt 
und fe ils c h t  wieder m it Hanyzka.")

K likas Mut im poniert Hanyzka, d ie sich o f t  von seinen Streichen m itre l-  
ßen läß t:

"V K lenci je  pino kopeckú, svahû a s tra n i,  p ríkrych
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a mirnych, a le Kopec tu  s t o j í  jen jeden a chlapec 
v miste ž i je  take jenom jeden, k te ry se odvazí 
s neho s je t1 , p re je t1 celé Klenči' od shora dolû 
a tfm  hrdlnou je  M artin K lik a ."  (PK 189)

("K lenč i is t  v o ll von kle inen Hügeln, Böschungen und Hängen, s te ile n  
und flachen, aber es g ib t h ie r nur einen einzigen Berg, und in  der 
K le instad t le b t nur e in  e inz ige r Junge, der es wagt, von ihm herabzu- 
fahren, ganz K lenč i von oben b is  unten durchzuqueren, und dieser Held 

1st M artin K lika.**)

Am Beisp ie l der K inderspiele w ird auch d ie  Trennung der Gemeinde be- 
sonders d e u tlic h , wobei es auch h ie r zur Zerstörung der bisherigen 
Gemeinschaften bei verschiedenen Bräuchen kommt. Doch allgemein w irk t 
d ie  Oarstellung der K inderfiguren bei den gemeinsamen Spielen an 
Weihnachten, Neujahr, 1m Frühjahr und im Sommer durch deren Fü lle  und 
F rö h lich ke it auf poetische Welse a ls  eine a u fr ic h tig e  Empfindung des 
Erzählers den Kindern gegenüber.

3 .2. Die Funktion der Kleidung fü r  d ie  Figurengestaltung

Die Beschreibung der Kleidung in  der "CHT** e r fo lg t  aufgrund des ty -  
pisch regionalen K o lo r its  der westböhmischen Provinz, wodurch die 
Funktion der Volkstrachten ve rd e u tlich t w ird.
Die Benennung der E in z e lte ile  der K indertrach t, z.B. bei Hanyzka Kralo-

/ 54
va, hat sowohl fo lk lo r is t is c h e  a ls  auch ästhetische Funktion:

*'Melaf na sobe dnes všechno polosvátecní, i  šerku 
červenou jako ohen, 1 soukenny kabátek modravé 
barvy 1 cerny, v cipech kvëtovany sátek na h la - 
vé vkusné na babku uvázany." (PK 64)

("S ie  war heute fe ie r l ic h  gek le ide t, einen grobwollenen Rock ro t wie 
Feuer, einen blauschwarzen kurzen Tuchmantel und auf dem Kopf e in ln 
den Z ip fe ln  geblümtes Tuch, geschmackvoll nach hinten gebunden.")
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Die Beschreibung der Kleidungsstücke trä g t zur Figurengestaltung bei 
und s t e l l t  g le ic h z e it ig  d ie  Verbindung zur Handlung her ( fe s t lic h e  
Kleidung Hanyzkas am ersten Schultag).
Eine andere Funktion, d ie  ebenfa lls  einen fo lk lo r ls t is c h e n  Hintergrund 
au fw e is t, hat d ie  Erscheinung eines jungen Mädchens beim Treffen m it 
Nemcova bei der H e ilqu e lle  "Dobra voda" ("Gutes Wasser"), in  dessen 
e in facher Kleidung sich ih r  sozia les M ilie u  w ide rsp iege lt. Die sprach- 
lie h e  Form des Doppel-D1m1nut1vs m it wechselnden Substantiva weist auf 
d ie  Kleidung der Trägerin h in :

"Postava mela na sobe jenom jako ohen rudou suknicku 
a snéhobílou koš ilku  s naśkrobenymi ru k á v c i. . . "  (LY 246)

("D ie  G esta lt tru g  nur einen feuerroten Rock und ein schneeweißes Hemd 
m it gestärkten Ärmeln.")

Die Kleidung u n te rs tre ic h t auch W e ib lichke it und S in n lic h k e it der 
Erscheinung eines einfachen jungen Dorfmädchens. Ein s ich o f t  wieder- 
holendes Element 1st d ie  Beschreibung von E in z e lte ile n  der weiblichen 
Tracht (wie dessen b re iten  Ärmeln, deren Schönheit und F e s tig ke it man 
durch Bügeln m it e ine r heißen Glaskugel e r z ie l t ,  was auch im Text e r- 
wähnt w ird ).
Eine sowohl i l lu s t r a t iv e  wie auch fo lk lo r ls t is c h e  Funktion hat d ie Be- 
Schreibung der weiblichen Kleidung in  der Faschingszeit, d ie  sukzessiv 
und d e t a i l l ie r t  beschrieben w ird:

"Jako ohen cervene serky, sátky a fé rtuch  proménavych 
barev, hedvábné stuhy, snehobíle vyklady a vysfvané 
rukávce hore ly nedočkavou touhou / . . . / ,  zenske lav lce  
v kostele podobały se záhonúm, posázenych samym pestrym 
kvf t fm . . . "  (PK 238)

("Grobwollene Röcke, ro t wie Feuer, d ie  Tücher und d ie  Schürzen in  ver- 
schiedenen Farben, seidene Bänder, schneeweiße Brusteinsätze und be- 
s t ic k te  Ärmel brannten ungeduldig und sehnsüchtig / . . . / ,  d ie  Bänke der 
Frauen in der Kirche sahen wie Beete aus, d ie  m it la u te r bunten ßlumen 
besät waren.. . " )

Kim Karen Ucen - 9783954791897
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:44:43AM

via free access



Die Schilderung der Fasch1ngskle1dung w ird 1n d irekten  Bezug zur Man- 
nerkle ldung gesetzt, d ie sonst kürzer und se ltener beschrieben w ird als 

d ie  Kleidung der Frauen:

"Vykracovall s i v nfzkych s tre v íc fc h , vlnénych punco- 
ch ich , v kozenkách az po kolena, vesty zapjate' jen 
na dva nejspodnéjsf k n o flík y , aby bylo v ld e t vys í- 
vane7 náprsenky a límecky kos i! (PK 238)

( “Sie zeigten sich 1n niedrigen Schuhen, 1n Wollstrümpfen, in  Leder- 
bundhosen, in Westen, d ie  nur an den beiden le tz te n  Knöpfen geschlossen 
waren, damit man d ie  bestickten Vorhemden und d ie  k le inen Kragen der 
Hemden sah.“ )
Die fe s t lic h e  Tracht w ird n ich t nur a ls  s ta tisches Außenbild beschrle- 
ben, Ih re  Darstellung bezieht s ich auch auf d ie  inneren Gefühle und Ge- 
danken 1n direktem Bezug zur Handlung. Das ze ig t sich auch bei der Be- 
Schreibung der männlichen Tracht, wobei das äußere Erscheinungsbild zu 
e ine r w irkungsvollen Charakterdarstellung b e iträ g t:

"B ile  zupany, lemované cernymi snurkami, rezepjate, 
pod nim1 vesty / . . . /  , z lu te  kozenky, vysoke boty 
a nad nimi krásne vysekávané is tè rk y , v levé ruce 
s lrá ky , v prave cakany, tak vycházejí s hlavou 
vztycenou / . . . / .  Strašna s i la  vàia z je j ic h  zjevu (OH 223)

( “ In  geöffneten weißen Mänteln, gesäumt von schwarzen Bändern, darunter 
Westen / . . . / ,  1n gelben Knlebundhosen, in  hohen ve rz ie rte n  S tie fe ln , in 
der linken  Hand breitkrempige Hüte, in  der rechten Hand Stöcke, so 
schre iten  s ie  erhobenen Hauptes / . . . / .  Ih r  Anblick s tra h lte  große K ra ft 
aus.“ )

Eine deu tliche  In d iv id u a lis ie ru n g  der Träger f in d e t nur v e re in z e lt und 
episodisch s ta t t  und e r fo lg t  durch d ie  Erwähnung bestimmter Charakter- 
elgenschaften. ( “ PK“ 487, “ LY“ 204).
Für das männliche sowie das weib liche Geschlecht bedeutet das Trach- 
te n k le ld  ein Statussymbol und ze ig t somit den sozialen Stand an. Man 
v e rz ic h te t bei der Festtagskleidung n ich t auf deren teure Ausstattung
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und Schmuckstücke, wie aus dem folgendem Z ita t  hervorgeht:

“ cervené serky, b ile " fe rtuchy v la ly  po vÄtru, 
cepenf se zēnam na hlave t r p y t i lo  z iatem a 
s t г іЪ rem / . . . /  hedvabne' pentle  a sátky na roz- 
maryne h ra ly  promenl1vym1 barvami." (PK 88)

(**Rote Röcke, weiße Schürzen wehten im Wind, d ie  Hauben auf den Köpfen 
der Frauen glänzten wie Gold und S ilb e r / . . . / ,  seidene Bänder und d ie  
Tücher m it dem Rosmarin wechselten s ich in  verschiedenen Farben a b .")

Eine andere Funktion hat d ie  Kleidung der K le instad thonora tio ren  und 
d ie  der Förste r, d ie  neben e ine r i l lu s t r a t iv e n  Funktion auf den Berufs- 
stand verweisen.
Aufgrund der Beschreibung der Kleidung der einzelnen Figuren kann man

55aber auch den sozialen Niedergang von deren Trägern ablesen, wobei 
d ie  Funktion der Kleidung durch d ie  Außenbeschreibung v e rd e u tlic h t w ird  
(der Schmuggler Zednfcek w ird in  den dreckigen Frauenkleidern se iner 
Lebensgefährtin gefaßt).
Große Aufmerksamkeit widmet der Erzähler auch der A rbe itsk le idung , wo- 
bei d ie  in d iv id u e lle  Beschreibung der Kleidung e ine r f le iß ig e n  Haus- 
frau  besonders d e u tlich  hervorgehoben w ird .
Aufgrund der Kleidungsbeschreibung der Figuren w ird d ie  Absicht des 
Erzählers s ich tba r: im Rahmen des Geschehens w eist d ie  Beschreibung des 
Äußeren immer auf das Innere der Gefühle und Gedanken h in .56 A u f fä l l ig  
bei der Beschreibung der K le ider und Trachten 1st deren farbenre iche 
Schilderung:

"cervené serky, modry kabátek, snéhobíle vyklady, 
žepenf se t r p i t i l o  zlatem a strfbrem , z lu té  ko- 
z e n k y ... (PK 90) ־‘

("Rote Röcke, e in  kurzer blauer Mantel, schneeweiße B ruste insätze, d ie  
Hauben glänzten wie Gold und S ilb e r, gelbe Kniebundhosen.N)

M it te ls  d ieser d e ta i l l ie r te n  Beschreibung u n te rs tre ic h t der Erzähler 
seine konservierende Funktion, nämlich das Fo lk loregut m öglichst genau
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fü r  d ie  nachfolgende Generation zu erha lten.
Das Chodenland 1st b is  heute die e inzige Region in  Böhmen, wo Reste der 
Trachten erhalten geblieben sind. Die chodische Tracht wurde be re its  in 
den 40er Jahren des 19. Jahrhunderts von Erben und Nemcova methodisch 
beschrieben. Dabei sind 1n der weiblichen Kleidung b is  zum 19. 
Jahrhundert noch Renaissance-Elemente zu f in d e n .57
Die Gründe fü r  d ie  Erhaltung dieser Trachten sind in  einem gewissen 
Konservatismus sowie 1n der regionalen Entfernung zu suchen sowie im 
künstlerischen Interesse an d ieser Region.

4. Sprachliche Merkmale des Romans

Die Sprache der Figuren in  Ihren v ie ls e it ig e n  Erscheinungsformen 1st
eines der bestimmenden Strukturelemente eines epischen Werkes. Die
E rzäh ltheorie  verwendet d ie  B e g riffe  der szenischen und der

CO
berichtenden Darstellung.
Jede der oppositione llen  Erzählweisen fin d e t ihren Ausdruck in der
"CHT'*, wobei schon die obe rfläch liche  Lektüre erkennen lä ß t, daß das
berichtende Erzählen das dominante G estaltungsm itte l 1st. Die szenische
Darstellungsform  erm öglicht es, d ie Figuren am unm itte lbarsten zu ge-
s ta lte n , durch d ie  übliche E in te ilung  in d ire k te  und in d ire k te  Rede,

59wozu auch die B rie ffo rm  und der innere Monolog gehören.
Zur häufigsten Form der d irekten Rede gehört das Gespräch, das s te ts  
den Menschen 1n den M itte lpunkt des da rges te llten  Geschehens rückt und 
a ls  M it te l des Inneren und äußeren Aufbaus des Werkes angesehen 
w ird .60
Die In h a lt lic h e  und kompositorische Funktion des Gesprächs 1st schon 1m 
ersten Kapite l des ersten T e ils  der T r ilo g ie  "PK" s ich tb a r, da neben 
der Z e itexpos ition  auch d ie  Raumdarstellung e r fo lg t ,  ebenso d ie  Elnfüh- 
rung der Hauptfiguren in  den Handlungsverlauf 1n Form der ind irekten  
und d irek ten  Rede.
In  den darauffolgenden dre i Kapite ln e rg ib t s ich aufgrund von Gesprä- 
chen d ie  semantisch wesentliche Charakterisierung der Hauptfiguren 
sowie e in ig e r Nebenfiguren.

Kim Karen Ucen - 9783954791897
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:44:43AM

via free access



So w ird  Faster a ls  "p risny  pan páter ־  b á li se ho chasnícl jako ohne“ 
( “ der strenge Pater, den d ie  Dorfjugend wie das Feuer fü rc h te te “ ) e in -  
ge füh rt (PK 11), der Lehrer J in d rich  a ls  “ vásnivy muzikant, ve skole 
nervoznf, lehce vznétH vy a podrázdeny" (PK 53) ( “ e in le id e n s c h a ft l i-  
cher Musiker, in  der Schule nervös, le ic h t erregbar und re iz b a r” ), 
B. Nèmcová a ls  “ nadaná vlastenka a spisovatelka ceska“ (PK 110) ( Mbe- 
gabte P a tr io t in  und S c h r i f ts te l le r in “ ) . Die Hauptfiguren aus den Reihen 
der Bauern werden a ls  “ rozvázny a moudry K ra l“ (PK 22) ( “ besonnener 
und weiser K ra l“ ) ,  “d ivoky, rozpáleny K lik a “ ( “w ild e r, e rh itz te r  K11- 
ka "), Taračka a ls  “ starec uz, a le vysoky a rovny Jako sv ice “ (PK 27) 
( “ Taracka b e re its  ein Greis, aber noch hochgewachsen und gerade wie 61- 
ne Kerze“ )gesch iIde rt.
Bei der Auswertung der Charakterzüge der Nebenfiguren e r fä h r t  der Leser 
das meiste von Kommissar Nemec, unter Einbeziehung seines Verhä ltn isses 
zum Volk und zur Fam ilie :

“Cechem byl umprimnym, a le  i svédomitym a horllvym  
uredníkem, k te ry  nezapomínal na sluzební prisahu.
To zase brani 10 lidem, aby se к nemu chovali j1nak, 
nez uc tivé  a nedûvérive, jako ke všem úredníkum. Ja- 
ko horká słupka obaloval ten pomer dobré a zdravé 
jád ro  Nemcovo a ve lice  tra p i 1 jeho nežnou a d t l iv o u  
p a n i.“ (PK 112)

( “ Er war e in a u fr ic h t ig e r  Tscheche m it Leib und Seele, aber auch ein 
gewissenhafter und e i f r ig e r  Beamter, der n ie den D iensteid vergaß. Aber 
das wiederrum veranlaßte v ie le  Leute daran, 1hm n ich t anders a ls  m it 
Achtung und Mißtrauen wie a lle n  Beamten zu begegnen. Wie eine b it te re  
Schale umgab dieses V e rhä ltn is  den guten und gesunden Kern von Nemec, 
worunter seine z ä r t lic h e  und empfindsame Frau l i t t . “ )

Aufgezeigt werden auch d ie  Beziehungen zwischen den Figuren (J in d r ic h  
und Eisenhut, Faster und Nèmcová, Král und seine Fam ilie ).

С i
Durch d ie  Gespräche werden Konfl1ktmögl1chke1ten angedeutet (Fasters 
Kampf gegen den Aberglauben und somit gegen d ie  Gemeinde, seine 
p a tr io tis c h e  Gesinnung w ird ihm zum Verhängnis, und er muß K lenc i ve r-
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lassen.)
Untersucht man d ie  in h a lt lic h e n  Aspekte der Gespräche der einzelnen
Erzählblöcke, so s ind d ie  Gespräche der **CHT" in  mehrere Gruppen zu

fi?u n te rte ile n :

a) d ie Expositionsgespräche:
s ie  sind im Roman a ls  Gespräche über d ie  Personen zu verstehen, die 
noch n ich t d ire k t erschienen sind (Faster läß t bei einem w in te rlichen  
Treffen der Gemeinde e in  Gedicht von Nemcova vortragen und e rzä h lt den 
Bewohnern e in iges über s ie , (PK 109);

b) d ie Begleitgespräche:
Gespräche, d ie  einen d irek ten  Bezug zur Handlung haben oder die 
Handlung beg le iten  (Fasters Gespräch m it Nemcova über d ie Geschichte 
und die w ir ts c h a ftlic h e n  M öglichkeiten des Chodenlandes (PK 371);

c) d ie  Vorausdeutungsgespräche:
Gespräche im d ire k te n  oder übertragenen Sinne, d ie  auf den K o n flik t 
oder d ie  Katastrophe hinwelsen (Gespräch Královás m it Nemcová über den 
Grund ihres Besuches bei einem N a tu rh e lle r 1n der Hoffnung auf einen 
Erben, (OM 106);

d) d ie  Tagesgespräche:
Gespräche, d ie  s ich  auf den A llta g , auf häu fig  wiederholende Handlungen 
beziehen (Gespräche K ra ls m it se iner Frau über d ie  Frühjahrsarbeiten) 
(OM 133).
Oie Gespräche ersetzen d ie  E rzählerperspektive durch d ie  des Sprechers, 
s ie  m od ifiz ie ren  d ie  Charakterzüge der Figuren zu einem Gesamtbild der 
Welt.
Betrachtet man den S prachstil der einzelnen Figuren oder 
Figurengruppen, so hebt s ich  d ie  Ausdruckswelse der In te llig e n z  von der 
Sprache der anderen Figuren d e u tlic h  ab. Nemcovas S prachstil hat eine 
In d iv id u e lle  Prägung, so daß d ie  Distanz zwischen dem Gesprochenen und 
der Sprechenden spürbar b le ib t .  Ih re  b e is p ie lh a fte  p a tr io tis c h e  Ein- 
S te llung m a n ife s tie rt eine reiche emotionale Regung, wenn s ie  über die
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eigene schw ierige S itu a tio n  und über ih r  verlorenes Lebensglück re f le k -  
t i e r t :

"Ja nechci jen  rozdavat, a le  c ítím  take ja  duševni hlad 
a zízen, a cím j i  zde u k o ji t  kde se p o s il i t ,  chveje- 
t e - l i  se nékdy strachem a bázní? 0 Praha, Praha, kdo 
m1 j i  nahradí? " (PK 212)

( ”Aber ich  möchte n ic h t nur geben, ich  fü h le  auch den seelischen Hunger 
und Durst, und womit kann ich s ie  s t i l le n  und wo s o ll ich  mich stärken, 
wenn ich manchmal vor Angst z it te re ?  Oh Prag, Prag, wer s o ll m ir dich 
ersetzen?“ )

Die Psyche der H aup tfigu r, vom Erzähler schon vorher angesprochen, is t  
angespannt, d ie  Ausrufer sowie d ie  Fragezeichen kennzeichnen höchste 
E m o tio n a litä t. Der D ialog, a ls  eine dynamisierende K ra ft des epischen 
Erzählens, b r in g t Spannung in  d ie  Handlung. Zu einem erregten 
Gefühlsausbruch Nemcovas kommt es, a ls  s ie  von e in e r möglichen Germani- 
sierung des Chodenlandes e r fä h r t:

" , Tot s tra s n e ', za lom ila rukama nahle pani Bożena Nem- 
cova, az se vs ichn i le k i i ,  'kam se podélo naVodní 
uvedoménf? Což n e c ít í te  hrozné nebezpecí, jez  se na 
vas v a l i? (PK 207) "״

( " , Das is t  s ch re ck lich * , rang p lö tz l ic h  Bożena Nemcová m it den Händen, 
so daß a l le  erschraken, *wo is t  euer Nationalbewußtsein geblieben? 
Fühlt ih r  n ic h t d ie  schreckliche Gefahr, d ie  auf euch zukommt?1"
Darauf fo lg t  eine ausdrucksvolle, n ic h t weniger em otionell klingende 
Antwort Fasters:

t
" 'Ja k  bychom n e c i t i l i ״ , vo la i Faster a oci a tvá re  
zap ia ły  mu v seru / . . . / .  'Dokud se úrady meži 
nás nemíchaly, nebylo zádného nebezpecí. Zde- 
deny charakter národní ch ra n il nás vsechny jako 
k ru n y r.״" (PK 207)

("'W ie könnten w ir s ie  n ic h t füh len?״ r io f  Faster und seine Augen und
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Wangen flammten 1n der Dämmerung auf / . . . / .  ,Solange sich d ie  Behörden 
n ich t elngeralscht haben, gab es keine Gefahr. Der gesunde nationale 
Charakter schützte uns wie e in  Panzer. ״**)

Der Dialog in fo rm ie rt den Leser über d ie  Gefahr der Germanlsierung und
den Versuch von se iten der In te llig e n z , das Volk darauf aufmerksam zu
machen. Der Dialog betont d ie  in h a lt l ic h e  Kongruenz von d ire k te r Rede
und Erzählerrede ־  d ie  d ire k te  Rede betont d ie  A u th e n tiz itä t der Er-

g i

zählerrede (v g l. den ersten Satz aus Fasters D ia log). V erg le ich t man
Fasters Erklärung über d ie  h is to rischen  Tatsachen auf dem Chodenland
(dessen Besiedelung 1m Jahre 1706 durch vierzehn bayerische Familien,
(PK 206) m it dem darauffolgenden o.a. D ialog, so w ird s ich tba r, daß
Faster seine Zugehörigkeit zum chodlschen Volk dadurch zum Ausdruck

65b r in g t, daß er s ich  des Pronomens “ту" ( " w ir “ ) bedient.
Die Erzählersprache u n te rs tü tz t und verbindet d ie  thematisch b re it  
angelegte Thematik der Chronik, d ie  ausführliche  Darbietung der 
regionalen Bräuche, d ie  p o lit is c h e  und sozia le  S itu a tio n  des Landes, 
andererseits d ie  ausführliche Innenperspektive der Figuren ln  ih re r 
Freude und Ihrem Leid. Die ruhige und auch emotional engagierte 
Erzählersprache s t e l l t  einen Ausgleich zwischen den verschiedenen 
Motiven ־  den p riva t*bü rge rlichen  sowie den f ik t iv e n ,  dokumentarischen 
Motiven der Chronik ־  dar. Durch den E rzäh le rberich t a ls  sta tisches 
Element en ts teh t eine Spannung zur Figurenrede, d ie  a ls  dynamische 
Handlungskraft anzusehen 1st.
Anhand der ausgewählten Beisp ie le  der einzelnen Erzählblöcke läß t sich 
der hohe A n te il des Erzählberichtes 1m Vergle ich zur d irek ten  Rede 
fe s ts te lle n  sowie d ie  Gesprächsbeteiligung der einzelnen Figuren. Dabei 
w ird das zahlenmäßige Übergewicht der Nebenfiguren d e u tlic h , n ich t 
jedoch in  der Gesamtzahl der Gespräche, s. D arste llung 20:
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Eine andere Form der sprachlichen Äußerungen der Figuren 1st d ie Form
des Inneren Monologs, d ie  a ls  Bewußtseinsinhalt der einzelnen Figuren
dem Leser s ich tba r w ird . Die “ Ich ־" F0 rm des Inneren Monologs is t  durch
eine Iso lie ru ng  der Figur gekennzeichnet, 1st im Präsens ausge-
d rück t, und d ie  Figur w ird a ls  "R e flek to rf1gur" be trach te t. Bezieht
s ich  jedoch der innere Monolog z.B. auf Erinnerungen der F igur, auf die
Vergangenheit in  Ihrem Bezug auf d ie gegenwärtige S itu a tio n , t r i t t
s ta t t  der "R e fle k to rfig u r"  d ie  E rzäh le rfigu r a u f.67
Die Anwendung des inneren Monologs kann man überwiegend bei den Haupt-
figu ren  Nemcova, Faster und Kral beobachten, wobei s ie  dem Leser aus
der Perspektive des Sprechers erscheinen, Anlaß des Inneren Monologs

gü
is t  d ie  e rleb te  S itu a tio n , das äußere Geschehen.
Dabei w ird  dem Leser d ie  Gefühlslage der Figur s ich tb a r, er kann eine 
t ie fe re  E ins ich t in  d ie  Wesensart der Figur gewinnen, d ie  Beurteilung 
des Geschehens w ird aus e ine r anderen Perspektive a ls  zuvor durch den 
Erzähler d a rg e s te llt.
Auf diese Welse e rfä h rt der Leser von den Gefühlen Fasters, der sich 
Immer s tä rke r zu Nemcová hingezogen fü h lt :

" C״ Í t i l  s tá le  cím dal tim  u r c l t e j i ,  s i Ín é j i ,  ze ona 
stava se stredem jeho mysleni 1 dychteni / . ģ. / .
Co ho poutá к pani komlsarové, to t  prave j e j i  duŽe, 
kra'sná jako nejvza'cnéjsí drahokam, k te ry  s rs í  primo 
ohném a svētiem, okouzluje a podmanuje s i kdekoho.
Mym vsak ten poklád nebude nlkdy, n״ lk d y !1, sepja l 
Faster ruce a v lo z i l  do nich rozpálenou hlavu. Ve- 
d é l, ze mu srdce k rvá c í."  (LY 81)

("E r fü h lte  Immer mehr und s tä rke r, daß s ie  zum M itte lpunkt seiner 
Gedanken und seiner Sehnsucht w ird. Was ihn zur Frau Kommissarin 
h in z ie h t, das 1st gerade ihre Seele, so schön wie der w e rtvo lls te  
E de ls te in , der wie Feuer und L ich t fu n ke lt und jedermann bezaubert. 
*Aber m ir w ird d ieser Schatz niemals, niemals gehören!״ fa lte te  Faster 
d ie  Hände zusammen und legte seinen e rh itz te n  Kopf 1n s ie  h ine in . Er 
wußte, daß sein Herz b lu te te ." )
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M itte ls  des inneren Monologs w ird der Leser mehrmals in  d ie  Gedanken 
und Empfindungen Nemcovas einbezogen:

" ,Так se mi rozum{. Tak se chápou moje snahy!1 po- 
vzdychla s i bolestné. Co j í  p r in á s í c innost s p i-  
sovatelská? Jen bo lest a zklamánf! Snad ma pravdu 
muz, k te ry  zá ri í  na J e j־f pero a rád by v idé! kdy- 
by se venovala jen jemu a domácnosti.“ (OM 294)

(*, , So ve rs te h t man mich. So b e g re ift man meine Bemühungen,' seufzte 
Sie schm erzlich. Was b rin g t Ih r d ie  s c h r if ts te lle r is c h e  T ä tig ke it?  Nur 
Schmerz und Enttäuschung! V ie lle ic h t  hat ih r  Mann Recht, der auf ih re  
T ä tig k e it e ife rs ü c h tig  1st und der es gerne sehen würde, wenn Sie ih re  
Z e it nur ihm und dem Haushalt widmen würde.“ )

In  Form des Inneren, Monologs p rä se n tie rt der Erzähler d ie  außerordent- 
liehe  seelische Belastung Nemcovas, ih re  Schuldgefühle und Sehnsucht 
nach innerem Frieden.

4 .1 . S t i l is t is c h e  Besonderheiten der “ CHT“

Die lebendige Darstellung der Chronik is t  auf d ie verschiedenen Aspek- 
ten der S t i l is ie ru n g  zurückzuführen. Wird der Leser des Romans “PK" 
durch dessen monumentale S t il is ie ru n g  ge fesse lt, macht s ich im d r it te n  
T e il der T r ilo g ie  das komische Element bemerkbar. Für d e ra rtig e  Anre- 
gungen ( fü r  das Komische) dankt Baar seinem Freund Frantisek Teply:

"Obvzlásté Ti deku ji za prahoušel Hdového v tip u , 
kterym Ize poeukrovat nékdy nechutny kolac deje 
suchopárneho. ** 69 (Im BM)

( “ Besonders danke ich D ir fü r  das bißchen an Volksw itz, m it dem man 
den schlecht schmeckenden Kuchen e ine r trockenen Handlung manchmal 
würzen kann.“ )

Bei dem Versuch, den Humor zu d e fin ie re n , sp rich t W. Preisendanz über
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d ie  0e9enwftrt1gke1t des huntori s t Ischen Erzählers, der d ie  P o la ritä t 
von Erzählgegenstand und der Erzählwelse (Verm 1tte lthe1t) 1n Erschel- 
nung tre te n  lä ß t .70

"Der Humor hat das Darüberstehen, das heiter-souveräne 
Spie l m it den Erscheinungen dieses Lebens, auf d ie  er 
h e ra b b lick t, zur Voraussetzung.**

Der Humor, der a ls  eine Antlha ltung des Erzählers zu verstehen 1st,
1st 1n der "CHT" durch menschliche Verbundenheit m it dem k r i t is ie r te n

71Objekt d e u tlich  zu spüren (am Beisp ie l der G esta lt Zednlceks).
Der E rzähler läß t den Schmuggler Zednicek 1m zweiten T e il der T r ilo g ie  
“OM** beim Gespräch der Förster Pavelka und Brodsky erscheinen, a ls  er 
a ls  eine a lte  B e tt le r in  ve rk le id e t Seide aus Bayern schmuggelt und ver- 
sucht, d ie  Grenzwächter und den Kommissar Nomee zu ü b e rlis te n . Nachdem 
er gefaßt w ird , empfindet man fü r  Ihn in  seinem Dorf auch von selten 
der pa tria rcha len  G esellschaft M it le id , und man lo b t sogar seine Eigen- 
schäften:

" I  na muzske h y jte  u Kralu Zednicka tuze H to v a ll.
Vzdycky jeho odvazne kousky znovu o z iv ly  v pameti, 
c h v a liH  ho, jak  ochotne rad pos louz ll każdemu, 
vsechno p o c tive p rines l a n ic  s1 n e p r lra z H ."  (OM 36)

(**Auch bei dem Abendtreffen bei Kral hatten a lle  Zednicek bem itle ide t. 
Seine mutigen Abenteuer wurden in  ihrem Gedächtnis immer wieder leben- 
d ig . Sie lobten ihn, wie er jedem gerne g e fä ll ig  war, a lle s  m itbrachte 
und n ie  1m Preis aufschlug.**)

Der Leser begegnet Zednicek im le tz ten  T e il der T r ilo g ie  "LYM nach 
se iner Entlassung und bei seinem Bemühen, e in  neues Leben zu führen. 
Seine Wandlung vom Schmuggler zum Kirchensänger durchzieht a ls  humor- 
v o lle  Erscheinung (Kontrapunkt) d ie  ganze Handlung des Romans "LY".
Die m it 1hm sympathisierenden Bauern haben keinen Zweife l an der R1ch- 
t ig k e i t  seiner Entscheidung, d ie s ie  m it sp richw orta rtigen  Bemerkungen
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kommentieren:

"všemi mastmi mazany! Liska prohnaná! Chytrák nad 
chytráky! Selma clovek ־ to£ Zednícek". (LY 105)

("M it a lle n  Wassern gewaschen! Ein durchgetriebener Fuchs! Ein Schelm- 
das 1st eben Zednlcek.")

Die seltsame Wandlung Zednfceks is t  a ls  e in  hum oristischer Gegenpol zu
den h is to rischen  Motiven der Handlung z.B. (E rm ittlung  des Bauern-
s t r e i t s  um d ie  Gemeindewälder) und poetischen Bräuchen (P ilg e r fa h r t  zum

72H eiligen  Berg) d a rg e s te llt .
Eine andere Bedeutung hat Humor in  Form von E lternratschlägen an d ie  
K inder, womit d ie  Erziehungsmethoden e r le ic h te r t  werden. In  der 
d ich te rischen  D arste llung werden die chodischen Kinder durch Spiel und 
V o rs te llu n g sk ra ft erzogen. Als d ie heranwachsende Hanyzka s ich  nach 
einem Wohlstand ohne A rbe it sehnt, w ird s ie  durch eine humorvolle 
Äußerung ih res  Vaters b e le h rt, d ie fa s t einen d ich te rischen Rhythmus 
aufw eist:

"Kde n ie  n e d é la jí a dobre se maj f .  Co tvé  srdee 
poručf, na to  tam cekaj f  s otevrenou nárucf. Po- 
sadf te  za s to lecek, pred tebe po lo ž f ze susené- 
ho snéhu vdolecek, к пёти postavf ptacfho mléka 
hrnecek a pomastf t1 je j  komárfm sádlem." (LY 287)

("Wo man n ich ts  tun muß und trotzdem gut leben kann. Die Wünsche deines 
Herzens e rw arte t man do rt m it offenen Armen. Man w ird dich h in te r  e in  
T lsch le in  setzen, d i r  aus trockenem Schnee einen kle inen Kuchen vor- 
setzen, d i r  eine k le in e  Tasse Vogelmilch h in s te lle n  und d ir  den Kuchen 
m it Mückenschmalz bes tre ichen .")

Auch ln d iese r Belehrung 1st d ie von M enschlichkeit gekennzeichnete 
Verbundenheit des Erzählers m it dem k r it is c h  betrachteten Objekt zu 
spüren.

Dagegen d is ta n z ie r t s ich  die Iro n ie  von je g lic h e r innerer Anteilnahme
73des Erzählers.
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M it d e u tlich e r Iro n ie  s c h ild e rt der Erzähler d ie  Hdemokrati sehen“ Ein- 
f ä l le  des Aufk lärers Graf Rudolf von Stadion in  seinem Kasino, d ie sich 
schon in  der Einführung bemerkbar machen:

“V nouzi c e rt lapá 1 mouchy. Kdyz scházela hrabeti 
rovnorodá spolecnost, probouzel se v nem diplomat 
a rád sestupoval dolu do kasina sveho pivovaru do 
kruhu obcanskych.“ (PK 14)

( “ In  der Not f r iß t  der Teufel auch Fliegen. Wenn der Graf eine g le ich - 
w ertige G esellschaft vermißte, erwachte 1n ihm der Diplomat, und er 
ging gerne in  seine Brauerei unter d ie Bürger.“ )

Aus der Perspektive des Erzählers 1st der Graf aufgrund seiner Ansich- 
ten d a rg e s te llt :

“Vy kn e if nemáte dúvodu, abyste v la s te n c iH , pod- 
porova li Havlicka, Palackého a Riegra, b r o j i l i  
zkrátka p ro ti Rakousku. Vy nás máte slechtu pod- 
porovat / . . . / . "  (PK 17)

( “ Ih r  P rie s te r habt keinen Grund, P atrio ten  zu sein, Havlfcek, Palacky 
und Rieger zu unterstützen, e infach gegen Ö sterre ich zu hetzen. Ih r  
s o l l t e t  den Adel unterstützen / . . . / . " )

M it d e u tlich e r Iro n ie  begegnet der Erzähler dem neugewählten S ta d tra t, 
der zwar in  Anbetracht seines Amtes versucht, s ich im Gasthaus bei e i-  
nem Einführungsball würdevoll zu benehmen, dies aber n ich t lange aus- 
h ä lt :

/״ . . . /  odlupoval se z mestanû pansky náter cím dal tim  
v ice  a zdravá prirozenost h lá s ila  se ke svym právum.
Sam mestsky rych tá r Kladfvko povesil kabát na hfebík 
a vysvleceny v kole dupai a vyskal / . . . / . “ (PK 344)

( “ / . . . /  Von den Stadtbürgern f i e l  der h e rrsch a ftlich e  A nstrich  immer 
mehr ab, und das gesunde Benehmen meldete sich zu seinem Recht. Selbst 
der Stadtbürgermeister Kladivko hängte seinen Mantel an den Nagel, und
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so stampfte und jauchzte er beim Tanz / . . . / . "

Die Distanz des Erzählers gegenüber den he rrscha ftlichen  Beamten 1st 1n 
der D arste llung ihres Versuches, d ie Herrschaft ohne Bedenken zu 
kopieren, in ih re r  rücksichtslosen Haltung gegenüber dem Volk und ih re r  
Furcht vor nur Ih re r Herrschaft d e u tlich  zu spüren:

"D ire k to r Melichar mlcel u c tivé , ke všemu kyval a té s i!  
se v duchu, jak  to  bude opet krásné, az tah ié  sekatura 
pominę, hrabe zmizí za devateryml vrchy a on sám stane 
se opét hrabetem. Relace bude p o s ila t,  kam s i budou 
p iá t  a jake” budou c h t í t ,  jen kdyz budou z krku a 0  

Trhanovu zase bude p la t i t :  Buh vysoko a car daleko." (OH 480) 
("D ire k to r Melichar schwieg würdevoll, n ick te  zu allem und fre u te  s ich 
auf d ie  schöne Z e it, wenn das Schlckanieren vorbe i, der Graf h in te r  den 
sieben Bergen verschwunden und er se lbs t wieder der Graf sein w ird . Die 
Nachrichten w ird er senden, wohin d ie  Herrschaft s ie  wünscht und was 
fü r  weiche s ie  möchte, nur wenn er s ie  vom Hals hat und 1n Trhanov w ie- 
der nach dem Motto gelebt w ird : *hoch gepriesen sei der Herr und weg 
m it dem Zaren.*")

M it b i t te re r  Iro n ie  begegnet Bürgermeister Kladivko dem Bauern Kral im 
Ausklang des Romans "LY" a ls  einem unglücklichen Vater und Sieger 1m 
W a lds tre it:

"Lusy vyh ra l, ale syna p roh rá l. Mozná, ze by to  r a d ī j i  
v id e i obrácené." (LY 508)

("D ie Wälder gewann e r, aber den Sohn v e r lo r e r. V ie lle ic h t  wäre es ihm 
andersrum lie b e r . " )

In  der Äußerung 1st d ie  D istanzierung des Erzählers von Kladivko a ls  
Mensch, der auch im Angesicht des Todes seinen Feind n ic h t schont, 
deu tlich  zu erkennen.
Nicht mehr d ie  Iro n ie , dafür aber eine K r i t ik  w ird im weiteren 
Handlungsverlauf vom Erzähler 1n bezug auf d ie Verhaltensweise des
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neugewählten S tad tra tes vorgebracht.
Er w ird sich a ls  Spielzeug ln  den Händen der he rrscha ftlichen  Beamten 
erweisen und nur durch seine unüberlegte Handlung und den Versuch, d ie 
K le instad t zu germanisieren, kommt es s c h lie ß lic h  zum S tre it ,  der d ie 
Gemeinde u n w id e rru flich  s p a lte t.
K r it is c h  begegnet der Erzähler auch den deutschtümeInden Honoratioren 
in  Domazlice, Ihren germanisierenden Absichten. Ferner v e ru r te i l t  der 
Erzähler ih re  Bemühungen, d ie  p a tr io tis c h e  T ä tig k e it Némcovás durch 
Drohungen und Anzeigen, d ie  auch Havlfčeks K r i t ik  n ich t unterbinden 
kann, zu stören.
M it H ilfe  der vom Erzähler angewendeten M it te l ,  wie Humor, Iro n ie  und 
K r i t ik ,  g e lin g t es dem E rzähler, d ie  R e a litä t der d a rg es te llten  Z e lt zu 
veranschaulichen. In  den s t i l is t is c h e n  Elementen f in d e t d ie  Grundhai- 
tung des Erzählers ihren Ausdruck, dem seine Wirkungsabsicht zugrun- 
del le g t .74

4.2. Differenzierung des chodischen Dialekts 

0

In der Einführung zum ersten T e il der T r ilo g ie  “ PK" läß t Baar Sehnsucht 
und d ie  Trauer nach den verlorenen T rad itionen anklingen:

"Vsechno se zm ín ilo , písné, mravy a zvyky, ba 1 
lahodné nárecf chodského kmene vyvanulo jako 
vuné ze spatne chránene nádoby."

("A lle s  hat s ich  verändert: d ie  L ieder, d ie  S itte n  und d ie  Bräuche, ja  
sogar der l ie b l ic h  klingende D ia le k t des chodischen Stammes ve rflo g  wie 
der Duft aus einem sch lecht geschützten Gefäß.")

Obwohl v ie le  Romane und Erzählungen Baars durch d ie  Dialektanwendung 
eine besondere küns tle rische  Q u a litä t e r re ic h t haben, kommt in  der 
"CHT" b is  auf wenige B e isp ie le  der D ia le k t nur se lten  zum Ausdruck. Da- 
m it betont Baar a b s ic h tlic h  seine gesamtnatlonale Zugehörigkeit zum 
tschechischen Volk.
Die e inzige längere Passage im chodischen D ia le k t stammt aus Královás
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Mund» a ls  Sie beim Begräbnis Ihres neugeborenen Sohnes eine A rt Toten- 
klage s p r ic h t. K ra ls Antwort und sein Trost 1st wieder hochsprachlich, 
Sie s o lle  den Toten im H in b lic k  auf d ie  Lebenden vergessen, 
überhaupt gehört das westböhmische Chodenland zu der einzigen tsche- 
chischen Region, in  der der O ia lek t e rha lten  geblieben is t ,  was durch 
d ie  geographische Lage, das regionale Selbstbewußtsein und d ie  bewußt 
gepflegten T rad itionen zustande kam.

Zur übersieht werden e in ig e  typ ische grammatikalische Merkmale des
chodlschen D ialektes au fge füh rt, um d ie  D iffe renz zur tschechischen

75Standardsprache aufzuzeigen.
Außer einigen phonetischen Besonderheiten unterscheidet s ich  der chodl- 
sehe D ia le k t vom Tschechischen durch folgende Veränderungen:

1) D epa la ta lls ie rung: 
e > a

(der Bolzen) 
(das Sieb) 
(das Gewürz)

cep -  cap 
reŠeto -  rešato 
koren ו -  korān i

(e r f in g  an) 
(lachen)
(stehengeblleben)

2) a > e (e ) ; a > ie  (1)
Nacal -  пасе1 -  nač fl 
smát se -  smiet se -  smil se 
huváz -  huvíz

( irgende iner) 
(e in  so lcher) 
(d ie  A ltbäue rin )

3) у > e j (1J) 
nejaky -  na’k l j  
takovy -  takovej 
vymenkárka -  vyjm luvnice

4) Benutzung archaischer Vokale nach Konsonanten: 
r  > 1

charpa -  chalpa (d ie  Hütte)

5) Wegen ih re r häufigen Verwendung des h is to rischen  Präteritum s auf

Kim Karen Ucen - 9783954791897
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:44:43AM

via free access



-bő - nannte man d ie  Choden 1n der Vergangenheit und noch 1m 19. 
Jahrhundert "B u lac l" (s . Hruška, Jan Frantlšek: “ Chodska c itanka“ ) 
z.B. ja  som b u i, b u ll sme (Ich  war, w ir  waren)

в) Zu bemerken sind auch zahlre iche q u a n tita tiv e  Unterschiede, wooel 
der folgende am d ife re n z le rte s te n  1st: 

и > ou
huba ־  houba (das Maul)
duha -  douha (der Regenbogen)

7) Typisch fü r  den chodlschen D ia lek t 1st d ie  archaische Länge 1n 
e in igen Wörtern:
devee ־ d ffee  (das Mádchen)
družka ־  dru ika (d ie  G efährtin )

Bei der ä lte ren  Generation sind d ie  Längen bei den Genitiven 

erha lten
z v a jic ,  z vov ic , hadi, pani, v o ja d  (E1er, Schaffen, Schlangen, 
Herren, Soldaten)

Erhalten 1st auch d ie  Länge fü r  das A d je k tiv  naše (tsch . na ie) (d ie  
Unseren) naSi (naš i) (d ie  Unsrlgen), wie es der Erzähler 1n der ״CHT" 
benutzt:
"Háíe ste ha náse vostanete“ ( PK 416) ( “Die Unsrlgen seid Ih r  und die 
Unsrlgen b le ib t  Ih r " )

*

в) Sehr d if fe re n z ie r t  1st d ie  Q u a litä t der Inzwischen ln  Vergessenheit 
geratenen I n f in i t i v -  und P artiz ip längen, z .B .:

hum rit, v o la i,  b ru c il,  za d rž il (sterben, er r ie f ,  e r brummte, er 
h ie l t  etwas fe s t)

9) In  der Entwicklung der Konsonanten 1st d ie  A ss im ila tion  von "g“ vor 
einem stimmhaften Konsonanten am bekanntesten: 

g >h
negdo ־  nShdo (Irgendwer)
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Bei der Benutzung der Fremdwörter v e r l ie f  d ie  A ss im ila tion  wie 
fo lg t :

9 > к
švagr -  švakr (der Schwager)
gulás -  kulás (das Gulash)
granat ־ kranát (d ie  Granate)

10) Ein typisches Dialektmerkmal 1st fe rne r d ie  Wandlung von 
d > r
poduška ־  poruška (das Kissen)
dédek ־ derek (der A lte )

11) C harakte ris tisch  1st auch das Erhalten des prothetlschen -h -  vor 
Vokalen und den Konsonanten n, r ,
z.B . :
hale, haby, Hadam, houkrop, halmara.
Die te ilw e ise  Verwendung d ieser h-Prothese ko n s ta tie rte  Hruška fü r  
das Ende des 18. Jahrhunderts.

12) Erhalten sind e in ige  Konsonantengruppen wie z.B. sc, ehe, und 
g le ic h z e it ig  kämm zu e iner sporadischen Beibehaltung d ieser Gruppe 
sc, z.B. sce s ti, ščastnej (das Glück, g lü c k lic h ).
Dies sind typische Erscheinungen, obwohl nach Hruska gerade diese 
Gruppe schon frühe r vorkam und d ie  D iss im ila tio n  1n ehe e rs t 
später s ta ttfa n d .

13) In der Morphologie 1st das Vordringen des Dativ P lu ra l auf - 0»  ־
e rs t später bekannt: husom, detom, lidom (den Gänsen, den Kindern, 
den Leuten).
Bei den Adjektiven 1st es d ie  e rs ta rr te  Form der Indeklinablen For- 
men: z.B. tá tovo, mámovo sátek76 (Vaters, Mutters Tuch).

14) Bei den Familiennamen m it den Endsilben auf -ovoc-, -oa c -, -u c -, 
z.B. Koz1nov1c-Koz1nouc-Kozinuc (bekannt 1st dabei auch das Vor- 
dringen des -o je -  z.B. K oz ino jc)(Kozinas).
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Diese Erscheinungen, d ie  nur regional bekannt sind, unterscheiden 

s ich  in  ihrem Gebrauch.

Die knappe Übersicht s t e l l t  den chodischen D ia lekt in seinen charakte-

r is t is c h e n  Erscheinungen dar, d ie wiederum die höchste Stufe des e r- 
haltenen D ia lek ts  bedeuten. Die h is to rische  Benennung des chodischen 
D ia lek ts  w ird a ls  "domazlickV" (Domazlicer D ia lek t) bezeichnet und is t  
der Gruppe der südwestlichen tschechischen D ia lekte zuzuordnen.
Die Größe sowie die geographische Lage der Region, in der d ieser Dia- 
le k t angewendet w ird , ze ig t folgende Übersicht77^, s. D arste llung 21:

D arste llung 21
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Um d ie  B ild h a ft ig k e it  und d ie  Anschaulichkeit des chodlschen D ia lek ts  
da rzus te llen , habe Ich ein B e isp ie l aus Baars Erzählung "Cervene* muce־ 
n i"  ( “ Rotes M a rte r l" )  ausgewählt, da der Abschnitt eine Menge de o .g . 
B e isp ie le  e n th ä lt:

“Tragi huz za tyden stéhoval se na myslivnu v K ap li. Nez s e l, v las tno - 
ruene hudélal ha na to  mfsto pod bukem, hde tenkrá t v y s t re l1 lf zasa- 
d l l  mucen i cervene jako krev. Hdyz se se mnou lo u č f l,  prived me к né־ 
mu ha vorevzdal mi je .  Jen co je  pravda, ja  m il vöd Trágla dobre, ha 
vo mučenf sem se s ta ra i ja  ha ne fo r t  ha ta jem stv f sem h u d rz il za zu- 
barna haž do tu ty  c h v f l i .  Tragi je  m rtvy j, já  e ftfm , že melu z posled- 
nfho, mućenf shn fje , pádne, zádnyj je  v fc  nepostavf, hale to , proc 
tám s ta lo , n e ch tíl sem v z ft  sebou do hrobu. Ičko v ite  ha jlnym  mûife- 
te  povédét, že néhdy hani vražda nenf r ic h . Bujte tu  všichn i s Panem 
Bohem, to  buła dnes má pośledni h y jta . Schor vs ta l a za hlubokóho t i -  
cha 1 hlubokeho pohnutf podał vŚem po rade ruku a odbelhal se do sve 
vdovske svetn15ky.
Po tydnu t is e  a k lidne  umrel, jako kdyz svfeka dohori a zhasne. M ilo - 
losrdna smrt Jako by čekala, az se bude smeti ze svého ta jem stv f v e re j־ 
ne vyzpovida t.“
("B e re its  nach e ine r Woche zog Tragi in  e in Jägerhaus nach Kaple. Bevor 
e r umzog, schn itz te  er eigenhändig ein M arterl ro t wie B lu t und hängte 
es an die Buche, wo er damals schoß. Als er sich von m ir verabschiede- 
te , füh rte  er mich do rth in  und ve rtrau te  es m ir an. Damit Sie d ie  Wahr- 
h e it wissen, Ich Ып m it Trágl gut ausgekommen, und um das M arterl ha- 
be Ich mich gekümmert, und das Geheimnis habe ich b is  heute 1n m ir ge- 
tragen. Tragi 1st to t ,  ich spüre, daß meine Tage gezählt s ind , das Mar- 
te r l  v e r fa u lt ,  keiner s t e l l t  es mehr h in , aber das Geheimnis, warum es 
do rt stand, w o llte  Ich n ich t 1ns Grab nehmen. Je tz t w ißt Ih r  es, und 
Ih r  könnt es ruh ig  den anderen weitererzählen, daß manchmal auch ein 
Mord keine Sünde is t .  Gott sei m it Euch, es war heute mein le tz te s  Zu- 
sammentreffen m it euch.
Schor stand auf, und 1n t ie fe r  S t i l le  und t ie fe r  innerer Bewegtheit gab 
e r a llen  nacheinander d ie  Hand und schleppte s ich mühsam 1n sein e in - 
sames Zimmer.
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Nach e ine r Woche 1st e r ruh ig und f r ie d l ic h  gestorben, a ls  ob eine 
Kerze zu Ende brennt und v e r lis c h t.  Als ob der barmherzige Tod darauf 
gewartet h ä tte , b is  e r sein Geheimnis ö f fe n t l ic h  gebeichtet h a t.N)

Der Erzähler verwendet den chodlschen D ia lek t, um d ie  I l lu s io n  e iner
re a lis tis c h e n  Aussage der erzählenden Figur zu betonen. Der Ausklang
der Erzählung 1st wieder d ia le k t f re i -  vom Erzähler bewußt a ls  eine

78Bestätigung des Ungewöhnlichen des Erzählten angewendet.

5. Analyse der Trilogie unter de■ Aspekt der Erzähltheorle

Wurde während der Textanalyse Inner wieder vom Erzähler, seiner 
Vorgehensweise und seiner In te n tio n  gesprochen, bedarf d ieser je tz t  
e ine r d iffe re n z ie r te n  Betrachtung. Es s t e l l t  s ich  d ie  Frage: welche 
R olle  s p ie lt  der Erzähler, welche Funktion übernimmt er? Wie g e s ta lte t 
s ich  sein V erhä ltn is  zum Leser? Eine w eitere Frage, d ie  d ie  Rolle  des 
Erzählers genauer bestimmt, b e t r i f f t  sein V erhä ltn is  zum Erzählten, 
durch dessen Untersuchung d ie  Haltung des Erzählers e rh e llt  werden 
s o l l .  Unter diesem Gesichtspunkt w ird d ie  Analyse der "CHT" verlaufen, 
d ie  s ich  auf d ie  Konzeption des realen Autors s tü tz t  (s . T e il I I I /
1 .1 .) ,  d ie  wiederum d ie  Grundlage fü r  d ie  P os ition  des f ik t iv e n  Erzäh- 
le rs  b i ld e t . 79

5.1. Die Gegenwart des Erzählers ln der “CHT"

Wie aus dem theoretischen Modell hervorgeht (T e il IV /1 .) ,  b ild e t das
Bemühen des h is to risch -re a le n  Autors 1m Rahmen seiner Erzählkonzeptlon

80d ie  Grundlage fü r  d ie  Position  des f ik t iv e n  Erzählers.
Die d ich te rische  W irk lic h k e it, d ie s ich  1n seinem Erzählen ko n s tl-
t u le r t ,  unterscheidet s ich von der empirischen W irk lic h k e it des h ls to -

81risch -re a le n  Autors. Auch nach K. Friedemann 1st der 1n d ie  Dichtung 
h1ne1ngenommene Erzähler a ls  e in  "Medium" zu betrachten, das der Ge- 
s e tz H c h k e lt, d ie  d ie  d ich te rische  Gestaltung bestimmt, unterworfen
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Der 1n d ie  d ich te rische  W irk lic h k e it hlnelngenommene Erzähler 1st "der
83Bewertende, der Fühlende, der Schauende** . Die Bedeutsamkeit des Er־

Zählers wurde von K. Hamburger angezwelfelt, denn Ihrer Meinung nach
ö i

("es  g ib t nur den erzählenden D ichter und sein Erzählen" ) w ird 
d ie  Bedeutung des Erzählers dem D ichter g le ichgesetzt. Sie übersieht 
das fü r  d ie  Epik w ich tige  Merkmal, Indem s ie  dem epischen Kunstwerk

OC
d ie  Existenz des Erzählers absprich t.
Solche Id e n tif iz ie ru n g  von Autor und Erzähler nennt W. Kayser "so nahe-

ftfi
Hegend wie fa lsch " . Kayser füg t hinzu, daß jeder Erzähler eine be- 
stimmte Funktion innerhalb der Dichtung e r f ü l l t ,  Indem er dem Leser das 
E rzählte  v e rm it te lt ;  jede r, der eine Geschichte w e lte re rzä h lt, muß sein 
eigenes "Ich " ablegen und zu erkennen geben, daß er eine f ik t iv e  Ge- 
sch ichte  e rz ä h lt .87
J. Petersen sp ric h t von der "Zwischeneinstellung des E rzäh le rs", e ine r 
d ich te rischen Darstellungsform , die auf U nm itte lbarke it v e rz ic h te t. Das

QO
Geschehen w ird  durch e in  Medium, von einem V e rm ittle r e rz ä h lt.
Im Rahmen der theoretischen Erkenntnisse wurde auf d ie  D iffe renz zw1-
sehen der erzählenden Figur und den erlebenden Figuren der erzäh lten
Welt h1ngew1esen, was der Leser 1n G esta lt der Er-Form der Sätze a ls

89einen Aspekt des Erzählens wahrnimmt. Erst d ie  weitere Vorgehens-
weise des Erzählers 1m Bereich von Raum, Z e lt und Figurenge-

90s ta ltung  v e rm it te lt  dem Leser d ie  I l lu s io n  der erzäh lten Welt.
Die Erzählform u n te r lie g t dem allw issenden, a lle s  überblickenden
Erzähler, e r "schaut 1n d ie  Psyche der Personen seiner epischen Welt
h ine in , weiß deren Gedanken, 611t Ihnen ortsmäßig voraus, kennt Ih re
Absichten, vermag z e it l ic h  und ö r t l ic h  getrennte Ereignisse g le ic h -

g1z e it ig  zu sch ilde rn " . Schon d ie  Raumgestaltung läß t d ie  Vorge- 
henswelse und d ie  Absicht des Erzählers erkennen, der jede Er- 
zählphase 1n der "CHT" m it der F ixierung eines neuen Handlungsraumes 
beginnt. T rotz der kontrastierenden Enge bei der Setzung des geogra- 
ph1sehen Raumes (T e ll IV ), der dem Leser durch d ie  typischen Merk- 
male der Landschaft und deren Namen zur O rientierung d ie n t, 1st d ie  
atmosphärische Darbietung maßgebend fü r  d ie  Konzeption der Hauptfiguren 
Faster und'Némcová. So 1st auch d ie  Stimmung fü r  d ie  Schilderung der
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Außen- und Innenräume re levan t, wodurch sich fü r  den Leser eine enge 
Verknüpfung zwischen Raum, Z e lt und Figuren e rg ib t. So bieten d ie  
Innenräume überwiegend eine p o s it iv e  Stimmung, einen Schutz fü r  d ie 
Hauptfiguren und sind a ls  Ort der Geborgenheit d a rg e s te llt ,  z.B. das 
Haus der Familie Kral ("PK“ 120); d ies  g i l t  auch fü r  d ie  Nebenfiguren 
(das schlechte Wetter zwingt d ie  F ö rs te r, d ie  Gem ütlichkeit des Gast- 
hauses *beim schwarzen A d le r“ aufzusuchen, “PK“ 125). Dagegen 1st d ie  
negative Stimmung in  Zusammenhang m it dem Rathaus in  Klenei d e u tlich  zu 
spüren. Die Atmosphäre der Außenräume überträg t sich auf d ie  handelnden 
Figuren, der Leser e rfä h rt o f t  1n der Schilderung der Landschaft d ie  
Innere Beziehung des Erzählers zur Natur. So fü h lt  s ich  Némcová bei 
Ihren Spaziergängen auf dem Chodenland f r e i  von a lle n  gese llscha ft 11־ 
chen Konventionen und m it dem Volk verbunden:

“Osud j1 p rlved l do Domazllc a na Chodsko, c i t i ,  
ja k  koreny j e j f  b y to s tl z a ru s ta jf zde tak h lu - 
boko, jakoby k ra j byl j e j i  domovlna a s s a jf z té  
hloubky ž lv o tn f s i lu  pro j e j f  duševnf tvo rb u .“ (0M 295)

( “Das Schicksal brachte s ie  nach DomazHce und 1n das Chodenland, s ie  
se lb s t spü rt, wie d ie  Wurzeln Ihres Wesens do rt so t i e f  verwachsen, a ls  
ob d ie  Landschaft Ihre Heimat sei und Sie aus d ieser T ie fe  die Lebens- 
k ra f t  fü r  Ih r seelisches Schaffen saugen könnte“ ).

Eine v ö l l ig  entgegengesetzte Konzeption wählt der Erzähler bei der
92Beschreibung der gese llscha ftlichen  Ordnung der Figuren 1n der Stadt 

DomazHce, d ie  a ls  typische Repräsentanten ih re r  Schicht fungieren. 
Die k le inb ü rge rlich e  Enge der S tadt w irk t auf Nömcova bedrückend, d ie  
E n g s tirn ig k e it der G esellschaft lä ß t keine persönlichen Beziehungen 
auf kommen.
Ein besonderes Abhängigke itsverhältn is zwischen dem Ort des Geschehens 
und den Figuren e rg ib t s ich  fü r  den Leser aus den s o rg fä lt ig  ausgewähl- 
ten Zeitangaben. Sie deuten auf d ie  Absicht des Erzählers h in , d ie  Er־ 
e1gn1sse und fo lk lo r is t is c h e n  Bräuche fe s t ln  d ie  Z e ltfo lg e  der e rzäh l־  
ten Welt einzubetten.

00050415
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5.1.1. 01• Perspektive des Erzählers

Die P o s itio n  des Erzählers, d ie  s ich  aus der Tatsache e rg ib t ,  daß 1m 
epischen Erzählen “ d ie  Geschehnisse n ich t d ire k t,  sondern durch e in  o r -  
gan1sch m it der Dichtung se lbs t verwachsenes Medium ü b e rm itte lt werden

QO
können" , fü h r t an d ie  konkreten Fragen heran, d ie  1n dem V e rhä ltn is
E rzäh ler -  Leser entstehen. Es s o ll untersucht werden, inw iew eit und
auf welche Welse der Erzähler dem Leser d ie  I l lu s io n  des M iterlebens
v e rm it te lt  und wie s ta rk  der Leser bee in fluß t w ird . Es hängt von der
F äh igke it des Erzählers ab, sein V e rhä ltn is  zu den Figuren, zu Raum und
Z e lt so zu ve rm itte ln , daß der Leser das Gefühl e ine r e rleb ten

94W irk lic h k e it  e rla n g t; es 1st a lso auf den B lickpunkt des Erzählers 
zum Erzählten zurückzuführen. Dabei 1st es w ich tig , nach Abstand oder 
Nähe des Erzählers zu seinem Gegenstand, den Figuren und den 
Geschehnissen, also nach seinem "p o in t o f view** zu fragen. Nach J. Pe-

QC
tersen , der den “ po in t o f view" a ls  das loka le  V erhä ltn is  des Erzäh- 
lenden zum Erzählten kennzeichnet, w ird unterschieden, aus welchem Ab־ 
stand der Erzähler auf d ie  Ereignisse b l ic k t ,  so daß er s ie  d e t a i l l ie r t  
beschreiben kann, und welchen Standort er w äh lt, um sich einen a llg e -

Q C

meinen überb lick  zu verschaffen. Der Erzähler b e s itz t In fo lg e
seines ” po in t o f view" Kenntnisse von Geschehnissen, versucht, s ich
in  d ie  innere Welt der Figuren zu versetzen, s ich  auf Ihre Gedanken,
Gefühle einzulassen; Petersen sp ric h t von der Kategorie der Erzähl־
perspektīvo. Er unterscheidet p r in z ip ie l l  zwischen zwei Erzählperspek-
t iv e n , der Außen־ und Innensicht, wobei e r m it diesen beiden B egriffen
n ic h t d ie  Nähe oder Distanz zum Erzählten meint, sondern d ie  Ver-

97tra u th e lt  oder N ich tve rtra u th e it m it den Inneren Vorgängen.
Die folgende Analyse s o ll d ie  Beschaffenheit des Verhä ltn isses 
zwischen dem Erzähler und den Figuren untersuchen, das s ich  n ic h t nur 
auf d ie  Außen- oder Innenschau von Figuren r ic h te t ,  sondern auch d ie  
Innere Bete iligung des Erzählers zum Erzählten ze ig t und 1n Ih re r 
Wirkung auf den Leser verschiedene In te n s itä t aufw e ist. Dem w e se n tli-

QÛ
liehen Aspekt sind d re i Ebenen zugeordnet:
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Die Ebene des Beobachtens und Berichtens

Auf d ieser Ebene b le ib t  der Erzähler an den äußeren Geschehnisablauf 
gebunden, und aus d ieser Perspektive g ib t e r a ls  beobachtende Figur d ie 
Ergebnisse seines Beobachtens an den Leser w e ite r. Der Erzähler 
b e g le ite t d ie  Figuren in  d ie  von 1hm gesetzten Räume, und er a l le in  
entscheidet darüber, auf welche A rt und Welse und was der Leser über

gg
s ie  e rfä h rt oder was Ihm verborgen bleiben s o l l .
So verweist der Erzähler z.B. 1n bezug auf d ie  Hauptfigur Hanyika 
Králová durch d ie  Anwendung von Modaladverbien auf deren Charakterei- 
genschaften

"Byla to  taková kurázná a teverná ho lč ička (PK 30)
( “ Es war so e in  couragiertes und kluges k le ines Mädchen / . . . / H).

V ö llig  unaufdring lich  und trotzdem m it e ine r emotionalen Wirkung auf 
den Leser 1st d ie  beobachtende M itte ilu n g  des Erzählers über das 
Vorstellungsgespräch des Lehrergehl 1fen J in d rlc h  ln  der Schule von 
K lenčf (s . T e il V /3 .1 .) . Auch 1m weiteren Verlauf des Geschehens 1st 
der Erzähler bemüht, d ie  Ebene des Beobachtens n ic h t zu verlassen. 
Dabei entgeht dem aufmerksamen Leser d ie  Zuneigung des Erzählers n ic h t, 
wenn er durch den Wechsel in  d ie  1. Person P lura l “ ту" (*,w ir " )  (e r tu t  
dies 1n der T r ilo g ie  nur ganz se lten ) d ie  P osition  des unb e te ilig ten  
Erzählers verläß t und damit seine Zugehörigkeit zu Land und Volk her- 
vorhebt.
Es 1st n ich t zu übersehen, daß der Erzähler bei den Hautfiguren Nemcova 
und Králová zwischen zwei Beobachtungsebenen untersche idet. So die 
kranke S c h r if ts te l le r in :

"Vsichni se soustrasnŽ z a h le d íll na pobledlé tva fe  
kråsne panf, jež tu  sedéla v pine zá ri bukoveho 
spánu a j e j f  0 c 1 s v i t i ly  jako dvé tmave' hvézdy.
SvStnIcf jakoby prošel tmavy s t ín , smutek pod־ 
manii na c h v f l l  vèechny.“ (PK 263)
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( “A lle  haben m it le id v o ll Ihren BHck auf d ie  blassen Mangen der schö- 
nen Frau g e r ic h te t, d ie  h ie r  1m vo llen  Schein der brennenden Fackel 
aus Buchholz saß und deren Augen wie zwei dunkle Sterne leuchteten. Als 
ob e in  dunkler Schatten das Zimmer durchzog, so überw ältig te  1n dem Au- 
Augenblick a l le  d ie  Trauer“ ).

Dagegen 1st Králová a ls  eine gesunde Bäuerin gesch ilde rt:

“ Králová v k r o j l  po nebožce bábé, statná a rúzo- 
vá ve tv á r i jen jen  z á ri la  radostí 1 touhou po 
muzicē a ta n c i . “ (PK 264)

( “ Králová, gek le ide t ln  der Tracht der verstorbenen Großmutter, war e1- 
ne s ta t t l ic h e  Person, ha tte  rosige Wangen und s tra h lte  Freude und 
Sehnsucht nach Musik und Tanz aus“ ) .

Auch zahlre iche h is to risch e  Angaben zum Geschehen sowie eine Menge 
anderer B e isp ie le  unterstre ichen das Bemühen des Erzählers, d ie 
Ebene des Beobachtens und Berlchtens n ich t zu verlassen. Trotzdem 
g e lin g t es ihm, diese scheinbare “O b je k t iv itä t“ 100 nur unter Verzicht 
auf d ie  nähere Bestimmung des Verhaltens der Figuren zu wahren. So ver- 
lage rt sich diese Ebene durch d ie  wertenden Angaben des Erzählers auf 
d ie  Ebene des U r te ils ,  d ie  d ie  Erwartung und E inste llung  des Lesers 
s tä rke r b e e in flu ß t.

Die Ebene des U r te ils

Auf d ieser Ebene bewegt s ich  der Erzähler am häufigsten. Seine d ire k te  
oder In d ire k te  Wertung des Verhaltens der Figuren, sein U r te il über 
deren Mängel oder Vorzüge w irk t  v ie l nachhaltiger und umfassender auf 
den Leser.
Sein "wertendes Auge“ 101 b e t r i f f t  d ie  Innere Verfassung der Figuren, 
er würdigt Ih re  Inneren Q ua litä ten , Ihre bestimmenden Charakterzüge, 
versucht aus Ihrem Vorgehen Schlußfolgerungen zu ziehen und durch das 
Aufzeigen von psychischen und physischen Voraussetzungen ein zugäng-
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Hohes Gesamtbild fü r  den Leser zu e rs te lle n .
So w ird der Lehrergeh llfe  J lndH ch zunächst nur durch sein äußeres Er- 
scheinungsblId e inge füh rt, dann w ird diese F igur 1n der nächsten Szene 
(musikalische Vorführung) durch g e z ie lte  Angaben des Erzählers erwel- 
te r t :

“ Z trace l védomf, nestaral se о to  kde je  / . . . / »  proč 
sem pH chtfz f, pouze struny c í t l l  pod p rs ty  (PK 55)

( "A lle  seine Gedanken galten dem S p ie l, e r kümmerte s ich n ic h t darum, 
wo e r war / . . . / ,  warum er gekommen 1st, e r fü h lte  nur d ie Salten unter 
seinen Fingern / . . . / " ) .

Eine steigernde Wirkung e r z ie l t  der Erzähler durch d ie  Wertung dieser 
musikalischen Vorführung:

"Hrál Jednu z ne jtžžš fch  sonat Bethovenovych, h rá l 
j1  od våty к vető s v&tsfm nadsenim, h rá l j1 nejen 
Jako v ir tu o s , a le 1 jako básnfk, s neobyíejnym 
citem a pochopením," (PK 55)

("E r trug  eine der schwierigsten Sonaten Beethovens vor, s p ie lte  sie  
von Satz zu Satz m it größerer Begeisterung und s p ie lte  s ie  n ich t nur 
wie e in  V irtuose , sondern auch wie e in  D ich te r, m it einem unverg le ich- 
liehen Gefühl und Verständnis").

Das U r te il des Erzählers bezieht s ich auch auf seine anderen Charakter- 
eigenschaften:

"Ale Jednu vadu meł ten to  vásnlvy muzikant, že byval 
ve škole nervozní, lehee vznétHvy a podrázdeny." (PK 57)

("Aber einen Fehler ha tte  d ieser le ide nscha ftliche  Musiker, e r war in  
der Schule nervös, le ic h t erregbar und g e re iz t" ) .

Dem beobachtenden Erzählen vom Tanz des Bauern Kral m it se iner Frau 
("PK" 271) fo lg t  eine knappe Apposition des Erzählers, d ie  d ie  innere 
Verfassung der Figuren beleuchtet:
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"ObJaH se a jakoby sp lyn u ll v jedlnou bytost.
S lovaka  społu neprom luvlH , a le jeoMny p o c it,
Jed1na vu le , jed lna  závratná radost je  spojova- 
la . Kral о celou hlavu vyááí než fena, p H v íra l 
b lazenostf o c i. "  (PK 271)

("S ie  umarmten s ich  und wurden eine Einheit« Sie sprachen kein Wort 
m ite inander, nur e in e inziges Gefühl, nur e in  e1nz1 9er W ille , nur eine 
atemberaubene Freude verband s ie . K ra l, einen Kopf größer a ls  seine 
Frau, schloß vor G lückse ligke it d ie  Augen").

Bel der äußerlichen Beschreibung Hanyzka Královás verweist der Erzähler 
auf Ihre Charaktereigenschaften: *־ bystrá  a chapava" ("schne ll und au f- 
geweckt") ("PK“ 2g).
Und ih r  Temperament und Verhalten 1n der Schule, zunächst a ls  "z lostné 
a "v z d o ro v ltí"  ("zo rn ig  und w id e rw ill ig " )  ("PK" 64) bezeichnet, w ird 
später 1ns P o s itive  gewendet:

"nebylo nadšen&jšf a h o r llv & jš f  šk01ačky nad Hanyzku 
Královou / . . . /  “ (PK 70)

("es gab keine Schü lerin , d ie  bege is te rte r und e if r ig e r  war a ls  Hanyzka 

Krá lová").

Im Verlauf des Geschehens w ird durch d ie  A rt der Darstellung Hanyzkas 
d ie  persönliche Beziehung des Erzählers zu d ieser Figur s ich tba r. Auf 
der Ebene des U r te ils  v e rw e ilt der Erzähler 1m Vergleich a l le r  H aup tfl- 
guren besonders häufig  bei Nemcova und Faster.
So begegnet der Leser Pater Faster a ls  einem a u fr ich tig e n  und s te ts  
vo rb ild lich e n  P rie s te r, der besonders gegen den Aberglauben Im Choden- 
land kämpft, was s ich  v .a . am Anfang seiner T ä tig ke it n ich t m it der 
ö ffe n tlich e n  Meinung deckt. Diese Figur e rh ä lt nun auch aufgrund e1n1- 
ger Reaktionswelsen starke menschliche Züge, z.B. beim Besuch des Kasl- 
nos ln  Trhanov:

"Neprosf se о svezenf, naopak rad by se na čerstvAn vzduchu 
probShl a pfece sedi jako parez a nehybe se. Pro2? Protože
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se bój f !  A £eho se b o j i  ten to  s ta tny , s iln y  muž ? Snad ne 
s traŠ lde l?  Lomikara snad anebo černeho psa s ohnivym jazy - 
kem, k te ry  se pry Hpovou a le j f  prochází? Toho ze by se bal 
jako kn£z? Ach n iko l 1 , vzdytf kol ik rá t  u f v každe' nočnf do- 
be sáín a sím prošel a le j f  a n1kdy nezachv&l se báznf. Koho 
se tedy b o ji?  B o jf se svych osadniku, ve hnévu všeho schop- 
nych. / . . . /  Umfnll s í ,  že z tech tvrdych chodskych lebek 
vyp ly je  b í l f  t ls f c l le t e  povíry.** (PK 18)

( Er b*״ i t t e t  n ich t um eine M1tfahrgelegenhe1t, 1m Gegenteil, er würde 
gern an der frischen L u ft laufen, und t ro tz  allem s i t z t  e r h ie r wie an- 
gewurzelt und bewegt s ich n ich t. Warum? Well er s ich  fü rc h te t! Und wo- 
vor hat d ieser stämmige, starke Hann Angst? V ie lle ic h t vor Gespenstern? 
Vor Lomlkar oder dem schwarzen Hund, der Feuer sp e it und der angeblich 
durch d ie  Lomlkarallee lä u ft?  S o llte  e r sich a ls  P rie s te r vor 1hm 
fürchten? Aber nein, e r 1st schon so o f t  1n der Nacht a l le in  durch die 
A llee  gegangen, und niemals hat Ihn d ie  Angst übermannt. Wen fü rch te t 
e r also? Er fü rc h te t seine P fa rrk lnder, d ie  1m Zorn zu allem fäh ig  
s ind. / . . . /  Er hat s ich vorgenommen, aus Ihren harten Köpfen das Un- 
krau t des tausendjährigen Aberglaubens auszurotten.M)

Trotz der Beurteilung der schweren Aufgabe Fasters 1m Chodenland 
1st das Ironische Element des Erzählens n ich t zu übersehen. Eine 
d if fe re n z ie r te  d ire k te  Beurteilung Fasters e r fä h rt der Leser auch 1m 
weiteren Verlau f der Handlung, doch eine besondere K ra ft e rre ic h t der 
Erzähler m it der Aussage Fasters, d ie  auf d ie  h is to risch e  Bedeutung des 
Chodenlandes, das e r a ls  "nejzapadnejšf p U f r  Slovanstva״״ (den 
w estlichsten  P fe il der Slawen) bezeichnet, h inweist ( " PK360 ,206 *״). 
Abschließend kann man fe s ts te lle n , daß sich d ie  U r te ile  des Erzählers 
zwar auch auf d ie Nebenfiguren beziehen, s ich jedoch überwiegend auf 
d ie  Hauptfiguren konzentrieren. Eine Ausnahme b ild e t der P rinz ipa l 
Šmfd, wobei der Erzähler n ich t nur über seine Charakterzüge und seine 
Kunst U r te ile  abg ib t, sondern auch über seine p a tr io tis c h e  E inste llung , 
d ie  eine p o s itive  Wirkung auf den Leser ausübt.

Die Ebene des H1ne1nversetzens
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Erhebt s ich der Erzähler über d ie  Ebene des Beobachtens und d ie  des
U r te i ls ,  vermag er s ich  1n d ie  Psyche der Figuren hineinzuversetzen, 1n
Ih re  Seele zu b licken , Ih re  Gedanken, Wünsche und Nöte zu e rra ten . Er
e rö ffn e t dem Leser eine weitere Dimension, Indem er Ihn an gewissen
Erkenntnissen te l Inehmen lä ß t, an Gefühlen und Empfindungen der F1gu-

102ren, d ie  nur 1hm bekannt s ind. Dabei handelt es s ich aussch ließ lich  
um d ie  Hauptfiguren, besonders, wenn es um d ie  Darstellung der see11- 
sehen Nöte und den Gemütszustand Fasters geht:

c״ i t l l  s ta le  cfm dal tim  u r č l t e j l ,  že ona stava 
se stfedem jeho mysleni a dychteni, Že je j  up i- 
né ovládá a ze jen  к vûl1 n í žene lodlčku svého 
ž lvo ta  do poH tlckych  v iru  (LY 80)

( MEr fü h lte  Immer mehr, daß s ie  zum M itte lpunk t seines Denkens und s e i-  
ner Sehnsucht wurde, daß s ie  ihn v ö l l ig  beherrschte und daß er nur 
Ihretwegen das S c h iff seines Lebens 1n p o lit is c h e  Strömungen 
t r e ib t  / . . . / . * * )

Einen großen Handlungssplelraum läß t der Erzähler h in s ic h t l ic h  der 
Gefühle und Gedanken Nemcovas zu, d ie  e r dem Leser jedesmal zugunsten 
Némcovas o ffe n le g t. So auch 1n ihrem Gespräch m it Faster, 1n dem der 
Leser von Ih re r Not e r fä h rt und 1n dem s ie  Ihre Gedanken p re is g ib t:

“ Zda se m1 nekdy, že Jsem jako ra to le s t u£ata, odde- 
lena od stromu plneho mízy a Stávy. Ohl íz im se zou- 
fa le  kołem a b1j1 se s pomory, рокud те s í ly  s ta č i, 
a le  jsem sama! H (PK 211)

( “Manchmal scheint es m ir, daß Ich wie e in  abgehackter Zweig b in , abge- 
trenn t von einem Baum v o ll Lebenssaft. Ich schaue ve rzw e ife lt um mich 
herum und kämpfe m it Schw ierigkeiten, solange meine K rä fte  ausreichen, 
aber Ich bin a l le in " ! )

In e ine r ähnlichen seelischen Verfassung w ird s ie  d a rg e s te llt ,  a ls  s ie  
ln  Prag von einem Verleumdungsbrief über sich e r fä h r t,  den d ie  w e lb ll-
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chen Honoratioren an Havlícek geschickt haben

״ ,Так se ml rozumfi Так se cha'pou moje snahy', povz- 
dychla s1 bolestne. / . . . /  *A o koho se ja  mám op rít?
Kdo me podá ruky pomocne? / . . . / (ОМ 238) "״

( So ve״*׳ rs teh t man mich! So b e g re ift man meine Bemühungen', seufzte s ie  
schm erzlich. / . . . / Und an wen s״  o ll Ich mich anlehnen? Wer s tre ck t m ir 

d ie  helfende Hand aus? / . . . / * " )

Des ö fte re n , wenn d ie  Figuren Ihren pa trio tischen  Bemühlngen Ausdruck 
ve rle ih e n , vermag sich der Leser 1n Ihre Innere Verfassung h ineinzu- 
versetzen.
Die angeführten B eisp ie le  haben auf den ständigen Wechsel der einzelnen 
Ebenen h1ngew1esen, aus denen d ie  perspektivische S icht des Erzählers 
s ich tb a r w ird , d .h ., von der inneren B ete iligung b is  zur Distanz zu 

seinen Figuren.

5.1.2. Die Erzählhaltung

Im H in b lic k  auf das Innere Beziehungssystem Erzähler-E rzähltes-Leser
1st zu untersuchen, auf welche A rt und Welse der Erzähler s ich  zum
Geschehen s t e l l t  und m it den handelnden Figuren umgeht. Vom Standpunkt
des Erzählers sind zwei Grundformen der Erzählhaltung zu

103unterscheiden, d ie a u k to rla le  und d ie  personale. Der Ausgangspunkt 
der auk to rla len  Erzählhaltung 1st d ie Anwesenheit des E rzählers, der 
d ie  Wertungen seines Wissens durch das Geschehen an den Leser ve r- 
m l t t e l t ,  kommentiert und somit g le ic h z e it ig  eine rhetorische Funktion 
e r f ü l l t . 104
Nach F. Stanzel 1st d ie  G esta lt des aukto rla len  Erzählers vom Autor ge- 
nauso geschaffen wie d ie  Charaktere des Romans. Er s ie h t d ie  P os ition  
des auk to rla len  Erzählers a ls  d ie  eines ״Mittelsmannes, der in  der Ge- 
sch ich te  einen P latz sozusagen an der Schwelle zwischen der f ik t iv e n  
Welt des Romans und der W irk lic h k e it des Autors und des Lesers 
e1nn1mmt.
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V e rb irg t s ich  der Erzähler h in te r e ine r F1gurv Indem er zwar s p r ic h t,
106aber d ie  O ptik e ine r F igur w ählt, so daß e r auf Jede Einmischung ln

den Erzählvorgang v e rz ic h te t, H eg t e in personales Verhalten vo r. Es
1st a ls  eine unparte iische, ob jek tive  D arste llung der erzäh lten  F igur
(oder mehrerer Figuren) gegenüber dem Leser anzusehen, der g laub t, ohne
d ie  H ilfe  des Erzählers an der da rg es te llten  Welt tellzunehm en.107
Stanzel sp ric h t von der I l lu s io n  des Lesers, a ls  ob e r "s ich  se lb s t auf

108dem Schauplatz des Geschehens" befände.
Beide Sphären, a u k to rla le  und personale, können ln  einem Erzählwerk 
genauso wechseln wie der B lickw inkel des Erzählers. Diese Beweglich־ 
k e lt  w irk t s ich auf d ie  Form des Romans aus, d ie  von verschiedenen 
nationalen und h is to rischen Traditionen bee in fluß t w ird .
So herrscht der auk to rla le  Roman 1m 18. und auch noch Im 1g. Jahrhun־  
d e rt 1n Europa vor, denn m it H ilfe  der “ Er"־ Form war es möglich, "das 
Verhalten der Charaktere gese lIschaftskr1 t1sch, gefühlsmäßig zu deu- 
t en109־ .
Es s t e l l t  s ich  d ie  Frage, wie sich der Erzähler gegenüber dem Gesche־ 
hen und den Figuren v e rh ä lt, wie sein V erhä ltn is  zum Leser 1st. Auf 
welche A rt drücken sich d ie  P rinz ip ien  der D arste llung 1n der Haltung 
des Erzählers aus?
Die Romane der “CHT“ sind überwiegend a u k to rla le  Romane, wobei man d ie - 
se Zuordnung n ich t a ls  endgü ltig  betrachten kann, da d ie  Übergänge 
zwischen den beiden Kategorien (a u k to rla l und personal) fließ end  s ind , 
denn d ie  Motive des Erzählers fü r  d ie  Wahl e ine r bestimmten Erzählhal־  
tung sind 1n Anbetracht e iner da rges te llten  S itu a tio n  manchmal schwer 
zu ergründen.110
M annig fa ltige Beweise fü r  auk to rla les  Verhalten sind 1m E rzäh lberlch t 
zu finden, von dem B eisp ie le  1n Jedem Kapite l enthalten s ind . Die w ird 
durch erzähl technische Verfahren, wie d ie  Zusammenfassung oder Raffung, 
v e rs tä rk t .111
Das a u k to rla le  Verhalten macht s ich  auch 1n der häufigen Anwendung 
verschiedener Adverbien bemerkbar, wobei diese d ie  Empfindungen des 
Erzählers bekrä ftigen , z.B. proto (deshalb), dokonce (sogar), J1ste 
(s ich e r) oder a ls  Bestätigung des b e re its  erwarteten Geschehens fung le - 
ren, sku te fn l (w irk lic h ) ,  spravne ( r ic h t ig ) .  Sie markieren auch d ie
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Verhaltensweise der Figuren, d ie n ich t ganz k la r  d a rg e s te llt werden 
s o llte n : sotva (kaum), zkrátka (kurzum). A lle  Haupt- und Nebenfiguren 
werden durch den Erzähberlcht e inge füh rt. Die auk to na le  Erzfthlwelse 
m a n ife s tie r t s ich  auch 1n zahlreichen Kommentare zum Geschehen und 
w ird  häufig  In d ire k t vergetragen z .B ., a ls  Faster z u fä l l ig  h ö rt, daß 
Kinder Fre1he1tsl1eder singen, d ie gerne auf d ie drückende Hand der 
Kirche verz ich ten  möchten, macht ihn das unsicher, er fü rc h te t d ie  
neuen Ideen:

"Jak rozumejf svobode, osvété, vzdëla'nf? Hie čeho 
se c h y ta jí !  Nač m yslf! Volnost, rovnost, b ra trs tv f-  
ja k  vznesená hesla. A vyspel a uzra'l nás H d , aby 
je  pochopH? Nevztoupí mu do hlavy jako s iin e , 
opojné vino?" (PK 12-13)

("Wie verstehen s ie  d ie  F re ih e it, d ie  Volksaufklärung, d ie  Bildung? 
Schau, woran s ie  s ich ha lten! Woran s ie  denken! Die F re ih e it,  G le ich- 
h e it ,  B rü d e rlich ke it -  was fü r  hochtrabende Parolen. Und 1st unser 
Volk so r e i f  geworden, um dieses zu begreifen? Wird es 1hm n ic h t 1n den 
Kopf ste igen wie e in  s ta rke r berauschender, We1n?N)

Dabei w ird  s ich tb a r, daß sich der Erzähler konsequent darum bemüht, auf 
eigene Kommentare und Reflexionen zu verzichten. So b le ib t das m o ra li-  
sehe E ing re ifen  des Erzählers 1m Rahmen e in ig e r w idersprüch licher Han- 
dlungen, m eist aus, z.B. bei der Wahl des neuen S tadtrates 1n K lenči 
(der S ta d tra t wurde durch d ie  Entscheidung des he rrscha ftlichen  Beamten 
Trhanov e ingese tz t) oder 1m S tre it  um d ie  Wälder.
Trotzdem w ird  der Erzähler durch erklärende Ausführungen 1m Text inner 
wieder präsent und lenkt d ie  Aufmerksamkeit des Lesers auf seine 
Existenz. Dies w ird z.B. 1n bezug auf B. Nemcova d e u tlich :

"Do tohoto p ro s tre d f pFesadll ž lv o t Boženu Némco- 
vou. V y trh l j1  nasi Ine z pestrého zahonu praiskych 
vlastencu а о hod1ne dvanácté posia ł j1 к nam. Kdyz 
už vŠeml zvony odzvánell národnímu duchu v nejzá- 
padnfá í baste Slovanstva, z je v i i  se v DomazHcích
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pan f  Inacn i komisār Josef Nemec se s v o jf spanilou 
a nefnou p a n i." (LY 255)

( “ In  diese Umgebung hatte  das Leben Božena Nemcova h ing e füh rt. Es hat 
s ie  m it Gewalt aus dem bunten Beet der Prager P atrio ten  herausgerissen 
und s ie  1m le tz te n  Moment zu uns ge führt. Als man den nationalen Geist 
1n der w estlichsten  Festung der Slawen schon fü r  verloren h ie l t ,  da 
erschien in  Domazlice der F1nanzkomm1sar N&mec m it se iner re iz v o lle n  
und z ä rtlic h e n  F rau.“ )

Dem aufmerksamen Leser kann d ie  Hinwendung des Erzählers zu d ieser F i-
gur n ich t entgehen; Ihre s o rg fä ltig e  Gestaltung und Betonung ih re r  E i-
genschaften üben durchaus p o s itive  Funktionen aus. Die a u k to rla le  Er-
zählhaltung wechselt 1m Roman m it der personalen, wobei le tz te re  s ich
aus der Erlebnissphäre der Figuren bemerkbar macht; der Leser e r fä h r t
das Geschehen aus der S ich t e ine r bestimmten F igur. Die In te n s itä t der
personalen Wirkung w ird durch d ie  Anwendung der erlebten Rede g e s te l- 

112g e rt. Diese b e k rä ft ig t d ie  U nm itte lba rke it der Aussage und ermög-
l ic h t  dem E rzäh ler, das Innenleben der Figuren zu ergründen. Die Be-
nutzung des “ ErM- S t i ls  und d ie  Wahl des Präteritums a ls  Redeform

113erleuchten d ie  verborgenen Bewußtseinsvorgänge der Figuren. Zahl r e i-  
re iche B e isp ie le  sind in  der ganzen T r ilo g ie  zu finden, wobei s ie  be- 
sonders 1n bezug auf Faster oder Nemcová überragen:

"To z lv o t tak  clovéka lame a mate, že nevīd i ani 
to , co le z i pred nim jako na d la n l. / . . .  /  Pravy 
muž musei by opovrhovat zenou bojácnou, opatrn lcky 
vypočftavou, sobeckou 5enou / . . . / . “ (LY 79)

( “ Es 1st das Leben, das den Menschen manchmal verzw eife ln und ir re n  
lä ß t, daß er n ic h t einmal k la re  Dinge s ie h t. / . . . /  Ein echter Mann müß- 
te  eine ve rängstig te , berechnende, ego istische Frau verachten / . . . / . “ )

Außer der Anwendung der erleb ten Rede zeichnet s ich d ie  personale Hai- 
tung auch durch d ie  A rt der Benennung der Charaktere aus. Die Bezeich- 
nungen "moudry K ra l“ ("de r weise Kra 'l"),"d1voky KUka“ ( “ der w ilde  K U - 
ka“ ) ,  "spanila*, nadsená panf, ml ada', ohniva, umeleckym ?Śrem planoucf,
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po dobru, pravde a kráse ž iz n ic i  nadana splsovate lka" N(d1e re iz v o lle  
und begeisternde Frau, Jung, fe u r ig , e rfa ß t von künstlerischem Feuer, 
nach dem Guten, der Wahrheit und der Schönheit s ich  sehnende, be- 
gabte S c h r i f t s te l le r in “ ) verweisen auf d ie  "gew o llte , geplante, g e z le l- 
te ,  aber verschwiegene A k t iv i tä t  des E r z ä h l e r s " d e r  seine Abwe- 
senhelt benutzt, um dem Leser seine Distanz zur Denkweise der Figuren 
aufzuzeigen und Ihn zu lenken.
Das personale Verhalten erm öglicht es dem Erzähler, d ie  Handlung auf
v ie l f ä l t ig e  Welse zu steuern und dadurch auch seine Wertungen aus-
zusprechen, Indem er d ie  Wiedergabe der erzählten Welt Insbesondere 1n

115d ie  Figurengespräche ve rla g e rt.

5 .1 .3 .  Der ErzählStandpunkt

Nach der D e fin it io n  R. Welmanns bezeichnet man den Erzähl Standpunkt a ls
d ie  Summe a l le r  Wertungen des Erzählers, d ie  entweder psychischer,
ä s th e tisch e r, m oralischer, g e s e lls c h a ftlic h e r oder p o lit is c h e r  Natur
s in d .116 Dabei 1st es entscheidend, daß d ie  formale und psychische
Konzeption des Standpunktes auf der persönlichen Erfahrungen des Er-
Zählers b a s ie rt und n ich t a ls  eine Kategorie verstanden w i r . 117 Nach
Welmann manifestieren sich 1m Erzähl Standpunkt die sozia len und ethl-
sehen E inste llungen des Erzählers, der d ire k t oder In d ire k t d ie  W irk-

118l ic h k e it  des h is to risch -re a le n  Autors r e f le k t ie r t .
Die Wiedergabe der erzählten Welt v e rm it te lt  der Erzähler dem 
Leser überwiegend 1m Figurengespräch, wobei d ie  F ü lle  der Äußerungen 1m 
Gegensatz zur Zurückhaltung des Erzählers s te h t, denn der Erzähler 
v e rz ic h te t auf d idaktische E in g r if fe  und h ä lt s ich  m it verb ind lichen 
U rte ile n  zurück.
Dagegen 1st der der Leser der "CHT" Im folgenden B e isp ie l gezwungen, 
eine ganz anders geartete Perspektive in  bezug auf Faster einzunehmen:

HI  on ve v iastenecke Č1nn0st1 hleda Jenom sve 
sobecke s te s t i,  J T hledá, po pani Воîené to־ u ž f, 
po hovoru s n i,  po pohledu na n i -  o s ta tn i všech-

00050415
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no je  mu plastłckem , kterym zakryva sve ne j- 
ta jn e jš f  myslenky . . . “ (LY 81)

(**Auch er sucht 1n se iner p a trio tisch e n  T ä tig k e it nur sein ego istisches 
Glück. Er sucht S ie, sehnt s ich  nach Bozena Nemcova, nach einem Ge־  
spräch m it Ih r ,  nach einem B lic k  von Ih r ־   a lle s  andere 1st nur e in  
Deckmantel, m it dem er seine geheimsten Gedanken v e rh ü l l t . " )

Der Perspektivenwechsel des Erzählers erm öglicht dem Leser, d ie  Par־
a l le le  zwischen den einzelnen Handlungssträngen und der Beurte ilung

119des Geschehens 1n bezug auf d ie  Figuren zu erkennen.
H in te r d ieser Behauptung v e rb irg t s ich  d ie  Absicht des E rzählers, t ro tz  
der überraschenden Festste llung (M otiv von Fasters p a tr io t is c h e r 
T ä tig k e it ,  d ie  dem Leser b is  je tz t  aus e ine r ganz anderen Perspektive 
erschien) sein Verständnis fü r  d ie  R e a litä t walten zu lassen, da d ie  
wahren Gründe von Fasters Verhalten durch d ie  Gesetze seines sozia len 
M ilieus  bedingt sind ( "PK375 ״).
Die MChodentr1log1e“ s p ie lt  s ich  vor dem Hintergrund der p o li t is c h -
sozialen Ereignisse der ersten H ä lfte  des 19. Jahrhunderts ab. Die
h is to r is c h  bedeutende Epoche (b is  1848) sp ieg e lt s ich 1m Bewußtsein der
einzelnen Figuren des Romans w ider, der s ich  in  seinem räuml1ch-ze1t-
liehen Umfeld zu einem k o n flik th a fte n  Roman en tw icke lt. Dabei drängen

120alarmierende Phänomene der ge se llsch a ftlich e n  R e a litä t in  das Be*
Bewußtsein des Lesers ־  d ie  bedrückenden sozialen Verhä ltn isse auf
dem Land, d ie  P osition  des Bauernstandes gegenüber den h e rrsch a ft-
liehen Beamten, d ie  F ronarbe it, d ie  Germanislerungsversuche 1m Cho-
denland u .a . Der Erzähler ko n ze n trie rt s ich  auf d ie  Haltung der
einzelnen Figuren, besonders auf d ie  Hauptgestalten. Dabei w ird d ie
Darstellung des S tre ite s  um d ie  Wälder zum tie fg re ife n d e n  sozia len
K o n flik t ,  wobei d ie  Urheber des S tre ite s , d ie Handwerker, keine
Id e n tif iz ie ru n g  oder Sympathie beim Leser erwecken können. Dagegen
b ild e t d ie  Verbundenheit und Geschlossenheit des Bauernstandes eine
feste  Basis fü r  das Verständnis des Lesers. Der belehrend -  erklärende
Standpunkt des Erzählers zu den zahlre ichen h is to rischen  Angaben 1n
bezug auf den W aldstre it erm öglicht dem Leser d ie  grundsätzliche

121
Id e n tif iz ie ru n g  m it dem Erzähler.
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Durch d ie  ausführliche  Schilderung des bäuerlichen Lebens weckt der 
E rzähler beim Leser Interesse fü r  den Bauernstand, d ie D arste llung 
se iner Vergangenheit vergegenwärtigt d ie bäuerliche Umgebung. Zahl r e i-  
che K ap ite l sind a ls  h is to ris ch e r Bericht ("PK“ 356-361; “ PK“ 205-208; 
"OM" 245-253; “ LY" 22-30) über d ie  Vergangenheit des Chodenlandes zu 
betrachten. Am häufigsten f in d e t man dies 1m Gespräch Fasters m it Nőm- 
cova, denn nur d ie p a tr io tis c h  gesinnte S c h r if ts te l le r in  hat e in  
offenes Ohr fü r  d ie  Geschichte, d ie  sie  durch ih re  s c h r if ts te lle r is c h e  
T ä tig k e it wieder w e lte rve rm ltte ln  kann. Die E m otiona litä t Ih re r E in- 
drücke, d ie  Verbundenheit m it dem Volk läß t s ie  dem Leser a ls  eine 
g e is tre ich e  und empfindsame Frau erscheinen:

"Je to  z v lá s tn í! Cím zde mezl vaml déle 
Ž1J1, tím  vice se m1 zda', Jako bych 
byla  doma. 0 hory! Hory! Jenom ve mèste- 
v DomazUcích kdybych se nemusela o tra - 
v o v a t.“ (PK 258)

( MEs 1st ganz seltsam! Je länger Ich unter euch w e lle , desto mehr 
sche in t es m ir, a ls  sei ich zu Hause. Oh Ih r Berge! Berge! Wenn ich 
mich nur n ic h t 1n der Stadt 1 ־n Domažlice ärgern müßte.“ )

Die Verwendung der zahlreichen Ausrufe se tz t einen aufmerksamen und 
verständn isvo llen  Leser voraus und 1st 1n bezug auf diese Figur immer 
m it dem Z ie l d ire k te r Beelnflussng des Lesers zu sehen. Zahlreiche 
B e isp ie le , 1n denen sich der Erzähler durch seine Schilderung a ls  sach- 
lie b e r  V e rm itt le r  der geographischen Orte oder der Ereignisse im 
H in b lic k  auf das Geschehen erw e is t, führen zur Belehrung und Anregung 
des Lesers, der aber auch selber 1n der Lage 1st, das d a rg e s te llte  Ge- 
schehen o b je k tiv  zu beu rte ilen .
Das gegenseitige V erhä ltn is  zwischen Erzähler und Leser s c h a fft eine

122Spannung zwischen der Erzähldistanz und der erzählten Welt.
Die Standpunkte sind n ic h t fe s tg e le g t, obwohl der Schwerpunkt des Er- 
Zählens bei den pa trio tischen  und sozialen Belangen l ie g t .
In  der erzäh lten Welt der “ CHT" ordnet der Erzähler d ie  Charaktere 
se iner Figuren nach moralischen und g e se llsch a ftsk ritisch e n  Werte, d ie
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dem Leser zwar das Gefühl eines ob jek tiven , aber fe s t 1n e in  Wertesy- 
stem eingebetteten Geschehens ve rm itte ln .

5.2• Zusammenfassung

Die Analyse der “ CHT“ unter Berücksichtigung der Aspekte der Er־
zäh ltheo rle  verw eist d e u tlich  auf d ie  Position  des Erzählers, der
a ls  tragende Schicht des Geschehens anzusehen 1st. Seine Präsentierung
macht s ich  1m Erzählten mehr oder weniger bemerkbar, doch e r
verschwindet nie ganz aus dem Bewußtsein des Lesers. Er a l le in  e n t-
scheidet über d ie  Handlung, wie s ie  verknüpft und zu einem Gesamtbild
zusammengefügt w ird , e r überbrückt d ie  Zeiträume, Indem er d ie  Z e lt
nach seinen Vorstellungen g e s ta lte t. Durch verschiedene Erzähltechnlken
v e rm it te lt  e r das Geschehen und d ie  Handlungen der Figuren, d ie  t ro tz

123der Ihnen zugestandenen In d iv id u a litä t  auf 1hm beruhen.
Die Untersuchung hat eine wechselnde Perspekt1v1erung des Erzählers 
gegenüber seinen Figuren geze ig t, d ie  s ich m it H ilfe  d re ie r Ebenen 
beschreiben läß t. B le ib t er an den äußeren Geschehnlsablauf gebunden, 
so bewegt e r s ich auf der Ebene des Berlchtens und Beobachtens. Im Ver- 
such des Erzählers um mehr O b je k t iv itä t ve rlag e rt s ich  seine S ich t auf 
d ie  Ebene des U r te ils .
Die Ebene des H1ne1nversetzens 1n eine Figur bedeutet eine neue
Dimension fü r  den Leser, da s ich  der Erzähler auf d ie  Inneren Vorgänge

124der Figuren k o n z e n tr ie rt, 1n unserer Chronik vorwiegend auf d ie  
Hauptfiguren Némcoví und Faster.
Der Wechsel zwischen dem aukto rla len  und personalen Verhalten verlang t
eine ständige V erlagerung" von e ine r subjektiven zu e ine r ob jektiven

125Erzählwelse 1n bezug auf den Leser. Das bedeutet, daß d ie  V e rm ltt- 
lung durch den Erzähler von dessen In d iv id u e lle n  Auffassung ge fä rb t 
w ird.
Aufgrund der Geschichtskonzeption, von der a lle  d re i Romane der "CHT“ 
geprägt s ind , is t  a lle n  d ie  E rzäh ls ltua tion  des allwissenden "E r"-E r- 
Zählers gemeinsam.
Für d ie Beziehung Erzähler-Leser 1st der Standpunkt des Erzählers 1n-
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h a it i  Ich und formal von Bedeutung, obwohl e r h in s ic h t l ic h  der U rte l-
1

le  oder Wertungen äußerste Zurückhaltung z e ig t.
Maßgebend fü r  d ie  “ CHT“ 1st der belehrend-verm itte lnde Standpunkt eines
Chronisten, der den Leser durch seinen P a trio tism us, seine Liebe zur

127Heimat oder seine pathetische Rhetorik d ire k t  bee in fluß t. Durch
d ie  d a rg e s te llte  Vergangenheit 1st der E rzähler durchaus in  der Lage,
zwischen Vergangenheit und Gegenwart zu v e rm itte ln  und Para lle len
zu ziehen. Er fo rd e rt vom Leser E ins ich t und Verständnis aufgrund der
Auseinandersetzung m it der Vergangenheit, damit d iese r Schlüsse auf d ie

128eigene Gegenwart ziehen kann.
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V I. S C H L U S S B E T R A C H T U N G

Oie Entscheidung, s ich  auf e in  einziges Erzählwerk Baars zu beschränken, 
nämlich auf d ie  "C hodentrilo g ie " , erwies s ich 1m Verlau f der Untersu- 
suchungen a ls  r ic h t ig ,  denn schon d ie  Analyse der einzelnen Merkmale der 
Chronik kann so v ie ls e i t ig  se in , daß s ie  e iner t ie fe n  D iffe renz ie rung  
bedarf. Dabei s te l l t e  s ich  heraus, daß d ie  "CHT" von e ine r grundlegenden 
Idee geprägt 1st, d ie  s ich  auf d ie Problematik in  der Entwicklung der 
chodlschen Region 1n Ih re r w ich tigsten  Phase, der vorrevo lu tionären Z e it 
vor 1848, k o n ze n tr ie rt.
In  diesem Zusammenhang 1st Baars In te rp re ta tio n  der Bräuche und Eigen- 
helten und somit d ie  Erschließung Ih re r T ra d itio n  in  der lite ra r is c h e n  
Ü berlie ferung von großer Bedeutung, durchzogen von der eigenen Atmo- 
Sphäre der westböhmischen chodischen Region.
Den Ausgangspunkt meines Vorhabens, d ie  E inflüsse der F o lk lo re  auf d ie  
L ite ra tu r  zu untersuchen, s o l l te  d ie M a n n ig fa ltig ke it und F ü lle  des 
fo lk lo r is t ls c h e n  M a te ria ls  aus dem Chodenland d a rs te lle n . B e rücks ich tig t 
wurden dabei beide Phasen der In te ra k tio n  zwischen dem Prozeß der F o l- 
k lo r is ie ru n g  der L ite ra tu r ,  wobei d ie  Fo lk lo re  im Rahmen e ine r l i t e r a -  
rischen D arste llung a ls  F o lk lo re  a r t ik u l ie r t  w ird , b is  zu deren In te -  
grierung und s c h lie ß lic h  der lite ra r is c h e n  Adaption, indem d ie  F o lk lo re  
in  der L ite ra tu r  m o d if iz ie r t  w ird . Auf d ie  Beziehungskoexistenz der 
beiden Bereiche wies s te ts  d ie  Präsentierung der "CHT" h in , d ie  vor 
allem d ie  ästhetische Funktion von fo lk lo r is t ls c h e n  Aspekten betont. So 
s teh t d ie  F o lk lo re  a ls  e in  Gestaltungselement immer im Vordergrund und 
g i l t  a ls  K o rre la t zu anderen s tru k tu re lle n  Elementen im Aufbau der 
T r i log ie .
Aus der F ü lle  des fo lk lo r is t ls c h e n  M ateria ls  hatte  Baar den Typus des 
Chronikromans auf dem h is to rischen  Hintergrund des Umbruchs zweier ge- 
s e lls c h a ft lic h e r  Epochen geschaffen. So entstand e in  Werk, dessen Dar- 
s te llu n g s a rt a ls  e inm alig  in  der tschechischen L ite ra tu r  g i l t .  Dabei 
1st d ie D arste llung des Chodenlandes n ich t nur Baars ethnographischem 
In teresse zuzuschreiben, sondern auch dem eines H is to r ik e rs , der d ie
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wichtige Entwicklung der nationalen Wiedergeburt, vor allem im Jahre 
1848, dokumentarisch fe s th ie lt .  In der Auswahl der Motive des Chrcnlkro- 
mans, aus der in d iv id u e lle n  Sphäre 1m Gegensatz zur bü rgerlich -gese l- 
sch a ftlich e n , sowie der Roman-fiktiven und der Chronik-dokumentarischen 
Motive, v e rb irg t sich d ie  Absicht des Erzählers, d ie  in d iv id u e lle n  Ge- 
fühlszustände der handelnden Personen da rzuste llen , um das Verständnis 
des Lesers fü r  Ih r Handeln und Denken zu wecken. Der Erzähler is t  s te ts  
bemüht, d ie  bewußte Harmonisierung 1m priva ten Bereich in  Opposition zur 
k o n flik tre ic h e n  gese llscha ftlichen  S itu a tio n  aufrechzuhalten. Solche ge- 
sel 1sch a ft11 che Im plikationen lassen d ie  Haltung des Erzählers de u tlich  
erkennen, wozu n ich t nur d ie Figurengestaltung, sondern auch die räum- 
Hehe und z e it l ic h e  Darbietung b e iträ g t.
Bei der Darlegung der lite ra r is c h e n  Raumgestaltung 1st es neben der 
s trukturb ildenden Bedeutung e inze lner ortsbezeichnender Objekte 1nsbe- 
sondere d ie  stimmungsvolle N aturdarste llung, d ie  dem Werk Baars einen 
em otionellen Eindruck v e r le ih t und zur künstlerischen Gestaltung der 
"CHTM b e iträ g t. Wie aus der Analyse der "CHT** hervorgeht, g i l t  neben dem 
K o rre la ts b e g r iff des Raumes auch d ie  der Z e lt a ls  gestaltendes Element, 
l i te ra r is c h  ausschlaggebend und formprägend. Die D iffe renzie rung des 
Zeitphänomens beschränkt sich n ich t nur auf d ie  d a rg e s te llte  Z e lt a ls  
Gestaltungselement des Werkes, wie z.B. auf d ie Aspekte der Rückwendung 
und der Vorausdeutung, sondern auch auf d ie  Z e lt des Inneren Erlebens 
a ls  e ine r E inb ildungskra ft des D ichters, d ie  d ie  erzäh lerische F ik tio n  
des Werkes u n te rs tre ic h t. Dazu gehört der naturhafte  Ze1tbegr1ff der 
Jahreszeiten, dessen Erscheinung in  der ,,CHT״ zum zentra len S c h n itt-  
punkt des gesta lte ten  Themas w ird und der in  diesem Zusammenhang d ie  
d ie  Rhythmlsierung des Werkes u n te rs tü tz t (z .B . d ie  D arste llung der Mas- 
senszenen 1n bezug auf d ie  einzelnen Bräuche). So steht d ie  Z e lt a ls  
Element der empirischen W irk lic h k e it in  der ״CHT" s te ts  1m Vordergrund 
und u n te rs tre ic h t den Typus des Chronikromans.
Die Symbiose aus fo lk lo r ls t is c h e n  und h is to rischen  Aufbauelementen be- 
to n t den re a lis tisch e n  Aufbau des Romans. Die ״CHT״ überragt den re - 
glonalen Bereich und 1st von gesamtnationaler Bedeutung.
Dies haben Baars K r it ik e r  häufig verkannt, indem s ie  n ic h t seine slngu- 
lä re  Leistung erkannten und 1hm aufgrund der lite ra r is c h e n  Darbietung
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der chodlschen Region nur den Rang eines L o k a ls c h r if ts te lle rs  zuschrie־  
ben. Dabei ha tte  d ie  “ CHT“ durch Ihre  P ro g re ss iv itä t der Ideenkonzep- 
t lo n , durch ih re  Erzählkunst, d ie  Ihren Ursprung in  der chodlschen 
Volkst rad111on hat, e indeu tig  zur Vertie fung der re a lis tis ch e n  Methode 
ln  der tschechischen Epik beigetragen.
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26) Dies bezieht s ich  auf d ie  Diagnose von Realismus und Pseudoreal 1s- 
mus, denn gerade in  d iese r Periode (der zweiten H ä lfte  des 19.Jahr- 
hunderts) sind so v ie le  l ite ra r is c h e  Richtungen aufgetaucht, wie es 
noch n ie  zuvor der F a ll gewesen war.

27) Vgl. Janáckova, Jaroslava: a .a .O ., Praha 1976, S. 143.

28) Ebd., S. 156.

29) Siehe Dejlny česke l i te r a tu r y  I I ,  Praha 1960, S. 588.

30) Vgl. F ischer, Emil: 0 nezbytnostf umeni, Praha 1963, S. 35.
Fischer s ie h t d ie  neue Funktion und Aufgabe der L ite ra tu r  im 
Versuch des Subjekts, a u fr ic h tig e  Beziehungen zur G esellschaft 
herauszustellen in  der Überwindung der Spannung zwischen dem 
Individuum und der K ra ft, d ie  sein Glück ve rn ich te t und die 
Realis ierung seines Menschseins bedroht und zu seiner Entfremdung 

fü h r t.

31) Vgl. Realismus a Modernost, Z h is to r ie  sporú о natura l Ismus а 
reallsmus (H. H rzalova), S. 83-90.

32) Ihre Programmerklärung wurde 1m Almanach "Rozhledy" 1895 
a ls "M anifest Ceske moderny" p u b liz ie r t .  S. Anm. 24.

33) Zu beachten 1st eine starke D iffe renz ie rung innerhalb der Gruppe, 
in der eher I l lu s io n is t is c h e  g e se lls ch a ftlich e  Ideale eine Rolle 
sp ie lte n : "Idea l eines absoluten anarchistischen Errelchens der 
F re ih e it,  oder der träumerischen Inneren Welt der G esellschaft ־ 
Ideal der kosmischen Harmonie." In : "Rozhledy" 1899, S. 150.

34) Se it 1880 in  den Z e its c h r if te n  "Osveta", "Kvety", "Lum fr" und 
"D lvade ln f l i s t y "  v e rö ffe n t lic h te  Beiträge von den M itg liede rn  
der "Ruch"- und "Lum ir"- Gruppe.
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35) Ein T e il der tschechischen P u b liz is t ik  k r i t i s ie r t e  Zola scharf 
und lehnte sein Werk ab, wobei d ie  verschiedenen Motivationen 
der Ablehnung hauptsächlich aus der konservativen Richtung kamen. 
Andere K r i t ik e r  sahen in  der In te n s itä t  des Naturalismus eine 
höhere S tufe des Realismus, eine Methode zur Überwindung des 
Real i s t i  sehen.

36) Siehe Realismus a modernost a .a .O ., S. 96.

37) T.G. Masaryk Philosoph und P o li t ik e r  , nach der Gründung der 
TschechoslovakIschen Republik ih r  e rs te r  Präsident , Autor der 
Studie “0 reālismu umeleckem“ , Praha 1g57.
Tomás Garyk Masaryk versuchte immer, d ie  moralische W irk lic h k e it 
der Inneren menschlichen Existenz d ie  A u th e n tiz itä ts fra g e  
durchzusetzen. Seine “ sokra tische" Dimension des philosophischen 
Bemühens, d ie  Übernahme des Problems der e x is te n t ie lle n  und 
anthropologischen Philosophie des 20. Jahrhunderts sowie sein 
empirisches Erfassen der künstle rischen W ahrha ftigke it betonen die 
S pez ifik  se iner t ie fe n  philosophischen Erkenntnisse. Durch seine 
k r it is c h e n  Studien zu den nationa len Fragen der L ite ra tu r  und seine 
berühmt gewordenen Kämpfe um d ie  Durchsetzung eines nationalen 
Bewußtseins, wurde Masaryk zu e in e r der führenden Persönlichkeiten 
1m tschechischen k u ltu re lle n  sowie auch im p o lit is c h e n  Leben des 
20. Jahrhunderts.

38) Neben Masaryks polemischen Studien über das Realismusproblem, d ie  
e r s e it  1888 überwiegend 1n "Cas*״ v e rö ffe n t lic h te , sind d ie  kr1- 
tischen Studien von Schauer, Durdík, K uffner, Krásnohorská und 
Nováková von großer W ich tig ke it. Die Argumentation wurde um die 
Erkenntnisse aus dem lite ra r is c h e n  Schaffen der russischen 
S c h r i f ts te l le r  e rw e ite r t.

39) Pseudorealismus degrad ie rt d ie  schaffende In d iv id u a li tä t  des 
Künstlers, indem e r d ie  äußeren Zeichen von Zolas Theorie en t- 
s t e l l t .  Im Gegensatz zum Realismus e ignet s ich  der Pseudorealls- 
mus e in ige  von Zolas Zeichen an, ohne ihren Zusammenhang zu
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beachten, betont s ie  jedoch in  dogmatischer Weise, ohne das 
Wesentliche zu erfassen.

40) Novakova- d ie  Begründerin der tschechischen Dorfprosa suchte die 
S p e z if itä t  der nationalen L ite ra tu r  in  der re a lis tisch e n  Ausfas- 

sung von W irk lic h k e it.

41) Vgl. Hostinsky, Otakar: 0 reālismu umeleckem. In : "KvetyM 1890.

42) Ebd., S. 66.
Щ

43) Vgl. Hostinsky, Otakar: 0 českem romanu. In : *,Z la ta  Praha“ 1891, 
Nr. 5, 7.

44) S. Realismus a Modernost, Zanrovy realismus v ceske proze 
v 2 .po lovine 19. s t .o le t i (A. Haman), S. 52.

45) Ebd., S. 83-84.

46) Vgl. K uffner, Jaros lav: 0 romanu vubec а о Vlckovè “ Zla to  v 0hn1M 
zvlas£. In : "Národní l i s t y “ 1883, S. 159-162. In  Opposition zu 
Kuffner o p e r ie r t F. Zakrejs im "Svetozor" 1886 m it dem B e g r if f  
Id e a lis ie ru n  der W irk lic h k e it .

47) Nach Hegel bedeutet *'episch“ eine D arste llung , d ie  die innere 
V orste llung  a ls  o b je k tiv  d a rg e s te llte  Welt behandelt (Hegel, 
Ä s th e tik ). In : Wörterbuch der L ite ra tu r ,  Le ipz ig , 1986.

48) Vgl. Hostinsky, Otakar: a .a .O ., In : “ Svetozor“ 1891 Nr. 4.

49) Vgl. auch: Neumann, S tan is lav  Kostka: Ind iv idualism us umeni 
In : **Rozhledy“ 1899, S. 152.
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51) Die Analyse der intim en Beziehungen am B e isp ie l Nerudas, Sladeks,
/ /у  /

V rch lickys  siehe a u s fü h rlich  1n: Janackova, Jaroslava: a .a .O .,
S. 15-17.
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295, Praha 1957.

52) Vgl. Vaclavek, Bedrlch: Roman. In : O ttuv s lovn fk  naucny, Sv. 1, 
Praha 1938.

53) Die Funktion und d ie  Komposition der "Povidek malostranskych" 
a n a ly s ie rt Vodlcka 1n der S tudie "Poznani a skutecnost v povid־ 
kách malostranskych." In : "Slovo a slovesnost" 1951.

54) Vgl. J lrásek , A lo is : Temno, Praha 1937.

55) Die Entwicklung der Dorfprosa 1st auf der L in ie  der Autoren 
SvŽtla , Rais, Holecek und Novakova* zu beobachten, a ls  e in  Gegenge- 
w ich t zur k o n flik tre ic h e n  Gegenwart, sozusagen a ls  Rückzug aus 
ih r .

56) Aus dem B r ie f Vilem M rstfks an Josef Hlavek vom 1. 7. 1891.

57) Maur, Eduard: a .a .O ., S. 9.

58) Vg l. Tauerová, Marle: J.Š . Baar. Pruvodce jeho zlvotem a d ilem , im 
BM.

59) Vgl. F e lix , Emil: Chodsko v naiem p isem n lc tv f, Plzen 1940.

60) In  den Z e its c h r if te n  "Zvon“ , "Toplcuv sb o rn ik ", "Lum־Tr", "Pramen", 
“Osvéta" u.a. aus den Jahren 1855-1862.

61) Vgl. Holub, D a libo r: J.Š . Baar. In : "Cesky jazyk a l i te ra tu ra "  
1975/76.
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62) S. Rumler, Josef: a .a .O ., In : Lusy 1955.

/ v /
63) S. Janackova, Jaroslava: a .a .O ., S. 220.

64) S. Palenicek, Ludvik: Bard Chodska. In : J.Š. Baar, Obrażeni 
kupce Šoršika a j1né povfdky, Praha 1970.

65) Vgl. Janačkova, Jaroslava: a .a .O ., S. 226.

66) Der A u fk lä re r und Klass1z1st P ro f. Josef Vaclav SedlaSek 
faßte seine Eindrücke aus dem Chodenland zusammen 1n: Zlomky 
z popsani cesty do fíezna, L. 1826 vykonané.

67) über Dobrovskys Besuch bei Graf Černfn ln  Chudenlce. Näheres 1n: 
F e lix , Em1l: a .a .O ., S. 15.

68) Herder besuchte das Chodenland 1m Jahre 1799 und 1802. Die Nach- 
r ie h t  aus dessen Korrespondenz 1st abgedruckt 1n: "Zpravodaj“
Nr. 5, DomaSlIce 1987.

69) In  den Z e its c h r ifte n  "Kvëty" und “ íeská vče la". D1e ausführlichen 
Berichte h is to rischen und überwiegend ethnographischen und fo lk -  
lo r is tis c h e n  Charakters sind 1n "Obrazy z o k o lf domažHckeho" 
1845-1848.

70) Der A rzt Jakob Leopold Weisel hatte  seine Kenntnisse aus dem 
he rrscha ftlichen  Archiv 1n Kouty bei DomaSHce gewonnen. Seine 
Studie **Der Chodenprozeö“ wurde 1848 1n den deutschen Z e lt-  
S ch riften  ,,Panorama des Universums" und 1873 1n der " P o l i t ik ‘' 
v e rö ffe n t lic h t.

71) Deutscher Lehrer und Ethnograph, Übersetzer von Baars Märchen ins 
Deutsche.

Vgl. Maur, Eduard: a .a .O ., S. 12472)
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73) Erstmals in  Prag 1885 und a ls  e rs te r tschechischer Roman 1912 ln  
Rußland v e rö ffe n t lic h t.

74) S. Maur, Eduard: a .a .O ., S. 124.

75) Vgl. Teply, F rantlšek, J.Š . Baar: Klenfc{, mžstečko na Chodsku, 
Praha 1909, und : Teply, F rantlšek: Chodove a páni z Lamlngenu, 
Praha 1906.

76) S. F e lix , Emil: Jan Frantlšek Hruška, Ž1vot a d f lo ,  Praha 1927.

77) S. J.Š. Baar: Neh1stor1cka h is to r ie ,  DomažHce 1928,
dazu w e ite r Novak, Arne, 1n: "Lidove' noviny" vom 4. 8. 1924.

78) Maur be trach te t Roubiks Monographie a ls  eine ve rläß liche
und erschöpfend w issenschaftliche Studie, d ie  v ie len  falschen 
Vorstellungen e in  Ende machte und n ich t an Irre levan ten  Fakten 
haften b lie b . S. Frantlšek Roubfk: Zapas Chodu za svobodu,
Praha 1937.

79) Die K ra ft der t ra d it io n e lle n  O rientierung verlagerte  s ich  auf 
d ie  E inflüsse durch die russische L ite ra tu r : d ie  Annäherung
an Gogol durch Havlfcek, d ie  Würdigung Pušklns durch d ie  "Ma1N-  
Gruppe und Lermontovs durch die “Ruch-*‘ und "Lumfr-**Gruppe.

80) Vgl. Janažkova, Jaroslava: a .a .O ., S. 75, 85.
*

81) Vgl. Kundera, M ilan: a .a .O ., S. 104.

82) Ebd., S. 28.

83) Ebd., S. 105. Kundera ve rg le ich t diese Entwicklung am B e isp ie l 
Vančuras und Karel Čapeks.

Ebd., S. 3184)

Kim Karen Ucen - 9783954791897
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:44:43AM

via free access



Vgl. Ottuv s lovnfk naucny, Praha 1900, S. 312.

Vgl. S irovatka, O ld rlch : O fo lk lo ru  a fo lk ìo rlsm u . In : "Narodopisne 
a k tu a li ty . "  XXII /  1985/2, S .75.

Ebd., S. 74.

Vgl. Gusev, J . :  Vidy sovremennogo fo lk lo ra  s lav jansk ich  narodov.
In : Is to r ia ,  ku ltu ra , fo lk lo r  1 e tn o g rā fijā  s lav janskich  narodov. 

Moskva 1968, S. 293-317.

Vgl. S1rovátka, O ld rlch : Současna ceská l i te ra tū ra  a fo lk ló r ,
Praha 1985, S .96.

Vgl. Si rovátka, O ld rlch : íán ry  a funkce současneho fo lk lo ru .
In : Československa s la v is t ik a  1988, S. 235.

Vgl. Moser, Hans: Folklorismus in  unserer Z e lt. In : " Z e its c h r if t  
fü r  Volkskunde" 58, 1962, S. 177-209.

S irovatka, O ld fich : a .a .O ., (Anm. Nr. 6) S. 79.

Ebd., S. 81.

Vg l. Horalek, Karel: F o lk lo r a svetová l i te ra tu ra ,  S .7,
Praha 1979.

Ebd., S. 36.

Vg l. S irovatka, O ld rlch : a .a .O ., S. 7.

Ebd., S. 7.

3:

1)

2)

3)

4)

5)

6)

7)

8 )

9)

10)

11)

12)

13)
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14) Ebd., S. 8 .

15) Horalek, Karel: Konvergentnf a d lvergentn í procesy ve vyvo jl 
11 dove' prózy. In : "Česky H d “ 67, Praha 1980, S. 29.

16) Ebd., S. 31.

17) Vgl. Kochól, v ic la v : L ite ra tu ra  a fo lk ló r .  In : "Slovensky narodo- 
p1S1977 ,25 ״, S. 214-225.

18) Vgl. Vaclavek, Bedflch: Funkce 11dove poesie v ieskem v y v o jl 11־  
te ra rn fm. In־ dove' p ״*0 11 : isn l a s lovesnosti". Praha 1963, S. 203.

19) Ebd., S. 208.

20) S lrova tka , O ldHch: a .a .O ., S. 22.

21) S. Dvorak, K are l, Vodlika, F e lix : VÍlertovánf fo lk lo ru  do ceske 
obrozenecke' l i te ra tu ry .  In : Česka' l i te ra tu ra  3, 1955/ S. 293.

22) Ebd., S. 12.

23) S lrova tka , 0ld?1ch: a .a .O ., S. 95.

24) S. Horalek, Kare l: a .a .O ., S. 34.

25) Ebd. S. 29.

26) Burlanek, F rantlšek: Česka l i te ra tu ra  prvn í polovlny 20. s to le t í ,  
Praha 1981, S. 280-282.

27) Vgl. váciavek, Bedrlch: Lidová slovesnost v ceskem v y v o jl 11te- 
rárnfm. In : 0 ceske p fsn l 11dővé a zHdovele. Praha 1950, S. 273.

28) S. Bogatyrév, Peter G rlgorevich, Jakobson, Roman: Die F o lk lo re  
a ls  eine besondere Form des Schaffens. In : Blumensath, Heinz
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(H rsg .), S trukturalism us in  der L ite ra tu rw issenscha ft, S. 18, 

Köln 1972.

29) Ebd., S. 22.

30) Vgl. Bausinger, Hermann: Fo lk lore  a ls  gesunkenes K u ltu rgu t. In: 
Formen der Volkspoesle, B e rlin  1968, S. 48.

31) Vgl. J o lie s , Andre: Einfache Formen, Halle 1956, S. 8.

32) Ebd., S. 22.

33) Vgl. Vaclavek, Bedrlch: Lidová slovesnost v ceském vyvo jl U te -  
rarnlm, S. 273.

34) Vgl. Vaclavek, Bedrlch: a .a .O ., S. 202, 203.

35) Ebd., S. 207.

36) S. Dvorak, Karel, Vodlcka, F e lix : a .a .O ., S. 293.

37) Nase pohadky, Plzen 1921 und Chodské povfdky a pohadky,
Praha 1922.

38) Vgl. dazu Voracek, Jaroslav: J1ndr1ch Simon Baar a národopis. 
In : "desky 11d“ , 1959/46, S. 150.

39) In : “ Prvnl vz le ty " und "L1pa״ , unter dem Pseudonym Hynek Chod 
Klencsky und später Jan Psohlavy v e rö ffe n t lic h t.

40) S. Z Íb r t,  Čenek: Kral chodsky, J.Š. Baar mrtev. In : ,,Cesky 1 id ' 
1926/26, S. 119-125.

41) Vgl. Teply, F rantlšek: Ze z ivo ta  J.Š . Baara, S. 118.
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42) S. l i te ra r is c h e r  Nachlaß V. B itnars . In : Archiv des 
tschechischen Schrifftum s in  Prag.
MRuze Susllova“ wurde nach dem bekannten tschechischen Folk lo־ 
r is te n  Frantlsek Susil (Sammler und Volkskundler) benannt. Durch 
Ihn angeregt, p u b liz ie r te  Baar 1904 d ie  Studie "Ceske* d íté  v Su־ 
S ilovych narodnfch p isn ich  moravskych."

43) S. Baars B r ie f an Jan Jakubec. In : J.Š. Baar a národopls, (1920),
S. 130.

44) ln  Z Íb rts  "Cesky Hd" 1892/11, 1900/IX.

45) S. Archiv BM in  K lenč i und LANP in  Prag.

46) S. Baars B r ie f an Čenek Z Íb rt vom 26. 10. 1896.

47) Vgl. J in d rich , J in d rich : Chodsky zpevnik I- IX  1892, 1926-1953, 
näher 1n Špalda, Antonin: Chodsko, domov muj, Plzen 1975, S. 60-62.

48) Aus Baars B r ie f an J in d rich  J in d rich  1n J ind richs  Museum in  Domai- 
l ic e ,  1922.

49) Vgl. e in ige Bemerkungen B itnars 1n “ Nase l is t y "  1928/38.

50) P u b liz ie r t in : "Cesky I1d" 1901/11, S. 376-377.

51) Jan Gebauer (1838-1907), Sprach- und L ite ra tu rw issenscha ftle r,
e ine r der Gründer der neuzeitlichen tschechischen
Sprachwissenschaft, Bohemlst, F o lk lo r is t  und Übersetzer
(S. "Mluvnice ceska", "H1stor1cka mluvnice česka", "S lovnik 

* /
staroslovensky" usw.)

52) S. Hruška, Jan Frantlsek: Naš1 pod čerchovem I I I ,  S. 147,
Praha 1929.

53) Vgl. Voracek, Jaroslav: J in d rich  Simon Baar a narodopis, S .134.
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54) In : **Cesky 11<Г 1926/26, S. 140-148: J.Š. Baar, fa rá r  orechovs- 
ky na svatbe v Reporyjich.
J.Š . Baar, Kolęda z Klobouk и Slaneho. In : "Cesky l id "  1926/26,
S. 115.

55) Vgl. Voracek, Jaroslav: J ln d rich  Simon Baar a národopis, S. 132.

56) Vgl. Vaclavek, Bedrlch: Tradlce 1idové pfsnë, Praha 1963,
S. 294.

57) Vgl. S lav ik , Bedrlch: Reg10nal1smus a l i te ra tu ra ,  Domazlice 1937, 
S. 8.

58) S. Braun, Hartmund: Einführung in  d ie  musikalische Volkskunde, 
Darmstadt 1985, S. 6.

59) Vgl. Bausinger, Hermann: a .a .O ., S. 13.

60) Ebd., S .14.

61) S. Braun, Hartmund: a .a .O ., S. 10.

62) Vgl. Rapp, Else: Das Lied. In : Knörich Otto (H rsg .), Formen der 
L ite ra tu r ,  S tu ttg a rt 1981, S. 246.

63) Ebd., S. 247.

64) Ebd., S. 245.

65) Ebd., S. 248.

66) Vgl. Bausinger, Hermann: a .a .O ., S. 264.

67) Ebd., S. 265.
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68) Vgl. S te ln itz ,  Wolfgang: Deutsche VoksHeder demokratischen 
Charakters, Le ipz ig  1963, S. 18.

69) Ebd., S. 21.

/  *
70) Vgl. Vaclavek, Bedrich: Die Vokslite ra tu r  in  der tschechischen 

lite ra r is c h e n  Entwicklung, H alle  1953, S. 27.

71) Ebd., S. 20.

72) Ebd., S .21.

73) Vgl. Vaclavek, Bedrich: a .a .O ., S. 295.

74) Vgl. Va'clavek, Bedrich: a .a .O ., S. 24

75) Ebd., S. 25.

76) Ebd., S. 33.
Besonders in te ressan t is t  d ie  Betrachtung der Landschaft bei den

* /D ichtern. Auf Celakovsky macht d ie  Landschaft keinen Eindruck, 
dagegen nehmen s ie  Macha und Erben lebendig auf. Erben b r in g t d ie 
Landschaft k la s s iz is t is c h  auf, Macha malt s ie  lebendig.

77) Ebd. S. 27.

78) S. Vaclavek, Bedrich: a .a .O ., S. 196.

79) Vgl. Vaclavek, Bedrich: a .a .O ., S. 28.

80) S. Vaclavek, Bedrich: a .a .O ., S. 136.

81) Ebd., S. 137.

82) Vgl. Luzfk, Rudolf: J in d rich  Simon Baar, Chodske písne a pohadky, 
S. 12.
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83) S. J1ndí4ch, J ln d ric h : Chodsky zpevnfk, Praha 1926-1955.

84) S. Mukarovsky, Jan: Studie z e s te tlk y  (D e ta il jako zÁkladni 
semantlcká jednotka), Praha 1966t S. 297.

85) Ebd., S. 301.

86) Vgl. Lü th l, Max: Das europäische Volksmärchen. München 1974, S

87) Ebd., S. 6.

88) S. Bausinger, Hermann: a .a .O ., S. 168.

89) S. Lü th l, Max: a .a .O ., S. 23.

90) Ebd., S. 2.

91) Ebd., S. 82.

92) S. Bausinger, Hermann: a .a .O ., S. 169.

93) S. LütM , Max: a .a .O ., S. 73.

94) S. Röhrlch, Lutz: Märchen und W irk lic h k e it. Wiesbaden 1974,
S. 103.

95) Ebd., S. 112.

96) Vgl. L ü th l, Max: a .a .O ., S. 108.

97) Ebd., S. 107.

98) Ebd., S. 72.

99) Vgl. Propp, V lad im ir: Morphologie des Märchens, München 1972.
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100) Vgl. M a le tin s k ij, Eleasar: Zur s tru k tu re ll ־ typolog1schen E rfo r- 
schung des Volksmärchens. In : Morphologie des Märchens,
München 1972, S. 243-259.

101) Vgl. Elmermacher, K arl: Morphologisches Märchen, S tu ttg a rt 1957, 
S. 285.

102) Vgl. Röhrlch, Lutz: a .a .O ., S. 73.

103) Ebd., S. 93.

104) Vgl. Obernauer, K arl: Das Märchen, F rankfurt 1959, S. 81.

105) Vgl. L ü th l, Max: a .a .O ., S. 27. C harakteris tisch  fü r  d ie  novel- 
lena rtlgen  Märchen 1st Ihre Zeltbegrenzung sowie d ie  dramatische 
Zuspitzung und d ie  p o in t ie r te  Handlung.

106) Vgl. L ü th l, Max: a .a .O ., S. 88.

107) Vgl. von B e it, Hedwig: Symbolik des Märchens, Bern 1952, S. 78. 
Die V e rtre te r der Jungschen Märchenforschung, H. von B re tt und
M.L. von Franz, versuchten d ie  Märchenfiguren a ls  keine konkreten 
Menschen darzuste llen . Sie versuchten d ie  Vorgänge zwischen 
Bewußtsein und Unterbewußtsein e inze ln zu deuten und zu in te rp re - 
t ie re n .

108) Vgl. L ü th l, Max: a .a. 0 .,  S. 27.

109) S. Obernauer, Karl Josef: a .a .O ., S. 82.

110) S. von B e it, Hedwig: a .a .O ., S. 46.

111) Ebd., S. 16.

112) Ebd., S. 46
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113) Ebd., S. 31.

114) Ebd., S. 80.

115) Vgl. Lü th l, Max: a .a .O ., S. 76.

116) Vgl. Gebrüder Grimm: Deutsche Sagen 1816, Darmstadt 1956, S. 7.

117) S. Obernauer, Just K arl: a .a .O ., S. 292.

118) Vgl. Ranke, F rie d rich : Volkssagen Forschung, Breslau 1935, S. 68.

119) Ebd. S. 19.

120) Vgl. Degh, Lirtda: Prozesse der Sagenbildung, S. 388. In : Petzold, 
Leander (H rsg .): Vergleichende Sagenforschung, Darmstadt 1980.

121) Vgl. Röhrich, Lutz: Die deutsche Volkssage. In : Petzold, Leander 
(H rsg .) a .a .O ., S. 290.

122) S. Hax, Frank Reiner: Die Sage, S .315. In : Knörich Otto (H rsg .): 
Formen der Poesie, S tu ttg a rt 1981.

123) Vgl. Bausinger, Hermann: a.a.O., S. 185.

124) Ebd., S. 185.

125) Vgl. Röhrich, Lutz: Die deutsche Volkssage, S. 223.

126) Vgl. Schmidt, F ried rich  Wilhelm: Die Volkssage a ls  Kunstwerk,
S. 65. In : Petzold, Leander (H rsg .): a.a.O.

127) Degh, Linda: a .a .O ., S. 401.

128) S. L ü th l, Max: a .a .O ., S. 35.
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129) Vgl. Max, Reiner Frank: Die Sage, S. 315. In : Knörlch, O tto 
(H rsg .): Formen der Erzählung, S tu ttg a rt 1981

130) Vgl. L ü th l, Max: a .a .O ., S. 93.

131) Aus Baars B r ie f an Hruška vom 15. 5. 1923 1n BM .

132) Baar an Frantlšek KlaStersky, vom 4. 8. 1925.

133) S. J.Š . Baar: "Jubileum kn lhy". In : Pośledni povidky, Praha 1933, 
S. 82.

134) Vgl. LuHk, Rudolf: a .a .O ., S. 9.

135) S. Schmidt, F r ie d ric h , Wilhelm: Die Volkssage a ls  Kunstwerk.
In : Petzold, Leander (H rsg .): a.a.O.

136) Ebd., S. 379.

137) S. von Sowiński, Bernhard: Der Spruch, S. 384. In : Knörlch,
O tto (H rsg .) a.a.O.

138) Vgl. Mukarovsky, Jan: PFfslovf Jako souŽast kontextu, S. 284, 
Praha 1967.

139) Ebd., S. 286.

140) Ebd., S. 290.

141) Vgl. J o lie s , André: Einfache Formen, Halle 1929, S. 156.

142) Vgl. Bausinger, Hermann: a .a .O ., S. 101.

143) S. J o lie s , Andre': a .a .O ., S. 159.
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144) Ebd., S. 101.

145) Vgl. Hain, M athilde: Sprichwort und Volkssprache, Gießen 1951,
S. 45.

146) Ebd., S. 39.

147) S. Bausinger, Hermann: a .a .O ., S. 110.

148) Ebd. S. 107.

149) Vgl. Ha1nt Mathilde: a .a .O ., S. 39.

150) S. Archiv BM 1n KlenŽf.

151) Vgl. Bausinger, Hermann: a .a .O ., der Volkspoesle, S. 106.

152) S. Pani komisarka, S. 355.

153) S. O sm actyrica tn fc i, S. 234.

154) Vgl. Bausinger, Hermann: a .a .O ., S. 107.

TEIL IV:

1) Vgl. Hamann, Elsbeth: Theodor Fontanes " E f f i  B r ie s tи aus e rzäh l- 
theore tischer S ich t, Bonn 1984, S. 31.

2) Ebd., S. 42.

3) S. G ülich, E lisabeth: Ansätze zu e ine r kommun1 ka tionso rle n t1er- 
ten E rzäh ltextana lyse .In Z*׳ : e its c h r if t  fü r  L ite ra tu rw issen- 
schaft und L in g u is t ik " . Be iheft 4, Göttingen 1976, S. 226.

4) Vgl. Hamann, Elsbeth: a .a .O ., S. 40.
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5) Vgl. Kahrmann, Cordula, Reiß, Gunter, Schluchter, Manfred: Erzähl- 
tex tana lyse , Band 1, 2, Könlgstein 1981, S. 41.

6) S. Hamann, E lsbeth: a .a .O ., S. 36.

7) Ebd., S. 37.

8) Ebd., S. 37.

9) Vgl. Stanzel, Franz K.: Theorie des Erzählens, Göttingen 1979,
S .192.

10) Petersen, Jürgen H.: Kategorien des Erzählens. In : "Sinn und Form** 
1976, S. 188.

11) Vgl. Naumann, Manfred: G esellschaft, L ite ra tu r , Lesen. B e rlin  und 
Weimar 1973, S. 17.

12) Ebd., S. 23.

13) S. Hamann, E lsbeth: a .a .O ., S. 60.

14) Ebd., S. 61•

15) Vgl. Kahrmann, Cordula, Reiß, Gunter, Schluchter, Manfred: a .a .O ., 
S .41

16) Vgl. Neumann, Manfred: a .a .O ., S. 80•

17) Vgl. Hamann, E lsbeth: a .a .O ., S. 74.

18) Diese Aspekte v e r fo lg t 1n Ih re r Studie Jaroslava Janácková und 
v e rg le ic h t "Santa Lucia" von V. M rs tik  m it Baars erstem Roman 
"Cestou krfzovou". S. Janačkova, Jaroslava: Baarova Chodska t r i -  
lo g ie . In : Lusy 1976, S. 218.
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19) Im Jahre 1905 schre ib t Baar an seinen Freund 0r. Bozdéch ln  Kien- 
c f :  "Pouze jedine* vŽci bylo by mi treba -  alespon rok pobytu zno- 
va na Chodsku, aby k r is ta liz a c n f prozes dal se v me* dusi správ- 
nè a nerušene (übern, von H. Tauerova': J.Š. Baar, 1n BM).
( “Nur eines möchte ich noch, mindestens ein Jahr Aufenthalt 
erneut auf dem Chodenland, damit der K r is ta i 1isationsprozeß ln 
meiner Seele r ic h t ig  und ungestört verlaufen kann•**)

20) Baars Freund Frantlsek Hruška befürwortete Baars Vorhaben und war 
sein Ratgeber in  schwierigen h is to rischen  und ethnologischen 
Fragen.

21) Vgl. Stuhfauth, Georg: Das Dreieck. Die Geschichte eines re lig iö se n  
Symbols, S tu ttg a rt 1937, S. 39.

22) Vgl. Schröder, Hans Werner: D re ie in ig ke it und D re ifa lt ig k e it  (vom 
Geheimnis der T r in i tä t ) ,  S tu ttg a rt 1986, S. 38.

23) Ebd., S. 11.

24) Ebd., S. 40. Aufgrund der mythologischen Anschauungen t e i l t  sich 
der Festkre is des Jahreslaufes t r in i ta r is c h .  Das Fest
Des Vaters: Advent, Weihnacht, Eppiphanias; 
des Sohnes: Passion, Ostern, Himmelfahrt; 
des Geistes: P fingsten, b is  Johann und Michael.

25) Ebd., S. 41.

26) Vgl. Lauer, Hans Eberhard: Erkenntnis und Offenbarung. Das Motiv 
der T r in i tä t  im Lebenswerk Rudolf S te iners, Basel 1958, S. 75.

27) Vgl. Kahrmann, Cordula, Reiß, Gunter, Schluchter, Manfred: a .a .O ., 
S. 146-151.

28) Ebd., S. 149.
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29) Vgl. T e il V /2 .1 . (E rzäh lte  Z e lt und E rzäh lze lt)

30) Vgl. Lämroert, Eberhard: Bauformen des Erzählens, S tu ttg a rt 1955, 
S. 82-85.

31) S. Janácková, Jaroslava: a .a .O ., S. 227.

32) Vgl. Hamanny Elsbeth: a .a .O ., S. 71.

33) Nach der Herausgabe des ersten T e ils  der T r ilo g ie  “ PK“ bean- 
tra g te  Baar den Preis der tschechischen Akademie. Durch ein 
Versehen wurde dem Buch e in  anderer Preis z u g e te ilt ,  und e rs t 
nach dem Tod Baars e rh ie lt  der Roman “ PK“ den ersten P re is. Baar 
t e i l t e  seine Enttäuschung an F rantlšek K lastersky m it: “ Nemela 
s té s tí  za z iva , jak  by ho mohla m it po sm rti“ ( “ Sie hatte  kein 
Glück 1m Leben, wie s o llte  Sie es nach Ihrem Tod erlangen.“ )
(Aus dem B r ie f vom 2.9. 1924)

34) Die Analyse der "CHT“ bezieht s ich  h ie r auf d ie  symbolischen 
Aspekte dieses Besuches 1n Zusammenhang m it der Handlung.

35) Petr Faster (1801-1868), B esitzer des Cafes "Z la ta  husa“ 1n Prag, 
das a ls  T re ffpunkt der Prager P a trio te n  g a lt.  Wegen seiner Akt1v1- 
tä ten ln  den Revolutionskämpfen von 1848 1n Prag wurde e r .v e r fo lg t 
und lange Jahre In h a ft ie r t .

36) A ls Modell fü r  d ie  graphische D arste llung wurde das Schema von 
Elsbeth Hamann ( “ E f f l  B r ie s t“ ) übernommen und fü r  d ie Zwecke 
d ieser A rb e it ve re in fach t.
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V:

Vgl. S e id le r, Herbert: 01e Dichtung. Wesen, Form, Dasein, 
S tu ttg a rt 1959, S. 482.

Ebd., S. 482-490
S e id le r betont besonders dabei d ie atmosphärische Gestaltung 
des Romans.

S. Lotman, J u r i j  M.: Die S truk tu r der d ichterischen Texte, Mün- 

Chen 1972, S. 330.

S. S e id le r, Herbert: a .a .O ., S. 489. Die symbolischen Merkmale 
werden an Beispielen der räumlichen Darstellungen in  Werken von 
Raabe, S t i f t e r  und Eichendorff d a rg e s te llt .

Ebd., S. 490.

Vgl. Glanz, C hris ta : Die Personendarstellung 1m Werk Borisav 
Stankovic, F rankfurt am Main 1983, S. 98 .

S. S e id le r, Herbert: a .a .O ., S. 489.

S. QuaMus, Richard: Die Gestaltung des Raumes, S. 141.
In : Hamann, Elsbeth: Theodor Fontanes "Eff1 B r ie s t“ aus 
e rzäh ltheore tische r S ich t, Bonn, 1984.

Vgl. Stanzel, Franz K.: Theorie des Erzählens, Göttingen 
1979, S. 144.

Ebd., S. 144.

S e id le r, Herbert: a .a .O ., S. 490.

TEIL

1)

2 )

3)

4)

5)

6 )

7)

8)

9)

10) 

11)
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12) Vgl. Mukarovsky, Jan: K ap lto ly  z Seske poetlky, d i i  druhy, Praha 
1948, S. 318. Mukarovsky nennt diesen Prozeß “ asyndetisches 
Verfahren“ und sucht dafür zahlre iche Beisp ie le  aus Nemcovas Roman 
“ Babicka“ (Die Großmutter) aus, sowie aus Palackys “ D ejiny narodu 
ceského“ .

13) Vgl. Hamann, Elsbeth: a .a .O ., S .133.

14) S. S e id le r, Herbert: a .a .O ., S. 489.

15) S. Hamann, Elsbeth: a .a .O ., S. 123.

16) Vgl. Preisendanz, Wolfgang: Wege des Realismus, München 1977,
S. 95. Die Naturdarste llung a ls  eine w ichtige epische Funktion 
p rä se n tie rt Preisendanz an einigen Beispielen aus A. S t i f f t e r s  
Romanen.

17) Vgl. Hefele, Herman: Oas Wesen der Dichtung, S tu ttg a rt 1923,
S. 140.

18) S. Mayer, Peter: Die S truk tu r der d ichterischen W irk lic h k e it 
in  E f f i  B r ie s t, München 1961, S. 55.

19) Ebd., S. 60, P. Mayer sp rich t in  diesem Zusammenhang über den Raum 
und Z e lt a ls  Elemente der empirischen W irk lic h k e it.

20) A .a .O ., S. 14,
P. Mayer füg t dazu ein Z ita t  von Hedwig Conrad-Martius 
( “ Die Z e lt “ , München 1954):
“Woran l ie g t  es, daß sich d ie  Z e it jedem unmittelbaren 
Z u g r if f  entz ieht? Sie f l ie ß t .  Sie f l ie ß t  vorüber.“ S. 14.

21) Vgl. S tanzei, Franz K.: a .a .O ., S. 190.
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22) S. Mayer, Peter: a .a .O ., S. 60•

23) S. Stanzei, Franz, K.: a .a .O ., S. 192•

24) S. Hamann, Elsbeth: a .a .O ., S. 305.

25) Vgl. Janáckova, Jaroslava: Baarova Chodska/ t r i lo g ie .  In 
Lusy 1976, S. 223.

26) Als Modell fü r  d ie  graphische Darstellung d ien t d ie Vorlage 
von Hamann, Elsbeth: "Eff1 Br1estM, S. 415.

27) S. T e il IV, Kap. 2 .1 ., Die Funktion der Fo lk lo re  1n der “ CHT".

28) Vgl. dazu Mukarovsky, Jan: Kap lto ly z ceske poetlky I I ,  Praha 
1948, S. 313.

29) S. Mayer, Peter: a .a .O ., S. 65.

30) Ebd., S. 79.

31) Ebd., S. 67.

32) Ebd., S. 67.

33) Vgl. Lämmert, Eberhard: Bauformen des Erzählens, S tu ttg a rt 
1955, S. 149.

34) Ebd., S. 152.

35) Vgl. Kayser, Wolfgang: Das sprachliche Kunstwerk, Bern 1956,
S. 207-208.
'*Jeder Leser s t e l l t  s ich  (und er muß es tun) soweit auf d ie  
Eigenwelt eines Kunstwerkes e in , daß er dessen Z e itve rla u f n ich t
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exakt an dem objektiven Verlauf m ißt. Wir überlassen uns dem 
Zeitmaß, das der Autor uns aufzwÄngen w i l l  und, wenn er sein 
Handwerk nur ve rs teh t, auch w irk lic h  aufzwängt."

36) S. S e id le r, Herbert: a .a .O ., S. 485.

37) Vgl. Lämroert, Eberhard: a .a .O ., S. 149-156.

38) Ebd., S. 23.

39) Mayer, Peter: a .a .O ., S. 84.

40) Als Vorlage fü r  d ie graphische Darstellung d iente das Modell 
von Hamann, Elsbeth, a .a .O ., S. 244.

41) Vgl. Glanz, C hris ta : a .a .O ., S. 20.

42) Vgl. Wellek, Rene, Waren, Austin : Theorie der L ite ra tu r ,
F rankfu rt 1972, S. 233.

43) Vgl. S tanzel, Franz K .: a .a .O ., S. 193.

44) S. Hamann, Elsbeth: a .a .O ., S. 150.

45) Glanz, C hris ta : a .a .O ., S. 87.

46) Ebd., S. 66.

47) Hamann, Elsbeth: a .a .O ., S. 238.

48) Ebd., S. 240.

49) Vgl. D e tlo ff ,  ü .:  Das Romanwerk Gustave F lauberts. Die Ent- 
Wicklung der Personendarstellung von Novembre b is  !'Education 
Sentimentale, München 1976, S. 118.
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Vgl. L1nkt Jürgen: L ite ra tu rw issenscha ftliche  Grundbegriffe,
München 1985, S. 235.

/ о
S. Rumler, Josef: Baarova Chodska t r i lo g ie .  In : Lusy 1957, S. 419.

S. Burianek, F rantlšek: Nachwort гиг Pani komisarka, S. 318.

Authentische Darstellung der K indheit Baars Mutter Anna 
Baarova, d ie  Baar aus Ih re r Erinnerung kannte.

Vgl. Glanz, C hris ta : a .a .O ., S. 61. Für d ie  Personengestaltung 
sch re ib t Christa Glanz der Kleidung neben e ine r fo lko r1 s t1 - 
sehen noch eine i lu s t ra t lv e  Funktion zu, d ie  auch auf den so z i- 
alen Status der Handlungsträger h inweisst.

Ebd., S. 61-62.

Ebd., S. 62.

S. Erben Karel Jarom ir: Popis kro ju  lid u  selského, tak zvanych Cho- 
dû aneb Buláku z o k o li mesta Domažlic v Òechách. In : "Kvety׳’ und 
Ceska vce,׳ la ", Nr. 2, 1867, S. 168, w e ite r bei Božena Némcová: 
Obrazky z o k o li domaíllekého, Sebrané spisy 8, 1899, S. 70.

Vgl. M ellek, René, Waren Austin : a .a .O ., S. 243.

S. S e id le r, Herbert: a .a .O ., S. 496.

S. Hamann, Elsbeth: a .a .O ., S. 88.

Ebd., S. 89.
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62) Ebd., S. 92
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63) S. S e id le r, Herbert: a .a .O ., S. 485.

64) Vgl. Glanz, C hris ta : a .a .O ., S. 90.

65) S. Teply, F rantlšek: Ze ž lvo ta  J.Š. Baara, S. 310.

66) Vgl. Lämmert, Eberhard: a .a .O ., S. 235.

67) Vgl. Stanzei,Franz K.: a .a .O ., S. 194.

68) Vgl. Hamann, Elsbeth: a .a .O ., S 391.

69) S. Baar, J1ndr1ch Š1mon: B r ie f an Frantlšek Teply vom 29. 11. 1923.

70) Vgl. Prelsendanz, Wolfgang: Humor a ls  d ich te rische  E inb ild u ngskra ft, 
München 1963, S. 13.

71) S. Hamann, Elsbeth: Theodor Fontanes "Eff1 B r ie s t״ , In te rp re ta tio n , 
S. 96.

72) S. Janáckova, Jaroslava: a .a .O ., S. 230.

73) Vgl. Hamann, Elsbeth: a .a .O ., S. 106.

74) Ebd., S. 97.

75) S. Vorác, Jaroslav: Česke nárecf jihozapadní, I I ,  Praha 1976,
S. 39.

76) B. Nemcova hat aus dem Chodenland d ie  damals benutzte Form des
1. Falles sg. eingetragen: " ja  som“ ( ic h  b in ), d ie  n ic h t mehr 
e rsche in t, nur bei der ä lte ren  Generation 1n Südböhmen v e re in z e lt 
zu hören 1st.
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77) S. Vorác, Jaroslav: Ceska nárecf jihozápadni, II, S. 252

78) S. Hrulka, Jan: D la lek ticky  s lovn ik  chodsky, Praha 1907.

79) Vgl. Hamann, Elsbeth: a .a .O ., S. 90.

80) Ebd., S. 90.

81) Vgl. Mayer, Peter: a .a .O ., S. 122.

82) Vgl. dazu Friedemann, Käte: 01e Rolle des Erzählers ln  der Epik. 
In : K lo tz , Volker (H rsg .): Zur Poetik des Romans, Darmstadt 1965, 
S. 182.

83) Ebd., S. 186.

84) Vgl. Hamburger, Käte: Die Logik der Dichtung, Wien 1980, S. 110.

85) S. Petersen, Jürgen: Die Rolle des Erzählers und d ie  epische 
Iro n ie  im FrühwerK Thomas Manns (D is s .) , Köln 1967, S. 4.

86) S. Kayser, Wolfgang: Entstehung und Krise des modernen Romans, 
S tu ttg a rt 1963, S. 17.

87) Ebd., S. 18.

88) S. Petersen, Jürgen: a .a .O ., S. 5.

89) Vgl. dazu Hamann Elsbeth: a .a .O ., S. 91.

90) Ebd., S. 410.

91) Vgl. Helmers, Hermann: Die Figur des Erzählers bei Raabe, 
S. 332. In  E. Hamann, a.a.O.
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92) Vgl. Hamann, Elsbeth: a .a .O ., S. 416.

93) Vgl. Friedemann, Käte: a .a .O ., S. 418.

94) S. Hamann, Elsbeth: a .a .O ., S. 418.

95) Petersen, Jürgen H.: Kategorien des Erzählens. In : "Sinn und 
Form** 1976, S. 180.
Petersen weist auf d ie  B e g r if fs v ie lfa lt  der Erzählkatego- 
r1en und D e fin itionen  hin und erwähnt besonders d ie  bei Stanzel 
fehlende Präzision 1m Sachlichen sowie im Terminologischen hin. 
Er versucht e in d iffe re n z ie r te s  Begriffssystem zu entw ickeln, 
um eine präzise Analyse der epischen Texte zu ermöglichen.

96) Ebd. S. 181.

97) Ebd. S. 181.

98) S. Hamann, Elsbeth: a .a .O ., S. 419.

99) Ebd., S. 420.

100) S. Petersen Jürgen: a .a .O ., S. 183.

101) Ebd., S. 188.

103) Vgl. S tanzel, Franz: Typische Formen des Romans, Göttingen 
1979. S. 16-17.

104) Ebd., S. 17.

105) Vgl. dazu Stanzel. Franz: a.a. O., S. 246.

106) Vgl. Petersen, Jürgen H.: a .a .O ., S. 191
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107) S. Vogt, Joachim: Bauelemente erzählender Texte, In : Grundzüge der 
L ite ra tu rw issenscha ft, München 1983, S. 231.

108) Vgl. Stanzel, Franz K.: a .a .O ., S. 17-.1979, S. 16-17.

109) S. Kayser, Wolfgang: Wer e rzä h lt den Roman, Bern 1958, S. 100.

110) Vgl. Hamann, Elsbeth: a .a .O ., S. 440.

111) Ebd. S. 440.

112) Ebd. S. 433.

113) S. Stanzel, Franz K.: a .a .O ., S. 251.

114) S. Hamann, Elsbeth: a ,a ,0 ., S. 446.

115) Ebd., S. 446-447.

116) Vgl. Welmann, Robert: Erzählstandpunkt und po in t o f view,
1n: Z e its c h r if t  fü r  A n g lis t ik  und Am erikanistik 10/1962.

117) Ebd., S. 379.

118) S. Welmann, Robert: a .a .O ״28 .$ ,.

119) S. Hamann, Elsbeth: a .a .O ., S. 449.

120) Ebd. S. 450.

121) S. Oippe, Gisa: August Senoas h is to risch e  Romane (D1ss.)
München 1972, S. 118.

122) Ebd., S. 123.
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123) Vgl. Mayer, Peter: a .a .O ., S. 118.

124) Vgl. D1ppe, Gisa: a .a .O ., S. 118.

125) Vgl. Hamann, Elsbeth: a .a .O ., S. 439.

126) S. Glanz, C hris ta . a .a .O ., S. 47.

127) Vgl. Hamann, Elsbeth: a .a .O ., S. 495.

128) S. D1ppe, Gisa: a .a .O ., S. 118.
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2. Abkürzungen

ѲН: Bears Museum 1n K lenčf /  CSSR

CHM: Chodlsches Museum 1n DomazHce /  CSSR

JM: J1ndr1chs Museum 1n DomazHce /  ČSSR

PK: “ Pan( komlsarka ( “ Frau K0«m1ssar1n")

OM: “ 0smactyr1catnfc1 ( MD1e Achtundvierziger“ )

LY: “ Lusy“ ( “ Die W ilder“ )

Z .f .d t.P h : Z e its c h r if t  fü r  deutsche P h ilo lo g ie  und L in g u is tik

Weitere Zelchenerläuterungen :

/ . . . /  Auslassungen von m ir

Auslassungen 1m Text
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L iteratu rverze ich n is

P rim ä r lite ra tu r

"Pani komisarka׳*, V I. Ausgabe Praha 1928.
"O sm actyrlca tn íc l", IV. Ausgabe, Praha 1927.
"LusyM, IV. Ausgabe, Praha 1928.

SekundArlI te ra tu r

Bausinger, Hermann: Formen der Volkspoesie, B e rlin  1968.

B e lt, Hedwig von: Symbolik des Härchens, Bern 1952.

B e lt, Hedwig von: Gegensatz und Erneuerung 1m Märchen, Bern 1956. 

Blau, Josef: Böhmens Kampfheide, Neuern 1938.

Blau, Josef: Die Glasmacher 1n Böhmen und Bayerwald ln  Volkskunde 
und Kulturgeschichte, Regenburg 1954.

Bogatyrev, Peter: Funkce k ro je  na Horavskem Slova'cku, Brno 1937.

Bosl, K arl: Böhmen und seine Nachbarn, München 1976.

Brekle, Herbert: Semantik, München 1972.

Braun, Hartmut: Einführung 1n d ie  musikalische Volkskunde, 
Darmstadt 1985.

Brinkmann, Richard: Begriffsbestimmung des lite ra r is c h e n  Real 1s־  
mus. In : Blumensath, Heinz (H rsg .):S truk tu ra lism us 1n der 
L ite ra tu rw issenscha ft, Köln 1972.

Collegium Carolinum: Böhmen und Bayern, München 1958.
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F e lix , Emil: Chodsko v našem pfsem nictvf, Plzert 1940.

F o rs t, V lad im ír: Lexikon ceské l i te ra tu r y ,  osoby, d i la ,  in s t i tu -  
ce, rocník 1, A -  G, Praha 1985.

F ors te r, Edward: Ansichten des Romans, B e rlin  1949.

Friedemann, Käte: Die Rolle des Erzählers in der Epik, Darmstadt 
1989.

E rnst, Franz: Probleme und Aufgaben e ine r Gegenwartsbezogenen 
Volkskunde. Vortrag, gehalten auf der Jahrestagung der Nord- 
westdeutschen U n ive rs itä tsgese llsch a ft, Köln 1951.

Glanz, C hris ta : Analyse der Personendarstellung Borisav Stanko- 
v ic s , F rankfurt am Main 1973.

Hain, Mathilde: Sprichwort und Volkssprache. Eine vo lkskundlich- 
soziologische Untersuchung, Gießen 1951.

H a lik , M ilos lav: Narodnf osvobozeni Chodska. H rst vzpominek к 5. 
vy ro c f úm rtf J.Š. Baara, Praha 1931.

Hamann, Elsbeth: Theodor Fontanes "E f f i  B rie s t"  aus erzäh ltheore- 
t is c h e r S ich t, Bonn 1984.

Hamann, Elsbeth: Theodor Fontanes " E f f i  Briest** In te rp re ta tio n , 
München 1981.

Hamburger, Käte: Die Logik der Dichtung, Wien 1980.

Haubrichts Wolfgang: Erzählforschung Band 1, Göttingen 1976.

Haubrichts, Wolfgang: Probleme der L ite ra turgesch ichtsschre ibung, 
Göttingen 1979.
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Helmers, Hermann: Raabe 1n neuer S ich t, Mainz 1968.

Hoffmann, W in fried : Das rhein ische Sagewort, Siegburg 1959.

Hostinsky, Otakar: Studie a k r l t lk y ,  Praha 1974.

Horálek, Karéi: F o lk ló r a svetova l i te ra tu ra ,  Praha 1979.

Ihwe, Jens (H rsg .): L in g u is tik  1n der L1teraturw1ssenschft, Mün- 
chen 1972.

Ihwe, Jens (H rsg .): L ite ra tu rw issenschaft und L in g u is t ik ,  Band 
I I / 1 ,  F rankfurt a.M. 1971.
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4. B ibliographie der Gesaetschr 1 f ten Baars

Der vorliegenden A rb e it H eg t d ie  1n den Jahren 1927 1 1938 ־n Prag e r-  
schlenene Gesamtausgabe der Merke J.Š . Baars zugrunde.

I . Pani komi sarka 1928
I I . Osmačty f 1c á tn fс 1 1927
I I I . Pośledni soud 1933
IV. Skhvanek 1933
V. Na srdc1 p rlro d y 1933
VI. Lusy 1928
V II. Pater Kodytek 1936
V I I I . Hance, Pro kravIČku 1939
IX. Hu nås 1935
X. Holoubek 1939
XI. Jan Cimbura 1938
X II . Baby a dédkove 1939
X I I I . Farska panlčka 1939
XIV. К Bohu 1936
XV. Pośledni rodu Sedmerova 1934
XVI. fo l  Inka, Kanovnik 1939
XVII. Cestou k rffo vo u , febraČka 1935
X V III. Politi? 1932
XIX. Pańska p fize fi 1935
XX. Stavèl 1933
XXI: Chvfle oddechu 1931
XXII. Druha' kn 1ha z prfrody 1930
X X III. DÂtskó obrazky 1931
XXIV. Z duchovní správy 1931
XV. V rûznych barvách 1931
XVI. Hz 1 kove" obrazky 1931
XVII. M1lovat1 budel 1932
XIX. Pośledni povídky 1933
XXX. Basne 1934
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6• Bildtafeln

Die auf den B ild ta fe ln  I-V I abgebildeten Trachten und Geschirrstücke 
befinden s ich  1m Besitz des “ J ln d r ic h  J ln d r ic h  Museums'* 1n Domazlice. 
Die entsprechenden Inventarnummern stehen ln  Klammern h in te r den Na- 
men der je w e ilig e n  B ild ta fe ln .

B ild  I I ־  I  : Auf der linken Seite  d ie  junge Braut in der Braut-
tra c h t.  Auf Ihrem Kopf d ie  Brauthaube (**cepenf**) aus 
bunten Seidenbändchen. C ha rak te ris tisch  sind d ie  weisse 
Tü llschürze ( " fe r tu c h " ) ,  das ro te  Band ("nápenka") so- 
wie d ie  roten Strümpfe.
Auf der rechten Seite  s teh t d ie  Mutter 1n ih re r  fe le r -  
lichen  Tracht. Auf dem Kopf t rö g t s ie  e in  schwarzes 
Kopftuch, das an den Ecken m it Fransen versehen is t ,  
d ie  m it der Hand angenäht wurden; e in  Ende f ä l l t  auf 
den Rücken, das zweite über d ie  rechte Schu lter. Ty- 
plsch sind b re ite  weiße Ärmel und e in  grosser Kragen, 
geschmückt m it geklöppelten Rüschen, e in  ro te r Rock 
("s e rk a ") , h in ten m it einem Seidenband geschmückt 
( "p a n t l" )  und eine Schürze ( " fe r tu c h " )  aus geblümtem 
Brokat. Am Ausschnitt wie bei der Braut das Schmuckband 
nápenka").

B ild  I I I  : Junger Mann in  der H ochze its trach t. Auf dem Kopf
bre itkrem p iger Hut ( " s ir a k ) " .  Das Leinenhend 1st m it 
S ticke re ien  v e rz ie r t .  Die Kniebundhose ("p rastenky") 
1st aus Le in e ns to ff (u rsp rüng lich  jedoch aus H irsch le - 
der -  bayerischer E in flu ß ). Dazu gehören weiße W oll- 
Strümpfe, e in  dunkelblauer Mantel m it rotem Besatz und 
Messingknöpfen und eine blaue Weste. Das v e rz ie r te  
Schmuckband auf dem Ärmel war das Zeichen des B rä u ti-  

gams.
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Ein S te ingut -  Doppeltopf ( " s r o s t l ik " )  (E 3243) aus 
der * e r s ta t t  6fpa 1n Кle n č i nach 1918. Verwendung a ls  
Henkelträger, 1n den das Essen den Fe ldarbe ite rn  ge־ 
bracht wurde.

Krug aus Keramik (E 3244 ) ,  h e rg e s te llt  verm utlich  ln  
K lenc f nach 1922. Verwendet wurde e r 1m Haushalt a ls  
Wasser-oder B iergefäß.

Zwei T e lle r  aus Porzellan (3500;3502). H e rg e s te llt ln  
der Manufaktur ln  Vseruby. Auf dem Unken T e lle r  tsche- 
chIsche In s c h r i f t  "dobrrf c h u tn in f"  ("guten A p p e tit" )  
1853; auf dem rechten deutsch "Aus Liebe" 1850. Ver- 
wendet wurden s ie  a ls  F es tgesch irrv vorwiegend aber zu 
Dekorat1onszwecken.

81 Id  IV :

B ild  V :

81ld  VI :
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